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Einleitung .

Da sich die gegenwärtige Schrift bereits auf dem Titel¬
blatt als ein Zeitgemälde ankündigt , so wird es Denen ,
welche sich die Mühe nehmen , dieselbe zu lesen , nicht un¬
willkommen sehn , zu erfahren , was von ihrem Inhalte buch¬
stäbliche Wahrheit , und was die Beigäbe des darstellenden
Dichters ist . Der Verfasser fühlt wohl , daß er ein weit
besseres Buch hätte zu Stande bringen können , wenn er
sich ausschließlich auf die letztgenannte Thätigkeit beschränkt
hätte , da bei solchen literarischen Erscheinungen das freie Walten
der Phantasie immer die lebhaftesten Eindrücke hervorbringt .
Aber bei der Schilderung von Scenen und vielleicht auch von
Charakteren , die ihm in seiner Jugend vertraut geworden
waren , konnte er der Versuchung nicht widerstehen , lieber
das zu zeichnen , was er mit leiblichen Angen gesehen , als
das , was vielleicht nur der geistige Blick geschaut haben
mochte . Ein allznstarrcs Festhalten an der Wahrheit , so un¬
erläßlich sie auch für die Geschichte und für Reisebeschreibungen
ist , zerstört den Zauber der Poesie ; denn was dem Geiste
durch die Letztere vorgeführt werden soll , nimmt sich weit
besser in Entwickelung von Grundsätzen und Charakteren ,
welche ihrem Bereiche entnommen sind — aus , als in einem
allzu ängstlichen Hasten an wirklichen Vorbildern .

Da New - Jork nur Einen Bezirk Otsego , und der
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Susquchanna nur Eine eigentliche Quelle hat , so kann hin¬
sichtlich des Schauplatzes der gegenwärtigen Erzählung kein
Jrrthum staitfinden . Seine Geschichte , so weit sie auf die

Ansiedelungen der Weißen Bezug hat , läßt sich in kurze
Worte fassen .

Qtsego , wie überhaupt der größte Theil des Innern
der Provinz New - Vork gehörte vor dein Trennungskriege
zu der Grafschaft Albany , und fiel bei einer späteren Theilung
des Gebiets an Montgoniery , bis es endlich in Folge der Zu¬
nahme seiner Bevölkerung , kurz nach dem Frieden von 1783 ,
zu einem eigenen Bezirke erhoben wurde . Er liegt zwischen
den niedrigen Ausläufern des Allegany - Gebirges , welche die
mittleren Theile des Staates New - Vork durchziehen , etwas
östlich von einem durch den Mittelpunkt des Staates ge¬
zogenen Meridian . Die Flüsse von New - Vork haben ihren
'Ablauf entweder nach Süden in das Atlantische Meer oder
nach Norden in den Ontario und seine Ausmündungen . Der
Olsego - See ist die Quelle des Susquehanna und liegt daher
begreiflicher Weise in den Hochlande » . Die Gestalt des
Landes , das Clima , wie es von den Weißen getroffen wurde ,
und die Sitten der Ansiedler sind in unserer Erzählung mit
einer Ausführlichkeit geschildert , die der Autor nur mit der
Lebhaftigkeit seiner Nückerinnerungen entschuldigen kann .

Der Name Otsego ist gebildet aus den Worten Ot ,
was einen Versammlungsort bedeutet , und Sego oder Sago ,
der unter den Indianern üblichen Begrüßungsformel . Einer
Ueberlieferung zufolge pflegten die benachbarten Stämme an
den Usern des Sees Zusammenkünfte zu halten , um Verträge
zu schließen und ihre Bündnisse auf sonstige Weise zu kräf¬
tigen , woraus sich die genannte Zusammenstellung erklärt .
Da indeß der indianische Agent von New - Vork ein Blockhaus
an den Ufern des Sees besaß , so ist es nicht unmöglich , daß
der Name seinen Ursprung von den Versammlungen hat . welche
dort bei seinen Berathungsfeuern gehalten wurden . Bei dem
Ausbruche des Kriegs mußte der Agent , nebst anderen Be -
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amten der Krone , den Strich verlassen , nnd seine unscheinbare

Wohnung stand bald verödet . Der Verfasser erinnert sich ,
sie einige Jahre nachher in der bescheidenen Eigenschaft eines
Rauchhauses gesehen zu haben .

Im Jahre 1779 wurden Truppen gegen die vereinigte »

Indianer gesandt , welche ungefähr hundert Meilen westlich
von Otsego , an den Ufern des Kapuga - Sees hausten . Der
ganze Strich war damals eine Wildniß , weßhalb es nöthig
wurde , die Bagage der Mannschaft auf den Flüssen forlzu -
schaffen , — allerdings ein Umweg , aber jedenfalls das Beste ,
was man thun konnte . Eine Brigade zog am Mohawk auf¬
wärts , bis sie eine Stelle erreichte , welche den Quellen des

Susguehanna am nächsten liegt , und von wo aus ein
Engpaß durch den Urwald zu dem oberen Ende des Otsego
führt . Die Boote und das Gepäck wurden über den „ Trage¬
platz " gebracht , während die Truppen den See kreuzten , an
dem untern Ende desselben landeten und ein Lager schlugen .
Der Susguehanna , ein an seinem Ursprünge schmaler aber
reißender Strom , war voll von Treibholz oder entwurzelten
Bäumen , und die Truppen mußten ein neues Mittel ersinnen ,
um sich ihren ferneren Marsch zu erleichtern . Der Otsego nun
ist ungefähr neun englische Meilen lang und wechselt in der
Breite von einer bis zu anderthalb Meilen : sein tiefes
klares Wasser erhält von vielen hundert Quellen seinen Zu¬
wachs . Unten sind die Ufer fast dreißig Fuß hoch , während
sie an den übrigen Stellen durch Berge , Niederungen und
Vorsprünge gebildet werden . Sein -Abwasser , oder der Sus -
quehanna , fließt durch einen Einschnitt der vorerwähnten
niedrigen Ufer in einer Breite von gegen zweihundert Fuß ab .
Dieser Einschnitt wurde mit Dämmen versehen , die Abwasser
des Sees gesammelt und der Susguehanna in dieser Weise
zu einem stärkeren Gewässer umgewandelt . Als diese Vor¬
kehrungen getroffen waren , schifften sich die Truppen ein ;
der Damm wurde durchstochen und der Otsego goß seinen
Strom aus , auf dem die Boote alsbald lustig abwärts fuhren .
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General James Clinton , der Bruder von George Clinton ,
damals Gouverneur von New - Vork , und der Vater von De

Witt Clinton , der als Gouverneur desselben Staates im
Jahre 1827 starb — commandirte die mit diesem Zuge beauf¬
tragte Brigade . Wahrend die Truppen an dem unteren
Theile des Otsego lagerten , wurde ein Soldat wegen Deser¬
tion erschossen . Das Grab dieses unglücklichen Mannes war
die erste Grabstätte , die der Autor je gesehen , wie das vor¬
erwähnte Ranchhaus die erste von ihm erblickte Ruine war .
Die in unserer Schrift erwähnte Feldschlange wurde bei
diesem Anlässe von den Truppen znrückgclassen und ver¬
scharrten ; man fand sie später ans , als man in des Verfassers
elterlicher Wohnung die Keller grub .

Bald nach Beendigung des Kriegs besuchte Washington ,
mit einem Gefolge vieler ausgezeichneter Männer , den Schau¬
platz unserer Erzählung , dem Vernehmen nach , um das Terrain
zu untersuchen , ob sich » cmlich nicht hier eine Commnnication
zu Wasser mit andern Punkten des Landes bewerkstelligen ließe ;
er blieb jedoch nur wenige Stunden .

Im Jahr 1783 erschien der Vater des Autors in dieser
Wildniß , um dieselbe vermessen zu lassen , da er einen
bedeutenden Strich derselben anzukaufen gedachte . Welchen
Eindruck sie ans ihn machte , haben wir durch den Richter
Temple schildern lassen . Zu Anfang des folgenden Jahres
begann die Ansiedelung , und von dieser Zeit an bis ans die
gegenwärtige kam der Strich fortwährend in blühendere Ver¬
hältnisse . Es ist ein eigenthümlicher Zng in dem amerikanischen
Leben , daß es einem reichen Manne , der zu Anfang dieses
Jahrhunderts Gelegenheit hatte , Ansiedlern eine neue Nieder¬
lassung in einem entfernteren Landestheile anznbiete » , möglich
war , solche trotz der günstigen Verhältnisse , deren sie sich in

ihren früheren Colonie erfreuen mochten , nach sich zu ziehen .
Obgleich die Niederlassung an dem Otsego einige

Jahre vor der Geburt des Autors statt fand , so war jene zu
her Zeit doch noch nicht so weit vorgerückt , daß man es



für räthlich erachtet hätte , ein für ihn selbst so wichtiges
Ereigniß in der Wildniß statt finde » zu lassen . Vielleicht
hegte seine Mutter ein gegründetes Mißtrauen in die Er¬
fahrung des Doctors Todd , der damals noch in dein Novi -
ciat seiner ärztlichen Praxis gestanden haben mußte . Doch
dem sey wie ihm wolle , der Autor wurde noch als Kind wieder
in das Thal gebracht , welchem er die ersten Eindrücke seiner
Jugend verdankt . Er wählte auch in späteren Jahren je -
zuweilen seinen Aufenthalt daselbst und glaubt daher für die
Treue seines Gemäldes einstchen zu können .

Otsego ist nun einer der bevölkertesten Distrikte von
New - Uork , welcher seine Auswanderer so gut , als irgend
einer der älteren , entsendet und wegen seines Gcwerbsfleißes
und Unternehmungsgeistes in gutem Rufe steht . Seine
Manufakturen blühen , und es ist bemerkeuswerth , daß eine ,
der sinnreichsten Maschinen , welche die europäische Kunst kennt ,
von dem Scharfsinne , welcher in dieser abgelegenen Gegend
heimisch ist , ihre Entstehung ableitct .

Um Mißverständnisse » zu begegnen , wird cs am Orte
seyn . zu bemerken , daß der gegenwärtigen Erzählung keine
wirkliche Begebenheiten zu Grunde liegen , und daß die buch¬
stäblich wahren Thatsachen sich nur auf die örtlichen Ver¬
hältnisse und die Sitten und Gebräuche der Einwohner beziehen .
Die Academie , das Gerichtshaus , das Gefängniß , das Wirths -
haus und die meisten andern Staffagen der Art existirten wirklich ,
habe » aber seitdem andern Gebäuden von anspruchsvollerein
Charakter Platz gemacht . Bei der Schilderung des Herren¬
hauses erlaubte » wir uns einige Freiheit , denn das eigent¬
liche Gebäude hatte keinen „ ersten und zweiten Thcil . " Es
bestand aus Ziegeln , nicht aus Steinen , und zeigte keine
von den eigenthümlichen Schönheiten der „ zusammengesetzten
Ordnung " , indem es in einer zu frühen Periode errichtet wurde ,
um sich bereits aller Vortheile dieser so hoch anstrebenden
Schule der Architektonik erfreue » zu können . Das Innere
desselben ist jedoch ganz auf Rückerinncrungcn hin gezeichnet .
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und hier trifft alles mit der Wirklichkeit zusammen , sogar
bis auf Wolfs zertrennten Arm und den Aschenkrug der
Königin Dido .

Der Verfasser hat bereits anderswo erklärt , daß Leder¬
strumpfs Charakter ein Gebilde ist , welches durch Hilfs¬
mittel , wie sie zu Hervorbringung des Effekts nöthig waren ,
Wahrscheinlichkeit gewinnt . Hätte er ihn mit noch mehr
Liebe gezeichnet , so würden die Freunde der Poesie nicht
so viel Anlaß haben , gegendlese Arbeit Einwendungen zu
machen . Das Gcsammtgemälde wäre jedoch sicher weniger treu
ausgefallen , ohne wirkliche Vertreter für die meisten übrigen
Personen . Der große Grundbesitzer , der auf seinen Ländereien
wohnt und denselben seinen Namen gibt , statt ihn , wie es
in Europa üblich ist , von ihnen zu erhalten , kömmt in New -
Uork häufig vor . Der Arzt mit seiner Theorie , die er sich
durch Erperimente am menschlichen Körper eher schafft als
verbessert ; der fromme , selbstverläugnende , thätige und schlecht¬
belohnte Missionär ; der halbgebildete , streitsüchtige , neidische
und wenig achtbare Advokat mit dem Gegengewichte eines
Kollegen von besserem Schlage und anderem Charakter ; der
unstete , handeltreibende , mißvergnügte Verkäufer seiner „ Ver¬
besserungen " ; der beliebte Zimmermann und die meisten übrigen
Charaktere sind Allen bekannt , die je einen „ neuen " Bezirk
besucht haben .

Nach den angeführten Umständen ist es augenfällig ,
daß der Autor bei 'Abfassung der „ 'Ansiedler " mehr Ver¬

gnügen genossen , als sein Werk wohl jedem Leser zu gewähren
im Stande seyn wird . Er weiß , daß die Schrift zahlreiche
Fehler enthält , deren er in dieser Ausgabe auch einige zu
verbessern bemüht war : da er sich aber wenigstens redlich
bestrebt hat , das Seinige zur Unterhaltung der Lesewclt beizu¬
tragen , so vertraut er darum auch ruhig auf ihre wohl¬
wollende Nachsicht , wenn er für sich selbst irgend zuviel in
Anspruch genommen haben sollte .

Pari » , im März 1832.
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Erstes Kapitel .

Der Winter kömmt , am Jahresschluß zu üben
Sein eigensinnig trübes Regiment
Sammt allen seinen Nebeln , Welken , Stürmen .

Themse » .

Fast im Herze » des Staates Neu -Uork liegt ein ausgedehnter
Landstrich , dessen Fläche durch eine Reihe von Bergen und Thälcrn
gebildet wird . In diesem Gebirgskunde nimmt der Delaware sei¬
nen Ursprung ; und ans den stiberklaren Seen , wie aus den tau¬
send Quellen dieser Gegend , schlängeln sich die zahlreichen Quellen
des SuSquehannah durch die Thälcr , bis ste durch die Vereinigung
ihrer Wasser einen der stolzesten Ströme der nordamerikanischen
Freistaaten bilden . Die Berge sind fast allgemein bis zu den
Spitzen in bebaubarem Stande , obgleich nicht selten an ihren
Seiten Feli ' cnpartien hcrvorspringen , welchen die Gegend ihren in
so hohem Grade romantischen nnd malerischen Charakter verdankt .
Durch die schmalen , üppigen nnd urbar gemachten Thäler zieht
sich fast immer ein Flüßchen oder ein Bach , während schöne , blühende
Dörfer zerstreut an den kleinen Seen oder an jenen Punkten der
Wasserströmung liegen , die sich vortheilhaft für Manufakturen
benützen lassen . Man findet allenthalben durch die Thälcr bis zu
den Spitzen der Berge hinan hübsche und bequeme Meiereien mit
allen Abzeichen des Wohlstandes ; und in jeder Richtung begegnet
man Wege » , die von den ebenen , anmnthigen Thalgründen bis zu
den höchsten und verwickeltsten Gebirgsketten hinanführen . Akade¬
mien und niederere Bildungsanstalten begegnen dem Auge des

Die Ansiedler . 1



Fremden , der durch das unebene Gebiet seinen Weg sucht , alle
Paar Meilen ; und in der Menge der Orte , welche der GottcS -
vcrchrung geweiht sind , bekundet sich eben so sehr der denkende
und sittliche Charakter des Volkes , als sich in der Mannigfaltigkeit
ihrer Formen und des nm dieselbe waltenden Geistes die unbedingte
Gewissensfreiheit ausspricht . Kurz , der ganze Distrikt ist der spre¬
chendste Beleg , wie viel sich — selbst in einem wenig cultivirtcu
und rauhen Landstriche — unter der Herrschaft milder Gesetze
thun läßt , sobald der Einzelne für das Wohl dcS Ganzen , von dem
er ein Theil zu sehn sich bewußt ist , ein unmittelbares Interesse fühlt .
Den Bemühungen des Ansiedlers , die Wildniß zu lichten , folgte
der unermüdliche Fleiß des Grundbesitzers , das mit saurem Schweiß
Errungene zu verbessern , — ein Umstand , der wohl den Wunsch
rege machen kann , seiner Zeit unter dem Rasen , den man bebaute ,
zu schlummern , oder nicht minder den im Lande geborenen Sohn zu
veranlassen vermag , aus kindlich frommem Sinne dem Grabe deS
Vaters nahe zu bleiben . Vor etwa vierzig Jahren ^ noch war das
ganze Gebiet eine Wildniß .

Bald nach der durch den Frieden von 1783 anerkannten Un¬
abhängigkeit der vereinigten Staaten richtete sich der Unternehmungs¬
geist ihrer Bürger ans eine Untersuchung der natürlichen Vortheile
ihres weitansgcdehntcn Gebiets . Vor dem Revolutionvkriegc be¬
schränkten sich die bewohnten Theile der Colonie Neu -Dork nur
auf ein Zehntel ihres Gesammlumfangs . Ein schmaler Landgürtel ,
der sich auf beiden Seiten des Hudson hinzog — mit einem ähnlichen ,
der etwa 50 Meilen weit den Ufern des Mohawk folgte , nebst den
Inseln Nassau und State » , und einige abgeschlossene Ansiedelungen
auf besonders gutem Boden längs der Flußränder , bildeten das
ganze Land , welches damals nicht einmal zweimalhundcrttauscnd
Seelen barg . In dem erwähnten kurzen Zeiträume hat sich die
Bevölkerung über fünf Breiten - und sieben Längengrade ausgedehnt ,

* »Die Ansiedler " wurde » im Jahr 1823 geschrieben .
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und ist 'zu anderthalb Millionen Einwohnern * angeschwollen , die
behaglich von ihrem Besitze leben , und in Jahrhunderten nicht zn
besorgen haben , daß der Ertrag des Bodens in ein ungünstiges
Mißverhältnis mit ihren Bedürfnissen treten könnte .

Unsere Erzählung beginnt mit dem Jahre 1793 , ungefähr
sieben Jahre nach dem Entstehe » einer der frühesten jener Nieder¬
lassungen , welche den erwähnten fast mährchenhaften Umschwung in
der Macht und dem ganzen Zustande des Landes herbeisühren halfen .

An einem schönen , kalten Dezembcrtage um die Zeit deS
Sonnenuntergangs bewegte sich in dem beschriebenen Distrikte ein
Sleigh * * langsam den Abhang eines Berges hinan . Der Tag
war für die Jahreszeit schön gewesen und nur zwei oder drei große
Wolken , welche in dem Lichte , das von den die Erde bedeckenden
Schneemassen wiederstrahlte , blendend weiß erschienen , segelten in
dem reinen Blau des Himmels dahin . Der Weg wand sich längs
eines Absturzes um den Gipfel eines Felsen hin , und wnrds ans der
einen Seite durch über einander geschichtete Hvlzstämme geschützt ,
während man auf der andern den Felsen so weit ausgesprengt
hatte , um dem Straßenzug die für die gewöhnliche Fuhrwerke der
damaligen Zeit nöthige Breite zn geben . Aber Holzstämme , Felsen -

, * 18Z1 bestand die Einwohnerzahl von Ncu -Uork völlig aus 2 Millionen .
— Sleigh ( lies Sleh ) ist der in allen Theilen der vereinigten Staaten

übliche Ausdruck für eine Art von Schlitten , und rührt wahrscheinlich
aus dem Westen Englands her , wo diese Bezeichnung hin und wieder ge-
braucht wird . Die Amerikaner machen einen Unterschied zwischen Sleigh
und Schlitten , denn die Läufer des Slcigb sind mit Metall beschlagen , .
Auch gibt es zwei - und einspännige Slcighs . Von letzterer Art sind die
Cutter und die Pungs oder Zweipungs , von denen die einen mit ein¬
fachen , die andern mit Gabeldeichseln versehen sind ; desgleichen die
Gumpcr , rohe , für den schnelle» Gebrauch zusammengczimmcrte Fuhr¬
werke in den neuen Gebieten .

Biele amerikanische Sleighs sind sehr elegant , obgleich ihre Benutzung
durch das Milderwerdcn des Klima 's in Folge der Verminderung der
Urwälder allmählig mehr und mehr in Abgang kommt .



aussprengung — kurz alles , was nicht mindestens etliche Fuß Höhe
Hatte , lag unter dem Schnee begraben . Eine einzige Fährte , kaum
weit genug , um den Slcigh aufznnehmen , bezeichnet « den Zug der
Landstraße , die fast mit einer ellenhohen Schnccschichte bedeckt war .
Zn dem um etliche hundert Fuß tiefer gelegenen Thale bemerkte
man eine sogenannte Lichtung und die gewöhnlichen Vorkehrungen
HN einer neuen Niederlassung , welche sich sogar bergan bis zu
-einem Punkte erstreckten , wo der Weg nach einem auf dem Gipfel
Les Berges liegenden Flachlande abbengtc , während weiter oben
Alles Wald war . Die Atmosphäre glitzerte , als wäre sie mit
Myriaden von Lichtkörperchen erfüllt , und die edlen Rosse vor dem
Slcigh waren fast ganz von einer Reifschichte bedeckt . Man sah
Len Dampf ihrer Nüster » wie Ranch aufsteigen , und jeder im Ge¬
sichtskreise liegende Gegenstand , wie auch die Vorkehrungen der
Reisenden ließe » auf die Strenge des Winters im Gebirge schließen .
Das trübe , tiefschwarze Pferdegeschirr , welches sich allerdings sehr
Von den glänzend gefirnißten unserer Tage unterschied , war mit
Ungeheuern Platten und Schnallen von Messing verziert , die in
den flüchtigen Sonnenstrahlen , welche ihren Weg schräg durch die
Baumgipfcl fanden , wie blankes Gold erglänzten . Gewaltige , mit
Nägeln beschlagene und durch Schabraken unterlegte Sättel trugen
vier hohe viereckige Thürmchen , durch welche die starken Zügel
« ach der Hand des Lenkers , eines Negers von ungefähr zwanzig
Zähren , liefen . Sein Gesicht , das die Natur mit einem glänzenden
Schwarz anSgestattet hatte , war jetzt scheckicht vor Kälte , nnd in
seinen großen leuchtenden Augen glänzten Thränen — ein Zoll ,
welchen die schneidenden Fröste dieser Gegenden den Söhnen der
afrikanischen Sonne nie abzupressen versäumen . Demungeachtet
aber lag ein lächelnder Ausdruck der Heiterkeit in seinem glücklichen
Gesichte , welcher Wohl seinen Grund in dem Gedanken an die nahe
Heimath und an die Belustigungen eines Christabends in einem
warmen Stübchen haben mochte .
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Der Sleigh war eines jener geräumigen , bequemen , altmodi¬
schen Flchrwerke , die eine ganze Familie in ihrem Bauche versorgen
können , obgleich er in dem gegenwärtigen Augenblicke außer dein
vorerwähnten Schwarzen nur zwei Personen enthielt . Die Farbe
war außen bescheiden grün , innen feurig roth , letzteres vielleicht , ,
um in dem kalten Klima doch wenigstens dem Auge eine Eluth
vorzuführen . Große Büffelhänte , an den Rändern mit guirlanden -
artig geschnittenem rothem Tuch verziert , lagen in dem Sleigh und
umhüllten die Füße der Reisenden — eines Mannes in den mittleren
Jahren und eines Mädchens in der ersten Blülhe der weiblichen
Entwickelung . Der crstcre war , soviel sich ans den Vorkehrungen ,
welche er zu Ausschließung der Kälte getroffen hatte , von kräftigen
Umrissen . Ein verschwenderisch mit Pelzwerk verbrämter Ueberrock
umschloß seinen ganzen Körper mit Ausnahme des Kopfs , welcher
durch eine Marderfellmütze , mit Maroquin ansgekleidet und so -
geformt , daß sich die Scitenklappen über die Ohren herunter¬
schlagen und durch ein schwarzes Band nnter dem Kinn znsammen -
knüpfen ließen — geschützt wurde . Der obere Theil der Mütze war
mit einer Art Quaste verziert , die ans dem Schwänze des ThiereS ,
welches das übrige Material geliefert hatte , bestand und nicht un¬
zierlich hinten einige Zolle über den Nacken hinunter hing . Nnter
dieser Vermummung sah man theilweise ein schönes Männergesicht ,
zumal ein Paar ausdrucksvoller , großer , blauer Augen , die einen
Hellen Verstand , gemüthliche Heiterkeit und einen wohlwollenden
Sinn verkündigten . Die Gestalt seiner Begleiterin war buchstäb¬
lich in den Kleidern , welche sie trug , begraben . Aus einem dicht
mit Flanell wattirten , großen Camelotmantel , welcher dem Schnitt
und der Weite nach offenbar einem männlichen Körper angehörte - ,
sah ein mit Pelz auügelegter seidener Ueberrock hervor . Eine
ungeheuere , mit Dannen gefütterte , schwarzseidene Kaputze verbarg
Kops und Gesicht bis auf eine kleine Oeffnung , durch welche man .
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Athem holen konnte , obgleich hin und wieder mich ein Paar leb¬
hafter , becrschwarzer Augen hervorfnukeltcu .

Aber Vater und Tochter ( denn in dieser Verwandtschaftsbezichung
standen die beiden Reisenden ) waren znsehr mit ihren Betrachtungen
beschäftigt , um durch den Ton ihrer Stimme eine Stille zu unter¬
brechen , welche durch das leichte Dahingleitcn dcS Slcigh selten
oder nie gestört wurde . Der Ersterc dachte an das Weib , welches
sein Kind — das einzige — zum letzten Male an ihre Brust gedrückt
hatte , als sic vier Jahre früher mit widerstrebendem Herzen ihre
Zustimmung - geben mußte , der Gesellschaft ihrer Tochter zu ent¬
sagen , damit sich dieselbe jener Vortheile der Erziehung erfreuen
möchte , welche zu der Zeit nur die Stadt Ncw -Uork zu geben
im Stande war . Wenige Monate nachher hatte ihn der Tod
dieser treuen Genossin seiner Einsamkeit beraubt . Er liebte jedoch
sein Kind zu aufrichtig , um sie nach der verhältnißmäßigcn Wild -
niß , wo er wohnte , znrückznholen , ehe die Zeit , welche zu ihrer
völligen Ausbildung für nöthig erachtet wurde , abgelanfen war .
Die Gedanken der Tochter waren weniger düster , da der Wechsel
und die immer neuen Reize der Landschaft , die sich bei jeder
Wendung der Straße vor ihr ansthaten , ihren Empfindungen ein
frohes Staunen beimischtcn .

Der Berg , ans dem sie eben hinfuhren , war mit ungeheuren
Nothtannen bedeckt , die erst in einer Höhe von siebenzig bis achtzig
Fuß ihre Zweige anöbreitetcn , und bis zum Wipfel oft das Dop¬
pelte dieser Höhe maßen . Das Auge konnte sich daher durch die
zahllosen Oesfnungen einer weiten Aussicht erfreuen , wenn diese
nicht durch ein fernes Hügelland oder durch einen Berggipfel jen¬
seits des Thales , welchem sie zneilte » , begränzt wurde . Die dun¬
keln Baumstämme erhoben sich aus dem weißen Schneegrunde wie
regelmäßig gebaute Säulenschäfte , bis hoch oben die Zweige mit
ihren immergrünen Nadeln eine Decke formten , die eine » schwer -
müthigen Contrast zu der erstarrten Erde bildete . Die Reisende »



fühlte » keine » Wind , aber die Banmwipfel wiegten sich majestätisch
nnd entsandten einen dumpfen , klagende » Ton , der ganz im Ein¬

klang mit der Rnhe der melancholischen Scene stand .
Der Sleigh war eine Strecke weit ganz eben fortgeglitten

und der Blick des Frauenzimmers hastete spähend , vielleicht auch
furchtsam auf den Eintiefungcn des Forstes , als sich ein lautes
nnd anhaltendes Geheul , ähnlich dem Bellen eines zahlreiche »
Rudels von Jagdhunden , vernehmen ließ , das durch die hohen
Bogen des WaldgcwöibeS hertönte . Sobald diese Laute das Ohr
des alten Herrn erreichten , rief er laut dem Schwarzen zu :

„ Halt , Aggh ; der alte Hektar ist dort ; ich würde sein Bellen
unter Zehntansenden heraus kennen . Lederstrumpf hat an diesem
schönen Tage seine Hunde herausgeführt , nnd gewiß sind sie jetzt
hinter einem Wilde her . Dort , einige Klafter vor uns , läuft eine
frische Hirschsvnr ; — nnd nun , Best , wenn Du Dich vor dem
Feuern nicht fürchtest , so verspreche ich Dir eine herrliche Zugabe

zn Deiner ChristfeUafel . "
Der Schwarze hielt an und ein heiteres Grinsen überflog

seine erstarrten Züge , während er zugleich die Arme übereinander
zu schlagen begann , um wieder einige Circulation nach den Finger¬
spitzen hin herzustelle » . Der alte Herr richtete sich inzwischen auf ,
warf seine Verhüllung ab und stieg aus dem Sleigh auf eine
Schneebank , welche seine Last trug , ohne zn Weichen .

Nach einigen Augenblicken kam er damit zu Stande , ans einer
Masse von Schachteln nnd Koffer » eine doppelläufige Vogelflinte
hervorznholen , nnd nachdem er sich seiner dichten Fäustlinge , unter
denen er ein Paar andere mit Pelz gefütterte Lederhandschuhe trug
entledigt und das Schloß seines Gewehrs untersucht hatte , schickte
er sich an , vorwärts zn eilen , als sich das leichte Rauschen eines
durch das Gehölz stürzenden Thieres vernehmen ließ und unmittelbar
darauf nur wenige Schritte nach vorn ein schöner Bock die Straße
kreuzte . Das Auftauchen des Wildes war rasch und seine Flucht
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geschah mit der Eile des Windes ; aber der Reisende schien ei» zn

geübter Jäger z» seyn , um sich dadurch außer Fassung bringen zn
lassen . Sobald er deö Thieres ansichtig wurde , erhob er mit

sicherem Auge und stetiger Hand seine Flinte und gab Feuer .

Das Thier schoß jedoch uncrschrcckt und scheinbar unverletzt weiter .

Ohne sein Gewehr sinken zn lassen , wandte der Schütze auf ' S Nene

die Mündung seinem Opfer zn und feuerte abermals . Aber auch

dieser Schuß schien seine Wirkung verfehlt zn haben .

Der ganze Auftritt war mit einer Geschwindigkeit vor sich

gegangen , welche das Mädchen in hohem Grade verwirrte , und sic

freute sich bereits unwillkürlich über das glückliche Entkommen des

ThiercS , als es plötzlich wie ein Meteor wieder auftanchte , und aber¬

mals über den Weg setzte , worauf ei» scharfer , rascher Ton , ganz
verschiede » von dem runden , vollen aus der Waffe ihres VaterS ,

in dem sich aber der Knall eines Feuergewchrs ebenfalls nicht verkennen

ließ , an ihr Ohr schlug . In demselben Augenblicke machte der
Bock einen Sprung in die Höhe , und als dem ersteren Schüsse

rasch ein zweiter folgte , stürzte das Thier kopfüber zu Erde , wo
es auf der Schnecrinde einigemale überkugeltc . Ei » lautes Halloh

erscholl aus dem Munde des unsichtbaren Schützen , und nnmittclbar

darauf traten ein Paar Männer ans einem Versteck hinter zwei
Tannenstämmen hervor , wo sie augenscheinlich dem Zuge des Hir¬
sches aufgelauert hatten .

„ Ha ! Natth ; wenn ich gewußt hätte , daß Ihr im Hinterhalt

läget , so hätte ich meine Schüsse sparen können , " rief der Reisende ,

indem er sich nach der Stelle hinbewegte , wo das Thier lag , in

dessen Nähe ihm auch der entzückte Schwarze mit dem Slcigh

folgte ; „ aber das Bellen des alten Hector war zu ermuthigeno ,

um ruhig zu bleiben . Und doch bin ich nicht überzeugt , ob nicht
eine meiner Kugeln den Burschen nicderwars . "

„ Nein — nein — Richter , " entgegnete der Jäger mit einem

stillen Kichern und jenem frohlockende » Blicke , der das Bewußtsein
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einer höher » Kunstfertigkeit verkündet , „ Sic haben Ihr Pulver

nur abgebrannt , nni sich an diesem kalten Abend die Nase zu
Wärmen . Glauben Sie denn , einen ausgewachsenen Bock , dem

Hcctor und die Slut auf der Ferse sind , mit dieser Schlüssel -

buchse da zum Halten zu bringe » ? Es gibt ja Fasanen genug
au dem Moor , und die Schneevögcl fliegen um Ihr Haus , so daß

Sic dieselben mit Brodkrnmmeu füttern können . Derartiges
Wildprst ist etwas für Ihre Flinte ; wenn Sie ' S aber » ach einem

Bock oder einem Bärenschinkeu gelüstet , Richter , so müssen Sie

eine langläusige Büchse milnehmen und gutes Pflaster parat halten ,
sonst werden Sie , denke ich , mehr Pulver Verschwenden , als Sie
Magen füllen . "

Nach diesen Worten fuhr der Sprecher mit der bloßen Hand

unter seiner Nase weg und verzog seinen ungeheuren Mnnd aber¬
mals zn einer Art innerlichen Lachens .

„ Das Gewehr lheilt gut ans , Natiy , und hat seiner Zeit Wohl
auch einem Hirsch den Garaus gemacht , " entgegnete der Reisende

mit einem gutgelaunten Lächeln . „ Der eine Lauf war mit Posten

geladen — freilich der andere nur mit Vogeldunst . Da sind zwei

Schüsse , der eine durch den Hals und der andere gerade durch das
Herz . Es ist nicht ausgemacht , Natty , ob nicht einer davon von
mir herrührt . "

„ Nun , mag ihn erlegt haben , wer will , " versetzte der Jäger
verdrießlich ; „ es handelt sich jetzt , denke ich , nur noch darum , von

wem er gegessen wird . " Mit diesen Worten zog er ein große »
Messer ans einer ledernen Scheide , die in seinem Gürtel stack, und

durchschnitt dem Hirsche die Gurgel . „ Wenn zwei Kugeln in dem

Thiere stecken , so möchte ich doch fragen , ob nicht etwa auch zwei
Büchsen abgefeuert wurden ? — Außerdem , wer hat je ein so

zerrissenes Loch an dem Hals wie dieses durch ein nicht gezogenes

Gewehr machen sehen ? Sie werden mir zngeben , Richter , daß der
Bock erst bei dem letzten Schlisse siel , und der kam ans einer
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sicherer » und jüngeren Hand , als die Ihrige und die meinige ist .

Ich für meinen Theil kemn zwar , obgleich ich ein armer Mann

bin , ohne dieses Wilderet leben , aber doch mag ich nicht gerne in

einem freien Lande meine gerechten Ansprüche fahren lasten .

Freilich muß ich , was das anbelangt , leider sehen , daß hier so gut

wie in dem alte » Land Gewalt vor Recht geht . "

Ein Zug von Verdruß n » d Unzufriedenheit begleitete diese

Rede deS Jägers , obgleich er cs für klug hielt , den Schluß der¬

selben so leise anSznsxrechen , daß er sich in ein unverständliches
Murmeln verlor .

„ Nein , Natty , " entgegnele der Reisende , ohne sich seine gute

Laune trübe » zu lasten , „ ich wehre mich nur um der Ehre willen .

Mit einigen Dollaren ist dieses Wilrpret bezahlt , aber was kann

mich dafür entschädigen , daß mir die Ehre , eine » Hirschschwanz auf

der Mütze zu tragen , entgeht ? Bedenkt nur , Natty , wie ich über
den hämischen Hund , den Dick Jones triumphiren könnte , der bereits

siebenmal in dieser Saison gefehlt und nichts heimgebracht hat ,

als ein Waldhnhn und ei» Paar graue Eichhörnchen . "

„ Ach , das Wild wird freilich immer seltener , Richter , je weiter

diese Lichtungen und Verbesserungen nm sich greifen , " erwiederte

der alte Jäger mit einer Art erzwungener Resignation . „ Es hat

eine Zeit gegeben , wo ich dreizehn Hirsche , die Hirschkälber nicht

mitgezählt , aus der Thüre meiner Hütte schießen konnte ! Und
wenn 'S einen nach einer Bärenkcnlc oder etwas rer Art gelüstete ,

so durfte er nur eine Nacht wachen , um einen solchen Burschen

beim Mondschein durch die Ritzen , welche die Baumstämme in den

Wänden ließen , zn erlegen ; es hatte dabei keine Gefahr mit dem

Einschlafen , denn das Geheul der Wölfe konnte schon die Angen

offen halten . Da ist der alte Hcetor — " er streichelte während

dieser Worte einen hohen , schwarz - und gclbgeflecktcn Jagdhund

mit weißem Bauch nnd weißen Beinen , der eben im Geleite der

schon erwähnten Slut von einer Fährte zurückkehrte ; „ sehen
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Sie , wie ihm die Wölfe die Kehle zerbissen haben — in jener
Nacht , als i h sie von den , Wildpret vertrieb , das sie mir ans dem
Ranchfang holen wollten . Der Hund ist zuverlässiger , als mancher
Christ , denn er vergißt nie einen Freund und liebt die Hand ,
welche ihm sein Brod reicht . "

Es lag etwas Eigenthümliches i» dem Benehmen des Jägers ,
was die Aufmerksamkeit des jungen Frauenzimmers auf sich
zog , wie sie denn auch von dem ersten Augenblicke an , seit sie
seiner ansichtig geworden , sein AenßereS und seine Tracht mit der
gespanntesten Aufmerksamkeit betrachtete . Er war hoch und so
mager , daß er sogar noch größer erschien , als er wirklich war .
Auf dem mit dünnen , schlichten , röthliche » Haaren bedeckten Kopfe
trug er eine Fuchsmütze , die an Gestalt der des Reisenden ähnelte ,
an Eleganz aber ihr weit nachstand . Sein Gesicht war fleischlos ,
fast abgezehrt , aber ohne Spur von Krankheit , denn im Gcgentheil
deutete Alles bei ihm auf die kräftigste und ausdauerndste Ge¬
sundheit . Kälte und häufiger Aufenthalt in Wind und Wetter
hatten seine Haut gleichförmig geröthet . Seine grauen Augen
blitzten unter einem Paar zottiger Brauen hervor , in deren natür¬
liche Farbe sich ziemlich viel Grau gemischt hatte . Der magere
Hals war bloS und so roth , als sein Gesicht , und wo er sich an
das Oberklcid anschloß , zeigte sich der schmale Streifen eines ge¬
würfelten Hemdkragcns . Eine Art Rock ans mit den Haaren ver¬
sehenen Hirschfellen wurde mittelst eines Gürtels von farbigem
Wollcnzeng um seinen Körper zusammengehalten . An seinen Füßen
hatte er MoeassinS aus Hirschhäutcn , die nach der Sitte der In¬
dianer mit Stachelschweinstacheln verziert waren , und an hirsch -
lederne Hosen schlossen sich über den Kniecn Camaschen von dem¬
selben Materiale an — eine Kleidung , welche ihm unter den An¬
siedlern den Beinamen Lederstrumpf erworben hatte , lieber seine
linke Schulter lief ein Riemen von Hirschleder , an dem ein unge¬
heueres Ochsenhorn hing , welches so dünn auSgcschabt war , daß
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inan das darin enthaltene Pulver durchscheinen sehen konnte ; das

breitere Ende desselben enlhielt einen hölzernen Boden , während

das andere sorgfältig mit einem kleinen Pfropfen verwahrt war .

Vor ihm hing eine lederne Jagdtasche , aus welcher er bei dem

Schlüsse seiner letzten Worte ein kleines Maß hervorzog , es mit Pulver

füllte , und dann seine Büchse , die von dem Schneeboden an fast

bis zn der Spitze seiner Fnchskappe reichte , wieder zn laden begann .
Der Reisende hatte , während der Jäger in dieser Weise be¬

schäftigt war , die Wunden des erlegten Hirsches sorgfältig untersucht

und rief jetzt , ohne sich an die üble Laune des Andern zu kehren :

„ Es wäre mir gar zu lieb , wenn ich die Ehre , dieses Thier
erlegt zn haben , in Anspruch nehmen könnte ; und gewiß , wenn der

Schuß durch den Hals aus meinem Gewehr kam , so kann ich eS

mit Recht thun , denn der durch 'S Herz war nnnöthig — wir nennen
etwas der Art einen Act der Supererogation , Lederstrumpf . "

„ Sie mögen es mit was immer für einem gelehrten Namen
belegen , Richter , " sagte der Jäger , indem er die Büchse mit seinem

linken Arm unterstützte , einen Messingdeckel in seiner Jagdtasche

aufdrücktc , ein kleines Stück gefetteten Leders herausnahm , eine
Kugel darein wickelte und beides während des Sprechens mit kräf¬

tiger Faust in den Gewehrlaus auf das Pulver hinunter trieb ;

„ denn es ist weit leichter , irgend ein Wort zu ersinnen , als einen
Bock im Sprunge zu schießen . Aber dieses Thier hier kam , wie ich

bereits vorhin sagte , durch eine jüngere Hand , als die Ihrige oder
die incinige , zu seinem Ende . "

„ Was sagt Ihr dazu , mein Freund ? " rief der Reisende , in¬

dem er sich scherzend gegen Natty 'S Begleiter nmdrchte . „ Mollen
wir um die Ehre loosen und diesen Dollar aufwerfen ? Das Silber

ist Euer , wenn Ihr verliert . Was sagt Ihr dazu , mein Freund ? "

„ Daß ich den Hirsch schoß , " sagte der junge Mann etwas

stolz und legte den Arm auf eine Büchse , welche ziemlich die Form
von der seines Gefährten hatte .



„ Hier sind Zwei gegen Einen , " sagte der Richter mit einem

Lächeln ; „ ansgestochen — überstimmt , wie wir vor Gericht sagen .

Der Aggp da darf als Sclave nicht zeugen , und Best ist minder¬

jährig — nun , so muß ich eben zum schlimme » Spiel eine gute
Miene machen . Ihr verkauft mir aber doch das Wiloprct ? Ah ,

cs müßte mit dem Henker hcrgehen , wenn ich nicht aus dem Tvde
dieses Hirsches ein gutes Geschichtchen drechselte . "

„ Ich habe hier nichts zu verkaufen , " antwortete Lcderstrumpf ,

ein wenig von dem hohen Tone seines Begleiters annehmend ;

„ denn ich für meinen Theil habe Thiere gesehen , die mit einem Hals¬

schuß noch Tage lang sprangen , und ich bin keiner von denen , welche

irgend Jemanden das abspanne » möchten , was ihm rechtlich gebührt . "

„ Ihr beharrt an diesem kalten Abend sehr zäh ans Eucrm

Rechte , Natth , " entgcgnetc der Richter in unverwüstlich heiterer

Stimmung . „ Aber was sagt Ihr , junger Mann ? Sind drei
Dollar genug für de » Bock ? "

„ Laßt uns zuerst die Rechtsfrage zur gegenseitigen Zufriedenheit

abmachen , " antwortete der Jüngling bescheiden , aber mit Festigkeit
und in einer Weise des Ansdrucks , welche weit über seine unschein¬

bare Außenseite erhaben schien . „ Mit wieviel Posten hatten Sie ihr
Gewehr geladen ? "

„ Mit fünfen , Sir , " sagte der Richter , durch das Benehmen

des Andern etwas verblüfft . „ Sind fünf nicht genug , um einen
Bock wie diesen zn erlegen ? "

„ Einer schon würde hinreiche » ; aber — " er bewegte sich

nach dem Baume hin , hinter dem er hervorgetreten war — „ Sie

erinnern sich, Sir , daß Sie nach dieser Richtung abfcuerten . Hier
stecken vier der Kugeln im Baume . "

Der Richter untersuchte die frischen Spuren in der Rind « der

Tanne , schüttelte den Kopf und entgegnete mit Lachen :

„ Ihr liefert den Beweis gegen Euch selber , mein junger
Advokat . Wo ist die fünfte ? "



„ Hier ! " sagte der Jüngling , indem er den groben Mantel ,
welchen er trug , zurückschlng » nd auf ei» Loch in seinen Unter¬
kleider » deutete , ans dem große Tropfen Blutes hervordrangen .

„ Guter Gott ! " rief der Richter entsetzt ; „ habe ich hier wegen
einer werthlosen Großthnerei die Zeit vergeudet , während ein
Nebcnmcnsch durch meine Hand leidet , ohne eine Klage laut werden
zu lassen ? Aber schnell — geschwinde — in den Sleigh — es ist
nnr eine Meile bis zum Dorf , wo man wundärztlichen Beistand
haben kann . Alles Nöthige soll ans meine Kosten besorgt werden ,
und Du sollst bei mir bleiben , bis Deine Wunde geheilt ist —
ja , und auch nachher noch — für immer ! "

„ Ich danke für die gute Absicht , aber ich muß das Anerbieten
ablehnen . Ich habe einen Freund , der sich sehr bcnnrnhigr fühlen
würde , wenn er erführe , daß ich verwundet und fern von ihm bin .
Die Beschädigung ist nnr leicht und hat keinen Knochen verletzt ;
aber ich denke , Sir , Sie werden mir jetzt meine Ansprüche auf
das Wilo gelten lassen . "

„ Gelten lassen ? " wiederholte der bewegte Richter . „ Ich gebe
Dir hicmit ans immer das Recht , Hirsche , Bären und was Dir
beliebt in meinen eigenen Wäldern zu schießen . Lederstrumpf war
bis jetzt der einzige Mann , dem ich dieses Privigcliu », erthcilte ,
» nd die Zeit ist wohl nicht mehr ferne , wo es von Werth seyn
wird . Aber ich will Euch den Hirsch abkauf - » — da , diese Note
wird Dich für Deinen und meine » Schuß bezahlen ."

Der alte Jäger richtete stch während dieser Unterredung stolz
auf , wartete jedoch , bis der Andere ansgeredet hatte und sprach
dann vor sich hin :

„ Es leben Biele , welche behaupten , daß Nathanacl BnmPPo 'S

Recht , auf diesen Bergen zu schießen , älter sep , als Marmaduke
Temple ' s Recht , es ihm zu verbieten , " waren seine Worte . „ Aber wenn
cs überhaupt hierüber ein Gesetz gibt — und wer hätte je von einem
gehört , welches einem Manne untersagt , einen Hirsch zu schießen ,
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wo eS ihm beliebt ? — aber wenn es überhaupt ein solches Gesetz
gibt , so sollte cS vorzugsweise auf nicht gezogene Gewehre angc -
wcndet werben . Niemand kann wissen , wohin bas Blei fliegen
wird , wenn man einmal an einer so unznverläsflgcn Waffe de»
Drücker berührt hat . "

Ohne auf Natty ' S Selbstgespräch zu achten , verbeugte sich der
Jüngling in dankbarer Anerkennung des Anerbietens und versetzte :

„ Entschuldigen Sie mich , Sir ; ich brauche das Wilopret . ."
„ Aber für dieses könnt Ihr Euch manchen Hirsch kaufen , "

entgegnete der Richter . „ Nehmt cS , ich bitte — " und seine
Stimme zu einem Flüstern ermäßigend , fügte er bei — „ es sind
hundert Dollars . "

Nur einen Augenblick schien der Jüngling zu schwanken , dann
aber erglühte er selbst durch das Roth , welches die Kälte seinen
Wangen gegeben hatte , als schäme er sich seiner vorübergehenden
Schwäche , und lehnte das Anerbieten aufs Neue ab .

Während dieser Scene stand das Frauenzimmer auf , schlug ,
ohne ans die kalte Luft Rücksicht zu nehme » , die Mantelkappc ,
welche ihr Antlitz verhüllt hatte , zurück und sprach dann wit
großem Ernste : —

„ Gewiß , gewiß , junger Mann — Sir — Ihr werdet meinen
Vater nicht sosehr kränken , daß Ihr ihm das Bewußtsehn ans die
Seele laden möchtet , einen Man » , den seine Hand beschädigte , so im
Walde znrückzulafsen . Ich bitte Euch , kommt mit uns , und laßt
Euch ärztlichen Beistand reichen . "

Mochte nun in diesem Augenblicke seine Wunde mehr schmerzen ,
oder lag vielleicht in der Stimme und dem Wesen der schönen
Sachwalterin ihres Vaters etwas Unwiderstehliches — wir wissen
es nicht ; genug , das Zurückhaltende in dem Benehmen des jungen
Mannes wurde durch diese Anrede wesentlich gemildert , und er
stand augenscheinlich im Zweifel , ob er ihrer Bitte entsprechen
wolle oder nicht , da ihn Beides gleich schwer anzukommen schien .
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Der Richter — den » diesen Titel müssen wir ihm in Zukunft geben »
da er ein solches Amt begleitete — gewahrte nicht ohne lebhaften
Nnthcil diese Zwiespalt in den Gefühlen des Jünglings ; er trat
daher auf ihn zu , nahm ihn freundlich bei der Hand , schob ihn
sanft nach dem Sleigh hi » und drängte ihn , einzusteigen .

„ Du findest keine nähere Hilfe , als in Templcton . " sagte er ,
„ und Nattp 's Hütte ist wenigstens drei Meilen von hier . Komm '
— komm , junger Freund — geh ' mit uns , und lass ' den neuen
Doctor nach Deinem Arme sehen . Natt » wird die Kunde von
Deinem Wohlbefinden Deinem Freunde übcrbringen ; und wenn Du
eS verlangst , so lasse ich Dich morgen in Deine Heimath führen . "

Es gelang dem jungen Manne , seine Hand denen des Richters
zu entziehen , aber den Blick vermochte er nicht von dem Mädchen
zu verwenden , das , ohne der Kälte zu achten , noch immer mit
unvcrhülltcm Gcfichte dastand und durch den beredten Ausdruck
seiner Züge die Bitte des Vaters auf 's nachdrücklichste unterstützte .

Lederstrumpf lehnte inzwischen an seiner langen Büchse und
hatte den Kopf etwas znr Seite gedreht , wie in ernstes Nach -
finncn vertieft , als er auf einmal — augenscheinlich über seine
Bedenklichkeiten beruhigt und bei einem Entschluß angelangt —
das Schweigen unterbrach .

„ ' s ist im Grund doch das Veste , Du gehst mit ihnen ,
Junge ; denn wenn der Posten » och drinnen ist , so taugt meine
alte Hand nicht mehr so gut , wie ehedem , dazu , in ' s menschliche
Fleisch zu schneiden . Vor etwa dreißig Jahren , im alten Krieg ,
als ich unter Sir William diente , wunderte ich ficbenzig Meile »
allein durch die heulende Wildniß , mit einer Büchsenkugcl in meinem
Schenkel , und dann erst schnitt ich sie mit einem Taschenmesser
heraus . Der alte Indianer John erinnert sich der Geschichte noch
gut . Ich traf ihn mit einer Partie Delawaren , welche einem
Jrokescntrnpp nachsctzten , die unten gewesen waren , und ans Scho -
harie fünf Scalpe geholt hatten . Ich habe bei dieser Gelegenheit
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einer Nothhaut einen Denkzettel gegeben , den sic wahrscheinlich
mit in ' S Grab schleppte . Ich » ah », den Burschen — mit Ehren

vor der Dame zu vermelden — von hinten anf 'S Korn , und als

er aus seinem Hinterhalt auftanchte , jagte ich ihm drei gnte Hirsch -

Posten in seine nackte Haut , so nahe bei einander , daß man alle

mit einem Dollar hätte bedecken können . "

Natty dehnte nun seinen langen Hals ans , streckte seinen Körper

und öffnete seinen Mund , in welchem sich nur noch ein einziger

gelber Hauer blicken ließ , während seine Augen , sein Gesicht , ja

seine ganze Gestalt zu lachen schien , obgleich man keinen andern
Ton vernahm , als eine Art starken ZischenS , wenn er in Trcmu -

lationen die Luft cinathmete .

„ Ich hatte , als ich über die Mündung des Oneida setzte ,

meine Kngelform verloren , " fuhr er fort , „ und mußte mich daher

mit Hirschpostcn behelfen ; aber die Büchse war treu und streute

ihre » Inhalt nicht umher , wie die zweibeinigen Dinger da , Richter ,

die es , wie ich merke , nicht gcrathen machen , mit ihrem Eigner
auf die Jagd zu gehen . "

Natty ' S auf das Zartgefühl der jungen Dame berechnete

Apologie war unnöthig , denn sie war , während er sprach , zusehr
damit beschäftigt , ihrem Vater in Wegräumung einigen Gepäckes

zu helfen , um auf seine Worte achten zu können . Unfähig , dem

freundlichen Drängen der Reisenden länger zu widerstehe », ließ sich
der Jüngling doch endlich — wiewohl noch immer mit unerklär¬

lichem Widerstreben — zum Einsteigen bewegen . Der Schwarze

warf , unter Beihilfe seines Gebieters , das erlegte Wild zu dem
übrigen Gepäcks , und als sie wieder in dem Slcigh saßen , lud der
Richter de» Jäger ein , gleichfalls hereinzukommen .

„ Nein , nein , " sagte der alte Mann kopfschüttelnd ; „ ich habe
am Christfestabend daheim etwas zu lhun — fahrt nur mit dem

Jungen z», und laßt enern Doctor nach seinem Arm sehen . Zwar

braucht er nur den Posten herauszuschneiden , denn wenn dieß
Die Ansiedler . 2
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geschehen ist , so habe ich Kräuter , welche die Wunde schneller heilen
werde » , als all ' seine fremden Schmieralien . " Er wandte sich um

und wollte weiter , als er nach einem plötzlichen Besinnen das

Gesicht wieder der Schlittengesellschaft zuwandte und beifügte :

„ Wenn ihr unten am Sec den Indianer John trefft , so werdet ihr

gut thun , ihn mitzunehmen , daß er dem Doetor an die Hand gehet
denn so alt er ist , so versteht er sich doch gut auf Hieb - und

Schußwunden , und ich glaube eher , als nicht , daß er mit Besen

drunten ist , um Euren Weihnachts -Backofen auSzukehren . "

„ Halt ! halt ! " rief der Jüngling , den Schwarzen am Arme

fassend , als dieser sich anschickte , seine Pferde anzutrciben ; „ Natty ,

wenn Ihr mich lieb habt , so sagt nichts von dem Schüsse —

verschweigt auch , wohin ich gehe . Merkt es Euch ! "
„ Verlaßt Euch auf den alten Lederstrumpf , " versetzte der

Jäger mit einem Blicke des BerständniffeS ; „ er hat nicht fünfzig
Jahre in den Wäldern gelebt , ohne von den Indianern schweigen

zu lerne » — verlaßt Euch auf mich , Junge ; und vergeßt mir den
alten Indianer John nicht . "

„ lind Natty , " fuhr der Jüngling lebhaft fort , indem er immer

noch den Schwarzen am Arme hielt , „ sobald die Kugel heraus¬

gezogen ist , so bringe ich Euch ein Viertel von dem Bock zum

Christfestrssen . "

Er wurde jetzt von dem Jäger unterbrochen , der mit aus¬

drucksvoller Miene den Finger erhob , um ihn zum Schweige » aufzu¬

fordern , dann langsam an dem Saume des Weges weiter giug und

seine Augen unablässig auf die Zweige einer Rothtanne geh , stet

hielt . Als er eine geschickte Stellung ansgesunden , hielt er inne ,
spannte den Hahn seiner Büchse , ließ sich ans ein Knie nieder ,

streckte den linke » Arm nach seiner ganzen Länge unter dem Ge¬

wehrlauf aus und begann die Mündung desselben langsam und in

einer Linie mit dem Stamme des Baumes zu erhebe » . Die

Augen der in dem Slcigh befindlichen Gruppe » folgten natürlich



der Bewegung der Büchse , und bald entdeckten sie den Gegenstand
von Natty 'S Zielen . Auf einem kleinen dürren Aste , welcher in

einer Entfernung von etwa sicbenzig Fuß über dem Boden wage¬

recht von dem Stamme abbog , unmittelbar unter den lebendigen

Zweigen des Baumes saß ein Vogel von jener Gattung , welche

das Landvolk dieser Gegend ohne Unterschied mit dem Namen

Fasan oder Feldhuhn belegt . Das Thier war nur wenig kleiner ,

als ein gewöhnliches Hanshuhn . Erschreckt durch das Bellen der

Hunde und die Unterhaltung in der Nähe des Baumes , den er

zum Nuheort erkoren , hatte sich der Vogel mehr gegen den Stamm

hi » zurückgezogen , wo er dasaß , Kopf und Hals so ausgereckt ,

daß sie mit den Beinen nur eine gerade Linie zn bilden schienen .
Sobald sich der Büchsenlauf in gleicher Richtung mit dem Opfer

befand , drückte Natty ab und das Feldhuhn fiel mit solcher Gewalt

von seinem hohen Standpunkte herunter , daß es ganz vom Schnee
begraben wurde .

„ Leg ' dich , alter Schelm , " rief Lederstrumpf , Hector mit dem

Ladestock winkend , als dieser nach dem Fuße des Baumes hineilen
wollte , „ leg ' dich , sag ' ich dir ! "

Der Hund gehorchte und Natty schickte sich an , in aller Eile ,

obgleich mit der äußersten Pünktlichkeit , sein Gewehr wieder z»

laden . Als dieß geschehen war , nahm er sein Wild auf , zeigte
der Gesellschaft , daß dem Vogel der Kopf abgeschossen war und rief :

„ Das ist ein ganz leckerer Weihnachtsbraten für einen alten

Mann — laßt es daher nur gut seyn mit dem Wildpret , Junge ,
und vergeht mir den Indianer John nicht ; seine Kräuter sind

besser , als alles ausländische Gesalbe . — Da , Richter " — er hielt

den Vogel wieder in die Höhe — „ glauben Sie wohl , Ihre
Schlüffelbüchse würde auch einen Vogel von seiner Stange her¬

unterholen , ohne eine Feder zu verletzen ? "

Der alte Mann verzog wieder den Mund zu seinem eigen -

thümlichen Lache » , das Triumph , Heiterkeit und Ironie in gleicher



Weise ausdrückte , nahm seine Büchse ans die Schulter und ging
raschen Schrittes in den Wald hinein . Bei jedem Tritte verkürzte
sich sein Körper um einige Zolle , da die Knice des alten Mannes im
Gehen einwärts knickten ; als der Sleigh sich aber in einer Straßcn -
biegung umwandte und der Jüngling wieder spähend nach seinem
Begleiter blickte , war dieser bereits fast ganz durch die Baumstämme
perborgen , während ihm die Hunde ruhig auf der Ferse folgten ,
und nur hin und wieder nach einer Wildspur ans dem Boden hin -
schnnpperten , als lehrte sie ihr Instinkt , daß es dermalen von kei¬
nem Nutzen sey , ihr weitere Aufmerksamkeit zu erweisen . Eine
abermalige Wendung des Sleigh , und Lederstrumpf war verschwunden .

Zweites Kapitel .

Ein jeder Platz , vom Himmelslicht beleuchtet ,
Verwandelt sich zum Glückesport dem Weise » .
Denk ' ja nicht , daß der Köniz Dich verbannt .
Nein , Du de» König . —

Richard II .

Ungefähr hundert und zwanzig Jahre vor dem Beginne un¬
serer Erzählung ließ sich ein Vorfahr Marmadukc Temple ' s , ein
Freund und Glaubensgenosse des großen Gründers dieser Eolonic ,
in Pennsylvanien nieder . Der alte Marmadnke — denn dieser
halsbrcchende Vorname war eine Art Familicnprärogativ —
brachte nach diesem Asyl der Verfolgten einen schönen Anthcil an
Gütern dieser Welt mit , durch welche er sich zum Herrn von vielen
tausend Acres unbewohnten Landes nnd zum Versorger einer
großen Anzahl mittelloser Ansiedler machte . Er wurde wegen
seiner Frömmigkeit sehr geachtet und als Sectcnführcr ausgezeich¬
net , so daß ihm seine Glaubensgenossen manche wichtige Acmter
anvertrautcn . Zum Glücke starb er jedoch noch gerade zur rechten
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Zeit , um der Kunde von seiner eigenen Verarmung zu entgehen —
ein Loos , welches er mit Viele » thcilte , die Reichthümcr in die

mittleren Colonien gebracht hatten .

Die Bedeutsamkeit eines Ansiedlers in diesen Provinzen ließ

sich hauptsächlich aus der Zahl seiner Weißen Diensilente und Ab¬

hängigen und ans der Beschaffenheit der öffentlichen Aemter , welche
er verwaltete , ermessen . Wenn man diese Regel zur Leitschnnr

nimmt , so mußte der Vorfahr unseres Richters ein sehr gewichtiger

Mann gewesen seyn .
ES ist indeß bis ans den heutigen Tag nicht ohne Interesse ,

von den kurzen Berichten jener frühen Periode Einsicht zn nehmen ,
in denen man regelmäßig und fast ohne Ausnahme auf der einen
Seite die Neichen allmählig zur Armnth heruntersinken , auf der
andern die Diener derselben Vermögen und Reichthümer erwerben

sieht . An alle Bequemlichkeiten des Lebens gewöhnt und unfähig ,
die Kämpfe , welchen eine Gesellschaft in ihrer Kindheit anheimfällt ,

zu bestehen , blieb der reiche Einwanderer kaum im Stande , seinen

Rang durch das persönliche Uebergewicht seiner Erziehung und
Kenntnisse zu behaupten ; sobald er aber die Augen schloß , sahen

sich seine trägen nnd ungebildeten Nachkommen genöthigt , der

rührigen Thatkraft einer Klasse , die durch die Noth arbeiten gelernt

hatte , den Vorrang einznräumcn . Dieß ist der gewöhnliche Gang

der Dinge sogar noch in unsere » Tagen ; vornehmlich war es aber
das Schicksal der Reichen und Armen in den friedliebenden , wenig

unternehmenden Colonien von Pennshlvanien und New -Jerscy .
Marmadnke ' s Nachkommen hatten das gleiche Loos mit so

viele » , die sich lieber ans ihre vererbte Habe , als auf ihre persön¬

lichen Kräfte verließen ; und in der dritten Generation waren sie

auf einem Punkte angelangt , unter den in einem so glücklichen

Lande ehrbare , verständige und nüchterne Leute kaum herunter
sinken können . Aber derselbe Familicnstolz , der durch seine selbst¬

zufriedene Indolenz ihren Fall herbeigesührt hatte , wurde nun auch
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zu einem Hebel , ihren Wiederaufschwnng zu bewerkstelligen . Das
frühere kränkelnde Gefühl wandelte sich in das gesunde , thaikräftige
Verlangen um , sich das Ansehen ihrer Verfahren und wo möglich
§uch ihren Rcichthum wieder zu gewinnen . Der Vater des Rich¬
ters war der erste , der sich wieder auf der Leiter der bürgerlichen
Gesellschaft zu heben begann ; eine Heirath unterstützte ihn hierin
wesentlich und gab ihm auch die Mittel , seinen einzigen Sohn
weit besser erziehen zu lassen , als es bei dem schlechten Zustand der
Schulanstalten in Pennsvlvanien möglich oder in den zwei oder drei
vorangehenden Generationen seiner Familie üblich war .

Der junge Marmaduke lernte in dem ErziehnngShause , dessen
Vortheile er dem wieder auflebcnden Glücke seines Vaters ver¬
dankte , einen Jüngling kennen , der mit ihm in gleichem Alter stand ,
und schloß mit ihm eine innige Freundschaft . Dies ; war ein glück¬
licher Bund für unfern Richter und bahnte ihm den Weg zu seinem
künftigen Ansehen .

Edward Effingham ' S Familie war nicht nur sehr reich , sondern
hatte auch einen nicht unbedeutenden politischen Einfluß . Sie ge¬
hörte unter die wenigen in den Kolonien , welche eine Erniedrigung
ihrer Glieder darin erblickten , wenn sie Handelsgeschäfte betrieben ,
und trat deshalb nie ans der Zurückgezogenheit ihres häuslichen Lebens
hervor , als wenn es galt , in den Colonialversammlungen zu prä -
sidire » oder in Kriegszeiten die Waffen zu führen . Letzteres war
von Jugend auf das Gewerbe von Edward 'S Vater gewesen .
Unter der Krone Großbrittauiens und vor sechzig Jahren mußte
militärischer Rang durch einen weit längeren und beschwerlicher » Dienst
erkauft werden , als heut zu Tage . Jahre wurden ohne Murren in
den niedrigeren Graden lnngebracht ; dagegen glaubten aber auch die
in den Colonien stationirkeu Soldaten , wenn sie sich einmal bis zu
dem Commando einer Compagnie cmporgeschwuiigen hatten , von
den friedlichen Bewohnern des Bodens die tiefste Verehrung fordern
zu dürfen . Jeder unserer Leser , der über den Niagara kommt .
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wird , nicht nur die Wichtigkeit , welche jeder , selbst der unbedeu¬
tendste Diener der Krone in seine Stellung legt , sondern auch die

wirkliche Achtung gewahren , welcher er sich allseitig — sogar in

dieser Polargegend des königlichen Sonnenscheins — erfreut . Mit

solcher Achtung wurde vor nicht gar langer Zeit auch der Krieger
in einem Staateiwerbandc behandelt , wo jetzt glücklicher Weise

keine Spur rwn Krieg mehr zu sehen ist , wenn nicht die freie und

furchtlose Stimme des Volkes sich für einen solchen entscheidet .

Als daher der Vater von Marmaduke ' S Freund sich nach vierzig¬

jähriger Dienstzeit mit dem Range eines Majors in den Privatstand

zurückzog und ein verhältnißmäßig glänzendes Haus machte , so
wurde er natürlich in seiner hcimathlichen Colonic New -Iork als

ein Mann von hoher Bedeutung betrachtet . Er hatte muthig und

treu gedient und war daher nach allgemeinem Brauch in den Provinzen
mit einer Auszeichnung behandelt und mit Aufträgen beehrt worden ,
die weit über seiner Stellung waren — und als er der Gebrechlich¬
keit des Alters weichen mußte , trat er mit Würde ab und wies

sogar den üblichen halben Sold , wie auch jede andere Belohnung

für Dienste , die er nicht mehr länger versehen konnte , zurück .
Das Ministerium bot ihm mehrere Civilämter an , die neben

der Ehre auch materielle Vorthcile einlrugen ; er schlug sie jedoch

mit dem ritterlichen Unabhängigkeilsgefühl , welches sein ganzes
Leben über seinen Charakter bezeichnet hatte , unter ehrfurchtsvollem

Danke aus , und bald nach diesem Acte patriotischer Uneigennützig¬

keit übte er in seinem eigenen Hause eine Handlung der Großmuth ,

welche , so wenig sie auch der Klugheit gemäß zu scyn schien , doch

in vollkommenem Einklang mit dem redlichen , wohlwollenden Sinne
des Veteranen stand .

Marmaduke ' S Freund war sein einziges Kind ; nnd bei Gele¬

genheit der Vermählung dieses Sohnes mit einer Dame , welcher

der Vater besonders wohlwollte , trat ihm der Major sein ganzes

Vermögen ab , welches aus bedeutenden Capitalien , einer Wohnung
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in der Stadt , einem Landhause , einigen werthvollen Gütern in den

alten Theilen der Colonic und grüßen Strichen unbebauten Landes

in den neuen bestand — ein Schritt , der seinen künftigen Unter¬

halt ausschließlich von der kindlichen Liebe seines Sohnes abhängig

machte . Schon als Major Efstngham die freigebigen Anerbietun¬

gen des brittischen Ministeriums ablehnte , meinten die Jäger nach
Hvfgunst , von denen es auch in diesen abgelegenen Theilen des

weiten Reiches wimmelte , daß es mit seinem Verstände nicht ganz

richtig sehn muffe ; als er sich aber gar freiwillig aller seiner

großen Neichthümcr begab , so folgerte Alles , daß der gute Mann

kindisch geworden scy . Diesen Umständen war es zuznschreiben ,
daß sein Ansehen rasch dahinschwand , und wenn er mit seinen

Schritten ungestörte Zurückgezogenheit bezwecken wollte , so sah er
bald seine Absicht erreicht .

Wie auch die Welt über die Handlungsweise des Majors ab -

urthcilen mochte , den beiden Betheiligten erschien sie als nichts

anderes , denn das Abgeben gewisser Gerechtsame , dis der Vater

weder genießen noch erweitern konnte , an einen Sohn , der durch

seine Erziehung sowohl , als auch vermöge seines Charakters zu
beiden ! paßte . Ter jüngere Effingham hatte nichts gegen die

Schenkung einzuwendcn , denn er fühlte , daß er sich selbst nur von
einer schweren Last befreite , wenn er den Vorbehalt seines Vaters ,

die moralische Leitung seiner Handlungen zu führen , anerkannte ;

wie denn überhaupt zwischen beiden ein so inniges Vertrauen

herrschte , daß ihnen der so gchäßig gedeutete Schritt nicht anders
erschien , als wenn Einer sein Geld ans einer Tasche in die andere steckt .

Sobald der junge Mann in den Besitz seines großen Ver¬

mögens getreten war , gehörte es unter seine ersten Handlungen ,

seinen Jugendfreund aufznsnchen und ihm den Beistand anznbicten ,
den er jetzt zu leisten im Stande war .

Der Tod von Marmaduke 's Vater und die daraus erfolgende

Theitung seines kleinen Vermögens machten dieses Anerbieten für
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den jniigcii Pcnnsylvanier doppelt annehmbar . Er fühlte seine
eigenen Kräfte , und sah nicht nnr die schönen Eigenschaften , son¬
dern auch die Mängel in dem Charakter seines Freundes . Efstngham
war von Natur indolent , zutraulich , bisweilen aber auch ungestüm
und unbesonnen , während Marmadnke mit einem ruhigen Gleich -
mnth scharfen Verstand , Thätigkeir und Unternehmungsgeist verband .
Letzterem erschien daher die ihm angebotene Compagnonschaft als
vorthcilhaft für beide Partien , weshalb er mit Freuden darauf
einging und auch leicht über die Bedingungen mit seinem Freunde
eins wurde . Mit Efstngham 's Gelds wurde ein Handlungshauö in
der Hauptstadt von Pennsylvanicn etablirt , und die Leitung des
Geschäftes Marmadnke übertragen , der öffentlich als der einzige
Eigcnthümer genannt wurde , obgleich der Andere im Geheim hälftig
an dem Gewinne des Unternehmens betheiligt war . Diese Ver¬
bindung sollte ans zwei Gründen nicht ruchbar werden , deren einen
Efstngham seinem Freunde offen zngestand , während er den andern
tief in seinem Innern verbarg , da derselbe auf nichts mehr und
nichts weniger als ans dem Stolze beruhte . Der Abkömmling
einer Reihe von Kriegern betrachtete nämlich sogar eine derartige
mittelbare Bctheitignng bei einem Handelsgeschäft als eine Herab¬
würdigung . Den Hauptgrund zu Geheimhaltung derselben bildeten
aber immer die Borurtheile des alten Majors .

ES wurde bereits mitgethcilt , daß Major Efstngham ruhmvoll
gedient hatte . Als er einmal an der Westgränze von Pcnnsyl -
vanicn ein Kommando gegen die verbündeten Franzosen und In¬
dianer hatte , wnrde nicht nnr sein Ruhm , sondern auch sein und
seines TruppeS Leben durch die friedliche Politik dieser Colonie
ungemein gesährdet — allerdings ein Vergehen , das kein Soldat
verzeiht . Er focht zu ibrcm Schutze und wußte wohl , daß die
milden Grundsätze dieses Völkchens praktischer Christen von den
schlauen und arglistigen Feinden nicht berücksichtigt werden würden ,
weshalb er auch die Kränkung um so tiefer empfand , denn er sah ,
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daß der Grund , welchen die Colonisten für die Verweigerung ihres
Beistandes geltend machten , nur dazu führe » kannte , seine Mann¬
schaft dem Untergange Preis zu geben , ohne daß er den Frieden
zu bewahren vermochte . Es gelang zwar dem Soldaten , sich mit
einer Handvoll seiner Leute durch den mörderische » Feind zu schlagen ,
aber er vergab den Leuten , die ihn im Kampfe nicht unterstützt
und daher dieser Gefahr auSgesetzt hatten , nie wieder . Es half
nichts , daß man ihm sagte , sie wären nicht Schuld daran gewesen ,
daß er an die Gränze gesetzt wurde ; denn er stand ja augenschein¬
lich nur zu ihrem Besten dort , und es war „ ihre verfluchte Pflicht "
— so Pflegte sich nämlich der Major auSzudrückeu — „ es war
ihre verfluchte Pflicht , ihren Beschützern Beistand zu leisten . "

Der alte Soldat war nie ein Freund von For ' s friedliche »

Schülern . Ihre geordnete Lebensweise und ihre GemüthSruhe
konnten nicht verfehlen , auch vortheilhaft auf ihre physischen Ver¬
hältnisse cinzuwirken ; und wenn der Veteran de » riesigen Körperbau
der Kolonisten betrachtete , so konnte er sich nicht enthalte » , in sei¬
nem Blicke die tiefe Verachtung , welche er gegen ihre moralische
Schwäche hegte , auSzudrückeu . Auch war er ein wenig der Mei¬
nung zugcthan , daß eine so strenge Beobachtung von Förmlichkeiten
unmöglich mit dem gesunden Kerne wahrer Religiosität vereinbar
sey . — Wir haben nns übrigens nicht zur Ausgabe gesetzt , hier
das Wesen des Christenthums zu erörtern , sondern führen nur
einfach Major Efsingham 'S Ansichten auf .

Da der Sohn die Ansichten seines VaterS über diese Leute
kannte , so war es kein Wunder , daß er Anstand nahm , seine Ver¬
bindung mit einem Quäker und sein unbedingtes Vertrauen auf
dessen Redlichkeit zuzugestehen .

Alan hat gesehen , daß Marmaduke von Zeitgenossen und
Freunden Penn 'S abstammte . Sein Vater hatte zwar , weil er
eine Ehe außer dem Schooße der Kirche , der er angehörte , einge¬
gangen , einige Privilegien , welche an seinem Stamme hafteten .
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verwirkt . Da jedach der junge Marmadukc in einer Colonie und
in einer Gemeinschaft erzogen wurde , wo selbst der gewöhnliche
Verkehr zwischen Freunden und Verwandten die Färbung jener
milden Religion trug , so erhielten natürlich auch seine Gewohn¬
heiten und seine Sprache etwas von den Eigeuthümlichkeiten der¬
selben . Seine spätere Verchlichung mit einer Dame , die nicht nur
dem Schooße seiner Kirche nicht angehürte , sondern auch jeden
Einfluß von Seiten dieser Secte zurückwies , trug allerdings einiges
dazu bei , die früheren Eindrücke zu schwächen ; sic verwischten sich
aber bis zur Stunde seines Todes nie ganz , und die Sprache sei¬
ner Jugend trat vornehmlich in Augenblicken der Wallung oder
einer regen Theilnahme besonders lebhaft hervor . — Doch wir
greifen unserer Erzählung vor .

Zur Zeit , als Marmaduke mit dem jungen Effingham in Ge¬
schäftsverbindung trat , war er in seinem Aeußeren noch ganz
Quäker ; und da es der Sohn für zu gefährlich hielt , den Vorur -
thcilcn seines Vaters offenen Widerpart zu halten , so sollte diese
Vereinigung für alle Nichtbctheiligten ein tiefes Geheimnis ; bleiben .

Einige Jahre lang leitete Marmaduke den Handelsbetrieb sei¬
nes Hauses mit soviel Scharfblick und Sachkenntnis ; , daß ein reicher
Ertrag erzielt wurde : dann heirathete er die bereits erwähnte
Dame , Elisabeths Mutter , und auch die Besuche seines Freundes
wurden allmählig häufiger . Ucberhaupt hatte es , da die Vortheile
des Geschäfts Effingham mit jedem Augenblicke mehr einleuchteten ,
ganz den Anschein , als ob der Schleier , welcher die wirklichen
Verhältnisse umhüllte , sich bald lichten sollte ; aber nun begannen
die Unruhe » , welche dem Revolutionskriege vvrangingeu , immer
ernster und drohender zu werden .

In der unterwürfigsten Treue gegen das angeborene Herrscher¬
haus erzogen , hatte Effingham vom Beginn der Zwistigkeiten zwi¬
schen den Kolonisten und der Krone an für die vermeintlichen
heiligen Rechte seines Fürste » warm Partei genommen , während
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hängigkeitssinn veranlaßt wurde , sich aus die Seite des Volkes zu
schlagen . Beide mochten hier durch frühere Eindrücke geleitet
werden ; denn wenn sich der Sohn eines tapfer » und loyale »
Officiers ln unbedingtem Gehorsam unter den Willen seines Herr¬
schers beugte , so konnte der Abkömmling eines verfolgten Anhän¬
gers von Penn nicht ohne Bitterkeit auf die unverdienten Leiden
znrückblicken , die über die Häupter seiner Vorfahren gehäuft
worden waren .

Die Meinungsverschiedenheit der beiden Freunde halte oft
Anlaß zu ' unverfänglichen Wortwechseln gegeben ; aber endlich wurde
die Sache doch zu ernsthaft , um sich bei Marmaduke immer nur
auf politische Kannegießerei zu beschränken , » m so weniger , da
sein scharfer Blick bereits jetzt schon einiges von den wichtigen Er¬
eignissen ahnete , mit denen die Zeit schwanger ging . Die Funken
der Uneinigkeit flammten rasch in Heller Lohe auf , und die Colo -
nien , oder vielmehr die Staaten — denn sie erklärten sich bald
für solche — wurden für manche Jahre der Schauplatz des
Kampfes und des Blutvergießens .

Kurze Zeit vor der Schlacht bei Lerington übergab Effingham ,
der bereits seine Gattin verloren hatte , seine Papiere und Alles ,
was er Werthvolles besaß , an Marmaduke zur Aufbewahrung und
verließ ohne seinen Vater die Colonie . Kaum hatte jedoch der
Krieg ernstlich begonnen , als er in der Uniform seines Königs
wieder zu New -Iork erschien und in Kurzem an der Spitze einer
Prvvincialtruppenabtheilung im Felde stand . Marmaduke hatte sich
inzwischen ganz für die Sache der Rebellion — wie man sie da¬
mals nannte — erklärt . Natürlich hörte nun aller Verkehr zwi¬
schen den Freunden auf , da ein solcher von Seite des Obriste »
Effingham nicht gesucht wurde und Marmaduke sich in der Sache
mit vorsichtiger Zurückhaltung benahm . Letzterer sah sich bald
genöthigt , die Hauptstadt Philadelphia zu verlassen ; er hatte jedoch
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die Vorsorge getroffen , seine ganze Habe , mit Einschluß der Pa¬

piere seines Freundes , aus dem Bereich der königlichen Streitkräfte

zu bringen . Er fuhr fort , während des Kampfes seinem Vater¬
lands in verschiedenen Civilämtern Dienste zu leisten , denen er

stets mit Eifer und Würde verstand . Während er sich jedoch den

ihm anvertrauten Obliegenheiten mit Aufopferung und Treue

unterzog , schien er seinen eigenen Vortheil nie aus dem Gesichte

zu verlieren ; denn als vermöge der ConstscationSacte die Güter

der Königlichgestnnten zum Verkauf ausgeboten wurden , erschien er

in New -Vork und kaufte sehr ausgedehnte Besitzungen zu verhält¬
nismäßig sehr niedrigen Preisen .

Es ist wahr , daß Marmaduke durch den Ankauf von Gütern ,

die andern gewaltsam entrissen worden waren , sich dem bitter »

Tadel jener Secte anssetzte , die ihre Kinder , wenn sie dieselben
auch hin und wieder von der vollen Theilnahme an ihrem Familien¬

verband ausschließt , doch nie gerne der Welt ganz abtreten zu
wollen scheint . Doch kam dieser Makel seines Charakters — sey

es in Folge des glücklichen Ergebnisses seiner Spekulation , oder

weil derartige Versündigungen allzuhäufig wurden — bald wieder

in Vergessenheit ; und obgleich es einige gab , die — mit ihrem

eigenen Loose unzufrieden oder im Gefühle ihres persönlichen Un¬

wertstes — gehässige Andeutungen über das plötzliche Reichwerden

des armen Quäkers fallen ließen , so gingen diese doch frühzeitig in

der Anerkennung seiner geleisteten Dienste , vielleicht auch , weil er
jetzt für reich galt , wieder unter .

Als nach Beendigung des Krieges die Unabhängigkeit der

Vereinigten Staaten anerkannt war , verwandte Temple wegen des

schwankenden und unsicheren Zustandes im Handelsverkehr seine

Aufmerksamkeit auf Urbarmachung der von ihm erkauften Land¬

striche . Seine Geldmittel und sein praktischer Blick ließen diese

Unternehmung in einem Grade gedeihen , wie man es von dem

bergigen Boden nie erwartet hatte . Der Werth seines Besitzes
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verzehnsältigte sich und bereits wurde er den reichsten und bedeu¬
tendsten Männern des Landes beigezählt . Die einzige Erbin dieser

Reichthümer war die üben erwähnte Tochter , die der Vater aus

dem ErziehungShanse abgeholt hatte , damit sie seinem Haushalte
vorstehc und die Stelle der nur zu lang vermißten Gebieterin ersetze .

Als der District , in welchem seine Besitzungen lagen , hinrei¬

chend bevölkert war , um für einen Bezirk gezählt zu werden ,
wurde Herr Templc dem in den neuen Ansiedelungen geltenden

Brauche gemäß zum ersten Richter desselben ernannt . Ein Londoner

Nechtsgelehrter wird vielleicht hierüber lachen , aber ein solcher

Beamter war einmal nothwendig , und in Talenten und Erfahrung

liegt an sich schon eine Würde , die unter allen Verhältnissen den ,

welcher sich dieser Vorzüge erfreut , unterstützt . Marmaduke , der
hinsichtlich der Klarheit de « Verstandes höher begünstigt war , als

der Richter des Königs Carl , entschied nicht nur richtig , sondern

wußte in der Regel auch seine Entscheidungen durch die triftigsten

Gründe zu belegen . Neberhaupt war es in jener Zeit eben nicht
ander « Landesbrauch , und der Richter Tcmple gehörte nicht nur nicht

zu den unbedeutenderen Männern , welche in den neuen Bezirken diese
Würde begleiteten , sondern er wurde sogar einstimmig den Ersten

derselben beigezählt , ein Vorzug , den er zu verdienen sich bewußt war .
Wir schließen übrigens hier diese kurze Einleitung in unsere

Geschichte und die Charakterschilderung einiger Hauptpersonen , da

es wohl besser ist, wenn wir sie von jetzt an für sich selbst sprechen

und handeln lassen .
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Drittes Kapitel .

WaS rings um ist, hat die Statur geschaffen :
Die Felsen , hebend ihre moos 'gen Häupter
Gleich SchlosseSziunen einer alten Zeit !
Die stolzen Stämme , deren breite Aeste
Der Winterstürme Wuth durchschüttcrt !
Das eistgc Feld , das in der Sonne Strahl
Die Weiße einer Marmorbrust verspottet !
Doch wie der Jungfrau Ruf bekleckst die Schmähsucht ,
Also dieß Bild des Menschen Ilngeschmack .

D » o .

Es verging eine Weile , ehe Marmadnke Templc sich von sei¬

ner Bestürzung soweit erholt hatte , um seinen nenen Begleiter

näher betrachten zu können . Jetzt aber bemerkte er , daß derselbe

ein Jüngling von ungefähr zwei oder dreiundzwanzig Jahren und
etwas mehr als mittlerer Größe war . Weiter ließ sich durch den

groben Mantel , welcher , gleich dem des alten Jägers , durch einen

Gürtel von Wollenzeug an dem Leibe festgehalten wurde , nicht

erkennen . Die Augen des Richters erhoben sich , nachdem sie einen

Moment auf der ganzen Gestalt des jungen Mannes gernht hatten ,

prüfend zn dessen Antlitz , in dem sich , als der Fremde den Sleigh

bestieg , ein Zug von Widerwillen ausgesprochen halte , welcher

nicht nur Elisabeths Aufmerksamkeit auf sich zog , sondern auch
ihre geheime Neugierde nach dem Grunde derselben weckte . Am

lebhaftesten erschien seine Verlegenheit , als er seinem alten Be¬

gleiter Verschwiegenheit einschärfle , und selbst , nachdem er sich ent¬

schlossen — oder vielmehr , sich hatte drängen lassen , den Reisenden

nach dem Dorfe zu folgen , zeigten seine Blicke keinen besonders

hohen Grad von Selbstzufriedenheit über diesen Schritt . Doch

wurden die Linien seines ungewöhnlich ansprechenden Gesichts all -

mählig ruhig , und jetzt saß er schweigend , in tiefes Nachsinnen

versenkt , da . Der Richter blickte ihn eine Weile ernst an und
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begann dann mit einem Lächeln , das wohl seiner Vergeßlichkeit

gelten machte :

„ Ich glaube , incin junger Freund , daß der Schrecken mich

Euer » Namen vergessen ließ . — Euer Gesicht ist mir bekannt ; aber

ich kann mich Eueres Namens nicht entsinnen , und wenn ich mir

dadurch ein ganzes Schock Hirschschwänze ans die Mütze ver¬
dienen könnte . "

„ Ich bin erst seit drei Wochen in dieser Gegend , " versetzte

der Jüngling kalt , „ und dem Vernehmen nach sind Sie wohl zwei¬

mal so lang abwesend gewesen . "

„ Morgen wcrdcn ' s fünf Wochen . Aber doch muß ich Euer

Gesicht schon gesehen haben , obgleich cS mich nach dem gehabten

Schrecken nicht Wunder nehmen würde , wenn Ihr mir heute Nacht

tni Traume vorkämct und in Leintücher gehüllt an meinem Bette

ans - und abspaziertet . Was sagst Du , Beß ? Bin ich eomgos
monlis oder nicht ? — Hältst Du mich für geeignet , in einer

großen Jury den Vorsitz zu führen , oder — was im gegenwärtigen

Augenblicke noch dringlicher ist — diesen Abend die Weihnachts -
honcnrS in der Halle von Templeton zu machen ? "

„ Für Beides weit geeigneter , lieber Vater , " erwiederte eine

neckische Stimme ans der Umhüllung des Caputzenmantels , „ als

einen Hirsch mit der Vogelflinte zn erlegen . "
Es erfolgte nun eine kleine Panse , nach welcher dieselbe

Stimme , jedoch mit ganz verschiedenem Accente , fortfuhr :

„ Wir habe » heute allen Grund , aus mehr als einer Rücksicht

Gott dankbar zu seyn . "

Die Pferde hatten bald eine Stelle erreicht , wo ihnen der

Instinkt zu sagen schien , daß die Reise bald ein Ende nehmen

würde . Sie bissen daher in die Zügel , warfen die Köpfe in die

Höhe , jagten mit dem Sleigh über den ebenen Grund auf der Hohe

des Berges und gelangten rasch zu dem Punkte , wo der Weg zwar

Plötzlich , aber in weiten Windungen thalabwärts führte .



Dcr Richter wurde aus seinen Betrachtungen geweckt , als er
die vier Rauchsäulen , welche über seinen eigenen Schornsteinen
aufstiegen , gewahrte , und er war kaum seines Landhauses im Thal
ansichtig geworden , als er seiner Tochter freudig zurief :

„ Sieh ' , Beß , dort ist Dein Nuheplätzchen für 's ganze Leben
— und auch das Deinigc , junger Mann , wenn Du bei u »S
wohnen willst . "

Die Augen seiner Zuhörer begegneten sich unwillkührlich ; und
wenn das hohe Roth , das Elisabeth ' S Antlitz umflog , im Wider¬
spruche mit dem kalten Ausdrucke ihrer Augen stand , so schien nicht
minder das zweideutige Lächeln , das wieder um den Mund des
Fremden spielte , die Wahrscheinlichkeit von dessen Einwilligung ,
einen Theil des Familienkreises zu bilden , in Abrede zu ziehen .
Die Scene , welche sich vor dem Auge aufthat , war übrigens groß¬
artig genug , um sogar ein weniger menschenfreundlicheres Herz , als
das des alten Marmaduke Temple zu erwärmen .

Die Seite des Berges , an welcher unsere Reisenden hinunter¬
fuhren , war — wenn auch nicht gerade senkrecht — doch steil
genug , um große Sorgfalt nöthig zu mache » , wenn man auf dem
rauhen und engen Pfade , der sich an dem Absturze hinwand , nicht
verunglücken wollte . Der Neger zügelte seine ungeduldigen Rosse ,
und Elisabeth erhielt dadurch Zeit , eine Landschaft näher zu be¬
trachten , dis sich unter den rührigen Händen der Menschen so schnell
verwandelt hatte , daß das Mädchen nur an den allgemeinen Umrissen
den Schauplatz ihrer Kinderjahre wieder erkannte , dessen Bild sie sich so
oft mit Entzücken vergegenwärtigt hatte . Unmittelbar unter ihnen lag
eine weiße Ebene , scheinbar ununterbrochen und ganz von Bergen
umschlossen . Letztere waren hauptsächlich gegen den Thalgrnnd hin
abschüssig und mit Wald bedeckt . Lange Einschnitte in das Gebirg
unterbrachen hin und wieder die Gleichförmigkeit der Umrisse ,
während an anderen Stellen Vorsprünge in das lange und weite
Schneefeld hereinragten , welches ohne Haus , Baum oder eine »

Die Ansiedler . 3
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sonstige » augenfälligen Gegenstand einer fleckenlosen Wolke ähnelte ,

die über der Erde lagerte . Nur einige dunkle bewegliche Punkte

ließen sich auf der ebenen Fläche unterscheiden , die Elisabeths
scharfes Auge für eben so viele Schlitten erkannte , welche von oder

nach dem Dorfe fuhren . An dein westlichen Rande des Thal -

grundeö war das Gebirg — vbschon gleich hoch — doch weniger

schroff und hatte unregelmäßige Thaleinschnitte , Terraffenbildungen
und Eintiefunge » , welche der Cnllivirung zugänglich waren . Ob¬

gleich das Immergrün der Nadelhölzer noch auf vielen der Berge , welche
auf dieser Seile des ThalcS in die Höhe stiegen , vorherrschend war ,

so boten doch die wellenförmigen Nmriffe des mit Büchen - und

Ahornwäldern bedeckten ferneren GebirgS dem Auge einen ange¬

nehmen Wechsel und ließen einen milderen Boden hoffen . Hin und -
wieder waren mitten in den Forsten der entgegengesetzten Berge

Weiße Stellen zu sehen , welche durch den Rauch , der über den

Spitzen der Bäume empvrwirbelte , kund thaten , daß dort Menscheir

wohnten und der Feldbau seinen Anfang nähme . Diese Stellen ,

obgleich meistens nur klein und insclartig , waren doch bisweilen
durch die vereinte Bemühung von Menschenhänden erweitert und

zu einem Umfang gediehen , den man eine Ansiedelung zu nennen
pflegt ; wie denn überhaupt der Wechsel , welchen die ansdancrnde

Anstrengung von Menschen hervorbrachte , die sich von dem Erfolg ihres
Unternehmens ihr ganzes Glück versprachen , so überraschend schnell

weiter griff , daß es El .sabcth ' s Einbildungskraft nicht schwer wurde ,

sich vorznstellcn , die Veränderungen , welche die kurze Frist von

einigen Jahren in dem Aussehen dieses Landstriches geschaffen ,

nähmen unter ihren Augen zu , während sie dieselben mit stummer

Verwunderung betrachtete . Die Gränzvunkte auf der Westseite

dieser merkwürdigen Fläche , auf denen keine Pflanze Wurzel gefaßt

hatte , waren weit größer und zahlreicher , als die im Osten , und
besonders einer derselben schob sich in einer Weise vor , daß er aus

jeder Seite schöne , gekrümmte Schneebnchten bildete . An seinem
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wolle sie mit ihrer Kreme eine Stelle überschatten , aus der ihre

Wurzeln keine Nahrung holen durften . Sie stand frei und von
dem Joche gesondert da , den ein Nachwuchs von Jahrhunderten

den Aesten rer benachbarten Bäume aufgelegt , und streckte ihre
knorrigen Arme fantastisch hinaus in die wilde Freiheit . Nur ein

dunkler Fleck — wenige Morgen im Umfang — an dem südlichen
Ende dieser schöne » Ebene , der unmittelbar unter den Füßen un¬

serer Reisenden lag , zeigte durch seine gekräuselte Oberfläche nnv

die Dünste , welche davon ausgingen , daß das , was im Anfang als
ebener Grund erschienen , einer von den Bergseen in seinem Wintcr -

gewande war . Ein schmaler Strom brach an der erwähnten
offenen Stelle hervor , und ließ sich meilenweit in seinem Laufe

nach Süden durch den eigentlichen Thalgrnnd an den Schierlings¬
tannen und Fichten , welche seine User säumten , wie auch an den

feuchten Dünsten erkennen , die sich von seiner wärmeren Oberfläche

in die kältere Atmosphäre der Berge erhoben . Die Ufer dieses
einsamen Beckens waren an dem Ausflüsse des Stroms oder air

seinem südlichen Ende zwar abschüssig , aber nicht hoch , und in

derselben Richtung fort , so weit das Auge reichen konnte , bildete

der Boden ei» schmales , anmnthigeS Thal , in dem die Ansiedler

ihre bescheidenen Wohnungen in einer Anzahl aufgeschlagcn hatte » ,
welche am besten für die Vortrefflichkeit des Grundes und für die

verhältnißmäßige Leichtigkeit des Verkehrs Zeugniß ablcgte . Hart

an dem Ufer des Sees » nd seines Dammes lag das Dorf Tem -

pleton . Es bestand im Ganzen aus ungefähr fünfzig , meist aus Hol ;
gebauten Häusern , deren Architektur keinen besonders gewählten Ge¬
schmack vcrrieth , sondern im Gcgentheil schon durch das unvollendete

Aeußere der Wohnungen die Raschheit bekundete , womit sic aufgeführt
worden waren . Dem Auge bot sich bei dieser Gelegenheit eine

große Mannigfaltigkeit der Farben ' dar . Einige der Häuser waren

vorn und hinten weiß angestrichcn , andere aber trugen diese
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kostspielige Farbe nur an der Vorderseite , indem ihre weniger ehrgei¬
zigen , aber sparsameren Besitzer die übrigen mit einem schmutzigen
Roth übertüncht hatten . Ein Paar hatten allmählig das Nuß¬
braune des Alters angenommen ; aber die nnbeworfcnen Balken ,
die sich durch die zerbrochenen Fenster in den Gelassen des zweiten
Stockes blicken ließen , bewiesen , daß entweder der Geschmack oder
die Eitelkeit ihrer Eigenthümer sie zu einem Unternehmen veranlaßt
hatte , welches sie nicht zu vollenden im Stande waren . Die
Gruppirung des Ganzen war eine Nachäffung der Straßen einer
Stadt , wobei man augenscheinlich die Anleitung eines Mannes
befolgt hatte , dem es mehr um die Bedürfnisse der Nachkommen ,
als um die Bequemlichkeit der gegenwärtigen Generation zu thun
gewesen . Drei oder vier bessere Gebäude , mit einem gleichförmigen
Anstrich , waren mit grünen Fcnsterblenden versehen , welche , in dieser
Jahreszeit wenigstens , seltsam gegen den erkältenden Anblick des
SeeS , der Berge , der Wälder und des weiten Schneegefilds ab¬
stachen . Vor den Thüren dieser anspruchsvolleren Wohnungen
standen einige junge Bäume , die entweder zweiglos , oder doch nur
mit den schwachen Schößlingen einiger Sommer — wie ebensoviele
Grenadiere aussahen , die an dem Portale eines Fürstenbaus Wache
stehen . In der That waren diese Gebäude auch der Sitz des
Adels von Templeton , dessen König Marmadukc war . Es wohnten
da einige rechtskundige junge Männer , eine gleiche Anzahl guter
Krämer , die unter dem Titel von Kaufleuteu für die Bedürfnisse
der Gemeinde sorgten , und ein Schüler des Aescnlap , der sich des
seltenen Glückes erfreute , mehr Menschen in die Welt , als aus der
Welt gefördert zu haben . In der Mitte dieser wunderlichen Häuser¬
gruppe erhob sich der Wohnsitz des Richters , alle seine Nachbarn
bei weitem überragend und von einem mehrere Morgen haltenden
eingezäunten Baumgut umgeben . Die Bäume desselben stammten
noch zum Theil von den Indianern her und bildeten deßhalb in

..ihrer Hinfälligkeit und mit ihren moosbewachsenen Rinden einen
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merkwürdigen Gegensatz zu den jugendlichen Anpflanzungen , die im
Dorfe fast über jeden Pfahlzau » blickten . Neben dieser Zurschau¬
stellung von Kultur säumten zwei Reihen junger lombardischer
Pappeln ( einer erst neuerdings in Amerika eingeführten Baumart )
die Seiten eines Fußpfads , der von der nach der Straße zu lie¬
genden Thüre des Gutes zu der Vorderthüre des Wohnhauses
führte . Das letztere war ganz unter der Leitung eines gewissen
Richard Jones gebaut worden — eines Mannes , dessen wir bereits
erwähnten , und der seiner Gewandtheit in den kleinere » Angelegen¬
heiten des Haushaltes , wie auch der Bereitwilligkeit , womit er
seine Talente in Anspruch nehmen ließ , endlich dem Umstande , daß er
Geschwisterkind von Marmaduke Temple war , das Amt der Aufsicht
über die untergeordneten Zweige in seines Vetters Hauswesen ver¬
dankte . Richard sprach gerne von diesem Kinde seines erfinderischen
Geistes , und meinte , es hätte wie eine Predigt seine zwei Theile ,
deren einen er im ersten Jahre ihres dortigen Aufenthalts in der
Form eines hohen , schmalen , mit dem Giebel nach der Straße
blickenden Blockhauses ausgeführt hätte . Unter diesem Obdache ,
denn weiter konnte man cs nicht nennen , hauste die Familie an
drei Jahre , nach deren Ablauf Richard mit seinem zweiten Theile
zu Stande gekommen war . Er hatte bei diesem schwierigen Unter¬
fangen die Erfahrungen eines wandernden europäischen Zimmer¬
gesellen benützt , der ihm ein Paar besudelte architektonische Zeich¬
nungen aus England vorgelegt und so gelehrt von Friesen , Getä¬
feln nnd zumalen von zusammengesetzten Ordnungen gesprochen
hatte , daß er einen sehr ungebührlichen Einfluß über Richards
Geschmack in Allem , was zu diesem Zweige der bildenden Künste
gehörte , geübt . Zwar gab sich Herr JoneS den Anschein , als
betrachte er Hiram Doolittle als »inen bloßen Empiriker in seiner
Kunst , indem er dessen Abhandlungen über Architektur nnr mit
einer Art nachsichtigen Lächelns Gehör schenkte ; demungeachtet
unterwarf er sich jedoch stets , scy es , weil er seinem Gehilfen
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nichts Stichhaltiges aus dem Bereich seines eigenen Wissens ent -
gegenzustellcn wußte , oder weil er den Mann im Stillen bewun¬
derte , dessen Ansichten und Gründen . Sa hatten sie gemeinschaftlich
nicht nur eine Wohnung für Marmaduke Temple errichtet , sondern
auch den Ton für den Baustyl der ganzen Umgegend angegeben .
Herrn Doollttle 'S zusammengesetzte Ordnung war ein Gemisch von
vielen ander » und wurde bald für die nützlichste von allen gehalten ,
weil sie alle Veränderungen gestattete , welche durch die Gemäch¬
lichkeit oder sonstige Umstände gefordert wurden . Solchen An¬
sichten gab Richard natürlich seine Zustimmung : und wenn wett -
« ifernde Genies , die sich nicht nur ans die Anerkennung , sondern
auch ans das Gelv ihrer Umgcbnng ein Monopol sichern wollen ,
eines Sinnes sind , so sieht man sie nicht selten auch in ernsteren
Dingen den Ton angebcn . In dem gegenwärtigen Falle wurde
das Schloß , wie man Richter Templeton 's Wohnung gemeiniglich
nannte , in der eine » oder der andern seiner zahlreichen Vollkommen¬
heiten ein Modell für jedes anständigere Gebäude ans zwanzig
Meilen im Umkreise .

Das HanS selbst , oder der beste Theil von Richards so betitelter
Predigt , war aus Stein , groß , in 'S Geviert gebaut und sehr bequem —
vier Erfordernisse , ans denen Marmaduke mit etwas mehr als ge¬
wöhnlicher Hartnäckigkeit bestanden hatte ; alles Andere blieb gut¬
willig Vetter Richard und seinem Gehilfen überlassen . Die beiden
Künstler fanden freilich das Material ein wenig zu fest für das
Schiff und Geschirr ihrer Werklente , das wenig an die Bearbeitung
anderer Substanzen als der Wcißtaime von den nahen Bergen
gewöhnt war , eines Holzes , welches — wie das Sprichwort sagt —
so weich ist , daß cs die Jäger gewöhnlich als Kopfkissen brauchen ;
und ohne diesen ärgerlichen Umstand hätte uns der hochstrebende
Geschmack der beiden Baumeister sicherlich noch weit mehr znm
Beschreiben gegeben . Da sich aber an den harten Steinmauern
nichts von Verschönerungen anbringen ließ , so nahm ihr ästhetischer
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Sinn seine Zuflucht zu dem Portale und zu dem Dache . Das
erstere sollte entschieden klassisch anSfallen und das letztere ein

Musterbild der Vorzüge der zusammengesetzten Ordnung abgeben .
Das Dach , räsonnirte Richard , ist ein Theil des Gebäudes ,

den die Alten gewöhnlich zu verbergen pflegten , weil er in der

Architektonik ein Auswuchs ist , den man nur seines Nutzens wegen

bestehen läßt . Außerdem , fügte er scharfsinnig bei , ist cs ein
Hauptvcrdicnst für ein Gebäude , wenn cS eine Front bietet , von

welcher Seite aus man es auch ansehen mag . Da ferner das

gegenwärtige >? >ach allen Himmelsgegenden dem Auge zugänglich
ist , so dürfen die Seiten nicht schmal seyn , um der neidischen Tadel¬

sucht der Nachbarn keinen Stoff zu bieten . Es wurde daher ent¬

schieden , daß das Dach eine Platform und vier Fahnden habe » müsse .

Dagegen hatte freilich Marmaduke einznwenden , daß der Schnee ,
welcher die Erde nicht selten zu einer Höhe von drei bis vier Fußen

bedecke und monatelang liegen bleibe , durch seine Schwere nach -

thcilig einwirken dürste . Die Leichtigkeit , womit sich jedoch die

zusammengesetzte Ordnung in Alles zu fügen wußte , führte zu
einem Vergleich , demgemäß die Dachränder verlängert wurden , um

eine Neigung hervorznbringen , mittelst der das erstarrte Element

in einiger Entfernung von dem Hause abfallen könnte . Unglück¬
licherweise war jedoch bei der Bemessung dieses wesentlichen TheilS

ein Mißgriff vorgegangen , dessen Wirkung man , da Hiram ' s größter

Vorzug in seiner Fähigkeit , den Winkelhacken handznhaben , bestand ,
erst entdeckte , als das schwere Gebälk auf die vier Mauern des

Gebäudes aufgesetzt wurde , wobei denn freilich alle Welt sah , daß ,

allen Regel » trotzbietend , das Dach bei weitem der augenfälligste

Theil des ganzen Gebäudes geworden war . Richard und sein Gehilfe
tröstete » sich mit der Hoffnung , dieser Nebelstand werde durch die

Bedeckung versteckt werden ; aber jede Schindel vermehrte das Un¬
angenehme des Anblicks . Richard versuchte nun , durch Malerei

den Schaden zu heilen und legte eigenhändig vier verschiedene
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Farben auf . Tie erste war himmelblau , mit der man umsonst das

Auge täuschen und zu dem Glauben veranlassen wollte , der Himmel

selbst hänge so ausdrucksvoll über Marmaduke ' s Wohnung ; dann

wurde der Versuch mit einer sogenannten Wolkenfarbe gemacht ,

die indeß nichts weiter als eine Nachahmung des Rauchs war ;

die dritte war eine Mischung , welche Richard ein unsichtbares Grün

betitelte — ein Experiment , das wegen des Hintergrundes nicht gelang .

So wurde denn die Hoffnung , die Sache zu bemänteln , aufgegeben

und die beiden Architekten boten NU» ihren ganzen ErfindnngSgcist

auf , das , was sich nicht verbergen ließ , zu verschönern . Nach
reiflicher Erwägung und einigen Versuchen beim Mondscheine be¬

endigte Richard die Angelegenheit durch eine kühne Bedeckung des

Ganzen mit einer Farbe , die er , Sonnenschenck taufte , eine wohl¬
feile Methode , wie er seinem Vetter , dem Richter , versicherte ,

immer schön Wetter über dem Kopfe zu haben . Die Platfvrm
sowohl , als die Dachrinnen wurden mit halbbemalteu Geländern

umgeben , und Hiram 'S hoher Geist übte sich in Anfertigung ver¬

schiedener Urnen und Simse , die reichlich an diesem Thcile ihrer

Arbeit angebracht wurden . Richard hatte gleich anfangs den
schlauen Einfall gehabt , die Schornsteine so niedrig zu halten und

so geschickt zu vertheilcn , daß sie zu den Ornamenten der Balu¬

straden zu gehören schiene » ; aber die Bequemlichkeit forderte , daß

sie mit dem Dache sich erhöhten , um gegen den Rauch sichern zu
können , wodurch sie denn zu weithin in die Augen fallenden Thürm -
chen angewachsen waren .

Da dieses Dach das erste wichtige architektonische Werk war ,

das Herr Jones je unternommen , so hatte das Mißlingen desselben

auch einen entsprechenden Grad von Verdruß zur Folge . Anfangs

flüsterte er seinen Bekannten in 's Ohr , der Grund davon liege in

dem Umstande , daß Hiram mit dem Winkelhacken nicht » mzugchcn

wisse ; aber als sich sein Auge allmählig an den Anblick seines

Werkes gewöhnte , so gefiel cs ihm immer besser , und statt dessen
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Mängel zu entschuldigen , begann er die Schönheiten des Landhäuser
herauszustreichen . Er gewann bald Anhänger ; und da Reichthum
und Wohlstand zu allen Zeiten Anbeter findet , so wurde das Schloß ,
wie bereits gesagt , ein Modell für die Nachahmung in kleinem
Style . Ja , es stund kaum zwei Jahre an , so hatte Ehrn Richard
das Vergnüge » , von der hohen Platform ans auf drei demüthige
Abbilder seines Meisterstückes herunterzuschen . — So geht es
immer mit der Mode , die sogar den Mängeln und Fehlern der vor¬
nehmen Welt Bewunderung verschafft .

Marmadnke ertrug die Unförmlichkeit seiner Wohnung mit
großem Gleichmuts ) und suchte derselben durch eigene Verbesserungen
ein behagliches und den Rang ihres Besitzers bekundendes Aenßere
zu verschaffe » . Demnngeachtet fehlte eS aber allenthalben an der

' gehörigen Harmonie ; denn obgleich zur Verzierung der Wiesen¬
gründe Pappeln aus Europa verschrieben worden waren , und all -
mählig Inder Nähe des Schlosses Weiden neben noch andern Bäumen
emporschoffen , so deutete doch noch mancher Schneehaufen ans das
Vvrhandenseyn eines Tannenstumpfes , während hin und wieder die
schwarzgebrannten Uebcrreste eines Baumes , dunkeln Säulen gleich ,
zwanzig bis dreißig Fuß über das blendende Weiß des Schnees
emporragten . An solchen Gegenständen , die man in der dortigen
Gegend , Stnbbeist nennt , wimmelte -es auf den freien Feldern in
der Umgebung des Dorfes , auf denen nur hin und wieder eine
ihrer Reize beraubte Fichte oder Schierlingstanne eine Abwechse¬
lung bot , deren erstorbene Reste — ein Gerippe ihrer vormaligen
Herrlichkeit — dürre in dem Winde raffelten . Aber diese und noch
viele andere störende Beigaben der Scenerie wurden von der ent¬
zückten Elisabeth ganz übersehen , die während ihrer Fahrt an der
Seite des Berges nach dem Thalc hinunter für nichts ein Auge
hatte , als für die Hänscrgrnppcn , welche wie ein Teppich unter
ihren Füßen lagen ; für die Menge von Rauchsäulen , die von dem
Thal ans gegen die Wolken wirbelten ; für den übereisten Sec ,



der zwischen lmmcrgrünenden Bergen eingebettet » nd dessen weiße
Oberfläche von den in der Abendsonne sich verlängernden Schatten

riesiger Tannen anmuthig nmdüstcrt war ; für das dunkle Wasser¬
band , das sich gegen die Mündung des Sees hinzog und sich nach

dem fernen Chesapcake seinen gewundenen Weg bahnte — mit einem
Worte , für die veränderten , aber doch » och wohlbekannten Tummel¬

plätze ihrer Kinderjahre .

Fünf Jahre hatten größere Wechsel hervorgcbracht , als man

in einem Lande , wo Zeit und Mühe den Werken der Menschen

Dauer verleiht , in einem Jahrhundert sicht . Für den jungen

Jäger und den Richter hatte die Scene weniger Neues , obgleich
wohl Niemand ans den düster » Forsten des Gebirges anftanchen und

mit einemmale die herrliche Scencrie des Thales überschauen konnte ,

ohne ein inneres Entzücken zu fühlen . Der erstere ließ seinen
Blick bewundernd von Norden nach Süden gleiten und senkte sein

Antlitz wieder in die Falten seines Mantels , während der letztere

mit philanthropischer Lust die Fortschritte des Wohlstandes , dis sich

nm ihn her sichtbar machten , betrachtete . War doch alles die Folge seines

Unternehmungsgeistes , und viel davon die Frucht seines eigenen Fleißes .

Das lustige Klingeln von Schlittenzelänte lockte jedoch plötz¬

lich die Aufmerksamkeit der Reisenden an , und der lebhafte Ton desselben

ließ auf das rasche Annähern eines Sleighs schließen , dessen man

übrigens des Gebüsches wegen , welches die Straße säumte , erst

ansichtig wurde , als beide Gespanne ganz nahe bei einander waren .

Viertes Kapitel .

Was soll 's ? Wem fiel das Roß ? Was gicbt 's denn ?
Falstaff .

Endlich zeigte sich durch das landlose Gchäge an der Seite

der Straße ein großer Sleigh , der von vier Pferden — zwei
Grauschimmeln vorn und zwei pechschwarzen Rossen an der Deichsel



— gezogen wurde . Zahllose Schellen waren so dicht , als sie nur
Matz finden konnte » , an den Geschirren angebracht , und die rasche
Bewegung des Gespanns , trotz der jähen Steige , zeigte , daß es
dem Lenker vorzugsweise um die lustige Musik seines Geläutes zu
thnn war . Der erste Blick auf den Sleigh ließ den Richter die
darin enthaltene Gesellschaft , welche aus vier Männern bestand , er¬
kennen . Einer jener Stühle , die man gewöhnlich vor Schreibpulten
braucht , war fest an die Vorderseite des Schlittens gebunden , und
auf der Höhe dieses improvisirten Bockes saß ein kleiner Mann ,
der in einen großen mit Pelzwerk verbrämten Mantel gehüllt , von
seiner Gestalt weiter nichts als ein unveränderlich rotheS Gesicht
blinken ließ . Die Angen dieses Herrn waren immer aufwärts ge¬
richtet , als sey ihr Besitzer unzufrieden mit der Nachbarschaft der
Erde , während seine Züge den Ausdruck emsiger Geschäftigkeit
trugen . Er war der Lenker des Gespanns und trieb die feurigen
Thiere mit furchtlosem Auge und sicherer Hand den Absturz entlang .
Unmittelbar hinter ihm , das Gesicht den beiden andern zngekehrt ,
befand sich eine hohe Gestalt ; der nicht einmal der mit einem dop¬
pelten Kragen Versehene Mantel und eine darüber geworfene Pferde¬
decke den Anschein Von Beleibtheit zu verleihen vermochte . Sein
Gesicht sprang unter einer wollenen Nachtmütze hervor und schien ,
als er es bei der Begegnung der beiden Slcighs -Marmadnke zu¬
wandte , von der Natur in einer Weise gebildet zu seyn , daß cS
die Atmosphäre mit möglichst geringem Widerstande dnrchschnitt .
Die Augen allein schiene » hier einiges Hinderniß zu finde » , da sic
zu jeder Seite seines Oberkopfs in lichtblauen , glasigten Kugeln
hervorsprangen . Bläffe war zu sehr die Leibfarbe des Mannes ,
als daß sein Antlitz sogar durch die in Mark und Bein einschnei¬
dende Kälte des Abends hätte eine Veränderung erleiden könne » .
Diesem Herrn gegenüber saß eine kleine , gedrungene , viereckigte
Gestalt , von der sich durch die Oberkleider gleichfalls nur das Ge¬
sicht unterscheiden ließ , in welchem die funkelnden , schwarzen Augen



die übrigen ernsten Züge Lügen zu strafen schienen . Eine zierliche

Perücke begränzte die Umrisse eines angenehme » , runden Antlitzes ,

während — wie bei den andern Herrn — eine Mardermütze die

Kopfbedeckung bildete . Das vierte Glied dieser Gesellschaft war

ein Mann mit einem langen , sanften Gesichte , der sich keines an¬

deren Schutzes gegen die Kälte crfreuete , als eines schwarzen ,

ziemlich fadenscheinigen und etwas ins Nöthliche spielenden Ueber -
rocks von nicht sehr modernem Schnitte . Er trug einen Hut von

sehr anständiger Form , obgleich die Haare unter dem vielen Bürste »

auSgegangcn waren . Sein blasses Antlitz hatte einen nachdenk -
samen etwas melancholische » Ausdruck und war für den Augenblick ,

in Folge der Kälte , leicht geröthet , wie man es wohl bei Fieber -
bewegnngcn steht . Der kummervolle Ansdruck in seinen Zügen

bildete einen besonders schroffen Gegensatz zu der launigen Heiter¬

keit seines Nachbars nach vorn — des Rosscbändigers . Dieser war

dem andern Sleigh kaum nahe genug gekommen , um verstanden

werden zu können , als er mit lauter Stimme ausrief :
„ Stelle Dich auf in dem Steinbruch — stelle Dich auf , Du

König der Grieche » ; fahre in den Steinbruch , Agamemnon , oder

ich werde nicht im Stande seyn , an Dir vorbei zu kommen . Will¬
kommen in der Heimath , Vetter Duke — willkommmen , willkom¬

men , schwarzäugige Best . Du siehst , Marmadnke , daß ich Dir zu
Ehren mit einer ausgesuchten Ladung ins Feld rücke . Monsieur

Le Quoi hat nur eine einzige Mütze mitgenommen , der alte Fritz

ließ die Flasche halbgeleert stehen und Herr Grant mußte es vor

der Hand beim Studium des „ ersten TheilS " seiner Predigt be¬
wenden lassen . Auch die Pferde mußten sammt und sonders mit —

Apropos , Richter , die Schwarzen kann ich nicht mehr behalten ; ich

werde sie Dir nächstens verkaufen , denn sie thun nicht nebenein¬
ander gut . Ich löse vielleicht — "

„ Verkaufe meinetwegen , was Du willst , Dick , " unterbrach ihn

die frohe Stimme des Richters , „ wenn Du mir nur meine Tochter und



meine Ländereien lassest . Ah , Fritz , Dn alter Freund , ich weiß die

Ehre zu schätzen , wenn Du , ein Siebenziger , einem Fünfnndvierziger

entgegen gehst . Monsieur Le Qnoi , Ihr gehorsamster Diener .
Herr Grant " — er lüpfte dabei seine Mütze — „ ich fühle mich

Ihnen sehr verbunden für Ihre Aufmerlsamkeit . Meine Herrn ,

ich habe die Ehre , Ihnen meine Tochter vorznstelle » . Ihre Namen

sind ihr bereits hinreichend bekannt . "
„ Willkommen , willkommen , Richter , " sagte der Aeltere von der

Gesellschaft mit auffallend deutschem Accent . „ Miß Betty wird

mir doch einen Kuß erlauben ? "

„ Mit tausend Freuden , mein guter Sir , " rief die weiche

Stimme des Mädchens , die in der reinen Luft der Berge , trotz

Richards lautem Schreien , wie ein Silberglöckchen tonte . „ Ich

habe immer einen Kuß für meinen alten Freund , Major Hartmann . "
Inzwischen hatte sich der Herr auf dem Vordersitze , der von

Marmadnke als Monsieur Le Quoi angeredet worden , nicht ohne

Mühe und unter Beihilfe des Bockes , ans den er seine Hand

stützte , sammt seiner Masse von Unterkleidern in dem Sleigh auf¬

gerichtet und lüpfte nun mit einer höflichen Verbeugung gegen den
Richter und einer tiefen gegen Elisabeth die Mütze .

„ Bedecke Deinen Schädel , Franzmann , bedecke Deinen Schä¬
del , " rief der Rossebändiger , der Niemand anders als Herr Richard

Jones war ; „ bedecke Deinen Schädel , sonst erfrieren ' Dir die Paar

Locken , die noch auf demselben vegetireu . Wäre Absalon 'S Kopf

so dünn mit Haaren besäet gewesen , wie der Dcinige , so könnte e«

heutigen Tages noch leben . "

Nichard 'S Scherze verfehlten nie , ein Gelächter zu veranlassen ,

denn gewöhnlich erwies er schon in eigener Person seinem Witze diese

Ehre , und auch diesmal begleitete er seine Worte mit einem herz¬

lichen Lachen , während Monsieur Le Qnoi mit einer höflichen

Erwiederung dieses HeiterkeitsausbrncheS seinen früheren Platz

einnahm . Der Geistliche , denn ein solcher war das als Herr Grant



bezeichnte Glied der Gesellschaft , begrüßte die Ankömmlinge gleich¬

falls , zwar bescheiden , aber herzlich , » nd Richard schickte sich nnii

an , die Köpfe seiner Pferde der Heimath znzliwendcn .
Stur der Steinbruch setzte ihn in den Stand , diese Bewegung

auszuführcn , ohne daß er ganz den Berg hinanfahren mußte . Eine
sehr beträchtliche Eintiefung , die an jenem Theile des Berges lag ,
wo Richard die Gespanne hatte Halt machen lassen und von wo

aus die Bauten des Dorfes gewöhnlich mit dem nölhigen Geste !»

versehen wurden , diente zur Ausführung dieses Versuches , welcher

jedoch nicht ganz so leicht und des engen Pfades wegen mit einiger

Gefahr verbunden war , um so mehr , da Richard mit Vieren um -

zuwcnden hatte . Der Neger bot daher seine Dienste an , um die

Vorderpferde auSzuspannen — - eine Maßregel , die von dem Richter
sehr ernstlich unterstützt , von Richard aber mit großer Verachtung

abgelehnt wurdp .

„ Warum und weßwegen , Vetter 'Duke ? " rief er etwas un -

muthig . „ Die Pferde sind so sanft wie die Lämmer . Du weißt

ja , daß ich die Vorder » selbst eingefahren habe , und die an der

Deichsel sind meiner Peitsche zn nahe , um nicht bewältigt werden

zu können . Frage nur den Monsieur Le O. uoi , der doch etwas
vom Kutschiren verstehen muß , weil er so oft mit mir gefahren

ist ; er soll sagen , ob auch nur die mindeste Gefahr zu befürchten ist . "

Es lag ' nicht in der Natur des Franzosen , so zuversichtlich aus¬

gesprochene Erwartungen zu täuschen , obgleich er , als Richard
mit den Grauschimmeln nach dem Steiubruch cinleukte , mit ein

Paar Augen , welche ihm wie die eines Hummers aus dem

Gesichte hcrvorstanden , in den vor ihm liegenden Abgrund hinuuter -
blickte . Die GcsichtSmuSkeln des Deutschen blieben ruhig , aber sein

rascher Blick bewachte jede Bewegung . Herr Grant stemmte seine Hände

an die Wände des SleighS , um sich für den Sprung bereit zu hal¬

ten , aber seine natürliche Schüchternheit hielt ihn ab , diese » Schritt in

Ausführung zu bringen , obgleich ihn die Angst stark dazu drängte .
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Inzwischen war cS Richard durch eine plötzliche Anwendung
der Peitsche gelungen , die Vorderpferde nach dem Schnecdamm zu

drängen , der den Steinbruch bedeckte ; sobald aber die ungeduldigen

Thiere fühlten , daß sie bei jedem Schritte tiefer einsanken , so wei¬

gerten sie sich entschieden , in dieser Richtung auch nur einen

Zoll weiter vorwärts zu gehen , indem sie sich im Gegentheil ,
durch das verdoppelte Rufen und DaraufloSschlagen ihres Treibers

in Verwirrung gebracht , gegen die Deichselpferde zurückbäumten ,

welche ihrerseits dcnSleigh hinter sich drängten . Nur ein einziger

Holzpflock lag gegen das Thal hin als Schranke an dem Wege ,
und dieser war jetzt im Schnee begraben . Der Sleigh wurde leicht

über ein schwaches Hinderniß weggeschoben und noch ehe Richard sich

der Gefahr bewußt wurde , ragte bereits die Hälste des Schlitten¬

kastens über einem Abgrunde , der mehr als hundert Fuß senkrecht

abfiel . Der Franzose , der von dem Rücksitze ans die volle Gefahr

des drohenden Sturzes vor Augen hatte , schob nnwillkührlich seinen

Körper so weit vor als möglich und rief :
„ 4I >, mo » ober lklonsieuv lliblr ! man Oien ! guo tnitos - vous

„ Donner und Blitz , Richard , " rief der deutsche Veteran in

ungewöhnlicher Bewegung über die Seite des SleighS hinaussehend ;
„ wollen Sie denn den Schlitten sammt den Pferden in den Abgrund

werfen ? "

„ Lieber Herr JoueS , " sagte der Geistliche , „ sehen Sie dock-

klug — nehmen Sie sich in Acht . "

„ Vorwärts , ihr siörrigcn Teufel ! " rief Richard , der sich aus

einer Vogclperspeetive von der ganzen Gefahr seiner Lage über¬

zeugte und , in ungeduldiger Hast vorwärts zu kommen , mit den

Füßen an den Bock , auf dem er saß , trommelte , „ vorwärts , sag '
ich — - Vetter 'Duke , ich werde die Grauschimmel auch verkaufen

müssen ; sie sind die am schlechtesten eingefahrenen Pferde , die mir

je vorgekommcn . Monsieur Le Quaw " — Richard war zu auf¬

geregt , um es mit der Prononciation genau zu nehmen , auf die
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er sich sonst ein bischen zu gute that — „ Monsieur Le Quaw , ich
bitte , lassen Sie mein Bein los ; wenn Sie es so fest anfassen , so
ist es kein Wunder , daß die Pferde zurückgehen . "

„ Barmherziger Himmel !" rief der Richter ; „ wir sind Alle
verloren ."

Elisabeth stieß einen durchdringenden Schrei aus , und der
Schwarze , der die Pferde des andern SleighS lenkte , veränderte
seine Farbe zu einem schmutzigen Weiß .

In diesem bedenklichen Augenblicke sprang der Jäger , der
während der gegenseitigen Begrüßungen in stummem Schweigen
da gesessen , aus MarmadukeS Schlitten und eilte zu den wider¬
spenstigen Grauschimmeln . Die Pferde , auf welche Richard noch
immer unbarmherzig und unverständig lospeitschtc , drängten noch
immer zurück und droheten , der Quälerei ein schleuniges und
schreckliches Ende zu machen . Der Jüngling versetzte denselben
einen kräftigen Schlag vor den Kopf , daß sie zur Seite prallten
und wieder in den früher » Weg einbogen . Der Sleigh wurde
dadurch zwar seiner gefährlichen Lage entrissen , schlug aber nichts
desto weniger nm , so daß der Deutsche und der Geistliche ohne
viele Umstände , jedoch auch ohne Gefährdung ihrer Knochen , auf
die Landstraße geworfen wurden . Richard beschrieb ein Kreis¬
segment durch die Luft , von dem die Zügel die Radien bildeten ,
und langte in einer Entfernung von ungefähr fünfzig Fußen mit
in die Höhe gestreckten Beinen aufdemselbcn Schneedamme an , vor
dem die Pferde gescheut hatten . Da er bei dieser Luftfahrt , wie
Ertrinkende den Strohhalm , instinktartig die Zügel fest gehalten
hatte , so entsprach er auf eine bewunderungswürdige Weise dem
Zweck eines Ankers . Der Franzose , der sich in dem Schlitten
sprungfertig gemacht hatte , kam fast in der Stellung der Knaben ,
wenn sie Laubfrosch spielen , gleichfalls zum Fliegen , und fuhr mit
seinem Kopfe in den Schneedamm , wo er liegen blieb und seine
dünnen Beine wie eine in einem Kornfelde stehende Vogelscheuche



hoch in die Höhe reckte . Major Hartmann , der während des ganzen
Vorgangs seine Geistesgegenwart auf eine bewunderungswürdige
Weise bewahrt hatte , war der erste in der Gesellschaft , der wieder

auf seine Beine und zum Gebrauch seiner Stimme kam .
„ Der Teufel , Richard ! " rief er in halb ernstem halb kölni¬

schen Tone — „ Ihr habt da eine saubere Methode , Euer » Schlitten
anszuladcn !"

Es ist zweifelhaft , ob die Lage , in welcher Herr Grant einen
Augenblick nach seinem Umsturz verblieb , eine Folge des ' stattge¬
habten Unfalls , oder eine freiwillig angenommene war , um sich
vor der Macht , die er verehrte , zu beugen und ihr für seine
Rettung zn danken . Als er sich aber Von seine » Kniecn erhob , be¬
gann er ängstlich und am ganzen Leibe bebend um sich zn blicken ,
um sich von dem Zustand seiner Gefährten zn überzeugen . Auch
Herrn Jones ' Geistcsvermögen war in einiger Verwirrung ! als
sich aber der Nebel vor seinen Blicken allmählig klärte , und er ge¬
wahr wurde , daß Niemand Schaden genommen hatte , rief er mit
großer Selbstzufriedenheit aus :

„ Nun , wir sind doch ordentlich davon gekommen . Es war

ein glücklicher Gedanke von mir . die Zügel nicht fahren zu
lasten , sonst wären die wilden Teufel schon lange den Berg hin¬
unter gerumpelt . Habe ich mich nicht wacker gehalten . ' Duke ?
Im nächsten Augenblicke wäre es zu spät gewesen : aber ich wußte
wohl den rechken Fleck , wo ich die Vorderpferde treffen mußte . Der
Schlag in die rechte Seite und der plötzliche Ruck an den Zügeln
brachte sic schnell wieder in Ordnung ; das wird mir Niemand
streitig machen . " "

„ Es hat sich wohl mit Deinem Ruck und Deine », Wacker -

* Seit undenklichen Zeiten bat en die Zuschauer beim Umschlagen eines
Schlittens das Recht , zu lachen — ein Recht , testen sich der Richter in
seinem vollen . Umfange bediente , sobald er sab, daß Stic ,» and zu Schaden
gekommen war .

Tie Ansiedler . g
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halten . Dick , sagte der Richter . „ Ohne jenen wackeren Jungen dort

wäre weder non Dir , noch von Deinen — oder vielmehr von meinen
Pferden ein Stück ganz geblieben . Aber wo ist Monsieur Le Quoi ? —

„ 0I >! man ober juxe ! Alonnmi !" rief eine erstickte Stimme ;

„ gottlob ! ich leb ' ; wvll ' Sie , liebster Agamemnon , so gefällig seyn ,
su komm iei und su helf mir auf die Bein ? "

Der Geistliche und der Neger ergriffen den mit Schnee be -

deckten Gallier an den Füßen und zogen ihn aus dem drei Fuß
tiefen Damme heraus , aus dem seine Stimme wie aus einem

Grabe hervorgequollen war . Herrn Le Quoi 's Gedanken unmittel¬

bar nach seiner Befreiung waren nicht sehr gesammelt , und als

er wieder an ' s Licht gelangte , schlug er zuerst seine Angen auf , um

die Entfernung seines Fluges zu bemessen ; seine gute Laune kehrte

jedoch mit der lleberzeugung , nicht beschädigt worden zu seyn , zurück ,

obgleich es einige Zeit dauerte , ehe er darüber in ' s Klare kam .

„ Wie , Monsieur ? " sagte Richard , der dem Neger emsig beim

Abspannen der Vorderpferde an die Hand ging ; „ sind Sie da ? Ich

dachte , ich hätte Sie eben gegen die Bergspitze hinauf fliege » sehen . "
„ Gott Dank ! daß ich nicht hinuntergeflog ' in der See , " ent -

gegnete der Franzose mit einem Gesichte , in welchem sich ein Ge¬

misch von Schmerz , veranlaßt durch ein paar schwere Schrammen ,

die er beim Durcharbeiten des Kopfs durch dis Schneekruste er¬

halten , und dem Ausdrucke der Höflichkeit , die seinen schmiegsamen

Zügen natürlich schien — aussprach : „ M man ober Allster vilile ,

was woll Sie anfang sunächst ? Es is nichts , was Sie nicht versuch . "

„ Das Nächste , ich stehe dafür , wird seyn , daß er fahren lernt , "

erwiederte der Richter , indem er den Hirsch nebst mehreren Artikeln

seines Gepäcks aus dem eigenen Sleigh in den Schnee warf . „ Da

sind Sitze für euch alle , meine Herrn . Der Abend wird schneidend

kalt , und die Stunde rückt heran , wo Herr Grant durch sein Amt

in Anspruch genommen wird . Wir wollen es unserem Freund Jones

überlassen , unter Agamemnon ' s Beistand den Schaden wieder gut



zu machen , und dem warme » Feuer zueilcn . Da , Dick , ist einiges '
rou Elisabeth '« Siebensachen , die Du auf deinen Schlitten werfen
kannst , wenn Du ihn wieder in gehörigen Stand gesetzt hast ; auch
werde ich es Dir Dank wissen , wenn Du diesen Hirsch , den ich ge¬
schossen , mitbringst . — Aggy ! vergiß nicht , daß heute Abend der
SanticlanS ^ einkchrt . "

Der Schwarze grinste bei der Erwähnung des Lohnes , der
ihm für sein Schweigen über den eigentlichen Erleger des ThierS
in Aussicht gestellt wurde , während Richard , ohne im mindesten den
Schluß von ren Worten seines Vetters abzuwarten , seine Er¬
wiederung begann :

„ Fahren lernen , sagst Du , Vetter ? Gibt es einen Menschen ,
der sich besser auf die Leitung der Pferde versteht , als ich ? Wer
ritt das Fohlen zu , das Niemand zu besteigen wagte ? Dein Kutscher
ist zwar anmaßend genug , zn behaupten , er habe eS vorher ge¬
zähmt , ehe ich es unter die Hände bekam ; aber alle Welt konnte
sehen , daß eö erlogen war , denn wer kennt nicht Jobn ' ö Lügenzunge ?
Was ist das — ein Hirsch ? " — Richard verließ die Pferde und
eilte zn der Stelle , wo Marmaduke das Thier abgeworfen hatte .
„ Wahrhaftig ein Hirsch ! Ja , da sind zwei Löcher ; er hat zwei
Läufe abgefeuert und ihn jedesmal getroffen . Tausend alle Welt ,
wie wird jetzt Marmaduke dick thun ! Er zieht bei geringeren Aus¬
beuten schon die große Glocke — wie nicht erst jetzt , da er noch
vor Weihnachten einen ausgewachsenen Bock geschossen ! Nun ich
vollends gar kein Auskommen mehr mit ihm . Es sind indessen ein .
paar schlechte Schüsse —- reiner Zufall , reiner Zufall . Ich habe ,
in meinem Leben nie zweimal nach einem Spalthüfler geschossen —

* Die periodische » Besuche des heiligen Nieolaus oder Sautielaus bliebe »
bei de» Bewohnern New -Uork 'S im Schwünge , bis die Einwanderungen
ans bien - England auch die Sitten nnd Ansichten der Puritaner in diese
Gegenden verpflanzten . Er kömmt , wie der „ don Iioinniv <io Xoöt "
jeden Weihnachtsabend .



entweder getroffen oder gefehlt — todt oder durchgcbrannt . Ja ,
wenn es noch ein Bär oder eine wilde Katze gewesen wäre ; da

mag man wohl beide Läufe in Anwendung bringen . He , Aggy !
wie weit stand der Richter ab , als er diesen Bock schoß ? "

„ Eh , Mafsa Richard , mag sehn gewesen zehn Ruthen , " ries
der Schwarze , indem er sich unter die Pferde beugte , als wolle er
dort eine Schnalle befestigen , in der That aber , um das Grinsen zu
verbergen , das ihm den Mnnd von einem Ohre bis z» m andern Verzog .

„ Zehn Ruthen ? " erwiederte der Andere . „ Aggh , der Hirsch ,
den ich letzten Winter schoß , war zwanzig -— ja , eher dreißig , als
zwanzig entfernt . Ich möchte kein Thier schießen , das nur zehn
Ruthen von mir absteht ; — außerdem , Du weist , Aggh , daß ich
nur ein Mal feuerte . "

„ Ja , Massa Richard ; weiß noch . Natty Bnmppo feuern das
andere Gewehr . Ihr wissen , Sir , alle Leute sagen , Natty ihn
haben geschossen . "

„ Die Leute lügen , Du schwarzer Schlingel , " rief Richard auf¬
gebracht . „ Ich habe in diesen vier Jahre » nicht einmal ein graues
Eichhörnchen schieße » können , ohne daß dieser alte Schuft oder ein
Anderer für ihn Anspruch auf die Ehre gemacht hätte . Verwünschte
neidische Welt , in der wir leben ! Immer wollen die Leute von

dem Ruhme , den einer verdient , etwas abfangcn , damit er in ihre
gemeine Sphäre herabgezogcn werde . Da tragen sie sich in dem
Patent 6 „nt einer Geschichte , daß Hiram Doolittlc mir zn dem

* Die Ilcberlassungcn von Land geschahen sowohl von Seite der Krone als
von Seite der vereinigten Staaten durch mit großen Siegeln versehene
Urkunden , die Natentc hießen — ein Name , der denn auch den in dieser
Weise ahgctretenen größeren Distrikten beigclcgt wurde . Zur Zeit der
-englischen Oberherrschaft hasteten an der Erwerbung von Grund auch
Memorial - lgrundherrliche ) Rechte , wcßhalb in den allen Landen noch
häufig der Ausdruck „ INanor " gebraucht wird . So gibt cs zum Beispiel
in New -Dork viele Maliers , obgleich alle politischen und Gcrichtkbarkeits ,
rechte anfgehört haben .
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Plane des St . Pauls Kirchthurmcs geholfen habe , obgleich Hiram
weiß , daß es nicht wahr ist . Ich gebe zwar zu , daß ich den Niß
des Panlsthnrms in London dabei benützte , aber im Wesentlichen
ist er doch nur das Ergebniß meines eigenen ErsindungSgeistcs . "

„ Ich nicht wissen , wo er Herkommen , " sagte der Schwarze ,
indem er jeden Zng von Heiterkeit in einen Ausdruck von Bewunderung
umwandelte . „ Aber Jedermann sagen , er wunderbar schön sehn . "

„ Das darf man auch , Aggy , " rief Richard , indem er von dem
Hirsche wegtrat und mit der Miene eines Mannes , in dem ein
neues Interesse geweckt worden ist , auf den Neger znging . „ Ich denke,
ich darf ohne Ruhmredigkeit sagen , daß es die schönste und am
wissenschaftlichsten constrnirte Provinzialkirche in Amerika ist . Die
Ansiedler von Connecticut sprechen zwar viel von ihrem Versamm -
lungshausc in Wcathcrssield , aber ich glaube ihnen kaum die Hälfte
davon , denn sic sind heillose Prahlhänse . Kaum hat man etwas
zu Stande gebracht , dessen Werth sie anerkennen müssen , so kommen
sie gleich mit etwas dazwischen ; und dann ist zehn gegen eins zu
wetten , daß sie sich die Hälfte , wo nicht gar das Ganze des RuhmS
zueigncn . Du erinnerst Dich noch , Aggy , wie ich den Schild des
Dragoners für den Capitän Hollister malte ; da kam denn ein Kerl ,
der in dem Dorf die Häuser mit Rüthel austrich , eines Tages zu
mir und erbot sich , mir das Haarschwarz , das ich so nenne , weil
es gerade wie Roßhaar anssicht , für den Schwanz und die Mähne
zu mischen . Hintendrein geht er hin und erzählt aller Welt , daß
der Schild von ihm und Squire Jones gemalt worden sey . Wenn
Marmaduke diesen Schuft nicht ans dem Patent jagt , so kann er
meinetwegen in Zukunft sein Dorf mit eigenen Händen ansschmücken . "

Richard hielt einen Augenblick inne und klärte seine Kehle
durch ein lautes Hem , während der Neger , der die ganze Zeit über
mitZurichtung des Schlittens beschäftigt gewesenwar , sein Geschäft
mit respektvollem Schweigen fortsetztc . In Gemäßheit der religiösen
Bedenklichkeiten des Richters war Aggy nur Nichard 'S jeweiliger



Sclavc , k wcßhcilb inbeß der Gebieter natürlich mit Recht die Achtung

des jungen Negers ansprechen kannte . Doch wenn irgend ein Streit

zwischen seinem gesetzlichen und seinem eigentlichen Herrn vorfiel , so

fühlte der Schwarze zu viel Verehrung für beide , um einer eige¬
nen Meinung Worte zu leihen . Inzwischen fuhr Richard fort , den

Neger zu beobachten , wie dieser eine Schnalle nach der andern anzog ,

bis er mit einem Blicke nach seinem Gchülfen , in dem sich einiges

Schnldbcwnßlscyn aussvrach , fortfnhr :

„ Nun , wenn der junge Mann , der in jenem Sleigh war , ein
achter Ansiedler aus Connecticut ist, so wird er Jedermann erzählen ,

daß er meine Pferde gerettet , obgleich ich sie mit der Peitsche und

dem Zügel weit besser vorwärts gebracht hätte , und zwar ohne

nmznwerfcn , wenn er mich nur noch eine halbe Minute hätte

warten lassen , denn ein Pferd hat ' S nicht gerne , wenn man ihm
eins auf den Kopf gibt . Es sollte mich nicht Wunder nehme »,

wen » mir durch diesen Schlag der ganze Zug so verdorben wäre ,
daß ich die Rosse sammt und sonders verkaufen müßte . "

Richard hielt inne und hustete abermals , denn sei » Gewisse »

schlug ihn stärker wegen des Tadels über einen Mann , der ihm
eben das Leben gerettet hatte .

' Di - Freilassung der Sclave » in Ncw - U°rk ging nur allmälig vor sich.
Sobald sich die öffentliche Meinung für dieselbe erklärte , wurde cs üblich,
die Dienste eines Sclaven auf acht oder zehn Jahre unter der Bedingung
zu erkaufen , daß derselbe nach Ablauf dieser Periode in Freiheit gesetzt
werde . Dann traf das Gesetz die Verfügung , daß alte aus dem ameri¬
kanischen Kontinent geborenen Neger nach einer bestimmten Frist — die
Männer i„> achtundzwanzigsten , die Weiber im drciundzwanzigstcn Jahre
— frei sein sollten . Der Cigenlhümer mußte sic später lesen und schrei¬
be» lernen lassen, ehe sie das achtzehnte Jahr erreicht hatten , und endlich
wurden alle noch vorhandenen Sclaven durch eine in, Jahr t82l> erlassene
Akte — also erst nach Veröffentlichung der gegenwärtigen Erzählung —
für Freie erklärt . Bei Leuten , welche mehr oder weniger mit Quäkern ,
bei denen das Sclavcnsvstem schon viel früher abgeschafft war , in Be¬
rührung kamen , war die erster ! dieser Methoden die üblichste .
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„ Wer ist der junge Mensch , Aggy ? " fügte er bei ; „ ich kann
miich nicht erinnern , ihn je vorher gesehen zu haben . "

Der Schwarze gedachte der Htndeutung auf den SanticlauS
und erstattete einen , kurzen Bericht , wie sie die fragliche Person
ans dem Gipfel des Berges getroffen , wobei er es aber vermied , der
zufälligen Verwundung zu erwähne » und nur beifügte , daß er
glaube , der Jüngling sey ein Fremder . Richard war mit dieser
Erklärung völlig zufrieden , denn es kam oft vor , daß Leute vom
ersten Rang Fremde , die sie im Schnee hinwaten sahen , in ihre
Schlitten nahmen . Er hörte Aggy mit großer Aufmerksamkeit an
und bemerkte sodann :

„ Nun , wenn der junge Mensch nicht durch die Leute inTemple -
ton verderbt worden ist, so läßt er sich vielleicht bescheiden an , und
da seine Absicht ohne Zweifel eine gute war , so will ich einige
Notiz von ihm nehmen . Vielleicht ist er ein Land -Jäger , * Aggy —
meinst Du nicht ? " '

„ Ey , ja , Massa Richard , " enlgcgnete der Schwarze ein wenig
verwirrt , denn ihm schwebte bereits die Peitsche seines Gebieters
vor , die einen nicht geringen Schrecke » in ihm weckte : — „ ja , Sir ,
ich glaube , er so seyn ."

„ Hatte er einen Pack und eine Art ? "
„ Nein , Sir , nur eine Büchse . "
„ Büchse ? " ries Richard , als er die zum Entsetzen sich steigernde

Verwunderung des Schwarzen gewahrte . „ Beim Jupiter , so hat er
den Hirsch erlegt ! Ich wußte ja , daß Marmaduke keinen Bock im
Sprunge schießen kann . Wie war eS , Aggy ? Erzähle mir alles .
Wie ich meinen Vetter anfzichen will ! Heraus damit , Aggy —
nicht wahr , der junge Mensch hat den Bock geschossen und der Richter
ihn gekauft ? Ha , ha , ha ! Nicht wahr ? — und jetzt nimmt er ihn mit
hinunter , nm ihm das Geld anszuzahlen ? "

Die Freude über diese Entdeckung versetzte Richard in eine

» I.nnä- 1,unter , einer der Land für eine Niederlassung anfsucht ,
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so gut ? Laune , daß die Furcht des Siegers einigermaßen verschwand
uns er sich wieder an die Strümpfe des SanticlauS erinnern kannte .

Nach einigem Rülpsen schickte er sich zu der Erwiederung an :
„ Ihr vergeht , daß zwei Schuß da scyn , Sir . "
„ Lüge nicht . Du schwarzer Schlingel !" rief Richard , indem

er auf den Schnecdamm stieg , um den Rücken des Negers mit
seiner Peitsche erreichen zu können . „ Sprich die Wahrheit , oder
Du sollst mir 's büßen . "

Mit diesen Worten erhob Richards Rechte langsam den
Peitschenstock und wichste die Schnur mit der Linken , wie eö der
Profoß macht , che er die ,Katzch wissenschaftlich applicirt , worauf
Agamemnon , nachdem er jede Seite seines Körpers seinem Herrn
zugewendet , aber nicht für räthlich gefunden hatte , eine derselben
der beabsichtigten Züchtigung ausznsetzen , nachgab . Er bekannte
in wenig Worten das wahre Sachverhalten , indem er zugleich
Richard dringend beschwor , ihn gegen den Unwillen des Richters
in Schutz zu nehmen .

„ Das will ich , Junge — das will ich , " rief der Andere , sich ent¬
zückt die Hände reibend . „ Sage nichts und überlasse es mir ,
meinen Vetter zu bearbeiten . Ich hätte gute Lust , den Hirsch hier
liegen zu lassen und den alten Knaben selbst heraufzuschicken , um
ihn abznbolen . Doch nein , Marmaduke soll mir zuvor ein Bischen
dick thun , ehe ich über ihn her will . Beeile Dich , Aggh : ich
muß den jungen Mann verbinden helfen . Dieser Dankee -Doktor ^

* Der Ausdruck „Nankee " hat ln Amerika bloß eine locale Bedeutung und
mag wohl ln der Art , wie die Indianer in Neu - England das Wort
„ ütnsslisU" oder „ Venxeeoo " anssprechen , seine Entstehung al' lciken. Da
New - Kork nrsvrünglich eine holländische Provinz war , so kannte man
ihn dort natürlich nicht , und weiter in, Süden haben wahrscheinlich die
verschiedenen Dialekte unter den Eingeborenen selbst eine verschiedene
Pronuncialion veranlaßt . Marmaduke und sein Vetter , als eingcborne
Pennsplvänier , waren keine Bankers i» der amerikanischen Bedeutung des
Worts .
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versieht nichts vvn der Chirurgie — Hube ich doch auch dcö alten

Milliqan ' s Bein halte » müssen , während er es amputirle . "

Richard setzte sich nun wieder ans den Back , der Schwarze

nahm den Hintersitz ein , und die Pferde trabten der Heimath zu .
Während sie so den Berg hinnnier sichren , wandte der Nossebän -
digcr sein Gesicht vvn Zeit zu Zeit nach dem Schwarzen zurück

und fuhr svrt zu sprechen , denn ungeachtet ihres kürzlich «» Zer¬

würfnisses herrschte dvch jetzt wieder die vollkommenste Eintracht

zwischen Herr und Diener .
„ Ein neuer Beweis , daß ich mit meinen Zügeln die Pferde

in das rechte Geleise brachte : denn ein Mensch , der in seinen

rechten Arm geschossen ist , hat unmöglich Kraft genug , solche störrige

Teufel herumzubringcn . Ich wußte cs gleich anfangs , aber ich
wollte gegen Marmadnke nicht so viele Worte darüber verlieren . —
Was , Du willst beißen , Bestie ? — Hü ! Und noch der alte Natth

dazu , das ist das Beste an der ganzen Geschichte ! — Nun , nun —
Duke soll mir nur wieder etwas von meinem Hirsch sagen . Feuert

er da beide Läufe ab , ohne etwas anderes zu treffen als einen

armen Jungen , der hinter einer Tanne steht ; und hintendrein muß

ich dem Quacksalber die Hirschposten heranSnehmcn helfen . "

In dieser Weise langte Richard im Thale an . Die Schellen

klingelten und Herrn Jones ' Zunge schwatzte , bis sie das Dorf erreichten ,

wo der Nossebändiger seine ganze Aufmerksamkeit auf eine gehörige

Entfaltung seiner Kntschcrkünste verwendete , um die Bewunderung

aller gaffenden Weiber und Kinder ans sich zu ziehen , die sich an

die Fenster gedrängt hatten , um Zeuge der Ankunft deö Richters

und seiner Tochter zu sehn .
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Fünftes Kapitel .

Der Rock NathanaelS war noch nicht fertig
lind Gabriel » Schubabsatz nicht zngeschnitten ,
Kein Band war da zu Peters Hmkokardc ,
lind Walters Dolch war in 'S Besteck gerostet .
Nur Adam , Ralph und Gregor waren gut .

Shakespeare .

Der Weg , der sich an der Seite des Berges heruntergewnn -

°den hatte , führte zu einer sanfteren Ansieignng an dem Fuße dessel¬
ben , wo er unter einem rechten Winkel abbog , und auf einer ge¬

neigten Fläche » niuittelbar in das Dorf von Temvleton führte ,
lieber den bereits erwähnten , reißenden kleinen Strom war aus

Baumstämmen eine Brücke gebaut , die durch das Rohe ihrer Zu¬

sammensetzung und durch den unnöthigen Umfang ihres Materials

ebensowohl den Nebenfluß des letzteren als den Werth , welchen hier
Arbeiten von Menschenhänden besaßen , bekundete . Das Flüßchen ,

dessen dunkle Wogen über den Kalkfcls seines Beckens ' dahinschoßen ,
war nichts anderes , als eine von den vielen Quellen des Snsque -

hannah — eines Flusses , zu dessen Bewillkommnung selbst der atlan¬
tische Ocean einen Arm ausgestreckt hat . An dieser Stelle war

es , wo Herrn Jones ' feuriges Gespann die ruhigeren Rosse unserer

Reisenden einholte . Nur noch ein kleiner Hügel — und Elisabeth be¬

fand sich auf einmal in der Mitte der unsymmetrischen Wohnungen des

Dorfes . Die Straße hatte die gehörige Breite , ungeachtet das

Auge mit einem Blicke Tausende und Zehntausende von Morgen

überschauen konnte , die nur von den Thieren des Waldes bewohnt

waren . Ihr Vater hatte es indeß so gewollt , weßhalb sich auch

diejenigen , welche ihm hieher gefolgt waren , darein fügten . Er¬

hoben sie sich ja durch einen angelegten Weg mit reißender Schnelle

zu dem Zustande des alten Landes , wodurch für sie am meisten ge¬

wonnen war , denn sicher deutet nichts mehr auf Civilisation , alS ein
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zugänglicher , stadt - ähnlicher Ort , selbst wenn er in einer Wildnis ; liegt .
Die Breite der Landstraße , denn so nannte man ste , mochte hundert

Fuß betragen ; aber dem ungeachtet war die Bahn für die Schlitten

sehr beschränkt , da zu beiden Seiten hohe Holzhaufen aufgethürmt
waren , die sich mit jedem Tage , trotz der hohen Feuer , die man

durch die Fenster erblickte , eher zu vergrößern als zu mindern schienen .

Der letzte Gegenstand , auf de » Elisabeth sah , als sie nach

ihrem Zusammentreffen mit Richard ihre Reise wieder aufnahm ,

war die Sonne , wie sie eben den Horizont berührte und , von dem

schwarzen Schatten einer Tanne verdüstert , langsam hinter die

westlichen Berge hinuntersank . Aber noch ergoßen sich ihre Strahlen

durch die Bcrglückcn und beleuchteten die schimmernde Birkendecke , bis

allmählig ihre zarten , glänzenden Rinden mit den dunkleren Farben der
Gebirgsseite wetteiferte . Der llinriß jeder dunkeln Tanne ließ sich

weithin bis in die Tiefe des Forstes verfolgen , und die Felsen , zu
glatt und zu senkrecht , um dem gefallenen Schnee eine Unterlage

zu gewähren , glänzten als ob sie dem scheidenden Lichte zulächelten .
Aber mit jedem Schritte , den die Pferde vorwärts thaten , bemerkte
Elisabeth , daß sie den Tag mehr hinter sich ließ . Wie vermißte

ste sogar die kalte » , freilich aber auch glänzenden Strahlen einer

Decembersonne , als sie in das eisige Dunkel des ThalcS hinab¬

glitten ! Allerdings weilte das Licht noch auf den Spitzen der öst¬

lichen Berge ; aber Schritt für Schritt zog es sich mehr von der

Erde nach den Wolken zurück , welche über den Abendnebeln den

Horizont umgränzten . Nur der gefrorene See lag hell und unge¬

trübt in der Thaltiefe ; die Wohnungen wurden bereits schattenhaft

und unbestimmt , und die Holzhauer nahmen ihre Aerte auf die

Schulter , um an dem langen Winterabend sich des behaglichen
Feuers zu erfreuen , das ihrer Mühe seinen Brennstoff verdankte .

Sie blieben nur stehen , um die vorübcrziehcnden Schlitten zu be¬
trachten , vor Marmaduke ihre Mützen zu lüften oder mit Richard

ein vertrauliches Nicken zu wechseln , und verschwanden sodann in
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ihren Häusern . An jedem Fenster sanken hinter unser » Reisenden

die Papiervorhänge nieder , um die Flamme der heimlichen Sinken

gegen den Wind zu schützen ; und als die Pferde ihres Baters

rasch in das offene Garienlhor des Landhauses einfuhren und ihr

hinter der jungen entblätterten Pappel - Allee nichts als die kalten

Steinmauern des Gebäudes entgegentraten , da war cs Elisabeth ,

als sch die ganze liebliche Aussicht , die sie vom Gebirge anö ge¬

habt , wie die Schattengcstalt eines Traumes verschwunden . Mar -

maduke hatte der früheren Gewohnheit treu , das Schlittengcschclle

von seinen Rossen fern gehalten ; aber Herrn Jones ' Equipage ,

welche gerade hintendrein fuhr , schickte ihr lustiges Klingeln durch

jede Ritze des Gebäudes , » nd in einem Nn war alles im ganzen
Hanse in Bewegung .

Auf einer steinernen Platcform von ziemlich kleinen Propor¬

tionen hatte Richard in Vereinigung mit Hiram vier kleine hölzerne
Säulen errichtet , auf denen ein Schindeldach ruhte — ein ein¬

facher , bedeckter Eingang , welchen Herr Jones Porticus zu nennen
beliebte . Zn dieser Plateform führten fünf oder sechs in der Eile

über einander gelegte steinerne Stufe » , die bereits in Folge der

Kälte aus ihren shnnnetrischcn Lagen gewichen waren . Aber hicmit
hatten die Nachtheile eines kalten Clima ' s und einer oberflächlichen

Constrnktion noch kein Ende , denn mit den Stufen mußte zugleich

die Platcform sich senken — ein llmstand , dem cs znzuschreibcn
war , daß der obere Theil des Machwerks in der Luft schwebte und

die Basis der Säulen ungefähr um einen Schuh von ihrem Wider¬
lager abstand . Zum Glück hatte der Zimmermann , dem die Aus¬

führung dieses Geschäfts übertragen war , den Himmel dieses klassi¬

schen Eingangs so gut an der Seite des Hauses befestigt , daß das

Dach , als es von unten nicht mehr gestützt wurde , sogar die Säu¬

le » , welche es tragen sollten , in der Luft schwebend erhielt . Das

bildete allerdings einen unglücklichen Riß in Richards Sänlen -

Ornamente ; aber wie das Fenster in Aladdin ' s Palast , schien er



nur vorhanden zu seyn , um dem fruchtbaren Genie der Bankünsilcr
ein neues Feld zu öffnen . Auch hier erwiesen sich die Vortheilc

der zusammengesetzten Ordnung , und cS wurde nun eine zweite
Ausgabe des Säulenfußes — wie die Buchhändler sagen , mit Zu¬
sätzen und Verbesserungen — veranstaltet . Natürlich wurde er
größer und mit geeignetem Schnitzwcrk verziert ; da aber die Stufen
zu weichen fortfnhrcn , so mußten in dem Augenblicke , als Elisabeth
in ihres Vaters Haus zurückkehrte , ein paar Keile cingctrieben
werden , um die Säulen gerade zu halten und zn verhindern , daß
sie sich nicht vermöge ihrer Schwere von dem Dache , das sie unter¬
stützen sollte » , trennten .

Ans der großen Thüre , welche von dem Porticns tn ' s Haus
führte , tauchten zwei oder drei weibliche nnd ein männlicher Diener
ans . Letzterer hatte keine Kopfbedeckung , war aber augenscheinlich
sorgfältiger als gewöhnlich gekleidet und zeichnete sich durch seine
Figur nnd seinen Anzug auf eine so cigcnthümliche Weise anS ,
daß er Wohl eine genauere Beschreibung verdient . Er war unge¬
fähr fünf Fuß hoch , ungemein vierschrötig gebaut , nnd hatte ein
paar Schultern , die einem Grenadier Ehre gemacht haben würden .
Seine kleine Gestalt wurde noch augenfälliger durch eine Vorwärts -
beugnng seines Körpers , die er wohl ans keinem andern Grunde
annchmen mochte , als uni seinen Armen mehr Freiheit zu gestatten ,
die auf eine cigcnthümliche Weise hin und her pendelten , wenn ihr
Besitzer in Bewegung war . Sein Gesicht war lang , Von schöner ,
fcuerrolh gebrannter Farbe , mit einer Nase , die , wie bei einem

alten Mops , aufgestülpt war , einem Ungeheuern Mund voll schöner ,
weißer Zähne nnd ein Paar blauer Augen , welche die ganze Um¬
gebung mit gewohnter Verachtung zu betrachten schienen . Sein
Kopf betrug ein Volles Bierlhcil seiner ganzen Länge , und der
Haarzopf , welcher hinten hinunter siel , mochte Wohl eben so viel
ansmachcn . Er trug einen Nock von sehr lichtbrannem Tuche mit
Knöpfen von der Größe eines ThalcrS , ans denen ein „ unklarer



62

Anker " abgcprägt war . Die außerordentlich langen Schöße , von
entsprechender Breite , reichten bis über die Waden hinunter . Unter

diesem Kleidungsstück barg sich eine Weste und Hosen von rothcm

Plüsche , freilich aber etwas beschmutzt und abgetragen . Auf de»

Schuhen stacken große Schnallen und in denselben weiß und blau

gestreifte Strümpfe .
Diese wunderlich aussehendc Figur bezeichnete sich selbst als

einen Eingeborenen der Grafschaft Cornwall in der Insel Groß¬

britannien . Seine Knaben ; eit hatte er in der Nachbarschaft der

Zinnminen und seine Jünglingsjahre als Kajütenjnnge ans einem

Schmugglerschiff zwischen Falmouth und Guernsey zugebracht .

Letzterem Gewerbe entnahm ihn ein königlicher Preßgang , und in

Ermangelung eines Besseren wurde er zuerst als der Bediente nnd
später als der Proviantmeister des Kapitäns in die Kajüte ge¬

nommen . Hier machte er sich die Kunst zu eigen , ein und das

andere Seemanns -Gericht zu bereiten , nnd hatte dabei zugleich , wie

er sich selbst rühmte , Gelegenheit die Welt zu sehen , obschon er

in Wirklichkeit mit Ausnahme einer Fahrt nach einem oder zwei

französischen Häfen , und einem gelegentlichen Besuch von Ports¬
mouth , Plymouth und Deal nicht mehr von den Menschen er¬

blickt hatte , als wenn er auf einem Esel nach einer seiner hcimath -

lichen Minen geritten wäre . Als er jedoch nach dem Frieden von

Drciunsachtzig aus dem Seedicnst entlasse » wurde , so erklärte er ,
da er nun alle civilisirtcn Thcile der Erde gesehen habe , auch

einmal einen Abstecher zu den Wilden in Amerika machen zu wollen .

Wir mögen ihm weder auf seinen kurzen Wanderungen folgen ,
noch untersuchen , was die Auswanderungslust in ihm weckte , sinte¬

mal dieselbe bekanntlich im Stande ist , bisweilen ein zartes

Stadtkind zu veranlassen , die Hcimath mit dem Nucken anzuschen

und bei dem Gebrülle deS Niagara - Falles anzulangcn , ehe noch

die Stnndenglocke auf dem Bow in London ganz in seinen Ohren

auSgeklungen hat , sondern fügen nur noch bei , daß er eines frühen
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Morgens , noch ehe Elisabeth in die Pension gegeben wurde , seinen

Weg in Marinaduke Tcmple 'S Familie fand , wo er in Gemäßheit

der oiclen Fähigkeiten , die im Verlaufe unserer Erzählung an ' S
Licht treten werden , unter Herrn JoneS das Amt eines Major -

Domo erhielt . Der Name dieses Ehrenmannes war , wie er ihn
selbst aussprach , Benjamin Penguillan ; in Gemäßheit einer wun -

derbaren Geschichte jedoch , die er sehr gerne zn erzählen pflegte

und welcher zufolge er nach Rodney 'S Sieg sein Schiff durch nn -

ablässiges Pumpen rettete , hatte er allgemein den Spitznamen
Ben Pump erhalten .

An Benjamins Seite drängte sich , als sey sie eifersüchtig ,

ihre Stellung zn behalten , eine weibliche Figur von mittlerenr
Alter vor , deren buntes Kattunkleid mit dem scharfen Schnitte

ihrer Züge , ihrer keifenden Physiognomie und ihrem hohen , mage¬

ren und formlosen Körper in schroffem Gegensätze stand . Die

Zähne waren bis auf einige gelbe Ueberreste dahin , und die Haut

ihrer Nase spannte straff über diesem Organ , während die Be¬

deckung des übrigen Gesichtes in tiefen Furchen um Mund und ,

Wangen hing . Sie schnupfte so fleißig , daß man hätte auf die

Bermuthung kommen können , sie habe die Safranfarbe ihrer Lip¬

pen und der benachbarten Theile nur der Tabaksdose zu verdanken -»

wäre nicht das ganze Gesicht von der gleichen Farbe gewesen ,

Sic war eine Jungfrau , hieß Nemarkable Pettibone und stand dem

weiblichen Theile des Gesindes in der Eigenschaft einer Haushäl¬

terin vor . Elisabeth kannte sie nicht , da die Dame erst nach dein .

Tode ihrer Mutter ein Mitglied der Familie geworden war .

Außer diesen zeigten sich noch drei oder vier andere nnterge -

ordnete dienstbare Geister , meist Schwarze , unter dem Hauptpor -

talc , deren einige von dem Ende des Gebäudes , wo der Eingang

zu der Souterrainküche war , herzueilten .

Dann ließ sich auch von Richards Hundezwinger her ein

arges Getöse vernehmen , i» welchem sich alle Arten Stimmen , von
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dem Geheule des Wolfshundes au bis zu dem Kläffen des Dachses

unterscheiden ließen . Herr Jones crwiedcrte diese geräuschvolle

Begrüßung mit einer wechselnden Nachahmung ans seiner eigenen
Kehle , worauf die Hunde , wahrscheinlich ans Scham , übertroffen

worden zu seyn , ihren Lärm einslellten . Nur ein stattlicher , mäch¬

tiger Bullenbeißer , der ein mit den Buchstaben M . T . versehenes

messingenes Halsband trug , hatte sich ruhig verhalten . Er ver¬

fugte sich mitten in dem Lärm seiner Brüder majestätisch an die
Seite des Richters , von wo er sich , nachdem er einige freundliche

Kläpse erhalten , an Elisabeth wandte , welche sich auf ihn nicdcr -

bengte , ihn küßte und ihn als ihren lieben „ Old Brave " begrüßte .

Das Thier schien sie zu erkennen , als sie auf Monsieur Le Onoi

und ihre » Water gestützt , um auf dem Eise nicht ansznglcitcn . die

Stufen hinan stieg . Er sah ihr anfmerksam nach , und als sich

die Thüre hinter der ganzen Gesellschaft geschlossen hatte , legte
er sich in einer nahestehenden Hundehütte nieder , als sep er sich

bewußt , daß das Haus nunmehr einen neuen Schatz berge , den

er zu bewahren habe .

Elisabeth folgte ihrem Vater , der einen Angenbick anhiclt ,

um die flüsternde Botschaft eines Domestiken zu Vernehmen , nach

einer großen Halle , die durch zwei auf hohen , altmodischen Mes -

singleuchtcrn steckende Kerzen nur düster erhellt war . Die Thüre

schloß sich , und die Gesellschaft sah sich mit einem Male ans einer

Atmosphäre , die den Thermometer fast auf Null stellte , in eine

Wärme von über sechzig Graden Fahrenheit versetzt . In der

Mitte der Halle stand ein ungeheurer Kamin , dessen Seiten von

der Hitze beinahe glühten , und von dem aus eine weite gerade

Röhre den Ranch durch die Decke abführte . Ein eisernes , mit

Wasser gefülltes Becken befand sich in der Nähe dieses Ofens ,

denn so mußte man ihn Wohl nennen — um in dem Nanmc die ge¬

hörige Feuchtigkeit zu erhalten . Die Halle war mit Teppichen

belegt und mit bequemen , soliden Möbeln ausgestattet , welche zum
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ker » Templctans verfertigt wurden waren . Da stand ein Seiten -

ckisch von Mahagoni , mit Elfenbein eingelegt und mit ungeheueren

blanken Meffinghandgriffen versehen , der unter der Last des Silber¬

geschirrs fast zusanimenbrach . In der Nähe desselben befand sich

eine Reihe ungeheurer Tische ans wildem Kirschbaum , als Lassende

Seitenstücke zu dem vorhin erwähnten , aus dem theuren eingeführ -

ten Hulze gefertigten , aber einfach und ahne Verzierungen . Ge¬
rade gegenüber war eine kleinere Tafel van lichtem gefärbtem Halze ,

durch das sich die Adern des GebirgS - Aharn in schauen Wellen¬

linien hinzagen . Nahe dabei in einer Ecke des Saals stand eine

schwere , altmodische Wanduhr mit einem Messingzifferblatt , die in
einen hohen , aus dem Wallnußbaume der Seeküste gefertigten Kasten

eingeschlasscn war . Ein ungeheures Kanapee oder Savha mit

hellbedrncklem , indianischen Kattun auSgeschlagen . nahm fast zwan¬

zig Fuß an der Seitenwand der Halle ein , während gelb bemalte

hölzerne Sessel , van nicht sehr sicherer Hand mit schwarzen Linien
verziert , nebst anderen Möbelstücken auf der entgegengesetzten Seite

ausgestellt waren . Ein Fahrenheil ' scher Therametcr nebst beigefügtem

Barometer in einem Mahagoni - Gehäuse hing in einiger Entfernung
Vau dem Ofen an der Wand und wurde van Benjamin jede halbe

Stunde mit bewunderungswürdiger Genauigkeit zu Rathe gezogen .
Zwei kleine gläserne Kronleuck ' tcr waren in gleichen Entfernungen

zwischen dem Ofen und den Thüre » , welche sich oben und unten

an der Halle befanden , anfgehängt , und vergoldete Wandleuchtcr

stacken in dem Sednitzwerk der zahlreichen Seitenthürcn , die nach

benachbarten Zimmern führten . Richard ' s Architektonik hatte hier
Nischen mit Spitzbögen angebracht , in deren Milte steh je ein

Piedestal mit einer kleinen aus schwarzem Stuck gefarmten Büste

befand : — die Wahl des Slyls . wie die der Büsten waren ganz Herr »
ZvneS anheim gefallen . In der einen Nische stand ein Homer in sprechen¬

der Nchnlichkcit , wie Richard versicherte , wie jeder sehen mußte ,
Die Ansiedler 5
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war doch das Abbild „ blind . " I » einer andern befand sich das
Bild eines sanft aussehenden Herrn mit einem spitzig znlaufenden
Barte , welchen Herr JoneS Shakspeare nannte . Eine dritte Ver¬

zierung wurde durch eine Urne gebildet , welche , wie Richard zu
sagen pflegte , durch ihre Form andeutete , daß sie de» Aschenkrug
der Dido repräsentire . Ein vierte Vertiefung barg unperkennbar
den alten Franklin mit seiner Kappe und seiner Brille , und in
einer fünften befand sich , gleichfalls unbestreitbar , WaShington ' s
würdevolles Antlitz . Eine sechste enthielt einen Ungenannten — ,
„ einen Mann mit offenem Hcmdkragen und einem Lorbeerkranz um
den Kopf , " wie Richard zu sagen pflegte , „ der entweder Julius
Cäsar oder den Doctor Faust vorstellte , da er für beide Annahmen
gleich gute Grunde hätte ."

Die Wände waren mit dunkeln , bleifarbigen Papiertapeten be¬
hängen , auf denen die über Wolfe 'S Grabe weinende Britaunia
abgebildet zu schauen war . Der Held selbst stand in einiger Entfer¬
nung von der trauernden Göttin an dem Rande der Tapete . Jede
Breite enthielt die gleiche Zeichnung , mit der kleinen Ausnahme ,
daß der eine Arm des Generals stets auf das Nachbarstück hinüber¬
lief — ein Ucbclstand , dem zwar Richard eigenhändig abzuhclfen
versuchte , wobei indeß für eine genaue Verbindung immer noch
viel zu wünschen übrig blieb . Britaunia hatte daher alles Recht
zn klagen , nicht nur über den Verlust des Lebens ihres Lieb¬
lings , sondern auch über zahllose grausame Amputationen seines
rechten Armes .

Der unglückselige Urheber dieser unnatürlichen Trennungen
kündigte nun seine Ankunft in der Halle mit lautem Peitschenge¬
knalle an .

„ Ei , Benjamin oder Ben Pump , ist das die Art wie Ihr die
Erbin empfangt ? " rief er . „ Entschuldige ihn , Väschen Elisabeth .
Solche Zurüstungen sind freilich zu umfaffend , um Jedermann an¬
vertraut werden zu können ; aber da ich nun hier bin , soll es bald
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damit wir doch gegenseitig unsere Gesichter sehen . Nun Duke ,
ich habe Deinen Hirsch mitgebracht , was soll damit geschehen , he ? "

„ Beim Himmel , Squire , " begann Benjamin seine Erwiede¬
rung , nachdem er zuerst den Mund mit dem Nücke » seiner Hand
abgewischt hatte , „ wenn Sie Ihre Aufträge etwas früher an dem
Tage gegeben hätten , so würde wohl Alles nach Ihrem Wunsche
auSgcführt worden seyn . Ich habe alle Hände in Bewegung ge¬
setzt , und steckte eben die Kerzen auf , als die Slcighs zurück -
kamen . Sobald aber die Wcibsleute die Schellen hörten , so giug 'S
mit ihnen fort , als ob sie des Hochbootsmanns Füllen ritten ,

und ist Jemand im Hause , der einen Haufen Weibervolk zum
Halten bringen kann , wenn sie sich einmal vorwärts in Bewegung
gesetzt haben , eh ' ihr Kabel abgelaufen ist , so heißt er wenig¬
stens nicht Benjamin Pump . Doch müßte sich Miß Betsh , seit
sie die Kinderschuhe ausgetreten , verwandelt haben , wie ein
maskirtcr Corsar , wenn sie einem alten Burschen um des unbe¬
deutende » Umstandes Wille » zürnen wollte daß er zu wenig Lich¬
ter angezüudct hat . "

Elisabeth und ihr Vater schwiegen auf Meister Pump 'S Ent¬
schuldigung , denn beide wurde » bei ihrem Eintritt in die Halle
durch die gleichen Gefühle überwältigt . Erstere hatte , ehe sie in
die Pension kam , noch ein Jahr in diesem Gebäude gewohnt , und die
frühe Hingeschiedene Hausfrau wurde jetzt von beiden , dem Gatten
und der Tochter schmerzlich vermißt .

Jndeß waren bereits die Kerzen auf den Krön - und Wand¬
leuchten ! aufgestcckt worden , und das Dienstpersonal hatte sich so weit
von seiner Ueberraschung erholt , nm sich des Grunde », warum dieß
geschehen , zu erinnern . Das Verabsäumte wurde eiligst nachge¬
holt , und in einer Minute strahlte die Halle im glänzendsten Lichte .

Die wehmüthige Stimmung unserer Heldin und ihres Vaters
wurde durch diese flimmernde Unterbrechung verscheucht und die
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ganze Gesellschaft begann nnn die zahllosen Ueberkleider , welche
sie zum Schutze gegen die Kälte getragen , abzulegen .

Während dieses Geschäftes besprach sich Richard flüchtig mit
den verschiedenen Domestiken , und ließ gelegentlich gegen den
Richter eine Bemerkung über den Hirsch fallen ; da sich aber in
solchen Augenblicken seine wirren Worte nur wie eine Clavierbe -
gleitung , d . h . wie Etwas , das man hört , ohne das; man darauf
achtet — anönahmen , so wollen wir uns die Mühe ersparen , dieselben
hier aufzuführen .

Sobald Nemarkable Pcttibonc ihren Antheil an dem Belcuch -
tungsgeschäfte ausgeführt hatte , kehrte sie unter dem Vorwände ,
die abgelegten Kleider in Empfang zu nehmen , zu Elisabeth zurück ,
obgleich sie eigentlich dabei mehr von ihrer Neugierde und dem
von Eifersucht nicht freien Wunsche geleitet wurde , das Acußcrc
der Dame zu beaugenscheinigen , welche sie nunmehr ihrer Ober¬
herrlichkeit in der Hauswirthschaft berauben sollte . Die Haus¬
hälterin fühlte sich nicht wenig betroffen , als nach Beseitigung
der llcberschuhe , des Mantels , des Oberkleids und der Shawlc —
endlich der große , schwarze Kapuchon abgelegt wurde und die
schwarzen Ringeln , glänzend wie das Gefieder des Raben , das
schöne Haupt und die gewinnenden Züge der jungen Dame um¬
spielten . Nichts konnte schöner und fleckenloser sehn , als Elisabeths
Stirne , auf der sich Frohsinn und Gesundheit ansdrückte . Ihre
Nase hätte man eine griechische nennen können , wäre nicht durch
eine sanfte Krümmung dem Antlitz an Charakter beigelcgt worden ,
was ihm dadurch an Schönheit benommen wurde . Ihr Mund schien dem
ersten Blicke nur für die Liebe geschaffen ; aber sobald sich dessen
Muskeln bewegten , so mischte sich der ganze Ausdruck frauenhafter
Würde in das leichte Spiel weiblicher Anmuth : er sprach nicht
für das Ohr allein , sondern auch für das Auge . Ihre Gestalt war von
etwas mehr als mittlerer Größe , ein Erbstück ihrer Mutter , und für
ihr Alter erschienen ihre Formen ziemlich voll und gerundet .
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Auch die Farbe der Auge » , die gewölbten Brauen und die langen
seidenen Wimpern verdankte sie derselben Quelle , während dev

Ausdruck des Blickes von dem Vater auf sie übergegangen war .

Im ruhigen , unthätigen Zustande war er sanft , wohlwollend und

gewinnend , obgleich er leicht feurig werden konnte , und in solchen

Augenblicken mischte sich sogar etwas strenger Ernst in ihre Züge . Als
das letzte Halstuch fiel , stand das Mädchen in einem reichen
blauen Reitkleide da , das ihre Formen auf das anmnthigste um¬

schloß ; ihre Wangen glühten wie die Rosen — eine Glut , die
durch die Hitze der Halle noch erhöht wurde ; die leicht schwimmenden

Augen verliehen ihrer gewöhnlichen Schönheit noch mehr Glanz ,
und jeder Zug ihres sprechenden Antlitzes , unter dem blendenden

Schimmer der zahlreichen Kerzen leuchtend , ließ Nemarkable fühlen ,

daß ihre Macht zu Ende war .
Das Geschäft des EntkleidenS hatte bei Allen gleichzeitig

stattgefnnden . Marmadnke erschien in einem einfachen , aber hüb¬

schen schwarzen Anzug ; Monsieur Le Qnoi trug einen schnupf¬
tabakfarbigen Rock , eine gestickte Weste , Kniehosen , seidene
Strümpfe und — wie man allgemein glaubte — mit unächten

Steinen besetzte Schuhschnallen . Major Hartmanns Anzug be¬
stand aus einem himmelblauen Nock mit großen Metallknöpfen ,

einer Perücke und Stiefeln , und Herr Richard Jones hatte seine

bewegliche kleine Figur in einem flaschengrünen Rock mit kugel¬

förmigen Knöpfen gehüllt , welche das Kleidungsstück über dem

wohlgernndeten Leibe zusammenhielten , oben aber eine Ocffnung
ließen , damit man die roihe Tuchweste , unter welcher er ein mit

grünem Sammt eingefaßtes , flanellenes Nnterleibchcn trug , sehen
konnte ; seine Beine waren mit hirschledcrnen Hosen und hohen

schmutzigen , weißstulpigen Stiefeln nebst Sporen bekleidet , obgleich

der letzteren einer , in Folge der kürzlichen Angriffe auf de »

Schlittenbock , etwas umgedrückt war .

Erst als sich die junge Dame ans ihren Ueberkleidern heraus -
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gewunden hatte , wurde es ihr möglich , um sich zu blicken , und
nicht nur den Haushalt , dem sie jetzt vorstehen sollte , sondern
auch die Art und Weise , wie die häuslichen Einrichtungen getroffen
rvaren , zu mustern . Obgleich sich in der Construction und der
Möblirung der Halle viel Unsymmetrisches Vorfand , so konnte
man doch nichts darin schlecht nennen . Der Boden war bis in
die entfernteste » Ecken mit Teppichen belegt : die verschiedenen Arten
von Leuchter gehörten zwar nicht zu den modernen und geschmack¬
volle » , waren aber blank und entsprachen ihrem Zwecke vollkommen ,

'indem sie den Raum sehr lebhaft erhellten . In Vergleichung
mnt der draußen herrschenden kalten Decembernacht übte die Wärme
und Helle des Saales einen eigenthümlichen Zauber . Ihr Auge
hatte noch nicht Zeit gehabt , die kleinen Gcschmacksverstöße , welche
in Wahrheit vorhanden waren , in ihrer Gesondcrtheit zu entdecken ,
denn noch streifte eS in Entzücken umher , als es plötzlich durch
einen Anblick festgehalten wurde , der einen starken Gegensatz zu
den lächelnden Gesichtern und zu den zierlich gekleideten Personen
bildete , , welche sich zu Ehren der Gebieterin von Templcton ver¬
sammelt hatten .

In einer Ecke der Halle , unfern dem Haupteingange , stand der
junge Jäger , unbeachtet und für den Augenblick unstreitig vergessen .
Aber die Zcrstreulheit des Richters , dein unter dem Einfluß einer
lebhaften Gemüthsbewegnng die Erinnerung an die Wunde des
Fremden Völlig entschwunden war , schien durch die Geistesabwe¬
senheit des Jünglings sogar noch übcrtroffcn zu werden . Er hatte
beim Eintreten in den Saal maschinenmäßig seine Mütze abge -
nvmmen , und zeigte dadurch einen Lockenkopf , der an Farbe und
Glanz mit Elisabeths Haaren wetteiferte . Nichts hätte eine größere
Veränverung an ihm Hervorbringen können , als dieser einzige Akt
der Beseitigung seiner unscheinbaren FuchSmütze . Es lag viel
Gewinnendes in dem Gesichte des jungen Jägers , und sogar etwas
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EdleS in den abgerundeten Umriffen seines Kopfes nnb seiner
Stirne . Die Miene und der Ansdruck dieses stolz über den rauhen
und sogar wilden Anzug , der die übrige Gestalt verbarg — hervor¬
ragenden KörpertheilS verkündigte nicht nur Vertrautheit mit einem
Glanze , den man in diesen neuen Ansiedelungen für unübertrefflich
bielt , sondern schien sogar einige Verachtung über die prunkvolle
Umgebung anSzndrücke » .

Die Hand , in der er die Mütze hielt , ruhte leicht ans Eli¬
sabeths kleinem , mit Elfenbein auSgelegtei » Piano — eine Stel¬
lung , in welcher sich weder bäurische Blödigkeit noch anstößige
Dreistigkeit ansdrückte . Nur ein einziger Finger berührte das
Instrument , als fühle er sich vor einem solchen heimisch . Sein
anderer Arm war der ganze » Länge nach ausgcstrcckt , und die
Hand umfaßte den Lauf seiner langen Büchse mit fast couvulsivi -
scher Kraft . Diese Haltung war eine nnwillkührlcche und beruhte
augenscheinlich auf einem Gefühl , das weit tiefer lag als eine
gewöhnliche Verwunderung . Sein NcußercS zeichnete ihn , nament¬
lich um der unscheinbaren Bekleidung willen , ganz vor der ge¬
schäftigen Gruppe der Uebrigen aus , die sich an dem andern Ende
der Halle hin und her bewegten , um die Ankömmlinge mit Bewill -
kommnung -Sgrüßcn zu empfangen , wie denn auch Elisabeth die
einzige zu seyn schien , welche ihn beachtete . Die Falten auf der
Stirn des Fremden mehrten sich, während sich seine Augen langsam
von einem Gegenstand nach dem andern bewegten . Für Augen¬
blicke überflog sein Gesicht ein trotziger Zug , der aber dann
schnell wieder irgend einer schmerzlichen Erregung Raum zu gebe »
schien . Er beugte den ausgestreckten Arm , brachte die Hand vor
sein Gesicht und ließ den Kopf auf dieselbe sinken , wodurch seine
wunderbar sprechenden Züge bedeckt wurden .

„ Aber lieber Vater , wir vergessen ganz und gar des fremden
Herrn , den wir mitgenommen haben , um ihm Beistand leisten zu lassen ,
und dem wir jede Aufmerksamkeit schuldig sind . " begqnn Elisabeth .
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die Sprecherin blickte , während der Jüngling , der jetzt etwas stolz
seinen Kopf wieder erhob , antwortete :

„ Meine Wunde ist nur unbedeutend , und ich glaube , daß Richter
Temple gleich nach unserer Ankunft um einen Arzt fortschickte . "

„ Gewiß , " sagte Marmaduke . „ Ich habe eben so wenig den
Zweck Deines Besuches , als den Umfang meiner Verpflichtung außer
Acht gelassen , junger Mann . "

„ Ohl " rief Richard mit einem schalkhaften Seitenblicke , „ Du
bist , denke ich , dem Jungen für das Wildpret verpflichtet , das Du
erlegtest , Vetter Duke . Marmaduke ! Marmaduke ! das ist eine
wunderliche Geschichte mit Deinem Bock da . Hier , junger Mann ,
sind zwei Dollar für den Hirsch , und Richter Tcmplcton kann nicht
weniger thun , als den Doktor bezahlen . Ich will meine Dienste
nicht in Rechnung bringen , aber Ihr sollt deßhalb nicht schlechter
dabei fahren . Ei , Duke , lass ' Dir 's nicht so zu Herzen gehen ;
wenn Du auch den Bock fehltest , so traf Dein Schuß doch diesen
armen Menschen durch eine Taime hindurch . Hierin hast Dn mich ,
ich gestehe cs gerne , auSgeflochen , denn in meinem ganzen Leben
habe ich nie eine solche Heldenthat geübt . "

„ Und wirst es auch , wie ich hoffe , nie , " eutgegnete der Rich¬
ter , „ wenn Dn Dich nicht dem Kummer , den ich erduldet habe ,
aussctzen willst . Doch sep guten Muths , mein junger Freund ;
die Verletzung kann nicht bedeutend scyn , da Dn den Arm so frei
zu bewegen vermagst . "

„ Verschlimmere die Sache nicht , indem Dn Dir herausnimmst ,
etwas von der Chirurgie zu verstehen , " unterbrach ihn Herr Jones
mit einer verächtlichen Handbewegung . „ Sie ist eine Wissenschaft ,
die sich nur durch die Ucbung erlernen läßt . Du weißst , daß mein
Großvater ein Arzt war , aber Du hast nicht einen Tropfen me -
dicinischen Bluts in Deinen 'Adern . So Etwas vererbt sich und
meine ganz - Familie väterlicher Seils hat etwas von den Kunst -
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griffen der Heilknnst abgcfange » . Da war z. B . mein Onkel , der

in der Schlacht bei Brandpwine fiel — er starb so leicht als irgend

ein anderer Mann in dem Regiment , nur weil er seinen Athem

kunstgerecht auszuhauchcn wußte . Wenige Leute verstehen etwas
von der Theorie des AthmcnS . "

»Ich zweifle nicht , Dick , " cntgegnete der Richter , das Lächeln
crwiedcrnd . welches unwillkührkich die Züge deö Fremden überflog ,

»daß sich Deine ganze Familie gut darauf verstand , den Leuten zu
ihrem letzten Athemznge zu verhelfen . "

Richard hörte ihm ruhig zn , steckte die Hände in die Taschen

seines NockeS , um die Schöße vorwärts zu drücken , und begann

ein Liedchen zu pfeifen ; aber das Verlangen , etwas zn erwiedern ,
überwältigte seine Philosophie , und so rief er : „ Lächle meinetwe¬

gen so viel Du willst über meine Theorie der Erbtugenden , Richter
Temple ; aber er gibt gewiß keinen Zweiten in unserem Patent ,

der es nicht besser weiß . Selbst dieser junge Mann hier , der vielleicht

nie etwas anderes , als Bären , Hirsche und Waldhühner sah ,

wird gut genug unterrichtet scpn , um an die Fortpflanzung von
Tugenden i » Familien zu glauben — nicht wahr , mein Freund ? "

„ Ich glaube wenigstens , daß es bei den Fehlern nicht der Fall

ist , " versetzte der Fremde abgebrochen , indem er sein Ange von
dem Vater nach der Tochter gleiten ließ .

„ Der Squire hat Recht , " bemerkte Benjamin mit einem schlauen

Kopfnicken gegen Richard , welches die zwischen ihnen bestehende

Vertraulichkeit bekundete . „ Irgendwo in dem alten Lande berührt
des Königs Majestät nur den Kropf , und das ist doch eine Krank¬

heit , die der geschickteste Doktor in der Flotte , ja , nicht einmalderAdnnral

zu heilen vermag ; nur des Königs Majestät kann es , oder ein Gehenkter .

Ja , der Squire hat Recht ; denn wenn dem nicht so wäre , wie käme es

denn , daß der siebente Sohn immer ein Doktor wird , habe er nun eine

Schule durchgemacht , oder nicht ? Als wir ' s mit den Monschürs unter

de Grosse zn thun hatte » , war ein Doktor bei » ns am Bord - "
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„ Schon gut , Benjamin , " unterbrach ihn Elisabeth , indem sie

ihre Angen von dem Jäger auf Iklvnsicur I , o Luoi wandte , der
mit der äußersten Höflichkeit aus jedes Mort , das nach der Reihe

gesprochen wurde , achtete ; „ Ihr könnt mir diese Geschichte , wie

auch überhaupt alle Eure unterhaltende Abenteuer ein andermal

erzählen . Jetzt ist es aber vor allem nöthig , daß ein Zimmer zu -

gerichtet werde , um dem Arme dieses Herrn einen Verband an -

legen zu können . "
„ Das muß unter meiner Leitung geschehen , Vase Elisabeth , "

bemerkte Richard etwas hochmüthig ; „ der junge Mann soll es nicht

zu büßen haben , wenn cS Marinaduke beliebt , ein wenig hartnäckig
zu werden . Folgt mir , mein Freund , ich will die Verletzung
selber untersuchen . "

„ Ich denke , cs ist bester , wenn ich auf den Arzt warte , " sagte

der Jäger kaltblütig ; „ er kan » nicht mehr lange ausbleiben . "

Richard schwieg und sah , ein wenig betroffen von dieser Sprache

und nicht wenig ob der Zurückweisung gekränkt , den Fremden an .
Er betrachtete die letztere als einen Akt der Feindseligkeit , steckte

seine Hände wieder in die Taschen und ging auf Herrn Grant zu ,

dem er leise ins Ohr flüsterte :
„ Denken Sie an mich , man wird sich jetzt unter den Ansied¬

lern erzählen , daß wir Alle ohne diesen Burschen da den Hals

gebrochen hätten . Als ob ich nicht zu fahre » verstünde ! Sie selbst

hätten die Pferde herumbringen können , Sir ; denn nichts war
leichter , da es nur eines Rucks an dem Zügel der Deichselpferde

und eines Peitschenhiebs in die Seite eines der Grauschimmel be¬
durfte . Ich hoffe , mein lieber Herr , Sie haben doch bei dem

Sturze , den dieser Mensch hcrbeiführte , keinen Schaden genommen ."

Die Antwort des Geistlichen wurde durch den Eintritt des

Dorswundarztcs verhindert .
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Sechstes Kapitel .

— — — und auf den Gesimsen
Die bettelhnste Reihe leerer Büchsen ,
Die grüne » Töpfchen , Blase » , taube Samen ,
Bindfadenschnitzcl , altes Hagenmarkj
Welch ' kümmerliche Ostentation !

Shakspeare .

Doller Elnathan Todd , denn dieß war der Name des Heil -
künstlerS , galt unter den Ansiedlern als ein Herr von hohen Gei¬
stesgaben , wie er denn auch , was den Körper anbelangte , hinsicht¬
lich der Höhe , von der Natur nicht spärlich bedacht war . Er maß
genau sechs Fuß vier Zoll , und seine Hände , Füße und Kniee ent¬
sprachen in jeder Hinsicht dieser seltenen Größe , obgleich die übri¬
gen Theile seines Körpers für einen Mann von kleinerem Umfang
berechnet zu seyn schienen . Seine Schultern waren viereckig , aber
so nahe bei einander , daß die langen schlotterigen Arme aus dem
Rückgrate herauszuwachsen schienen . Sein Hals besaß in einem
ausgezeichneten Grade die der vermeldeten Höhe entsprechende Länge
und stützte einen kleinen kugelrunden Kopf , dessen Hintere Seite
mit einem Busche borstiger , brauner Haare bedeckt war , während
vornen sich ein kurzes bewegliches Gesicht zeigte , das sich alle Mühe
zu geben schien , recht gelehrt auszusehen . Der Doctor war der
jüngste Sohn eines LandwirthS im westlichen Theile von Massachu¬
setts , welcher , da er sich in ziemlich wohlhabenden Verhältnissen be¬
fand , in der Lage war , diesen Spätling seiner Ehe zu der vorer¬
wähnten Höhe anfschießen zu lassen , ohne dessen Muchs durch Feld¬
arbeit , Holzausrottungen und sonstige derartige Arbeiten , die seinen
Brüdern zu Theil wurden , zu hemmen . Er verdankte diese Befrei¬
ung von Arbeit einigermaßen seinem außerordentlichen Wachsthum ,
welches , indem es ihn blaß , leblos und träge machte , seine zärtliche
Mutter zu der Erklärung veranlaßte , er wäre ein kränklicher Junge ,
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der zu keiner Arbeit tauge und sich einen leiblichen Unterhalt als
Advokat , Geistlicher , Doktor ober burch ein sonstiges leichtes Ge¬
werbe , verdienen könne , Nnn war aber die große Frage , für
welchen dieser Berfue sich der Junge wohl am Besten eigne . Da
er unterdessen nichts zu thün hatte , so schlingclte er in der Nachbar¬
schaft herum und aß unreife Aepfel und Sauerampfer — ein Umstand ,
in welchem dasselbe scharsblickende Auge , welches bereits seine verbor¬
genen Talente ansgespürt hatte , eine » Fingerzeig für seinen künftigen
Pfad durch die Mühen des Erdenlebens erkannte . „ Elnathan ist
zu einem Doktor gemacht , " raisonnirte die Mutter ; „ denn er suchte
immer nach Kräutern und kostete alles , was in der Nachbarschaft
wuchs . Dann hatte er auch eine natürliche Vorliebe für Nrznei -
stoffe , denn als ste einmal eine Parthie abführender Pillen für ihren
Mann zngerichtct , und mit Ahornzucker bestreut hatte , kam Elna -
than herein und verschluckte sic, als ob sie gar nichts wären , wäh¬
rend Jchabod , ihr Gatte , auch nicht ein einziges hinunterbringen
konnte , ohne so verzweifelte Gesichter zu schneiden , daß man es
nicht ohne Entsetzen mit anschen konnte . "

Diese Entdeckung gab den Ansschlag . Elnathan wurde , als er
ungefähr fünfzehn Jahre alt war , ziemlich wie ein wildes Füllen ein¬
gefangen , herausgestriegelt und seine buschigen Haare geschnitten ; dann
erhielt er einen neuen , selbstgewirkten Anzug , der mit der Rinde
der Buttcrnnß gefärbt war , und wurde , mit einem Neuen Testament
und WcbsterS A - B - C - Bnch auSgestaltct , nach einer Schule ge¬
schickt . Da der Knabe nicht ohne natürliche Anlagen und schon
in früherer Zeit bei ihm mit Lesen , Schreiben und Rechnen ein
Grund gelegt worden war , so zeichnete er sich bald durch seine
Fortschritte ans . Die glückliche Mutier hatte die Freude , ans dem
Munde des Lehrers selbst zu hören , daß ihr Sohn „ ein wahrer
Wunderknabe sey und die übrigen Knabe » seiner Klasse weit über¬
treffe . " Auch meinte der Pädagog , „ der Junge habe eine natür¬
liche Anlage für die Arzneikunst , denn es sey ihm nicht entgangen ,
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daß er die kleineren Kinder öfter vor dein zu viel Essen verwarne ,
wie er denn auch einigemale bemerkt habe , daß Elnathan , wenn
die unwissenden Rangen seinem Rath hartnäckigen Widerstand ent¬
gegensetzten , cigemnündig die Schulkörbe leerte , um sie vor den
verderblichen Folgen einer Magenüberladung zu wahren . "

Bald nach dieser tröstlichen Erklärung von Seite des Schul¬
monarchen wurde der Junge in das Haus eines Dorfchirurgcn ver¬
pflanzt , der so ziemlich mit unserem Helvcn die gleiche Schule ge¬
macht hatte . Hier sah man ihn bisweilen ein Pserd zur Tränke
führen , oder andere Tränke , blaue , gelbe nnd rothe anfcrtigcn ;
dann saß er auch hin nnd wieder mit Nnddiman ' s lateinischer Gram¬
matik in der Hand , oder einem Theil von Denman ' S Hebammen¬
kunst in der Tasche , unter einem Apfelbaum ; — denn sein Lehrer
hielt es für abgeschmackt , seinen Zögling die Patienten regelrecht
aus der Welt fördern zu lehre » , ehe er wußte , wie der Mensch in
die Welt gebracht würde .

So verlebte er ungefähr ein Jahr , als er plötzlich in einem sehr
langen schwarzen Nock , wozu der Zeug in der Heimath gewoben ,
nnd in kleinen Schnürstiefeln , die in Ermanglung von rothem Maro¬
quin ungefärbte kalblederne Riemen hatten , vor den Leute » erschien .

Bald nachher wurde er mit einem stumpfen Nasirmesscr aufs
Rasircn ausgeschickt , und che noch weitere drei oder vier Monate ver¬
flossen , sahen ihn mehrere ältliche Damen nach dem Hause einer
armen Frau im Dorfe eilen , während andere Personen augen¬
scheinlich in großer Bestürzung ab nnd zn gingen . Einige Knaben
wurden auf sattellosc Pferde gesetzt nnd in aller Hast nach ver¬
schiedenen Richtungen ausgeschickt . Man stellte verschiedene indi¬
rekte Fragen , wo der Wundarzt zuletzt gesehen worden , aber Alles
war umsonst , nnd endlich sah man Elnathan mit einer ungemein
gravitätischen Miene ans der Thüre treten , während ei» kleiner
weißkopstger Knabe athemlos vor ihm hertrabte . Des anderen
Tages zeigte er sich im Dorfe , nnd sämmtliche Bewohner waren
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höchlich erbau ! van seiner nun so würdevollen Miene . Dieselbe Woche
kaufte er ein neues Rasirmesser , und am darauf folgenden Sonn¬

tag betrat er mit einem rothseidenen Taschentuch in der Hand und
einem nngcmein gesetzten Gesichte die Kirche . Am Abend machte

er bei einem jungen Frauenzimmer ans der niedere » Volksklasse ,
denn andere waren keine vorhanden , einen Besuch , und nachdem
er sich eine Weile allein mit der Schönen unterhalten hatte , nannte

ihn die kluge Mutter derselben zum erstenmal Doetor Todd . Jetzt
war das Eis mit einem Male gebrochen , und von nun an wurde

Elnathan aus jedem Munde nur noch mit diesem Titel begrüßt .

Er brachte » och ein Jahr unter der Leitung desselben Lehr¬

herrn zu , während welcher Zeit der junge Heilkünstler in dem Rufe
stand , daß er immer „ mit dem alten Doetor die Kranken besuchen

müsse , " obgleich man beide stets verschiedene Wege einschlagen

sah . Nach Ablauf dieser Periode hatte Doetor Todd das Alter

der Mündigkeit erreicht . Er machte nun einen Ausflug nach Boston ,

um Arzneien einzukaufcn und , wie einige wissen wollten , den Spi¬

tal zu besuchen . Wir wissen nicht , wie es sich mit dem letzteren
verhielt , da uns nur so viel bekannt ist , daß dieser Besuch ein sehr

kurzer gewesen scyn muß , denn er kam schon nach vierzehn Tagen
wieder zurück und brachte eine verdächtig ausschende Büchse mit ,

die gewaltig nach Schwefel roch .

Sonntags darauf ließ er sich trauen , und am folgenden Mor¬

gen bestieg erTmit seiner jungen Gattin einen einspännigen Schlit¬

ten , der zugleich mit der vorerwähnten Büchse , einer Kiste voll

selbst gefertigter Leinwand , einem mit Papier beklebten Koffer ,

einem darangebundeneii rothen Regenschirm , einem Paar ganz

neuen Sattelranzcn und einem Verbandzeug bepackt war . Die

nächste Nachricht , die seine Freunde von dem neuen Ehepaar erhielten ,

lantcie , daß sich Doktor Tord in der Absicht , seine Kunst auSznüben ,

zu Tcmpleion , im Gebiete von Neu -Dork niedergelassen hätte .

Wie ein cknris vaLäiäatus von London Marmaduke 'S Befähigung
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zu einem Richteramte belächelt haben würbe , ebenso belustigend
dürfte es wohl ein Graduirter von Lehden oder Edinburg finde » ,
wenn er aus dieser wahrhaftigen Geschichte von ElnathanS Dienste
in dem Tempel Acsculaps hört . Aber der Richter und der Ader -
lasser konnten sich damit trösten , daß Doctor Todd mit seinen im
Lande ansäßigen Knnstgenoffcn ebensowohl auf einer gleichen Höhe
stand , als Marmadnke mit seinen Brüdern auf der Gerichtsbans .

Zeit und Erfahrung übten Wunder an dem Heilkünstler . Er
war von Natur menschenfreundlich , was indes; seinem moralischen
Muthe durchaus keinen Eintrag that ; oder mit andern Worten , er
hielt das Leben seiner Patienten Werth , und machte keine unnöthi -
gcn Versuche an solchen Gliedern der Gesellschaft , die man als
nützlich betrachtete ; wenn ihm aber hin und wieder ein unglücklicher
Landstreicher in die Hände kam , so war er nicht abgeneigt , die
Wirkungen jeder Flasche seiner Sattclranzen an der Constitution
des Patienten zu erproben . Glücklicher Weise waren jedoch seine
Vorräthe klein und meist ziemlich unschuldiger Natur . Mit Hülfe
derselben halte sich Elnathan ziemliche Erfahrung in den Wechscl -
fiebcrn erworben und konnte mit vieler Gelahrtheit von intermit -
ten ^ , romittens , Tertiana , guotiüinna n . s. w . sprechen . In
gewissen Hautkrankheiten , die in den neuen Ansiedelungen vorherr¬
schend sind , galt er als unfehlbar , und das weibliche Geschlecht in
dem Patent hätte eher daran gedacht , ohne Gatten Mutter —
als ohne Doktor ToddS Beistand entbunden zu werden . Mit
einem Worte , er strebte auf so sandigem Grunde als ein Gebäude
himmelan , das die Erfahrung znm Bindemittel hatte , obgleich es
auch hier hin und wieder etwas brüchig aussah . Gelegentlich griff
er auch wieder zu seinen Elementarstudien , und mit der FassnngS -
gabe eines erleuchteten Kopfes wußte er leicht die Praxis seiner
Theorie anznpassen .

Da er in der Chirurgie am wenigsten Erfahrung hatte , und
diese auch ein Geschäft war , über deren Erfolg der Augenschein
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allein belehren kannte , so wagte er es nicht , i» dieser Beziehung seine

Kräfte allznhoch anzuschlagen ; er behandelte jedoch Brandwunden
mit Orten und Salben , riß schadhafte Zähne mit der Wurzel ans ,

und hatte dte Hiebwunden zahlloser Holzfäller mit beträchtlichem

Eclat wieder zusammcngenäht , bis einmal einem unglücklichen Tag¬

löhner durch den Umsturz eines Baumes ein Bein zerbrochen wurde .
Bei dieser Gelegenheit wurden die Nerven und das moralische Ge¬

fühl unseres Helden in einer Weise heimgesucht , wie er es vorher

nie erlebt hatte . In der Stunde der Noth ließ er sich jedoch nie
vergeblich suchen . Die meisten Amputationen , die in diesen neuen

Niederlassungen gerade nicht zu den Seltenheiten gehöre » , wurden
durch einen Praktiker vvrgcnommen , der sich von Anfang an eines
großen Rufes erfreute und diesem Umstande eine Summe von Er¬

fahrungen zu danken hatte , die es ihm möglich machten , seinen

Ruhm zu verdienen . Elnathan war bei einer oder zweien dieser

Operationen zugegen gewesen . Da nun bei dem gegenwärtigen

Anlässe der erfahrenere Wundarzt nicht zu haben war , so fiel

dieses Geschäft natürlich dem Doctor Todd anheim . Er ging dabei

mit einer Art von blinder Verzweiflung an ' s Werk , obgleich er eS

nicht unterließ , in seinem Aenßern wenigstens die Würde des
geschickten Arztes zu bewahren . Der Name des Patienten war

Milligan , derselbe , den wir bereits Richard nennen hörten , als er

des Beistandes erwähnte , den er bei Gelegenheit einer Amputation

dem Doctor durch Halten des Beines geleistet hatte . Das Glied

wurde auch wirklich abgetrcnnt , und der Kranke überlebte die

Operation . Zwei oder drei Jahre fuhr aber der arme Milligan

fort , sich zu beklagen , daß MM sein abgenommcncs Bein in einem

zu engen Behälter begraben hätte , so daß dasselbe eingezwängt

würde , denn er fühle deutlich den Schmerz ans dem begrabenen
Bruchstücke nach den gesunde » Gliedern hinanfschießen . Marmadnke

meinte , der Grund werde in den Arterien und Nerven liegen ; aber

Richard , der die Amputation thcilweise für sein eigenes Werk hielt .
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schon oft von Leuten gehört , die aus dem Gefühl in den Zehen

ihrer abgenommenen Glieder einen kommenden Regen prophezcihen
konnten . Nach zwei oder drei Jahren wurde daher , ungeachtet sich

Miltigau 'S Klagen allmählig verminderten , das Bei » auSgegraben

und in einem größeren Sarg wieder eingescharrt ; und von jener

Stunde an hörte man nie wieder eine Klage auS dem Munde dcS
Amputirten . Dieser Umstand vermehrte das öffentliche Vertrauen

zu dem Doctor Todd , dessen Ruf mit jeder Stunde wuchs , und

zum Glücke für seine Patienten auch seine Erfahrung erweiterte .
Aber trotz seiner vielseitigen Praxis und des glücklichen Falles

mit dem Beine war Herr Todd nicht wenig beängstigt , als er in

die Halle des Landhauses trat . Sie war wie der Tag erhellt und

Alles sah , in Vergleichung mit den hastig gebauten und sparsam
möblirten Stuben , in welche ihn sein Beruf gewöhnlich führte , sogar

prächtig und imponircnd aus ; auch waren so viele wohlgekleidete

Personen mit ängstlichen Gesichtern zugegen , daß seine sonst kräf¬

tigen Nerven etwas in Verwirrung geriethen . Er hatte den Be¬

dienten , der ihn in das Landhaus berief , von einer Schußwunde

sprechen hören , weßhalb er seine Sattelranzen auf dem Rücken

durch den Schnee einherschlcppte und auf dem ganzen Herwege

nur an zerrissene Arterien , verletzte Lungen und beschädigte Ein¬

geweide dachte , als ginge er unmittelbar nach dem Wahlplatze
einer blutigen Schlacht und nicht nach Richter Templc ' s fried¬

licher Wohnung .

Der erste Gegenstand , der beim Eintritte in die Halle seinem

Auge begegnete , war Elisabeth in ihrem reich mit goldenen Schnüren

besetzten Rcilkleide , die ihm mit dem Ausdruck tiefer Besorgnis ? in

ihren Zügen cntgegcnging . Die ungeheuren Knochenkniee d«S

Arztes schlugen hörbar zusammen , denn in seiner Verwirrung
glaubte er in der Dame einen von Kugeln durchbohrten Stabs -

vfsicier zu sehen , der von dem Schlachtfelde wcggeeilt seh , um
Die Ansiedler . K
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nur momentan , und sein Auge schweifte rasch nach dem ernsten und
Würdepollen Angesicht des VaterS , sodann nach dem umherstolzi -
renden Richard , der , um seinen Unmuth über die Zurückweisung
des Jägers abzukühlen , mit langen Schritten in der Halle hin und
her ging und mit seiner Peitsche knallte ; pon diesem auf de »
Franzosen , der seit mehreren Minute » , mit einem Stuhle für die
Dame in der Hand , unbeachtet dastand ; dann auf den Major
Hartmann , der ganz kaltblütig eine drei Fust lange Pfeife an
einem der Kronleuchter anzündete ; dann auf Herrn Grant , der bei
einem der Seitenlichter in das Lesen eines Manuseripts vertieft
war ; dann auf Nemarkablc , die mit gekreuzte » Armen dastand
und mit einem Blicke voll Bewunderung und Neid den Anzug und
die Schönheit der jungen Dame musterte ; dann auf Benjamin , der
mit in die Seite gestemmten Armen seinen viereckigen kleinen
Körper auf den gespreizte » Beinen balancirte und dabei die
Gleichgültigkeit eines Mannes an den Tag legte , der mit Wunden
und Blutvergießen vertraut war . Aber alle Personen schienen
unverletzt , und der Operateur begann wieder frei zu athmcn . Ehe er
jedoch seine Musterung zum zweiten Mal vornehmen konnte , trat
der Richter auf ihn z» , schüttelte ihm freundlich die Hand und sprach :

„ Du bist willkommen , lieber Doetor ; in der That sehr will¬
kommen . Hier ist ein Jüngling , der Deines , Beistandes bedarf ,
weil ich so unglücklich war , ihn heute Abend zu verwunden , als
ich nach meinem Hirsch geschossen . "

„ Du nach einem Hirsch geschossen , Duke ? " unterbrach ihn
Richard — „ ha , ha ! nach einem Hirsch geschossen ! Meinst Du ,
man könne etwas verordnen , ohne daß man den ganzen Thatbestand
weiß ? Aber so geht es immer mit gewissen Leuten ; sic meinen ,
man könne einen Arzt ebenso ungestraft hintcrgehen , als einen
andern Menschen ."

„ Allerdings habe ich nach dem Hirsch geschossen , " entgegnete
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der Richter lächelnd , „ n » d es ist keineswegs ausgemacht , ob ich

bei der Erlegung desselben nicht Beihilfe leistete . Sei ) dem aber ,

wie ihm wolle , der junge Mann wurde durch meine Hand oerletzt
und es ist nun Deine Sache , ihn zu curiren , und die meiner

Tasche , Dich für Deine Bemühung zu belohnen . "
„ Swei Sach , auf die man sich kann verlaß sehr gut , " bemerkte

Monsieur le Quoi mit einer höflichen Verbeugung gegen den

Richter und den Praktiker .

„ Danke , Monsieur , " entgegnete der Richter ; „ aber wir halten

den jungen Mann unnöthig auf . Remarkablc , Du wirst so gut sepn ,

für Leinwand und Charpie zu sorgen . "

Diese Bemerkung bewirkte eine Beendigung der Complimente

und veranlaßte den Arzt , einen spähenden Blick in der Richtung

seines Patienten zu werfen . Der junge Jäger hatte während des
eben berührte » Gesprächs seinen Mantel abgeworfen und stand nun

in einem einfachen Anzug von dem hellfarbigen selbstgewirkten
Zeuge der Gegend da , welcher augenscheinlich noch ganz neu war .

Er hatte bereits die Hand an den Kragen seines Rocks gelegt , um

auch dieses Kleidungsstück abzulegen , als er plötzlich wieder inns

hielt , denn sein Blick fiel auf die bekümmerte Elisabeth , die unbe¬
weglich und zu sehr von Angst überwältigt dastand , um seiner

Bewegungen zu gewahre » . Ein leichtes Roth färbte die Stirne

des Jünglings .

„ Der Anblick von Blut könnte die Dame beunruhigen . Gehen

wir daher lieber , bis die Wunde verbunden ist , in ein anderes Zimmer . "

„ Nicht doch , " sagte Doctor Todd , dem seine ganze Keckheit

wieder gekommen war , sobald er bemerkte , daß sein Patient kein

Mann von Bedeutung sep — „ die Helle Beleuchtung des Saales

ist der Operation günstig — ein Vortheil , den wir um so weniger ,

aus dem Auge lassen wollen , da man sich desselben so selten z>.r
erfreuen hat . "
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Während Elnathan so sprach , steckte er eine große eiserne
Brille I» sein Gesicht , die langjähriger Gewohnheit znfolge ans
der äußersten Spitze seiner Mvpsnase sitzen blieb nnd , wenn sie
den Augen auch keinen wesentlichen Dienst leistete , doch auch kein
Hinderniß für das Sehen bildete ; denn seine kleinen grauen Be¬
obachtungsorgane funkelten wie zwei Sterne , die aus einer neidi¬
schen Wolkenhülle hcroorblickcn , über dem optischen Instrumente
weg . Diese Bewegung blieb von allen unbeachtet , Nemarkable
ausgenommen , welcher gegen Benjamin bemerkte :

„ Herr Todd ist ein recht hübscher Mann , der seine Worte gut
zu setzen weiß . Wie prächtig ihm nur seine Brille steht ! So ein
Ding gibt einem doch gleich ein großartigeres Aussehen ; ich habe
gute Lust , mir selber auch eine anzuschaffen . "

Die Worte des Fremden hatten Miß Tcmplc wieder zur
Besinnung gebracht . Sie fuhr , wie aus einer tiefen Zerstreuung
auf , erröthete hoch , winkte einer jungen Weibsperson , die ihr in
der Eigenschaft eines Kammermädchens diente , und entfernte sich
mit der Miene weiblicher Zurückhaltung .

Das Feld blieb nun dem Arzte und seinem Patienten freige -
laffcn , während die übrigen noch anwesenden Personen sich mit
Gesichtern , welche die verschiedenen Grade ihres Antheils auS -
drückten , um den letzteren sammelten . Major Hartman » war der
einzige , der auf seinem Sitze blieb , indem er fortfuhr , große
Rauchwolke » von sich zu stoßen , und bald die Augen nach der Decke
gleiten ließ , als stelle er Betrachtungen über die Ungewißheit des
menschlichen Lebens an , bald mit einem Ausdrucke , der einiges
Bewußtsehn von der Lage des jungen Mannes verrieth , nach dem
Fremden hinblickte .

Inzwischen begann Elnathan , dem eine Schußwunde etwas
Nagelneues war , seine Vorbereitungen mit einer Sorgfalt und
Feierlichkeit , wie sie des Anlasses würdig waren . Benjamin hatte
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ihm ein altes Hemd eingehändigt , welches er mit einer Miene , die -
sowohl seine Geschicklichkeit , als die Wichtigkeit der Operation

bczeichnete , in mehrere lange Streifen riß .
Als diese Einleitung getroffen war , wählte sich Herr Todd mit

großer Sorgfalt einen der Streifen ans , und händigte ihn Herrn
Jones ein , indem er mit größter Kaltblütigkeit sagte :

„ Da , Squire Jones , Sie verstehen sich auf derartige Dinge

und sind wohl so gefällig , die Charpie zu zupfen . Sie muß fein

und weich scyn , wie Sie ja selber wissen , mein lieber Sir . Nehmen

Sie sich aber in Acht , daß Sie keine Baumwolle hineiubringen ;

sie möchte sonst die Wunde vergiften . Nur der Zettel ist Leinwand ;
Sie können daher beides leicht sondern . "

Richard übernahm diesen Dienst mit einem Nicken gegen seinen

Vetter , in welchem deutlich zu lesen war : „ Du siehst , der Kamerad

kann nichts ohne mich auSrichten , " und begann mit großer Emsig¬

keit ans seinem Knie Charpie zu zupfen .

Ein Tisch wurde nun mit Arzneisiaschen , Salbtöpfcn und

verschiedenen chirurgischen Instrumenten belegt . So oft der Doctor
eines davon aus seinem rothen Maroqninfutteral hervorlangte , hielt

er es gegen das lebhafte Licht des Kronleuchters , in dessen Nähe

er stand , und untersuchte eS mit der pedantischsten Sorgfalt .

Dabei fuhr er oft mit einem rothscidenen Taschentuche über den

blanken Stahl , als wolle er auch das mindeste Hinderniß , das
einer so delikaten Operation im Wege stehen könnte , von der

polirten Oberfläche entfernen . Nachdem das ziemlich spärlich aus¬

gestattete Futteral geleert war , öffnete der Doetor seine Sattel¬

ranzen und brachte verschiedene Phiolen zum Vorschein , die mit
Flüssigkeiten von den verschiedensten Farben gefüllt waren , stellte

sie in gebührender Ordnung an der Seite der mörderischen Sägen ,

Schweren und Messer auf , njihm dann eine ganz aufrechte Stellung
an , wobei er die Hand auf den Rücken legte , als wolle er die

Bedeutsamkeit seiner Attitüde dadurch verstärken , und blickte umher ,
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was für einen Eindruck diese Zurschaustellung seines Kunstapparates
aus die Zuschauer übte .

„ Ans mein Wart , " bemerkte Major Härtmanu mit einem

schelmischen Rallen seiner kleinen schwarzen Augen , während jeder

übrige Zug seines Gesichtes vollkommen ruhig verblieb ; „ Ihr habt

da einen schönen Borrath von Werkzeugen , und Eure Medicamente
glänzen , als wären sie besser für die Augen , als für die Gedärme . "

Elnathan ließ ein Hem vernehmen , — man hätte es vielleicht

eben sogut für das Räuspern eines Verzagten , der sich dadurch

Muth zusprechen will , als für einen natürlichen Versuch , die Kehle

zu klären , halten können ; wenn tndeß das erstere der Fall war , so
entsprach es vollkommen seiner Absicht , denn der Doctor wandte

sich jetzt mit den Worten an den deutschen Veteran :

„ Sehr wahr , Herr Major , sehr wahr ; ein kluger Mann gibt

sich immer Mühe , seine Heilmittel dem Auge angenehm zu machen ,

obgleich sie hin und wieder dem Magen nicht sonderlich Zusagen

mögen . Es gehört indeß wesentlich mit zu unserer Kunst , Sir " —
und nun sprach er mit der Zuversicht eines Mannes , der über

seinen Gegenstand vollkommen im Klaren ist — „ den Kranken

mit dem , was zu seinem eigenen Besten dient , zu versöhnen , wenn

sich auch der Gaumen etwa dagegen sträuben sollte . "

„ Gewiß , Doctor Todd hat Recht , " sagte Rcmarkable ; „ denn

die Bibel erzählt uns von Dingen , die , wie süß sie auch dem
Munde seyn mögen , in dem Bauche grimmen . "

„ Mag seyn , mag seyn , " siel der Richter etwas ungeduldig ein ;

„ aber hier ist ein Jüngling , der nicht nöthig hat , sich in seinem

eigenen Interesse täuschen zu lassen ! Ich entnehme ans seinem

Auge , daß ihm nichts mehr zuwiver ist , als Zögerung . "
Der Fremde hatte , ohne weiteren Beistand , seine Schulter

entblöst , in der ein kleines Loch , veranlaßt durch das Eindringen

eines HirschpostcnS , deutlich sichtbar war . Die eindringliche Kälte

des Abends hatte die Blutung gehemmt , und Doctor Todd , der
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« inen verstohlenen Blick ans die Wunde warf , begann nun zu
glauben , daß er es keineswegs mit einem so schrecklichen Falle zu
thnn bekomme , als er gefürchtet hatte . So crmulhigt , näherte er
-sich seinem Patienten und ließ seine Absicht merken , den Gang ,
Welchen das Blei genommen hatte , zu verfolgen .

Remarkable nabm in späteren Tagen oft Anlaß , diese berühmte
Operation mit allen Einzclnheiten zu erzählen , und wenn sie im
Laufe der Geschichte bei jenem Punkt anlangte , so pflegte sie
folgendermaßen fortzufahren :

„ Und dann nahm der Doctor ein langes Ding , wie eine
Stricknadel , an dessen Ende sich ein Knopf befand , ans seinem
Futterale ; und dann schob er es in die Wunde ; und dann machte
der junge Mann ein schreckliches Gesicht ; und dann meinte ich in
Ohnmacht sinken zu müssen , so griff mich die Sache an ; und dann
stieß cs der Doctor gerade durch seine Schulter und schob die
Kugel ans der andern Seite heraus ; und so curirte der Doctor
Todd den jungen Mann von einer Kugel , die ihm der Richter in
den Leib geschossen hatte — in der That so leicht , wie wenn ich
einen Splitter mit der Nähnadel herausnehme . "

Dieß war der Eindruck , den der ganze Vorgang auf Nemar -
kable , und ohne Zweifel auf alle Diejenigen gemacht hatte , welche
sich gedrungen fühlten , Elnathan ' S Geschicklichkeit mit einer religiösen
Verwunderung zu betrachten ; die Sache verhielt sich indeß anders .

Als der Arzt versuchte , das von Remarkable beschriebene Instru¬
ment einznbriugen , wurde dieses von dem Fremden mit Entschieden¬
heit , ja sogar mit einer kleinen Beimischung von Verachtung abgelehnt .

„ Ich glaube , Herr , daß kein Sondiren nölhig ist , " sagte er .
„ Die Kugel hat keinen Knochen verletzt und ist gerade durch ' s
Fleisch gegangen ; sie steckt auf der andern Seite unmittelbar unter
der Haut , und ich dächte , sie ließe sich da leicht herauöschneiden . "

„ Der Herr muß das am besten wissen , " entgegnete Doctor
Todd , indem er die Sonde mit der Miene eines Mannes , der sie
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nur der Form wegen zu Hilfe genommen Hut , bei Seite legte .
Daun wandte er sich an Richard und befühlte die Charpie mit
großer Bedachtsamkeit .

„ Prächtig gezupft , Squire Jones , — so ziemlich die beste ,
die ich je gesehen habe . Jetzt aber bedarf ich Ihres Beistands ,
mein guter Sir : wollen Sie den Arm des Patienten halten ,
während ich den Einschnitt mache . Thut mir zwar leid , daß ich
Sie darin unterbreche » muß , denn es ist Niemand im Zimmer , der

Charpie so gut zu zupfen verstände , als Squire JoneS . "
„ So etwas verpflanzt sich in den Familien , " bemerkte Richard ,

rasch aufstehend , » m die gewünschte Handreichung zu thun . „ Mein
Vater , und schon mein Großvater waren wegen ihrer chirurgischen
Kenntnisse berühmt ; sie hatten sich nicht mit solchen Zufälligkeiten
zu brüsten , wie Marmaduke jeneSmal , da er dem Manne , der
vom Pferde gestürzt war , sein Hüftgelenk wieder zurechtbrachte .
Das war tndeß , ehe Ihr in die Ansiedelung kämet , Dortor .
Ja , ja , meine Vorfahren waren Männer , die alles regelmäßig
anzugreifen gelernt hatten , und ihr halbes Leben aus das Studium
solcher kleinen Fertigkeiten verwendeten ; zudem war mein Groß¬
vater ein an einer medicinischeu Schule gebildeter Arzt , und der
beste in der Kolonie — das heißt in der ganzen Nachbarschaft . "

„ So geht es in der Welt , Squire , " rief Benjamin , „ wenn
man mit Ehren und mit regelmäßig gebauten Swabbern auf seinen
Schultern einen ehrenvollen Spaziergang über das Halbdeck zu
machen denkt , so darf man nicht glauben , daß es da nur geschwind
durch die Kajütenfenster gehe . Es gibt außer dem Soldatengate
zwei Wege auf das Mars zu kommen , und am ehesten kommt
man rückwärts , wenn man gleich vorwärts anfängt . Jedermann muß
von unten auf dienen , wie ans meiner eigenen bescheidenen Lauf¬
bahn erhellt . Anfangs war ich nur Handlanger bei den Bram¬
segeln , dann kam ich an den Klüver , bis mir endlich des CapitänS
Schlüssel übertragen wurden . "



„ Benjamin hat ganz Recht , " fuhr Richard fort . „ Ich darf

wohl sagen , daß er auf den verschiedenen Schiffe » , auf denen er
diente , manche Kugel hat ausziehen sehen . Ich denke , wir können

ihn das Becken halten lassen ; denn er »mß wohl an den Anblick
des Bluts gewöhnt seyn . "

„ Das bin ich auch , Squire ; das bin ich auch , " fiel der vor¬

malige Schlüsselbewahrcr ein . „ Ich habe die DocterS an mancher
schönen Schußwunde sich abarbciten sehen . So war ich einmal in

einem Boot neben dem Schiff , wo sie dem Capitän des FoodU .-Rong ,
einem von Munschnr Ler Quaw ' s Landsleuten , einen Zwölfpsünder

aus dem Schenkel schnitten . " *

„ Einen Zwölfpfünder aus dem Schenkel eines menschlichen We¬

sens ? " rief Herr Grant mit vieler Einfalt , indem er die Predigt , die

er eben flndirte , sinken ließ und seine Brille gegen die Stirne zurückschob .
„ Ja , einen Zwölfpfünder ! " wiederholte Benjamin mit kecker

Miene nmherschend . „ Doch , was will das heißen ? Man kann

ebenso leicht einen Vierundzwanzigpfünder aus einem menschliche »
Leibe hcrausschneiden , wenn ' s der Doctor nur anzugreifen weiß .

Da ist Squire Jones . Fragen Sie ihn , Sir ; er liest Bücher

genug — fragen Sie ihn , ob ihm nie eine Stelle vorgckommen , wo
über solche Dinge Bericht erstattet wird . "

„ Gewiß ; man trifft da oft aus so merkwürdige Operationen ,

daß sie unmöglich könne » ausgeführt worden seyn , " bemerkte

Richard . „ Die Encpklopädic erwähnt noch weit nnglanblichere Fälle ,
wie Euch sicher bekannt seyn wird , Doctor Todd . "

„ Allerdings ; es steht manches Unglaubliche in den Encyklo -

pädicn , " entgegnete Elnathan , „ obgleich ich nicht sagen kann , daß

ich je etwas Größeres , als eine Musketenkugcl auSschneiden sah . "

» Möglich , daß der Leser ob dieser Erklärung Benjamin 'S erstaunt ; aber
wer sich eine Zeit lang in den neuen Ansiedelungen Amerikas aufgchaltcn
hat , ist zuschr daran gewöhnt , non solchen europäischen Kraftstückchcn zu
hören , um sic zu bczweiscl » .
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Während dieses Gesprächs hatte der Wundarzt an der Schulter

des jungen Jägers einen Einschnitt in die Haut gemacht , und das

Blei bloSgelegt . Er nahm nun eine glänzende Zange und war im

Begriff , sie auf die Wunde zu appliciren , als eine plötzliche Be¬

wegung des Patienten Anlaß gab , daß die Kugel Von selbst her -
auSsiel . Der lange Arm und die lange Hand des Operateurs

kamen ihm nun sehr zu statte » , denn die letztere breitete sich rasch

ans und faßte daS Blei , während eine geschickte Bewegung der

andern die llmstehendcn im Zweifel ließ , in wie weit Elnathan bei

der Entfernung der Kugel selbst thätig gewesen . Richard bereinigte
indessen die Sache , indem er rief :

„ Prächtig , Doctor ! Ich habe nie eine Kugel so schön heraus¬

nehmen sehen . Und Ihr , Benjamin , werdet das Gleiche sagen muffen . "

„ Ja , was das anbclangt , so muß ich sagen , " cntgegnete

Benjamin , „ daß er sich wie ein ächter Schiffsdoctor benommen hat .

Jetzt braucht er nichts mehr zu thnn , als die Löcher mit ein Paar

Pfropfen zuznstöpseln , und der junge Mann kann hinsegeln , wohin
ihn dir Wind in diesen Bergen bläst . "

„ Ich danke Euch , Sir , für die geleisteten Dienste , " sagte der

Jüngling mit einigem Stolze ; „ aber hier ist ein Mann , der mich
in seine Pflege nehmen und Ihnen , meine Herrn , jede weitere Un¬

ruhe um meinetwillen ersparen wird . "

Die ganze Gruppe wandte sich jetzt überrascht um und er¬

blickte an der Thüre der Halle die Person des Indianers John .
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Siebentes Kapitel .

Don SuSqnehauna 'S fernster Quelle ,
(Wo lustig haus 't ein wilder Stumm ,)
De » Leib gehüllt in rauhe Felle —
Des Waldes Hirte zu uns kam .

Treues » .

Ehe die Europäer , oder — um uns eines bezeichnenderen Ausdrucks

zu bedienen — die Christen den ursprünglichen Eigenthümeru ihren
Boden sbgenommen hatten , war der ganze Landstrich der Staaten
von Neu -England , wie auch derjenige , welcher nach der Mitte hin
östlich von dem Gebirge liegt , von zwei großen indianischen Völker¬
schaften bewohnt , die in zahllose kleine Stämme zerfielen . Diese
beiden Völker , die eine verschiedene Sprache redeten und ohne
Unterlaß im Kriege miteinander lebten , hatten sich nie miteinander
vermischen können , bis die nmsichgreifende Gewalt der Weißen
einige der Stämme in einen Zustand von Abhängigkeit versetzte ,
welche nicht nur ihre politische , sondern auch — da hier mir von
den Bedürfnissen » nd Gewohnheiten eines wilden Stammes die
Rede ist — ihre leibliche Existenz ungemein gefährdete . Die beiden
großen Abthcilnngen bestanden auf der einen Seite aus den fünf ,
oder wie sie nachher genannt wurden , aus den sechs großen Na¬
tionen , auf der andern ans den Lenin Lenapen oder Delawaren mit
den zahlreichen und mächtigen Horden , welche von ihnen abstanun -
ten ; die Angehörigen der erstercn wurden von den Angloamerikanern
allgemein Irokesen , oder die sechs Nationen , bisweilen auch MingoS
genannt , während ihnen ihre Feinde den Namen MengwcS oder
Maqnas bcizulegen pflegten . Sie wurde » aus den -Stämmen oder
— wie sie ihre Verbündeten , um ihre Bedeutsamkeit z» erhöhen ,
lieber nannten — ans den verschiedenen Nationen der Mohawks ,
der Oneidas , der Onvndagas , der Capugas und der Seneeas ge¬
bildet , die wir hier nach ihrer Macht und Verbreitung geordnet



haben . Beinahe ein Jahrhundert nach der Gründung dieses Ver¬
bandes wurden auch noch die TnskaroraS ausgenommen , wodurch

sich ihre Zahl bis zu sechs vermehrte .
Die Lenni Lenapen oder die Delawarcn — wie sie von den

Weißen wegen des Umsiandes genannt wurden , daß sie ihre großen

Berathungsfcuer an dem Ufer des gleichnamigen Flusses hielten —
bestanden nebst den eigentlichen Delawaren aus den Stämmen der

Mahicannis , Mohieans oder Mohcgans und der Nanticokes oder

NentigoS . Die letzteren hatten ihre Wohnsitze links von der Chesapeak -

bay und der Meeresküste , während die Mvhegans den Strich zwischen
dem Hudson und dem Meere , also den größten Theil von Neu -

England einnahmcn . Natürlich wurden diese beiden von den

Europäern zuerst ans ihrem Besitz vertriebe » .
Die Kriege mit einem Theil der letzteren sind unter uns berühmt ,

zum Beispiel die Kriege des Königs Philipp ; aber die friedliebende
Politik William Pcnn s oder Miquoicks , wie er von den Einge -

bornen genannt wurde , erreichte ihren Zweck mit weit weniger
Schwierigkeit , obgleich nicht minder sicher . Da die Eingeborenen

allmählig ans den Wohnsitzen der Mohegans verschwanden , suchten

einige zerstreute Familien einen Zufluchtsort an dem BerathungS -
fcncr des Mutterstamms oder der Delawaren .

Dieses Volk mußte sich von seinen alten Feinden , den MingoS
oder Irokesen den Schimpfnamen Weiber gefallen lasse » , nachdem

letztere ihre Zuflucht zur List genommen hatten , um über ihre

Nebenbuhler zu siegen , da sie durch öffentliche Feindseligkeiten nicht

zu ihrem Zwecke gelangt waren . Dieser Erklärung gemäß sollten
die Delawaren die Künste des Friedens üben und ihre Verthei -

digung ausschließlich den Männern oder den kriegerischen Stäm¬
men der sechs Nationen überlassen .

Dieß war der Stand der Dinge bis zum Ausbruch der Re¬
volution — ein Zeitpunkt , in welchem die Leuni Lenapen förmlich

ihre Unabhängigkeit «» sprachen und furchtlos erklärten , daß sie



wieder Männer wären . Aber bei einer so eigenthümlich republi¬
kanischen Negicrnngsform , als die indianische . war es nicht immer
leicht , ihre Angehörigen in den Banden gesetzlicher Ordnung zu
halten . Mehrere kühne und berühmte Krieger der MohcganS sach¬
ten , als sie den Kampf mit den Weißen vergeblich gefunden hatten ,
einen Zufluchtsort bei dem Hauptstamme , und verpflanzten in den¬
selben Gefühle und Grundsätze , durch welche sie sich so lange bei
ihrem eigenen Volke ausgezeichnet hatten . Diese Häuptlinge hiel¬
ten den kriegerischen Geist der Delaware » einigermaßen wach und
führten hin und wieder kleine Feldzüge gegen ihre alten Feinde
oder gegen sonstige Gegner , die ihren Zorn gereizt hätten .

Unter diesen Kriegern zeichnete sich besonders ein Geschlecht
durch Tapferkeit und alle jene Eigenschaften aus , die einem india¬
nischen Helden Berühmtheit zu verschaffen im Stande sind . Aber
Krieg , Zeit , Krankheit und Entbehrung hatte » die Glieder desselben
gelichtet , und der einzige llcbcrrest dieser einst so gefeierten Fa¬
milie stand nun in Marmadnke 'S Halle . Schon seit langer Zeit
hatte er sich den Weißen , namentlich in ihre » Kriegen , angeschloffen
und durch seine bisweilen ungemein wichtigen Dienste sich Beachtung
und Auszeichnung erworben . Der Umgang mit Christen hatte ihn
gleichfalls zum Christeuthum bekehrt , und in der Taufe war ihm
der Name John beigelegt worden . Von seiner ohnehin im Laufe des
Krieges schwer heimgesuchten Familie und allem Anhang war er durch
einen Einfall der Feinde getrennt worden , und als der letzte Ueberrest
seiner Nation seine Feuer an den Ufern des Delaware auslöschte ,
blieb er allein zurück , mit dem Entschlüsse , sich in dem Lande be¬
graben zn lassen , wo seine Väter so lange gelebt und geherrscht hatten .

Er war indeß erst seit wenig Monaten in dem Gebirge , das
Templeton umgab , erschienen . In der Hütte des alten Jägers
schien er besonders willkommen zn seyn , und da ,Lederstruinpfs°
Gewohnheiten ziemlich die gleiche Färbung mit denen der Wilden
trugen , so erregte ihre Verbindung keine Ueberraschung . Sie be -
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wohnten dieselbe Hütte , aßen mit einander aus einer Schüssel , und

beschäftigten sich meistens in derselben Weise .

Wir haben des Taufnamens dieses alten Häuptlings bereits

erwähnt ; in seinem Verkehr mit Nattp aber , der in der Sprache

der Delawaren geführt wurde , pflegte er sich gewöhnlich Chingach -
gvok zn nennen , was in unsere Sprache übertragen ,die große

Schlange * bedeutet . Er hatte sich in seiner Jugend diesen Namen

durch die Behendigkeit und Tapferkeit erworben , welche er in den

Kriegen an den Tag legte ; doch als sich seine Stirne mit der Zeit

zu furchen begann und er allein als der letzte von seiner Familie
dastaud , gab ' ihm sein Stamm , das heißt die wenigen Delaware » ,

welche noch an den Ufern ihres heimathlichen Stromes weilte » , die

an schmerzlichen Erinnerungen so reiche Benennung , Mohcgan . *

Vielleicht fühlte sich aber das Herz dieses Waldbewohners zu tief

bewegt bei dem Klange eines Namens , der ihn , nur den Unter¬

gang seiner Nation ins Gedächtnis ; rief , denn er bediente sich des¬

selben selten — eigentlich nie , ausgenommen bei besonders feier¬
lichen Anlässen ; die Ansiedler hatten jedoch , der christlichen Sitte

gemäß , seinen Taufnamen mit seinem Nationalnamen vereinigt , und
so war er allgemein als John Mohegan , oder im vertraulicheren

Verkehre als Indianer John bekannt .

In Folge seiner langen Verbindung mit den Weißen hatte

Mohegan ' S Lebensweise eine Mischung von Civilisation und dem Urzu¬

stände des Wilden angenommen , obgleich der Letztere sicher entschie¬
den vorherrschend blieb . Wie alle seines Volkes , welche unter den

Anglo -Amerikanern wohnten , war er mit neuen Bedürfnissen be¬

kannt geworden , und sei » Anzug bestand aus einem Gemenge seiner
Nationaltracht und der europäischen Sitten . Ungeachtet der draußen

herrschenden schneidenden Kälte war sein Haupt unbedeckt , aber

eine Masse langer , schwarzer , grober Haare bedeckte den Kopf , die

Stirne und sogar die Wangen , so daß Jemand , der den Mann

früher gekannt hatte , wohl auf die Vermuthung kommen konnte ,
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er begünstige diese Fülle , damit sie ihm als Schleier diene , » m die
Scham einer edlen Seele , welche nm den entschwundenen Ruhm

trauert , zu verbergen . Die Stirne , soweit sie gesehen werden konnte ,

erschien stolz , breit und edel ; die Nüstern der langen römisch geschnittenen
Nase dehnten sich » och in seinem siebcnnndsiebzigsten Jahre mit dersel¬

ben Freiheit ans , die man an dem Jüngling gewahrt hatte ; sein

großer , znsammengcpreßter Mund besaß viel Ausdruck , und wenn
er ihn öffnete , so zeigte sich eine undnrchbrochene Reihe kleiner

und regelmäßiger Zähne ; sein Kinn war voll , aber nicht hervor¬

ragend , und sein Gesicht trug de » unverkennbaren Stempel seines

Volkes in den hohen eckigen Backenknochen ; seine Augen waren

nicht groß , aber die schwarzen Aepfel leuchteten in de » Strahlen

der Kerzen , wie ein Paar Feuerkugeln , wenn er sich spähend in der
Halle nmsah .

Sobald Mohegan sich von der den jungen Fremde » umringen¬
den Gruppe bemerkt sah , ließ er die Decke , welche den ober » Theil

seines Körpers verhüllte , von den Schultern falle » , so daß sie jetzt

einen Mantel um die ungegerbte Hirschhaut seiner Beinkleider bil¬

dete , während sie von einem Rindengürtel , der die Hüfte umffng ,
sestgchalten wurde .

Die Anwesenden wurden nicht wenig durch den würdevollen

und bedächtigen Schritt des Indianers überrascht , als er langsam

vorwärts trat . Schulter » und Oberleib waren ganz unbedeckt ,

eine silberne Medaille mit Washingtons Bildnisse ausgenommen ,

die ihm an einem hirschledernen Riemen von dem Halse herunter

hing und zwischen vielen Wunden und Narben auf der hohen Brust

ruhte . Seine Schultern waren ziemlich breit und voll ; aber die

Arme , obgleich sie gerade und nicht nnzierlich waren , entbehrten

doch des muskulösen Aussehens , das der Mensch allein durch aus¬

dauernde Arbeit gewinnt . Die Medaille war der einzige Schmuck ,
den er trug , obgleich ungeheure Schlitze in den fast um zwei Zoll

verlängerten Ohrläppchen augenscheinlich darauf hindenteten , daß



in früheren Tagen auch hier eine Verzierung angebracht gewesen war .
I » kcr Hand hielt er ein kleines aus Eschenzweigcn geflochtenes
Körbchen , ans dem verschiedene phantastische Figuren , in welchen sich
das Roth und Schwarz der Malerei mit dem Weiß des Holzes
mischten , angebracht waren .

AIS dieser Sohn des WaldcS näher kam , trat die ganze Gruppe
auseinander und gestattete ihm , den Gegenstand seines Besuches zu
begrüßen . Er sprachjedoch nicht , sondern betrachtete nur eine Weile die
Schultern des jungen Jägers , worauf er seinen Blick nach dem Richter
gleiten ließ . Der letztere war nicht wenig betroffen über diese
ungewöhnliche Abweichung von dem sonst so ruhigen und unter¬
würfigen Benehmen des Indianers ; er streckte tndeß seine Hand
aus und sagte :

„ Du bist willkommen , John . Dieser junge Mann hat ein
großes Vertrauen z» Deiner Geschicklichkeit , denn er scheint Deine Be¬
handlung sogar der unseres Freundes , des Doctors Todd , vorznziehen . "

Mohegan entgcgnete nun in leidlichem Englisch , aber in
einem leisen einförmigen Kchltone :

„ Die Kinder von Mignon lieben nicht den Anblick des BlntcS ,
und doch wurde ,dcr junge Adler° durch eine Hand beschädigt , die
nichts Nebles thun sollte ! "

„ Mohegan ! alter John ! " rief der Richter ; „ glaubst Du , daß
meine Hand je mit Absicht Menschcnblnt vergoß ? Schäme Dich ,
schäme Dich , alter John ! Deine Religion hätte Dich etwas Besse¬
res lehren sollen . "

„ Der böse Geist wohnt bisweilen in dem besten Herzen , " ver¬
setzte John ; „ aber mein Bruder spricht die Wahrheit . Seine Hand
hat nie wissentlich ein Leben geraubt , — nein , nicht einmal damals ,
als die Kinder des großen englischen Vaters die Ströme mit dem
Blute seines Volkes rötheten ."

„ Du erinnerst Dich gewiß , " sagte Herr Grant mit hohem
Ernste , „ des göttlichen Gebotes unseres Erlösers : , richtet
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nicht , damit ihr nicht gerichtet werdet . Welcher Grund hätte den
Richter Temple veranlassen können , diesen jungen Mann zu be¬

schädigen , einen Menschen , den er gar nicht kennt und von dem er

sich weder einer Gunst noch eines Nachtheils zu versehen hat ? "
John horchte achtungsvoll auf den Geistlichen und streckte ,

als derselbe ausgesprochen hatte , seinen Arm aus , indem er mit

Nachdruck die Worte sprach :
„ Er ist unschuldig — mein Bruder hat nicht so thun wollen . "

Marmaduke ergriff die dargebotene Hand des andern mit einem

Lächeln , welches zeigte , daß er ihm den Argwohn , so sehr er ihn

auch gekränkt haben mochte , nicht nachzutragen gedenke , während

der verwundete Jüngling mit einer Theilnahme , die sich unverkenn¬

bar in seinen Zügen anssprach , bald ans seinen roihen Freund ,
bald auf seinen Wirth blickte . Der Friede war indeß kaum wieder

hergestellt , als sich John anschickte , das Geschäft , um dessen willen

er gekommen , angznführen . Doctor Todd war weit entfernt , einen

Verdruß über diesen Eingriff in seine Rechte an den Tag zu legen ,

sondern machte dem neuen Arzte mit einer Miene Platz , welche

seine Bereitwilligkeit ausdrückte , der Laune seines Patienten nach¬

zugeben , da doch einmal der wichtigste Theil seines Amtes beendigt

und nichts mehr zu thun übrig war , als was ein jedes Kind hätte
ausführe » können . Er flüsterte dieß auch Monsieur Le Quoi mit

den Worten ins Ohr :

„ Ein Glück , daß die Kngel ausgezogen war , ehe dieser In¬

dianer kam ; jetzt kann jedes alte Weib die Wunde verbinden .

Der junge Mann wohnt , dem Vernehmen nach , bei John und

Natiy Bumpü , und es ist immer das Beste , sich in die Grillen

eines Patienten zu fügen , so fern es ohne Nachtheil geschehen

kann — ich sage ohne Nachthcil , Monsieur . "
„ vertninement , " entgegnete der Franzose ; „ Sie schein serr

glücklich , Monsieur Todd , in Ihr pratiqno . Ich denk , die alt «käme

könnt serr wohl beendigen , was Sie so geschickt angefang . "
Die Ansiedler . 7



Richard hatte übrigens im Grunde dach eine große Verehrung
vor Mohegans Kenntnissen , zumal in Behandlung äußerlicher Ver¬
letzungen ; er unterdrückte daher seinen Wunsch , sich eine wichtige
Betheiligung bei der Operation beizulegcn und näherte sich dem
Indianer mit den Worten :

„ Schön , schön , mein lieber Mohcgan , es freut mich recht , daß
Du hiehcr kömmst . Ich liebe einen regelmäßigen Arzt , wie den
Doctor Todd , wo es gilt , ins Fleisch zu schneiden , und einen Ein¬
geborenen , wo es an das Heilen der Wnnde geht . Erinnerst Du
Dich noch der Zeit , John , wo ich und Du den Knochen von Natty
Bumppo 'S kleinen Finger einrichtetcn , den er beim Sturze von dem
Felsen gebrochen hatte , als er eS versuchte , das auf die Klippen gefallene
Rebhuhn zu holen ? ES ist mir noch immer nicht klar , ob ich
oder Nattp den Vogel schoß . Er feuerte zuerst , und der Vogel
duckte , kam aber wieder auf , als ich den Drücker rührte . Jeden¬
falls würde ich die Ehre angesprochen haben , wenn nicht Natty
gesagt hätte , das Loch sey zu groß für Schrot , und er habe
aus seiner Büchse nur eine einzige Kugel abgefcuert ; dieß ist aber
noch kein Beweis , denn das Gewehr , welches ich damals hatte ,

zerstreute seine Ladung nicht , und ich habe es schon beim Scheiben¬
schießen ein Loch , gerade wie von einer Büchscnkugcl , durch ein
Brett bohren sehen . Soll ich Dir helfen , John ? Du weißt , ich
habe einiges Geschick zu solchen Dingen . "

Mohcgan hörte diese Auseinandersetzung ruhig au , und als
Richard geschlossen hatte , hielt er ihm das Körbchen , in welchem
sich seine Arzneikränlcr befanden , hin , indem er ihm durch eine
Handbewegung zu verstehen gab , daß er es halten möchte . Herr
JoneS fügte sich bereitwillig in diesen Dienst , und so oft er nach¬
her von diesem Falle shrach , pflegte er zu sagen : „ Doetor Todd
und ich schnitten die Kugel heraus , und ich und Indianer John
verbanden die Wunde . "

Der Patient konnte allerdings unter MoheganS Händen viel
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eher so heiße » , als während er unter denen des DoctorS zu leiden
gehabt hatte . In der That gab ihm der Indianer wenig Anlaß
zu einer Geduldsprüfung , denn da derselbe gehörig vorbereitet kam ,
so war der Verband balv angelegt ; die Mittel , die er dabei an¬
wendete , bestanden nur aus etwas zerquetschter Baumrinde , die
init dem Safte einiger auSgcpreßtcr Waldpflanzen angefeuchtet war .

linier den eingebornen Bewohnern der amerikanischen Urwälder

gab er immer zwei Klassen von Aerzten , von denen die einen ver¬
mittelst übernatürlicher Kräfte zu heilen Vorgaben und daher in
weit größerem Ansehen standen , als durch die Erfolge ihrer Kunst
gerechtfertigt wurde , während er die andern in der That mit einer
großen Geschicklichkeit in Linderung der gewöhnlichen üblen Zufälle , die
dem Menschen begegne » , begabt waren , wobei sie sich namentlich , wie
Natty sagte , in Heilung von Hieb - und Quetschwunden auszeichneten .

Während John und Richard den Verband anlegten , durchspähte
Elnathan wißbegierig den Inhalt von MoheganS Korb , welchen
Herr Jones in seinem Diensteifer dem Doctor übergeben hatte , um
selbst das eine Ende der Bandage halten zu können . Er entdeckte
darin einige Bruchstücke von Holz und Rinde , welche er ganz
kaltblütig cinsteckte , wahrscheinlich in der Absicht , diese Aneignung
ganz mit Stillschweigen zu übergehen , wenn er nicht dabei dem
vollen blauen Auge Marmaduke ' S begegnet wäre , der seine Bewegun¬
gen beobachtete . Er flüsterte daher dem Richter zu :

„ Es kann nicht in Abrede gezogen werden , Richter Tcmple ,.
daß die Wilden in den untergeordneteren Theilen der Arzneikunst
manche Kenntnisse besitzen . Derartige Dinge sind durch Tradition
ans sie gekommen ; und zumalcn was den Krebs und die Wasser¬
scheu anbclangt , so haben sie cs da außerordentlich weit gebracht .
Ich will ^ dicse Rinde mit » ach Haus nehmen und sic untersuchen ;
denn obgleich sic für die Schulter des jungen Mannes keinen
Pfennig wcrth sepn kann , so dient sie doch vielleicht gegen Zahn -
Weh , Rheumatismen oder sonstige Beschwerden . Der Mensch sollte
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sich nie des Lernens überheben , und wäre es auch nur van einem
Indianer . "

Es war ein Glück für Doctor Todd , daß seine Grundsätze
so liberal waren , denn ihnen und seiner Praxis hatte er ausschließ¬
lich alle seine Kenntnisse zu verdanken , nnd auf diese Weise war er
nachgerade in den Stand gesetzt worden , sein Gewerbe als ein
respektirter Heilkünstler zu treibe » . Der Proceß , welchem er später
das entwendete Arzneimittel unterwarf , harmonirte jedoch nicht
besonders mit den gewöhnlichen Regeln der Chemie , denn statt der
Analyse komponirtc er vielmehr die verschiedenen Theile von Mohe -
gans Specificum , wodurch es ihm möglich wurde , den Baum zu
erkennen , von welchem es der Indianer genommen hatte .

Etwa zehn Jahre nach diesem Ercigniß , als die Civilisation
wirklich mit reißender Schnelle um sich gegriffen hatte , ereignete sich in
den Ansiedelungen unter diesen wilden Bergen ein Ehrenhandel , bei
welcher Gelegenheit Elnathan auf die Wunde , welche die Folge
desselben war , eine Salbe anwandte , welche ganz wie die damals
von Mohegan gebrauchte Rinde oder Wurzel roch . Abermals zehn
Jahre später , als England und die Vereinigten Staaten sich auf ' s
Neue bekriegten und die Truppen des Westens von Neu -Vvrk in 'S
Feld zogen , begleitete Elnathan , vermuthlich in Folge des Nuss ,
den er den beiden Operationen verdankte , den Nachtrab einer Mi¬
lizenbrigade als Regimentswnndarzt .

Sobald Mohegan die Rinde aufgelegt hatte , überließ er bereit¬
willig Richard die Nadel nnd den Faden , um die Bandagen zu¬
sammen zu nähen , da dieß Dinge waren , mit denen der Eingeborene
nicht sonderlich umzugehen wußte ; er tra t daher mit ernster Würde zurück
nnd wartete die Beendigung des Geschäfts durch einen Andern ab .

„ Gebt mir die Scheere , " sagte Herr Jones , nachdem er die
Bandage in jeder möglichen Richtung um das verletzte Glied ge¬
schlungen und endlich mit seinem Geschäfte zu Stand gekommen
war ; „ gebt mir die Scheere , denn hier ist ein Faden , der



abgeschnitten werden muß ; er könnte sonst » nter den Verband gcrathen
und die Wunde entzünden . Siehst Du , John , ich habe Charpie
zwischen zwei Leinwandlagcn angebracht ; denn wenn schon die Rinde
sicherlich das Beste für das Fleisch ist , so thnt doch die Charge
gute Dienste , um die Kälte von der Wunde abzuhalten . Wenn von
einer Charpie etwas zu hoffen ist , so ist cS von dieser ; ich habe sie selbst
gezupft , und nehme cS in diesem Geschäft mit Jedem im ganzen
Patent auf . Wenn einer weiß , wie man damit nmzugehen hat , so
muß ich ' s wissen , denn mein Großvater war ein Doctor nnd auch
mein Vater hatte eine natürliche Anlage für die Heilkunst . "

„ Hier , Squire , ist die Schecre , " sagte Rcmarkable , indem sie
ein geschwärztes derartiges Instrument ans den Falten ihres grünen
Wollemnoorkleides hcrvorbrachtc . In der That , Sie haben die
Fetzen so hübsch wie ein Frauenzimmer zusammengenäht . "

„ So hübsch wie ein Frauenzimmer ? " wiederholte Richard
unwillig . „ Was wissen Weiber von solchen Dingen ? Ihr selber
gebt mir da den Beweis für die Wahrheit meiner Worte . Wer
hat je eine solche Scheere bei einer Wunde anwenden sehen ? Doctor
Todd , wolltet Ihr so gut scyn , und mir die Scheere aus Eurem
Etuis geben ? Nun , junger Mann , wird cS , glaube ich , gut sehn .
Die Kugel wurde ganz hübsch hcransgcnommen , obgleich ich eigent¬
lich das nicht sagen sollte , weil ich selbst dabei die Hand im Spiel
hatte ; und die Wunde ist erstaunlich gut verbunden . Ihr werdet
bald wieder gesund sehn . Zwar hat ohne Zweifel der Schlag , den
Ihr meinem Grauschimmel versetztet , eine Neigung zur Entzündung
zurückgelaffen ; aber es wird demungeachtct gehen ; ja , es wird
gehen . Ihr wart ohne Zweifel etwas verwirrt und versteht Euch
nicht auf die Behandlung der Pferde ; doch vergebe ich Euch Euer
Einschreiten um der Absicht willen , die ohne Frage eine gute war .
So — jetzt wäre es recht . "

„ So will ich den » , meine Herrn , " erwiedcrte der Verwundete ,
indem er aufstand nnd seine Kleider wieder aulegte , „ nicht länger



Ihre Zeit und Geduld in Anspruch nehmen . Es bleibt mir jetzt

nichts mehr übrig , als Ihre respektive » Rechte auf den Hirsch in 'S

Gleiche zu bringen , Richter Temple . "
„ Ich gebe zn , daß er Dir gehört , " sagte Marmaduke ; „ auch

stehe ich noch tiefer in Deiner Schuld , als für dieses Stück Wild -
pret . Kehre indeß morgen hier ein ; wir wollen sodann diese und dis noch

wichtigere Angelegenheit in 'S Reine bringen . Elisabeth " — die junge
Dame war nämlich , sobald sie gehört hatte , daß die Wunde verbunden

sen , wieder in die Halle getreten — „ Du wirsi , ehe wir in die Kirche

gehen , für diesen jungen Mann einen Imbiß besorgen ; und Aggt ) soll
einen Sleigh bereit halten , um ihn zn seinem Freunde zn führen . "

„ Aber , Sir , ich kann nicht ohne eine » Theil des Hirsches

gehen , " versetzte der Jüngling , augenscheinlich mit seinen Gefühlen
kämpfend . „ Ich habe Ihnen bereits gesagt , daß ich das Wildpret
für mich selber brauche ."

„ Oh , ans das sind wir gerade nicht sehr versessen , " er -
wiederte Richard . „ Der Richter wird Euch morgen das ganze

Thier bezahlen und Remarkable kann Euch alles davon wieder

mitgeben bis auf den Ziemer . So könnt Ihr Euch , meine ich ,
im Ganzen für einen sehr glücklichen jungen Mann halten ; Ihr habt

einen Schuß erhalten , ohne dadurch zum Krüppel zn werden ; Eure
Wunde wurde hier in den Wäldern so gut , wo nicht besser ver¬

bunden , als es in dem Spital von Philadelphia der Fall gewesen

wäre ; Ihr habt Euren Hirsch zu gutem Preise verkauft , und

dürft doch den größten Theil desselben nebst der Haut behalten .

Markt ) , sagt Tom , er soll ihm die Haut auch geben . Wenn Ihr

sie mir morgen wieder bringt , so zahle ich Euch einen halben

Dollar oder meinetwegen auch drei Schillinge und sechs Pence

dafür ; ich brauche eben eine solche Haut zn dem Reitkissen , das
ich für Base Elisabeth zn machen gedenke . "

„ Ich danke Ihnen , Sir , für Ihre Freigebigkeit , wie ich auch

dem Himmel dafür dankbar bin , daß ich nicht zu größerem Schaden



kam . Sie behalten sich aber gerade jenen Theil des ThiereS vor ,

den ich für meinen eigenen ' Gebrauch wünsche . Ich muß den

Ziemer selbst haben . "

„ Muß ? " wiederholte Richard ; „ Muß ist eine harte Nuß ,

noch harter , als die Geweihe des Bocks . "
„ Ja , muß , " entgegnete der Jüngling , indem er sein Haupt

siolz erhob , als wolle er den sehen , der es wage , seine Rechte zu
schmälern ; er traf indeß dabei auf den erstaunten Blick Elisabeths ,

und fuhr nun mit mehr Milde fort : „ das heißt , wenn MSB !

das Recht hat , Besitz von dem zu nehmen , was er erlegte , und er

durch das Gesetz in diesem seinem Eigcnthumsrechte geschützt wird . "

„ Das Gesetz schützt Dich , " sagte Richter Temple mit einer

Miene , in der sich Kränkung mit Nebcrraschung mengte . „ Ben¬

jamin , sorge dafür , daß der ganze Hirsch auf den Sleigh gebracht
und dieser junge Mann nach Lederstrumpfs Hütte geführt wird .

Aber Du hast doch wohl einen Namen , junger Mann , und ich

werde Dich wieder sehen , um den Schaden , den ich Dir zugefügt ,
ausgleichcn zu können ? "

„ Ich heiße Edwards , " entgegnete der Jäger , „ Oliver Edwards .

Ich bin leicht zu sehen , denn ich wohne in der Nachbarschaft und

scheue mich nicht , mein Gesicht zu zeigen , da ich nie Jemanden ein
Leides gethan habe . "

„ Das Leid erfuhr Euch von uns , " sagte Elisabeth ; „ und das
Bewußtseyn , daß Ihr unfern Beistand ablehnt , muß meinem Vater

sehr schmerzlich fallen . Es würde ihn freuen , Euch morgen zu sehen . "
Der junge Mann sah die Sprecherin an , bis sein ernster Blick

ihr das Blut nach den Schläfen trieb ; dann verbeugte er sich,

als ob er sich jetzt erst gesammelt hätte , senkte das Ange gegen
den Boden und crwiederte :

„ So will ich denn morgen den Richter Temple besuchen , und

inzwischen das Anerbieten des Sleighs als ein Zeichen der Freund¬
schaft annehmen . "
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„ Freundschaft ? " wiederholte Marmaduke . „ Der Beschädigung ,
die ich Euch zufügte , lag keine böse Absicht zu Grunde , junger
Mann , und Ihr hättet einen solchen Gedanken nicht von ferne auf -
kommen lassen sollen . "

„ Vergib uns unsere Schulden , wie wir vergeben unfern
Schuldiger » , " bemerkte Herr Grant ; „ das sind Worte , die uns
der göttliche Meister selbst empfahl , und sic sollte » für seine dcmüthi -
gen Jünger stets eine goldene Regel bleiben . "

Der Fremde blieb noch einen Augenblick in Gedanken verloren
stehen ; dann blickten seine dunkeln Augen etwas wild in der Halle
umher , er verbeugte sich tief gegen den Geistlichen und entfernte sich
aus dem Saale mit einer Miene , die an kein Zurückhalten denken ließ .

„ Sonderbar , daß ein so junger Mensch so unversöhnliche Ge¬
fühle in seinem Innern birgt , " begann Marinabuke , als sich die
Thüre hinter dem Fremden schloß ; „ doch der Schmerz ist noch zu
neu , und das Gefühl für die ihm zugefügte Beschädigung zu frisch ,
um ihn nicht aufgeregter zu lassen , als es bei kälterer Ueber -
legung der Fall wäre . Ich zweifle nicht , daß man morgen , wenn
er wieder herkömmt , eher mit ihm sprechen kann . "

Elisabeth , an welche diese Worte gerichtet waren , gab keine
Antwort , sondern ging langsam und mit zur Erde gesenkten Blicken
die Halle hinauf , während Richard , sobald der Fremde verschwunden
war , laut mit seiner Peitsche knallte und ausrief :

„ Duke , ich bewundere Deine Selbstbeherrschung , aber ich für
meinen Theil hätte wegen des Ziemers das Gesetz in Anspruch ge¬
nommen , ehe ich ihn dem Kerl hingegeben hätte . Gehören Dir
die Berge nicht eben so gut , als die Thälcr ? Sind nicht die
Wälder Dein Eigenthum ? Welches Recht hat dieser Bursche , oder
welches Recht hat Lederstrumpf , ohne Deine Erlaubniß in Deinen
Forsten zu schießen ? Hörte ich doch von einem Gutsbesitzer in
Pennsylvanicn , der einen unberufenen Jäger mit eben so wenig
Umständen aus seinem Bann fortjagte , als ich etwa den Benjamin



ein Stück Holz in den Komin legen heiße . Apropos , Benjamin ,
seht , wie der Thermometer steht . — Wen » nun ein Mann das Recht
hat , dicß auf einem Grundbesitz von hundert Morgen zu thun , uni
wie viel mehr muß dieß nicht der Fall seyn bei dem Besitzer eines
Grundes von sechzigtausenden ? — was sage ich — nein von hundert -
tausendcn , denn so viele sind cs , mit Einschluß des letzten Ankaufs .
Unser Mohcgan da mag vielleicht ein Recht haben , weil er ein
Eingeborner ist ; der alle Knabe thut aber mit seiner Büchse wenig
Schaden . Wie wird es in Frankreich gehalten , Monsieur Le Quoi ?
Laßt Ihr dort auch Jedermann über Eure Felder laufen und das
Wild wcgschießen , so daß wenig oder nichts für die Jagd des
Grundbesitzers bleibt ? "

„ LI > -Nable , » on , Monsieur vilik , " versetzte der Franzose ,
„ wir geben e „ brnnee keine Freiheit , ansgenommen die Lames . "

„ Ja , ja , den Damen , ich weiß es , " versetzte Richard ; „ das
ist Euer Salischcs Gesetz . Ich lese Bücher aller Art — über
Frankreich , England , Griechenland und Rom . An Duke 's Stelle
würde ich aber gleich morgen Placate auöstecken , welche allen Per¬
sonen die Jagd auf meinen Gütern , oder jede Versündigung an
meinen Forsten verböte . In einer Stunde wollte ich ein solches Verbot

geschrieben haben ; das müßte der Sache auf einmal ein Ziel setzen . "
„ Richard , " sagte Major Hartmann kaltblütig , indem er die

Asche seiner Pfeife in den zu seiner Seite stehenden Spucknapf
ausklopfte , „ ich habe nun schon sünfnndsiebenzig Jahre unter den
Mohawks und in den Wäldern gelebt ; aber man verkehrt weit
leichter mit den Teufeln , als mit den Jägern . Sie sind stets mit
ihrer Waffe versehen , und eine Büchse gilt ihnen mehr als ein Verbot . "

„ Ist Marmaduke nicht ein Richter ? " rief Richard unwillig .

„ Was nützt es ein Richter zn seyn , oder einen Richter zu haben ,
wenn man sich nicht an Gesetze und Verbote kehrt ? Hole der
Henker den Kerl ! Ich hätte gute Lust , ihn morgen , vor Squire
Doolittle , gerichtlich zu belangen , weil er sich an meinen Grau -



106

schimmeln vergriffen ! Was scheere ich mich nm seine Büchse ? Ich
kann auch schießen und habe oft und vielmal einen Dollar ans

fünfzig Ruthen getroffen . "
„ Aber noch weit öfter ihn verfehlt , Duke , " fiel der Richter

heiter ein . „ Doch , wenden wir uns jetzt unserem Nachtessen zu ,
das , wie ich aus Nemarkablc ' s Physiognomie entnehme , bereit ist .

Monsieur Le Ouoi , Miß Tcmple hat ein Recht auf Ihren Dienst .
Willst Du den Zug anführen , liebes Kind . "

»>u obere Ilemoisello , eomme ge suis enebnntv !"
sagte der Franzose , „ II » o mangue gue los daines de kuire » ne
paradis de 1' emyleton . "

Herr Grant und Mohega » blieben in der Halle , während der

Rest der Gesellschaft sich nach dem Speisezimmer begab , Benjamin

ausgenommen , der artigcrweise den Nachtrab hinter dem Geistlichen
bilden und dem Indianer die Hausthüre öffnen wollte .

„ John , " begann der Geistliche , als die Figur des Richters
Teniple — des letzten der sich Entfernenden — verschwunden war ,

„ morgen ist das Fest der Geburt unseres göttlichen Erlösers ; die
Kirche hat daher eine Danlfeier ausgeschrieben , und alle ihre

Angehörigen sind zur Theilnahme au dem heiligen Geheimniß ein¬

geladen . Da Du Dich nun zum Kreuze belehrt hast und den

guten Pfad wandeln willst , ohne Dich mehr nach dem schlimmen

zu kehren , so hoffe ich Dich mit zerknirschtem Herzen und demülhi -
gen Geiste am Altäre zu sehen . "

„ John wird kommen , " sagte der Indianer , ohne eine Ueber -
raschung zu verrathcn , obgleich er die Ausdrücke des Mannes der

Kirche nicht ganz verstand .

„ Ja , " fuhr Herr Graut fort , indem er seine Hand auf die

lohfarbige Schulter des betagten Häuptlings legte . „ Aber es ist
nicht genug , in der Kirche zu sehn . Du mußt auch im Geiste und

in der Wahrheit gegenwärtig seyn . Der Erlöser ist für alle gestorben ,
für den Indianer , wie für den weißen Mann ; der Himmel kennt
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keinen Unterschied der Farben , und auch die Erde füll nicht Zeuge
einer Trennung sehn . Es ist gut und heilsam , John , in der Feier
heiliger Festtage neue Erkenntniß und eine Stütze gegen den
Wankelmuts , zu holen ; aber alle Formen sind nur unnützes Räu¬
cherwerk vor dem Heiligen , wen » sie nicht von einem frommen
und demüthigen Sinne begleitet werden . "

Der Indianer trat ein wenig zurück , richtete seinen Körper
der ganze » Länge nach ans , erhob seinen rechten Arm und zeigte
mit seinem Vorderfinger gen Himmel , worauf er die andere Hand
auf die nackte Brust legte und mit Nachdruck sprach :

„ Das Auge des großen Geistes schaut durch die Wolken ; —
MoheganS Herz ist offen . "

„ Das ist wohl gut , John , und ich hoffe daher , daß Du in
der Uebung dieser Pflicht Heil und Trost finden wirst . Der große
Geist übersieht keines seiner Kinder , und der Mann in den Wäl¬
dern ist ebenso gut Gegenstand seiner Vatersorge , wie die Bewoh¬
ner der Paläste . Ich wünsche Dir gute Nacht und Gottes Segen
auf Dein Haupt . "

Der Indianer senkte den Kopf und Beide schieden — der Eine ,
nm seine Hütte aufzusuchen , der Andere , um sich der Abendtasel -
Gescllschaft anzuschließen . Während Benjamin dem sich entfernen¬
den Häuptling die Thüre öffnete , rief er ihm in einem Tone , der
ihn ermuthigen sollte , nach :

„ Der Pfarrer hat die Wahrheit gesprochen , John . Wenn
man im Himmel auf die Farbe der Haut Rücksicht nähme , so
könnte man aus den Musternngsbüchern recht leicht ein gutes Chri¬
stenkind , wie mich , ausstreichen , weil die meinige durch das Kreuzen
unter heißen Breitegraden etwas roth geworden ist . Allerdings
wäre aber dieser verwünschte Nordwester im Stande , auch die
Haut eines Mohren zu bleichen . Reffe Deine Decken ein , Mann ,
oder Dein rothes Fell wird kaum durch die Nacht segeln können ,
ohne in der Kälte Schaden zu nehmen ."
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Achtes Kapitel -

Hier eine» sich Verbannte aller Zonen
Und sprechen friedlich in den fremdsten Lauten .

Campbell .

Wir haben unsere Leser in den Hauptpersonen dieser Ge¬

schichte bereits mit verschiedenen Charakteren und Nationalzügen
bekannt gemacht ; um jedoch die Glaubwürdigkeit unserer Erzählung
fest zu begründen , wollen wir in Kürze die Ursachen auseinander
zn setzen versuchen , die uns veranlaßt , hier ein so buntes Ge¬
misch von handelnden Personen zusammen zu stellen .

I » der Zeit , welcher unserer Geschichte anheimfällt , begann
in Europa jene Bewegung , welche nachher seine politische Institu¬
tionen bis in ' s Mark erschütterte . Ludwig XVl . war enthauptet ,
und eine Nation , die sonst für die gesitteteste unter den civilisirten Völ¬

kern der Welt galt , hatte ihren Charakter so weit geändert , daß
an die Stelle der Schonung , der Hochherzigkeit und des Muthes ,
Grausamkeit , Hinterlist und Wildheit getreten waren . Tausende

von Franzosen sahen sich genöthigt , Schutz in fernen Ländern zu
suchen . Unter den Vielen , welche sich aus Frankreich und den
dazu gehörigen Inseln nach den vereinigten Staaten von Amerika
flüchteten , befand sich auch Monsieur Le Quoi . Er war dem

Richter Temple durch das Haupt eines angesehenen Handelshauses
in Neu -Vork , mit dem Marmaduke in einiger Verbindung stand
und nicht selten gute Geschäfte abschloß , empfohlen worden . Bei
dem ersten Zusammentreffen mit dem Franzosen hatte unser Richter
in ihm einen Mann von Bildung entdeckt , der in seiner Heimath
glücklichere Tage gesehen hatte . Einige Andeutungen , die Mon¬
sieur Le Onoi entschlüpften , ließen in ihm einen westindischen
Pflanzer vermuthen , deren eine große Anzahl Saint Domingo und
die übrigen Inseln verlasse » halte , und dis jetzt in den Staaten
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der Union in einem Zustande verhältnißmäßiger Verarmung , bis¬

weilen mich in völliger Dürftigkeit lebten . Letzteres war indeß

bei Mmlsienr Le Oiwi nicht der Fall . Er besaß zwar , wie er

selber zugestand , nur wenig , dach reichte dieses zu , nm ihm einen
leidlichen Unterhalt zu verschaffen .

Marmaduke besaß viele praktische Kenntnisse , namentlich in

allem , was auf sich das Leben in den neuen Ansiedelungen bezog .

Auf seinen Rath hatte Monsieur Le Qnoi einige Einkäufe gemacht ,

bestehend aus Leinwand , Spezereien , Schießpulver und Tabak ;
eine Quantität Eisenwaren , darunter in verhältnißmäßiger Menge

Messer , Suppenkessel und dergleichen , einen tüchtigen Vorrath von

Töps - rgeschirr gröbster Qualität und in den nnzierlichstcn Formen :

dazu sonstige Erfordernisse des gewöhnlichen Lebens , worunter als

Luruswaare Spiegel und Maultrommeln nicht vergessen waren .
So eingerichtet , trat Monsieur Le Quoi hinter seinen Ladentisch ,

dazu fügte sich, vermöge seiner wunderbaren Tempcramentsschmieg -
samkeit in diese neue Stellung , als ob er nie etwas anderes ge¬

trieben hätte . Seine Höflichkeit und Gesprächigkeit machte ihn

ungemein populär , wie denn auch außerdem die Frauen bald ent¬

deckten , daß er Geschmack hatte . Seine Kattune waren die schön¬
sten , oder mit andern Worten die modernsten , die in der Gegend

aufzufinden waren ; und unmöglich konnte man gegen einen so höf¬

lichen Mann lange wegen der Preise markten . Durch solche Mittel

gewannen Monsieur Le Quoi ' S Angelegenheiten bald eine günstige

Wendung , so daß er von den Ansiedlern als der zweitvcrmöglichste
Mann in dem Patent betrachtet wurde .

Der Ausdruck Patent , der »in diesen Blättern schon mehrere

Mal vorgckommen ist und Wohl auch noch öfter gebraucht werden

wird , bezeichnet « den Distrikt , der ursprünglich dem alten Major

Effingham durch ein königliches Patent übertragen worden , und

der nun , nach Anwendung der Consiskations -Akte , durch Kauf an

Marmaduke Temple gekommen war . Man bediente sich in den
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neuen Theilen des Staates häufig dieser Bezeichnung , und fugte ihr
gewöhnlich auch noch den Name » des Grundbesitzers bei , wie

z. B . in dem gegenwärtigen Falle , Tcmple ' s - oder Effingham 'S-Patent .
Major Hartman » war der Abkömmling eines Mannes , der

in Gemeinschaft mit einer Anzahl seiner Landsleute und ihren

Familien von den Ufern des Rheins nach denen des Mohawk

auSgewandert war . Diese Nebcrsiedelnng hatte schon unter der

Regierung der Königin Anna stattgefunden , und die Abkömmlinge
der ursprünglichen Auswanderer lebten nun sehr verbreitet und
friedlich an den fruchtbaren Ufern des schönen Flusses .

Die Deutschen oder Hochländer , wie man sie nannte , um sie

von den niederländischen Kolonisten zu unterscheiden , waren ein
eigcnthümlicheS Volk . Sie besaßen den ganzen Ernst dieser letzter »

ohne ihr Phlegma , und standen ihnen an Fleiß , Ehrlichkeit und

Genügsamkeit nicht nach .

Fritz oder Friederich Hartman » war ein Inbegriff aller Fehler ,

Schwächen und Vorzüge seines Volkes . Trotz seiner Wortkarg¬

heit war er doch leidenschaftlich , eigensinnig und mißtrauisch gegen

Fremde , zeigte übrigens dabei einen unbeugsamen Muth , eine un¬
bestechliche Redlichkeit und eine treue Anhänglichkeit an seine Freunde .

Seine einzige Wandelbarkeit bestand darin , daß er leicht vom

Ernste zur Heiterkeit überging , obgleich der erstere Zug bei weitem

der vorherrschende war . Marmaduke Temple hatte sich schon in

der ersten Zeit ihrer Bekanntschaft seine Zuneigung erworben , wie

denn auch dieser der einzige Mann war , der , ohne deutsch sprechen

zu können , sich sein ganzes Vertrauen gewonnen . Viermal im

Jahr , jedesmal zur Zeit der Sonnenwende , verließ er sei » nied¬

riges , steinernes Haus an den Ufern des Mohawk , und wanderte

dreißig Meilen durch die Berge nach der Thüre des Herrenhauses

in Tcmpleton . Hier blieb er gewöhnlich eine Woche , und stand

dabei im Rufe , einen großen Theil dieser Zeit mit Herrn Richard

Jones in lustiger Schwelgerei zu verbringen . Aber Jedermann



liebte ihn , selbst Nemarkablc Pettibone , obgleich sein Besuch ihre
wirthschaftlichen Mühen vermehrte — was er seiner Offenheit , Auf¬
richtigkeit und seiner jeweiligen Heiterkeit zu danken hatte . Er
stattete dermalen seinen regelmäßigen Meihnachtsbesuch ab und hatte
sich noch keine Stunde im Dorf befunden , als ihn Richard auf¬
forderte , den Sleigh mit zu besteigen , um dem Richter und seiner
Tochter entgegen zu fahren .

Ehe wir uns über den Charakter und die Stellung des Herrn
Grant weiter auslafsen , wird es nöthig sehn , einen Rückblick auf
eine frühere Periode der kurzen Geschichte dieser Ansiedelung zu werfen .

Es scheint eine Eigenthümlichkeit der menschlichen Natur zu
sehn , zuerst für die Bedürfnisse dieser Welt zu sorgen , ehe sich
ihre Aufmerksamkeit auf eine andere lenkt . In den ersten paar
Jahren dieser Ansiedelung dachte man nur wenig daran , unter den
Baumstümpfen von Tcmplcs -Patent einen förmlichen Gottesdienst

einzurichten ; aber da die meisten Bewohner ans den "sehr religiösen
Staaten Connecticut und Massachusetts abstammten , so begannen
sie , sobald für die leiblichen Bedürfnisse gesorgt war , allen Ernstes
ihre Aufmerksamkeit darauf zu verwenden , die religiösen Sitten
und Gebrauche , an denen ihre Vorfahren so treulich gehangen ,
in ' s Leben zu rufe » . Es ließ sich zwar allerdings nicht leugnen ,
daß nntcr Marmaduke 's Pächterschaft Une große Meinungsver¬
schiedenheit hinsichtlich der Gnadenwahl und des freien Willens
herrschte ; wenn man jedoch die Verschiedenheit der religiösen Bil¬
dung , welche die Einzelnen genossen , tn 'S Auge faßt , so wird
leicht begreiflich , daß es nicht Wohl anders sehn konnte .

Sobald die Niederlassung mit ihren Straßen und ihren Häu¬
sern einigermaßen ein stadtartiges Ansehen gewonnen hatte , wurden
die Einwohner zu einer Versammlung cingeladen , um die Zweck¬
mäßigkeit der Errichtung einer Akademie zu berathen . Der Ge¬
danke war in Richards Kopf gewachsen , der sich in der That sehr
geneigt fühlte , das beabsichtigte Institut , wo nicht gerade zu einer



Universität , so doch zu einem Collegium zu stempeln . Cr ließ zu
diesem Ende mehrere Jahre lang eine Versammlung nach der
andern abhalten . Die solchen Versammlungen entsprossenen „ Be¬
schlüsse " erschienen jedesmal in den Hauptspalten einer kleinen Zei¬
tung , die bereits jede Woche in dem Dachstübchen eines Hauses
im Dorfe ans blaues Papier gedruckt wurde , und die der Reisende
oft in dem Spalte eines Pfahles erblicken konnte , der als Post¬
amt für irgend einen Ansiedler an einer Stelle eingeschlagen war ,
wo der Fußweg zu einem seitabgelegcnen Blockhanse in die Haupt¬
straße einlenkte . Hin und wieder mußte ein solcher Pfahl wohl
auch eine kleine Schachtel tragen , mittelst deren eine stärkere Be -
wvhnergruppe ihre wöchentlichen literarischen Bedürfnisse erhielt ,
da dieß die Orte waren , wo der so betitelte Postreitcr jedesmal ein
Bündel von diesen kostbare » Maaren niederlegte . Diese pomphaften
Versammlungsbeschlüsse enthielten gewöhnlich eine Darlegung der
Ansprüche Tekkipleton 'S an die Gunst der Univeriltätsbehörden , in¬
dem man zugleich in Kürze den Nutzen der Erziehung auseinander¬
setzte und die Vortheile hcrvorhob , die der Ort besonders wegen
seiner gesunden Luft , des gesunden Wassers , der Wohlfeilheit der
Lebensmittel und der hohen Sittlichkeit der Bewohner für einen
derartigen Zweck biete — Dokumente , denen stets die Namen
Marmadnke Temple 's als des Präsidenten und Richard Jones ' als
des Secretärs in großer lateinischer Kapitalschrift beigedrnckt waren .

Zum Glück für den Fortgang des Unternehmens waren die
Regierungsbehörden nicht gewöhnt , solchen Aufrufen an ihre Groß -
muth zu widerstehen , wenn auch nur die mindeste Aussicht auf
irgend eine Schenkung vorhanden war , welche das Unternehmen
fördern konnte . Eventnaliter entschloß sich daher der Richter
Temple , das nöthigc Land herzugeben und das erforderliche Ge¬
bäude ans eigene Kosten errichten zu lassen . Die Geschicklichkeit
des Herrn —- oder wie er nun von dem Umstande , daß er das

Amt eines Friedensrichters begleitete , genannt wurde — des
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Squire Doolittle , wurde nun abermals in Anspruch genommen
und Jones ' Kenntnisse mußten aufs Neue aushclfen .

Wir unterlassen es , hier von den bei dieser Gelegenheit vorge¬
legten verschiedenen Baurissen zu sprechen , da wir eine solche An¬
maßung nicht zu verantworten wüßten , sintemal eine Versammlung
der Gesellschaft der alten und ehrenwerthen Freimaurcrbrüderschaft,
an deren Spitze Richard in der Eigenschaft eines Logenmeisters
stand , ohne Zweifel in ihrer Weisheit denjenigen auswählte , der
ihr als der beste erschien . Der schwierige Punkt war daher bald
entschieden , und an dem bezeichneten Tage begab sich die achtbare
Brüderschaft in stattlicher Prozession mit kleinen symbolischen
Schürzen angethan , unter Entfaltung einiger Banner und geheim -
nißvoller Symbole , aus einer sinnreich gewählten Dachstube des
„ kühnenDragoners " , eines von Hauptmann Hollister bedienten Wirths -
hauses , nach dem beabsichtigten Bauplatz . Hier legte Richard ,
umringt von mehr als der halben männlichen und der ganzen weib¬
lichen Bevölkerung eines Umkreises von zehn Meilen um Templeton,
mit geziemender Würde den Grundstein .

Im Laufe der folgenden Woche fand abermals eine Volksver¬
sammlung , wobei Schwärme des zarteren Geschlechts nicht aus¬
geschlossen waren , statt , und nun sollten Hirams Fähigkeiten in
Handhabung des Winkelhakens die Probe des Erperimentes be¬
stehen . Es paßte Alles prächtig zusammen und das hölzerne Gerippe
des Gebäudes wurde ohne den mindesten Unfall aufgerichtet , ein
Paar Stürze von den Pferden ausgenommen , die bei dem
abendlichen Heimritte einem und dem andern Arbeiter zustießen .
Von dieser Zeit an schritt die Arbeit mit reißender Schnelle
voran und wurde noch im Laufe desselben Sommers beendigt .
Das Gebäude stand nun in all seiner Schönheit und in seinem
Ebenmaße da — ein Stolz des Dorfes , eine Studie für junge ,
Ruhm anstrebende Baukünstler , und die Bewundrung jedes An¬
siedlers in dem Patent .

Die Ansiedler . 8
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Es war ei» langes , schmales , hölzernes , weiß übertünchteS

Haus , welches mehr als zur Hälfte aus Fenstern bestand , und wenn

steh der Beobachter nur ein wenig westlich stellte , so konnte er ohne
sonderliches Hindernis ? , durch das Gebäude hindurch sich deS Auf¬

gangs der Sonne erfreuen . Es bildete in der That einen sehr » nbe -

gnemen , offenen Platz , der dem Gestirne des TageS durchaus nie
ein Hinderniß in den Weg legte . Vorne » befanden stch verschie¬

dene von Richard gezeichnete und von Hiram ausgeführte Holzver -

ziernngen : aber ein Fenster in der Mitte des zweiten Stockes , un¬
mittelbar über der Thüre oder dein Haupteingangc , bildete nebst

dem Thnrine den Stolz des Gebäudes . Das Erstere war , wie
wir glauben , nach der zusammengesetzten Ordnung construirt , denn

es umfaßte eine große Menge Verzierungen und einen großen

Wechsel in den Provortionen . Es bestand ans einem Svitzbogen
in dem Mittelpunkte und einer kleinen viereckigen Abthcilung an

jeder Seite ; das Ganze war von einer schweren Fichtenrahme mit

tiefen und mühsamen Verzierungen umfaßt , während das Licht durch

eine Menge runder Scheibchen aus grünem trübausschenden Glase

einfiel . Eine grün angcstrichene Blende gewährte dem Fenster

Schutz und wahrscheinlich wäre auch diese Farbe , um den Effekt deS

Ganzen zu heben , auf alle übrigen angewendet worden , hätte nicht
der Mangel an öffentlichen Fonds , der immer bei derartigen Unter¬

nehmungen einzntreten pflegt , die Nothwendigkeit herbcigeführt , cS

bei dem ursprünglichen bleifarbigen Grundanstrich zu lassen . Der
Thurm war eine kleine Kuppel und erhob stch in der Mitte des
Daches auf vier hohen fichtcnen Säulen , die der Länge nach mit

Hohlkehlen versehen und mit Schnitzwerk überladen waren . Ans

den Säulencapitälern ruhte eine Kuppel , die einer umgekehrten

Thcetassc ohne Boden glich , ob der sich ein hölzerner Schaft mit

zwei eisernen Qnerstäbcn befand , an deren Enden die lateinischen

Buchstaben W . 8 . 0 . bl . aus dem gleichen Metalle stacke » , lieber

dem Gange schwebte die Nachahmung eines Thieres aus den Flvssen -
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zünftlern , das von Richard ans Hol ; geschnitzt und mit der Von
ihm so betitelten Schuppenfarbe angeflrichen war . Nach Herrn
Jones ' Versicherung hatte das Thier eine wunderbare Aehnlichkcit

mit dem LieblingSgcricht der nordamerikanischen Epieuräer , welches

sie Seefisch nennen , und ohne Zweifel durfte man ihm aufs Wort

glauben ; denn obgleich der Fisch den Zweck eines Wetterhahns erfüllen

sollte , so bemerkte man doch , daß er den sehnsüchtigen Blick ohne

Unterlaß nach dem schönen Wasserbecken richtete , das zwischen den

Bergen von Templeton eingebettet lag .

Balv nach dem Eintressen des von der Regierung bewilligten
Beitrags stellen die Gründer dieser Anstalt einen Lehrer an , der

auf einem der östlichen Collegien einen Grad erhalten hatte und

nun die lernbegierige Jugend innerhalb der Mauern des oben be¬
schriebenen Gebäudes unterrichten sollte . Der obere Theil des

letzter » bestand aus einem einzigen Gemache , das zu öffentlichen

Prüfungen und besonderen Feierlichkeiten dienen sollte , während das
Erdgeschoß zwei Zimmer barg , welche für den Zweck der beiden

großen Erziehungszweige , das Erlernen deS Lateinischen und des

Englischen — bestimmt waren . Die Zöglinge des einen waren nie sehr

zahlreich , obgleich man bald durch die Fenster des Zimmers zur gro¬

ßen Freude und zur augenscheinlichen Erbauung der Vorübergehenden

Töne wie : biomiiiativ , pennan , 6enitiv , z>enn ^ vernehmen sonnte .

Nur ein einziger Arbeiter in diesem Tempel der Minerva hat

es jedoch , dem Vernehmen nach , bis zu einer Ucbersetzung des

Virgil gebracht . Er trat bei einer Jahresprüfung zum ungemei¬
nen Entzücken aller seiner Verwandten , einer Pachtcrsfamilie in

der Nachbarschaft , auf , und sagte die ganze erste Ecloge auswendig

her , wobei er die Intonationen des Dialogs mit ungemein viek

deklamatorischem Takt und lebhafter Wirkung auf das Auditorium
beobachtete . Die Töne :

„ Titt ) - ree tov pnttz' - Iee roc - coo - bans suk tex - mi - nee kaa - xzr
8 ^ 1- ves - trem te » - oo - i moo - sam melli - taa - ris na - vc - n ^ " —



wie sie in dem Munde des jungen Gelehrten klangen , wurden iudeß

zum letzte » Male in diesem Gebäude gehört , wie es auch wahr¬
scheinlich hier oder anderswo das Erstemal in dieser Prouunciation
war . Bei dieser Gelegenheit entdeckten die Vorstände des Instituts ,
daß sie der Zeit vorgegriffen hätten , und der lateinische Lehrer
oder Instruktor wurde durch einen Schulmeister ersetzt , der dem
Grundsätze getreu : „ Eile mit Weile , " den gewöhnlichen englischen
Elemementarunterricht erthcilte .

Von dieser Zeit an bis zu der Periode unserer gegenwärtigen
Geschichte war die Academie nichts weiter , als eine gewöhnliche
Landschule , und das große Zimmer des Gebäudes wurde nur des
Abends hin und wieder bei außerordentlichen Anlässen als Gcrichts -
saal , bisweilen aber auch zu religiösen Confcrenzen gebraucht ; Nach¬
mittags mußte cS wohl auch zu einem unter Nichard 's Anspielen
gegebenen Balle dienen ; und jeden Sonntag Morgen wurde daselbst
der Gottesdienst abgehalten .

Kam ein reisender Prediger der Methodisten , Baptisten , llni -
versalisten oder der noch zahlreicheren Presbyterianer zufällig in
die Gegend , so wurde er gewöhnlich eingeladen , in Tcmplcton
Gottesdienst zu halten , wofür sodann , che die Gemeinde auseinander
ging , in einen Hut für ihn eingesammelt wurde . Wenn sich kein
regelmäßiger Geistlicher auffinden ließ , so wurde von etlichen der
begabteren Mitglieder ein und das andere Gebet — ans dem Her¬
zen , wie man es nannte — gehalten , und durch Herrn Richard
JoneS eine Predigt von Sterne vorgelesen .

Die Folge dieses Mangels einer eigentlichen Seelsorge war ,
-Wie bereits oben angedcutet , eine große Meinungsverschiedenheit
in den schwerer begreiflichen Glaubenspunkten . Jede Sccte hatte
ihre Anhänger , obgleich keine regelmäßig organisirt und diSciplinirt
war . Von der religiösen Erziehung Marmadnke 's ist bereits Viel¬
dung geschehen ; übrigens trug dessen Vermählung keineswegs dazu
lbei , den unbestimmten Charakter seines Glaubens ganz zn beseitigen .



Elisabeth ' « Mutter , wie auch die Mutter des Richters , waren An -
hängcrinen der bischöflichen Kirche gewesen ; und Marmaduke 'S
richtiger Sinn empörte sich gegen die vertraulichen Zwiegespräche ,
welche die Häupter der Versammlungen bei ihren nächtlichen Zu¬
sammenkünften mit der Gottheit pflogen ; er hielt es daher ,
wenn auch nicht dem Wesen , so doch der Form nach , mit der
Hochkirche . Auf der andern Seite war Richard ein strenger
Eiferer für die Dogmen und Ceremonien dieser Glaubensform ;
wie er es denn auch einige Male , wenn an einem Sonntage ge¬
rade die Kanzel leer stand , versucht hatte , das bischöfliche System
geltend zu machen . Da aber Richard Alles gerne übertrieb und
sich gewissermaßen eine päpstliche Autorität anmaßte , so sah er
sich an dem zweiten Sonntage von dem größten Theile seiner Zu¬
hörer verlasse », und am dritten Sonntage bestand sein ganzes Au¬
ditorium nur nochaus Ben Pump , in dem sich die ganze Hartnäckig¬
keit und Rechthaberei eines orthodoxen Hochkirchlers vereinigte .

Vor dem Ausbruch des NevolutionSkriegeS wurde die englische
Kirche in den Colonien von einigen ihrer Anhänger in dem Mutter¬
lande mit großem Interesse unterstützt , und einige von ihre » Con -
gregationen hatten sich wirklich großer Fonds zu erfreuen . Aber
sobald die Unabhängigkeit der vereinigten Staaten erklärt war ,
erschlaffte diese christliche Seete , da es in ihrem Clerus an der ge¬
hörigen Orduung und an ciuem leitenden Oberhaupte fehlte . Um
diesen Nachtheil zu beseitigen , wurden endlich fromme und begabte
Geistliche auserlesen und nach England geschickt , um daselbst die
bischöflichen Wethen zu holen , die , wie man der Ansicht ist , nur
dem Einem von dem Andern ertheilt werde » können , indem man ans die¬

sem Wege hoffte , jene Einheit der Kirchen zu erhalten , die einem
Volke von dem gleichen Stamme ziemlich war . Hier gab es jedoch uner¬
wartete Hindernisse wegen der Beeidigungen , mit denen Englands Po¬
litik ihr Grundprineip festhalten wollte , und so verging viele Zeit ,
ehe sich die englischen Prälaten in ihrem gewissenhaften Pflichtgefühl



herablaffen wollten , eine so eifrig gesuchte Würde auf die ameri¬
kanischen Sendlinge zu übertrugen . Zeit , Geduld und Eifer be¬
seitigten jedoch jedes Hindcruiß , und die hochwürdigen Herrn der
amerikanischen Gemeinden kehrten endlich als erste Würdenträger
der sichtbaren Kirche zu ihren harrenden Diöcesen zurück . Nun
wurden Priester und Diacone ordinirt und Missionäre auSgcschickt ,
um die erlöschende Flamme der Andacht bei denjenigen Kirchen¬
angehörigen , die durch ihren Aufenthalt in neuen und noch un -
vrganisirten Distrikten des gewöhnlichen CultuS beraubt waren ,
wieder anzufachen .

Zu der Zahl der Letzteren gehörte Herr Grant . Er war in
den Strich geschickt worden , dessen Hauptort Templeto » war , und
Marmadnke hatte ihn freundlich eingeladcn , seinen Wohnsitz in dem
Dorfe zu nehmen — ein Ansinnen , welches durch Nichard 'S
glaubenseifriges Drängen sehr unterstützt wnrde . Man errich¬
tete für den Geistlichen und seine Familie eine kleine bescheidene

Wohnung , und sein Einzug in dem Dorfe hatte nur einige Tage
vor dem Augenblicke stattgefunden , welcher ihn dem Leser znm Er¬
stenmale vorführte . Da seine Doclrine den meisten Einwohnern
noch ganz neu war , und zufällig ein Geistlicher von einem an¬
dern Bekcnntniß , der einen Zögling an die Akademie geliefert , das
Feld vornweg eingenommen hatte , so mußte der neue Ankömmling
am ersten Sonntage schweigend zusehen ; aber » nn sein Nebenbuhler
eine » , Meteore gleich , die Luft mit dem Licht seiner Weisheit erfüllend ,
wieder verschwunden war , erhielt Richard den Auftrag , der Gemeinde zu
verkündigen , daß der hochwürdige Herr Grant am Vorabende des

heiligen Christfestes in dem Saale der Akademie zu Tempkcton öffent¬
lichen Gottesdienst nach dem Ritus der englische » protestantischen
Kirche abhalten werde . Diese Ankündigung veranlaßte eine große
Bewegung unter den Anhängern der verschiedenen Secten . Einige
waren neugierig , was Wohl dabei herauskommen würde ; andere
spöttelten darüber ; bei weitem der größere Thei ! aber , eingedenk



der bereits von Richard gemachten Versuche und der Toleranz , oder
vielmehr der Lauigkeit von Marmaduke 'S Grundsätzen hinsichtlich

des Sektenwesens , hielt es für das Beste , zu schweigen . Demun -

geachtet blieb aber der anberaumte Abend ein Gegenstand der

gespanntesten Neugierde , die keineswegs vermindert wurde , als man

am Morgen des ereignißvollen Tages Richard und Benjamin , jeden
mit einem schweren Bündel von Immergrün auf dem Rücken , aus

dem benachbarten Walde nach der Akademie zurücktehren sah .

Man gewahrte auch , daß das würdige Paar die Thüre sorgfältig

hinter sich verschloß , weßhalb das , was dort vorging , den Dors -
bewohuern ein tiefes Geheimniß blieb . Herr Jones hatte vor dem

Beginne dieses geheimnißvollen Geschäftes den Schul ,neister zur

großen Freude seiner weißköpfigen Heerde angekündigt » daß an

diesem Tage keine Schule gehalten werden könne . Marmaduke

war über die Vorbereitungen brieflich unterrichtet , und dem¬

gemäß hatte er eS so eingerichtet , daß er und Eli abeth noch
zeitig genug ankamen , um an de» Festlichkeiten des AbendS Theil

zu nehmen .

Nach dieser Abschweifung kehren wir zu dem Gange unserer
Geschichte zurück .

Neuntes Kapitel .

O Wunder ! Auf dem reichbedeck,cn Tisch
Dumpf , jede Ar , von Fleisch — Geflügel — Fisch i
Der Gäste Reih ' ist nach dem Rang zu schauen ,
Zndcß sie sich im LorgcnuK erbauen
Und mit den Augen schon das Mahl verdauen .

Heliogabaliade .

Das Zimmer , nach welchem Monsieur le Quoi Elisabeth

führte , stand durch die unter Dido 'S Aschenkrnge befindliche Thüre

mit der Halle in Verbindung . ES war geräumig und ziemlich
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proportionirt ; aber in den Ornamenten und der Verzierung ließ
sich dieselbe Verschiedenheit des Geschmacks , und die gleiche Unvoll¬
kommenheit unterscheiden , deren wir in der Halle wahrgcnommen
habe » . Das Möbclwerk bestand aus einem Dutzend grün ange -
strichencr Armstühle , die mit demselben Wollenmoor ausgeschlagen
waren , welchen wir bereits als den Stoff von Remarkable 's Nock

bezeichnet haben . Die Tische waren mit Tafeltüchern belegt , so
daß man ihr Material und die Kunstfertigkeit des Tischlers nicht
sehen konnte , obgleich sich die Schwerfälligkeit der umfangreichen
Construetion nicht verkennen ließ . Ein ungeheurer Spiegel mit
vergoldeter Rahme hing an der Wand , und ein lustiges Feuer ,
unterhalten von dem Holze des Zuckerahorns , flackerte auf dem
Heerde . Letzteres erregte zuerst die Aufmerksamkeit des Richters ,
der , sobald er es erblickte , Richard etwas unwillig zurief :

„ Wie oft habe ich verboten , in meiner Wohnung den Zucker¬
ahorn als Brennmaterial zu verwenden ? Der Anblick des Saftes ,
der aus dem erhitzten Holze ausschwitzt , thut mir in der Seele
Weh , Richard . In der That , es ziemt dem Besitzer so ausgedehnter
Waldungen , avie die meinigen sind , Acht zu haben , welch ein Bei¬
spiel er den Leuten gebe , da sie ohnehin nur zu bereitwillig sind ,
die Wälder auszuhauen , als ob des Schatzes kein Ende zu finden
wäre und der Forst keine Gränze hätte . Wenn es so fort geht ,
ist in zwanzig Jahren das Brennmaterial aufgebraucht . "

„ Das Brennmaterial in diesen Bergen aufgebraucht , Vetter
Duke ? " rief Richard spottend . „ Was du nicht für ein herrlicher
Prophet bist ! Ebensogut könntest Du sagen , die Fische unseres
Sees würden aus Wassermangel sterben , weil ich Willens bin , mit
dem Beginne des Frühjahrs ein Paar der Quellen durch Deichel
nach dem Dorfe zu führen . Aber Du hast immer etwas ungereimte
Begriffe von solchen Dingen , Marmaduke . "

„ Ist es eine llngcreinttheit , " entgegnetc der Richter mit vielem
Ernste , „ einen Mißbrauch zu verdammen , der diese Edelsteine des
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Waldes , diese köstlichen Gaben der Natnr , diese Fundgruben deS
Wohlstands und des ReichthumS , zu einem gewöhnlichen Brcnn -
malerial hcrabwürdigt ? Ich will daher , sobald der Schnee weg ist ,
Leute ansschicken und in den Bergen nach Steinkohle » graben lassen . "

„ Steinkohlen ? " wiederholte Richard . „ Und wer , zum Teufel ,
meinst Du , wird nach Kohlen graben , wenn man , bis man auf
einen Scheffel derselben stößt , mehr Baumwurzeln findet , als man
in einem Jahr verbrennen kann ? Pah , pah , Marmadnke ; überlaß
derartige Dinge mir , als einem Manne , der einen angeborenen
Takt dafür hat . Ich habe heut dieses Feuer anzünden lassen , da¬
mit das Blut meines hübschen Väschens durch etwas Edleres
erwärmt werde . "

„ Nun , diesen Grund lass' ich als Rechtfertigung gelten , " sagte
der Richter . — „ Aber , meine Herrn , wir lassen ans uns warten .
Elisabeth , liebes Kind , setze dich oben an den Tisch ; ich sehe ,
Richard will mir die Mühe des Vorschneidcns erspare » , da er sich
unten hat decken lassen ."

„ Allerdings habe ich das im Sinne , " sagte Richard . „ Hier
ist ein Truthahn zu zerlegen , und ich schmeichle mir , daß ich einen
Truthahn , eine Gans oder etwas der Art so gut als einer zu
tranchiren verstehe . Herr Grant ! wo ist Herr Grant ? Wollen
Sie so gut sehn und das Gebet sprechen , Sir ? Ah , es ist schon
Alles wieder kalt . Man darf bei diesem Wetter nur etwas vom
Feuer nehmen , so ist es in fünf Minuten schon gefroren . Herr
Grant , das Tischgebet : , Für Alles , was uns Gott gnädig beschert ,
wolle er uns mit aufrichtigem Danke erfüllen *. Setzen Sie sich,
setzen Sic sich , meine Herrn . Willst Du Flügel oder Brust ,
Väschen Elisabeth ? "

Aber Elisabeth halte sich weder niedergesetzt , noch war sie
bereit , Flügel oder Brust anzunehmen . Ihre lachenden Augen
musterten das Arrangement der Tafel , neben der Art und der Ans -
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Wahl der Speisen , bei welchem Geschäft sie bald mit dem Blicke
ihres Vaters zusammcntrafcn , der unter einem Lächeln sagte :

„ Du sichst , mein Kind , wie sehr wir Rcmarkable für ihre
Geschicklichkeit in der Haushaltung verpflichtet sind ; sie hat uns in
der That einen köstlichen Imbiß anfgetischt , der Wohl im Stande
ist , das Vellen des Magens zu beschwichtigen ."

„ Ist nur meine Pflicht , " versetzte Rcmarkable ; „ indeß freut
eS mich , den Richter zufrieden zu sehen . Ich fürchtete freilich ,
Sie möchte » die Tafel etwas zu überladen finden ; ich dachte aber ,
bei Elisabeth s Heimkehr könnte ich nicht weniger thnn , um ihr
den Eintritt in ' s Haus recht angenehm zu machen . "

„ Meine Tochter ist nun erwachsen und von diesem Augenblicke
an Herrin in meinem Haufe , " entgegnete der Richter ; „ ich finde
cS daher in der Ordnung , daß jegliche Person , die unter meinem
Dache lebt , sic als Miß Templc anredet . "

„ Wie Sie befehlen , " rief Rcmarkable , ein wenig erschrocken ;
„ aber wer hat je ein so junges Frauenzimmer Miß nennen hören ?
Wenn der Richter noch eine Frau hätte , so fiele eS mir nicht ein ,
sie anders als Mistreß Temple zu nennen , aber — "

„ — Da ich jetzt nur noch eine Tochter habe , so wißt Ihr
nun , wie Ihr in Zukunft mit ihr sprechen müßt , " fiel ihr Mar -
inadnke in 's Wort .

Da der Richter bei diesen Worten allen Ernstes mißvergnügt
aussah , und bei derartigen Anlässen etwas eigenthümlich Gebiete¬
risches in seinen Mienen lag , so hielt cs die klnge Haushälterin
für das Geratenste , zn schweigen . Nun trat auch Herr Grant
in 's Zimmer , und die ganze Gesellschaft hatte bald an dem Tische
Platz genommen . Da das Arrangement der Tafel ganz in dem
landesüblichen Geschmacke jeuerZcit und Gegen » gehalten war , so wollen
wir es versuchen , eine kurze Beschreibung dieses Festmahles zn geben .

Das Tafelzeug bestand aus der schönsten damascirten Lein¬

wand , und Teller und Schüsseln waren Achtes chinesisches Porzellan
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— ein in dieser frühen Periode des amerikanischen Handels wirklich
kostbarer Luxusartikel . Die Messer und Gabeln , vom feinsten

polirtem Stahl , waren mit Heften vom reinsten Elfenbein versehen .
So weit verrieth Alles nicht nur den Reichthnm , sondern auch den

Geschmack des Richters . Was jedoch den Inhalt der verschiedenen

Schüssel » und die Aufstellung derselben betraf , so blieben diese aus¬

schließlich Remarkable ' s Weisheit überlassen . Bor Elisabeth stand

ein großer gebratener Truthahn , während Richard einen gekochten

Vogel derselben SpeeicS vor sich hatte . Im Mittelpunkt der
Tafel befanden sich ein Paar schwere silberne Aufsätze , von vier

Platten umgeben , deren eine ein Fricassee von grauen Eichhörnchen ,

eine andere gebackenen Fisch , die dritte Fisch in Sauce und die

letzte Wilvpretschnitten enthielt . Zwischen diesen Gerichten und den

Truthühnern stand ans der einen Seite eine ungeheure Porcellan -

platte mit Schwarzwilvpret und auf der andern eine köstliche
Schöpsenkcule . Unter dieser Menge von Fleischsorte » waren alle

Arten von Gemüse , welche das Land und die Jahreszeit boten ,
aufgestellt . Die vier Enden der Tafel waren mit Kuchentellern

garnirt . Das eine enthielt eine mit wunderlichen Figuren hoch

aufgeputzte Masse , welche Nußkuchen hieß ; ein anderes war mit

einer schwarzaussehenden Substanz überlegt , die ihre Farbe wohl
einer Beimischung von Latwerge verdankte , und , Süßkucheick ge¬

nannt wurde — ein Licblingsgericht in Remarkable ' s Kränzchen ;

das dritte beherbergte einen so betitelten , Pfefferkuchen ' und auf

dem vierten präsentirte sich eine Substanz von ziemlich verdächtiger

Farbe , die von der großen Anzahl Korinthen , die allenthalben ihre
bräunlichen Bäuche in die Höhe reckten , den Namen erhalten hatte .

Neben diesen Gerichten standen Schalen mit einer dicken Flüssigkeit

von etwas zweideutiger Färbung , aus der kleine , schwarze Brocken

von einer Substanz , die sich nur mit sich selbst vergleichen ließ ,
hervorsahen — eine Cvmposition , welche Remarkable , Eingemachtes '

betitelte . Vor jedem der mit dem Boden nach oben gekehrten
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Teller , welche den zierlich in Krenzform gelegten Bestecken zur
Unterlage dienten , befand stch ein anderes von ähnlichem Umfange ,
ans dem stch je eine Pastete befand , die mit dreieckigen Aepsel -
schnitzchen , Flcischschnitten , Puddingmaffe , Brombeeren und Eicrrahm
gefüllt waren und mit dem übrigen Arrangement ein prunkvolles
Ganze bildeten . In die noch freien Stellen waren Branntwein -,
Rnm - , Wachholder - und Weinflaschen , nebst einigen Krügen von
Cidcr , und eine mit dem dampfenden Naß des ,Flip < ^ gefüllte
Bowle eingeschobe » . Ungeachtet des Umfangs der Tafel , war
kaum ein Fleckchen des reichen Damasts zu sehen , so sehr drängten
sich die Schüsseln mit ihren verbündeten Flaschen , Platten und
Schalen . Dieser Ueberflnß konnte jedoch nur auf Kosten der Ord¬
nung nnd der Eleganz zur Schau gestellt werden .

Alle Gäste znsammt dem Wirthe schienen in dem Beschriebene »
lauter bekannte Gerichte zu finden ; denn jeder begann mit einem
Appetit zu essen , der Rcmarkable 's Geschmack und Geschicklichkeit
zur hohen Ehre gereichte . Zwar mochte dieß bei dem Deutschen
und bei Richard ein wenig auffallen , da sie unmittelbar vorher , ehe
sie dem Richter entgegenfuhren , einen kräftigen Imbiß zu sich ge¬
nommen hatten ; doch Major Hartmann war gewohnt , sich bet
seinen Ausflügen im Essen und Trinken an keine Regel zu halten ,
» nd Herr Jones betrachtete es als eine Ehrensache , dem Gaste in
Allem , was er that , treulichen Beistand zu leisten . Der Wirth
schien es für nöthig zu halten , sich wegen der Aufwallung , die er
bei Gelegenheit der unwürdigen Verwendung des Zuckerahorns
kund gegeben hatte , einigermaßen zu entschuldigen , und als er die
ganze Gesellschaft emsig mit ihren Gabeln und Messern beschäftigt
sah , bemerkte er :

„ Es ist erstaunlich , von welcher Zerstörungöwuth die Ansiedler
gegen die edlen Bäume dieser Gegend besessen sind , Monsieur le
Quoi , wie Sie ohne Zweifel selbst auch bemerkt haben . So sah

* Ein Gemisch aus Vier , Branntwein und Zucker.



ich einmal einen Mann eine Fichte fällen , weil er eines Zaunpfahls
bedurfte , wozu ein Ast aus der Krone zngereicht haben würde ;
das Nebrige rollte er in ein - Kluft , wo sie jetzt verfaulen darf ,
obgleich ihm der Stamm auf dem Markte zu Philadelphia wohl
zwanzig Dollars ciugebracht haben würde . "

„ Und wie , zum Teufel , ich bitte um Verzeihung , Herr Grant — "
fiel Richard ein ; „ aber wie , um Gottes willen , hätte der arme
Mann sein Holz in Philadelphia auf den Markt bringen können ?
Hätte er cS etwa in die Tasche stecken sollen , wie man es mit
einer Handvoll Kastanien oder Wachholderbecren thun könnte ? Ich
möchte Dich wohl mit einem Fichtcnstamme in jeder Tasche die

Straße hinziehen sehen ! — Pah ! pah ! Vetter Duke , es Fibt
genug Bäume für uns Alle und bleibt noch obendrein ein ansehn¬
liches Hänschen übrig . Stehen sie doch , sobald man aus den
Lichtungen kommt , so dicht und hoch , daß man kaum weiß , woher
der Wind bläst ; — ich wenigstens möchte mich nicht vermessen , es

zu sagen , wenn ich eS nicht aus dem Laufe der Wolken entnehmen
könnte , obgleich ich die Striche des Compaffes von Grund aus kenne " .

„ Ja , ja , " rief Benjamin , der eben eingetreten war , und sich
etwas seitlich von dem Stuhle des Richters aufgestellt hatte , um
gleich bei einer Bemerkung , wie die gegenwärtige , einfallen zu
können ; „ man muß in die Höhe sehen , Sir , in die Höhe . Die
alten Matrosen sagen , , selbst der Teufel würde nur einen schlechten
Seemann abgeben , wenn er nicht nach dem Himmel blicken dürfte ' .
Und was den Compaß anbelangt , so ist ohne diesen schon vornweg
an kein Stenern zu denken . So oft ich das große Mars , wie ich
den Lugaus des Squires auf dem Dach nenne , aus dem Gesicht
verliere und mir die Baumkronen die Aussicht nach dem Himmel
benehmen , so ziehe ich meinen Compaß aus der Tasche und ermesse
darnach die Richtungen und Entfernungen , um meinen Kurs fort¬
zusetzen . Seit der Thurm von St . Paul ausgcbaut ist , gibt er
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einen guten Anhaltspunkt für die Fahrt durch die Wälder , denn

als ich bei Lord Harry war — "

„ Schon gut , Benjamin , " fiel Marmaduke ein , als er bemerkte ,

daß seine Tochter einiges Mißvergnügen über die Vertraulichkeit

des Majordomo an den Tag legte ; „ aber du vergisst , daß eine

Dame in unserer Gesellschaft ist , und daß es die Frauenzimmer

verziehen , in der Unterhaltung selbst das Wort zu führen . "

„ Der Richter sagt da ein wahres Wort , " entgegnete Benjamin

mit einem widerlichen Gelächter ; „ man darf nur der Zunge der

Jungfer Remarkable Pettybone den Zügel schießen lassen , und man

wird im Augenblick ein Geplapper hören , wie wenn man in das

Lee» eines französischen Kreuzers oder in die Nähe eines Sacks

kommt , in welchen man ein Dutzend Meerkatzen gepackt hat . "

Wir können nicht sagen , in wieweit die Haushälterin einen

Beleg zu Benjamin 'S Behauptung geliefert haben würde , wenn sie

es hätte wagen dürfen ; aber der Richter warf einen strengen Blick

nach ihr , und da sie unter solchen Umständen nicht gleich Rache

nehmen konnte und auch ihren Aerger nicht zu unterdrücken ver¬

mochte , so schoß sic mit einem Umgestüm ans dem Zimmer , welcher

beinahe ein Zerwettern ihrer gebrechliche » Gestalt befürchte » ließ .

AIS Marmaduke merkte , daß die Aeußcrung seines Mißfallens

die gewünschte Wirkung hcrvorgebracht hatte , fuhr er fort :

„ Richard , kannst Du mir keine Auskunft über den jungen

Menschen geben , den ich zu verwunden das Unglück hatte ? Ich

fand ihn aus dem Gebirge , wo er gemeinschaftlich mit Lcdcrstrumpf

jagte , als ob er zu derselben Familie gehörte ; und doch ist ein zu

augenfälliger Unterschied in ihrem ganzen Benehmen . Der Jüng¬

ling drückt sich sehr gewählt aus , wie man cs selten in diesen
Bergen hört , und es nimmt mich Wunder , wie ein Mensch in so

armseliger Kleidung und bei einem so rauhen Gewerbe dazu kommen

konnte . Mohegan kennt ihn gleichfalls ; er wohnt daher ohne
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Zweifel in Natty ' s Hütte . Haben Sie auf seine Sprache Acht
gegeben , Moniteur le Quoi ? "

„ Ol 'tainemcnt , ülon ^ icnr Temple , " versetzte der Franzosep
„ er conversir in erccllent englis . "

„ Mir kommt er als kein solches Wunderthier vor , " rief Richard .
„ Ich habe Kinder , die man früh in die Schule schickte , gekannt ,
die weit besser sprachen , ehe sie zwölf Jahre zählten . Da war
Zared Coe , der Sohn des alten Nehemia , der sich zuerst an der
Biberdammwiese ,liederlich , — er schrieb in seinem vierzehnten Jahre
fast so schön , als ich selber ; freilich habe ich ihm in den Abend¬
stunden ein bischen nachgeholfen . Aber dieser jagdliebcndc Herr
verdiente in den Stock gespannt zu werde » , wenn er sich je wieder
unterfängt , einen Zügel in die Hand zu nehmen . Ich habe nie einen
Menschen so ungeschickt mit Pferden umgehe » sehen , und ich wette ,
daß er in seinem Leben nie etwas Anderes als Ochsen getrieben hat . "

„ Du lhust , meine ich , dem jungen Mann Unrecht , " sagte der
Richter , „ denn er zeigte in kritischen Augenblicken viel Besonnenheit .
Bist Du nicht auch der Ansicht , Beß ? "

Es lag gerade nichts in der Frage , was ein Erröthen hätte recht¬
fertigen können ; dem ungeachtet aber erglühte Elisabeth bis zur
Schläfe , als sie in dieser Weise aus ihren Träumereien geweckt wurde .

„ Mir kam er ungemein gewandt und mukhig vor , lieber Vater . "
antwortete sie. „ Aber vielleicht sagt Beiter Richard , ich sey in
derartigen Dingen so unwissend , als der Gentleman selbst . "

„ Gentleman ? " wiederholte Richard . „ Nennt man solche
Kunden in der Pension Genllemeu , Elisabeth ? "

„ Jeder Mann hat Anspruch aus diese » Titel , der die Frauen

mit Achtung und Anstand zu behandeln weiß , " entgegnete die junge
Dame rasch und etwas scharf .

„ Das kömmt daher , weil er Anstand nahm , vor der Erbin
in seinen Hemdärmeln zu erscheinen , " rief Richard mit einem Blin¬
zeln gegen Monsieur Le Quoi , welcher dasselbe mit dem einen Auge
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erwiederte und das andere mit dem Ausdruck der Beistimmung der
jungen Dame zuwandte . „ Doch meinetwegen ; mir kam er wenig¬
stens nicht wie ein Gentleman vor , obgleich ich zugcben muß , daß
er eine gute Büchse führt - Er hat doch den Bock gnt getroffen ,
Marmaduke ? Ha , ha !"

„ Richard , " begann Major Hartmann , indem er sein würdevolles
Antlitz mit vielem Ernste dem genannten Herrn zuwandtc , „ der
Junge ist wacker . Er hat Ihnen , mir , dem Domino Grant und
dem Franzosen das Leben gerettet , und es soll ihm nicht an einem
Bette fehlen , 'um darin zu schlafen , so lange der alte Fritz Hart¬
man » nur noch eine Schindel ans seinem Dache hat ."

„ Das steht ganz in Ihrem Belieben , alter Herr , " erwiederte
Jones , indem er cS versuchte , eine gleichgültige Miene anzunehmen .
„ Sie können ihn ja in Ihr steinernes Haus mitnehmen , Major ,
denn ich wette darauf , der Bursche hat in seinem ganzen Leben
nie auf etwas Besserem , als auf einem Holzblocke geschlafen , wenn
er nicht allenfalls in einer Hütte , wie die des Lederstrumpf , eine
Streu fand . Sie werden ihn indeß bald verwohnt haben , denn
inan sah ja , wie ihm schon in der kurzen Zeit , die er bei den
Köpfen meiner Pferde stand , als ich mit ihnen in den Weg ein -
lenkte , der Kamm schwoll . "

„ Nein , nein , mein alter Freund , " rief Marmaduke , „ cs soll
meine Aufgabe sepn , auf irgend eine Weise für den Jüngling zu
sorgen . Ich habe eine eigene Schuld an ihn abzutragen , abge¬
sehen von dem Dienste , den er mir in der Rettung meiner Freunde
erwiesen . Es wird indeß einige Mühe kosten , ihn zu der Annahme
meiner Offerte zu bewegen . Es schien mir , er zeige einen ent¬
schiedenen Widerwillen , als ich ikm für die Dauer einen Aufenthalt
in diesen Mauern anbot . Was meinst Du , Beß ? "

„ In der That , lieber Bater , " sagte Elisabeth , ihre schöne Un¬
terlippe ein wenig anfwcrfend , „ ich habe die Züge des Herrn nicht
so genau studirt , um seine Gefühle darin lese » zu können . Es



kam mir i»deß ganz natürlich vor , daß die Wunde ihm Schmerz
verursachte , und dcßhalb bemitleidete ich ihn ; aber ich glaube " —
ihr Auge glitt während dieser Worte mit unterdrückter Neugierde
nach dem ülajor ckomo — „ ich glaube , lieber Vater , Benjamin
kann Dir weitere Auskunft über ihn geben , denn der junge Mann
ist bestimmt nicht in dem Dorfe gewesen , ohne daß er von Benja¬
min gesehen worden wäre . "

„ Ja , ich habe ihn schon früher gesehen , " erwiedcrte Benja¬
min , der nur einer geringen Ermuthigung bedürfte , um zu sprechen .
„ Wenn Natty Bumppv nach einem Hirsche durch die Berge zieht ,
so schleppt er ihn immer in seinem Kielwasser nach wie eine Albany -
Schaluppe , die ein holländisches Langbot im Schlepptau hat .
Auch führt er eine gute Büchse ; ich hörte erst letzten Dienstag
Abend Lederstrumps in Betty HollisterS Schenkstube sagen , daß der
junge Mann dem Wilde sicheren Tod bringe . Wenn er übrigens
nur die wilde Katze schießen könnte , die man kürzlich an dem Ufer des
See 's hat mauen hören , denn da hat der Frost und der harte Schnee
die Hirsche in Rudel zusammengetrieben — und so würde er wenigstens
doch etwas thun , was nützlich wäre . So eine wilde Katze ist ein böser
Schiffskamerad , und sollte nie das Fahrwasser eines Christen kreuzen . "

„ Wohnt er in Bumppos Hütte ? " fragte Marmaduke mit
einigem Antheil .

„ Wang ' an Wange , Herr . Am Mittwoch werden es drei Wochen ,
daß er sich zum ersten Mal in Lederstrumpfs Gesellschaft sehen ließ .
Sie brachten einen erlegten Wolf iu ' S Dorf , dessen Haut sie als
Geschenk in 's Herrenhaus brachten ! Dieser Meister Bumppo hat
eine große Geschicklichkeit im Hautabziehen , und es gibt Leute im
Torf , welche sagen , er habe dieses Handwerk au Christenscalpen
gelernt . Wenn das wahr wäre , und ich an dieser Küste das Com -
mando hätte , wie es bei Euer Gestrengen der Fall ist , ei so sollte
er mir dafür jetzt noch auf die Laufplanke ; da steht ein gar hüb¬
scher Pfahl vor den Blöcken , und was die Katze anbelangt , so

Die Ansiedler . g



wollte ich ihre neun Schwänze recht hübsch eigenhändig zusammen

drehen — ja , und in Ermangelung eines Bessere » auch führen . "
„ Ihr müßt nicht Allein , was Ihr über Natts , hört . Glauben

beimeffen . Er hat eine Art natürliches Recht , sich seinen Unter¬

halt in diesen Bergen zu suchen , und wenn die Müsfiggänger des
Dorfes ihm eine Nnbild zufügcn wollten , wie sie es hin und
wieder bei anerkannten Landstreichern machen , so werden sie finden ,

daß er unter dem Schutze des starke » ArmS der Gesetze steht . "
„ Die Büchse schütz ! sie besser als das Gesetz , " sagte der Major

lakonisch .

„ Ich gebe nicht s o viel für sein « Büchse . " rief Richard , mit

seinen Fingern schnippend . „ Ben hat Recht und ich - "
Hier wurde ihm durch das Läuten einer gewöhnlichen Schiffs¬

glocke Halt geboten , die von dem Glockenlhurni der Akademie her¬
unter bimmelte und der Gemeinde anzeigte , daß die Stunde für

den Gottesdienst gekommen fest.

„ , Für diesen und jeden andern Beweis Seiner Güte * — ich bitte

um Verzeihung ; Herr Grant ; wollen Sie so gefällig seyn und das
Dankgcbet sprechen ? Es ist Zeit znm Aufbruche , da wir die ein¬

zigen Bischöflichen in der Gegend find — das heißt ich , Benja¬
min und Elisabeth , denn ein Halbgläubiger wie Marmaduke ist so

schlimm als ein Ketzer . "
Der Geistliche stand auf und sprach in dcmuthSvoller Andacht

das Gebet , worauf sich die ganze Gesellschaft zu dem Gange nach
der Kirche — oder vielmehr nach der Akademie , anschickte .

Zehntes Kapitel .

Und znm Gebet ruft Era ' s sündige Kinder
In ernsten Tonen der metall ' nc Mund .

Scotl 's Bürger .

Richard und Monsieur Le Ouoi schlugen , von Ben begleitet ,

einen mit Schnee bedeckten Fußpfad nach der Akademie ein , wäh -



rend der Richter , der Geistliche und der Major den zwar weiteren ,
aber betreteneren Weg durch das Dorf wählten .

Der Mond war ausgegangen , und seine Scheibe goß ihren
Lichtstrvin über die dunkeln Umrisse der Fichten , welche das östliche

Gebirg krönten . Der Himmel war so klar nnd hell , wie in man¬

chen andern Gegenden zur Mittagszeit . Die Sterne blinkten in
der leuchtenden Atmosphäre , wie das letzte Flimmer » eines er¬
sterbenden Feuers , und die Strahlen des Mondes , die sich auf der

weißen glatten Oberfläche des See ' s und der Felder brachen , war¬

fen ein Licht zurück , das durch die fleckenlose Farbe der unermeß¬

lichen Schnccmaffen , welche die Erde bedeckten , noch erhöht wurde .

Wöhrens der Sleigh sich leicht und stetig durch die Haupt¬

straße bewegte , beschäftigte sich Elisabeth mit Lesen der Inschriften ,

die fast über jeder Thüre angebracht waren . Mit jedem Schritte ,

den die Pferde vorwärts thaten , begegneten ihre Augen nicht nur
neuen Gewerben , sondern auch Namen , die ihr fremd waren . So¬

gar die Häuser schienen verändert . Das eine hatte einen neuen

Anbau erhalten , das andere war frisch angestrichen , und ein drittes
stand an der Stelle eines bekannten , das eben so schnell von der

Erde wieder verschwunden war , als man es aufgebaut hatte ; aber

alle schienen sich ihrer Bewohner entledigt zu haben , denn Män¬

ner , Weiber und Kinder strömten nach der Stelle , wo ihrer ein

Schaugericht aus Richard 'S und Benjamin 'S Kunstküche harrte .

Nachdem unsere Heldin die Gebäude , welche sich allerdings in
dem Hellen und Weichen Mondlichte ziemlich vorteilhaft auSnahmen ,

genugsam betrachtet hatte , wandte sie ihre Blicke nach den ver¬

schiedenen vorbeieilenden Gestalten , ob sie nicht irgend einen Be¬

kannte » fände . In ihre Mäntel , Capuzen , Neberröckc und Krägen

gehüllt , schienen sich jedoch alle zu gleichen , nnd Elisabeths Augen

spähten um so mehr vergeblich , da die schnell dahingleitenden Per¬
sonen großeniheils hinter den Schneehaufen , welche man vor den

Häusern anfgeschaufelt hatte , um einen Weg zu bahnen , verborgen
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waren . Ein oder zweimal kam eS ihr vor , als bemerkte sie einen
bekannte » Gang , oder eine Figur , deren sie sich erinnern konnte,
aber dann verlor sie dieselbe schnell wieder hinter einem jener un -
gehenern^ Holzhaufen , die fast vor jeder Thüre lagen . Erft als
sie von der Hauptstraße in eine zweite einbvg , welche die elftere
in einem rechten Winkel dnrchschnitt nnd geradezu nach dem Ver¬
sammlungsplatz führte , traf sie auf ein Gesicht und ein Gebäude ,
die ihr beide nicht fremd waren .

Das Haus stand an einer der Hauptecken des Dorfes und be¬
kundete sich durch den zertretenen Weg vor dem Eingänge sowohl,
als durch das Schild , das unter den vom See herkommenden Wind¬
stößen mit ächzenden Tonen hin nnd her pendelte , als eines der
besuchtesten Wirthshäuser in der Gegend . Das Gebäude war nur
eine » Stock hoch , aber die Dachfenster , der Anstrich , die Fenster¬
läden und das lustige Feuer , das durch die Thüre sichtbar war ,
gaben ihm ein behagliches Aussehen , dessen sich nicht viele seiner
Nachbarn erfreuten . Das Schild hing an einem gewöhnlichen Bier¬
hausbalken , und stellte einen mit Säbel und Pistolen bewaffneten
Reiter vor , der eine Bärenmütze auf dem Kopf trug , während
das Thier eben die Vorderfüße zu einer Courbette erhoben hatte .

Alle diese Einzelnheiten ließen sich nebst einer etwas unleser¬
lichen schwarzgemalten Zuschrift , ans der jedoch Elisabeth , welche
mit der Sache vorher schon vertraut war , ohne viele Mühe die
Worte „ zum kühnen Dragoner " entziffern konnte , leicht im Mond -
lichte unterscheiden .

Als der Sleigh vvrüberfuhr , traten eben ein Mann und eine
Frau aus der Thüre des Hauses . Der erster ? schritt in einer stei¬
fen militärischen Haltung , welche durch ein hinkendes Bein noch
auffallender gemacht wurde , einher , während die Frau sich mit
einer Miene vorwärts bewegte , die keine sonderliche Ehrfurcht vor
dem , was ihrer wartete , ausdrückte . Die Strahlen des Mondes
fielen gerade auf ihr breites und volles Gesicht , und ließen unter



der Garnitur der Haube , welche die Linien eines nicht sehr rein¬
lichen Gesichtes mildern sollte , ziemlich männliche Züge erkennen .
Auf dem Hintcrthcile ihres Kopfes saß ein kleiner , schwarzer , sei¬
dener Hut , ohne jedoch das liebenswürdige Antlitz zu beschatten ,
das sich im Mondenlichte fast wie eine im Westen ausgehende Sonne
ausnahm . Sie eilte mit männlichen Schritten vorwärts , um den
Sleigh einzuholen ; der Richter befahl daher dem Namensvetter
des griechischen Königs , der die Zügel hielt , mit den Pferden zu
halte » , worauf sich nun folgendes Gespräch entspann :

„ Wünsche Glück und guten Willkomm in der Heimath , Richter , "
rief das Weib mit hartem irischem Accent ; „ mir wenigstens sehd
Ihr immer willkommen . Und da ist auch Miß Lizzy — aber was
das für ein hübsches Frauenzimmer geworden ist ! Welch ' ein Herz¬
weh würde sie nicht den jungen Männern machen , wenn wir so
etwas wie ein Regiment im Orte hätten ! Doch sollte man nicht
von solchen eitlen Dingen reden , wenn uns die Glocke zur Kirche
ruft , da sie Einen , ehe man sich'S versieht , zur letzten Rechenschaft
abrufe » kann . Guten Abend , Major ! Soll ich Euch diesen Abend
eine Bowle Wachholderpunsch bereit halten , oder wollt ihr die erste
Nacht Eures HierseynS , die noch obendrein die Weihnacht ist , in
dem großen Hause zubringen ? "

„ Es freut mich , Euch zu sehen , Fra » Hollister , " sagte Elisabeth ,
„ ich habe mich durch das ganze Dorf nach einem bekannten Ge¬
sichte » mgesehen und kein einziges bis auf Euch gefunden . Auch
Euer Haus ist noch das alte , während alle übrigen so verändert
sind , daß ich sie nur noch an ihren Plätzen zu erkennen vermag .
Ihr scheint auch das Schild sehr in Ehren zu halten , das ich mei¬
nen Netter Richard malen sah , und auch den Name » untenherum ,
über den es , wie Ihr wißt , zwischen Euch und ihm znm Streite kam . "

„ Ah , Zhr meint den kühnen Dragoner ? Und welchen Namen
wollte er denn haben , da mein seliger Mann nie unter einem an¬
dern bekannt war , wie mein Man » da , der Hanptmann , bezeugen



kann ? Er machte sich ein Bergungen daraus , die Gäste zu bedie¬
nen und war immer der Vorderste , wo es galt . Aber ach , das
hat Alles ein plötzliches Ende genommen . Ich hoffe indeß , daß er
Gnade gefunden hat , wenn cS mir der Pfarrer Grant auch hun¬
dert Mal in Abrede ziehen will . — Ja , ja , der Squire wollte das
Schild malen , und da hielt ich eS für das Beste , das Gesicht des
Verstorbenen zu verewigen , der so oft Gutes und Schlimmes mit
uns getheilt halte . Freilich sind die Angen nicht so groß und so
feurig , als die seinen ; aber Bart und Mütze gleichen sich wie ein
Ei dem andern . Doch ich will Euch nicht länger mit Schwatzen
in der Kälte aufhalten , sondern morgen nach dem Gottesdienst
einkehren und mich nach Eurem Befinden erkundigen . Es ist un¬
sere Pflicht , von dem Augenblicke den besten Gebrauch zu machen ,
und das HanS zu besuchen , welches Allen offen steht . Gott behüte
Euch und bewahre Euch vor allem Nebel . Soll ich den Genever -
Punsch zurichten oder nicht , Major ? "

Auf diese Frage antwortete der Deutsche einfach mit ja ; und
nachdem noch einige Worte zwischen dem Richter und dem Gatten
der Dame mit dem rothen Gesicht gewechselt worden waren , bewegte
sich der Slcigh weiter . Er erreichte bald die Thüre der Akademie ,
wo die Gesellschaft ausstieg , um sich in das Gebäude zu verfügen .

Da Herr JoneS und seine zwei Gefährten einen weit kürzeren
Weg eingcschlagen hatten , so waren sie einige Minuten vor dem
Sleigh an Ort nnd Stelle angclangt . Aber anstatt nach dem
Saale zu eilen , um sich an dem Erstaunen der Ansiedler zu wei¬
den , spazierte Richard mit den Händen in den Taschen seines Ueber -
rocks vor der Akademie auf und ab , als wäre er bei all den prunk¬
vollen Vorbereitungen nicht im Mindesten betheiligt .

Die Dorfbewohner begaben sich mit einem Anstand und
einem Ernste , der ihnen bei solchen Anlässen nie fehlte , aber auch
mit einer Hast , welche wahrscheinlich in der Neugierde ihren
Grund hatte , in das Gebäude . Nur die aus der Nachbarschaft
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Heibeigekommenen zögerten noch eine Weile , » m ihre blauen und

Weißen Decken über die Pferde zu legen , che sie dem Verlangen ,
das Innere des Hauses zu beaugenscheinigen , nachgaben . Richard

näherte sich den meisten dieser Leute , und fragte sic nach dem

Befinden ihrer Familien . Er kannte sogar die Namen ihrer Kin¬

der , woraus sich entnehmen ließ , wie vertraut er mit ihren Ver¬

hältnissen war , und die Art der Antworten bezeichnete ihn als den

allgemeinen Liebling .

Endlich trat ein Fußgänger aus dem Dorfe gleichfalls herbei ,

und musterte ernsten Blickes ein neues Backsteingcbäude , welches ,

unter den Strahlen des Vollmondes , in schöner Abstufung einen

langen Schatten über die Schneekelder warf . Vor der Akademie

befand sich ein großer , freier , viereckiger Platz , an dessen Ende die
neue und noch unvollendete St . PaulSkirche stand . DaS Gebäude

war während des letzten Sommers auf Subseription — wie man

cs nannte — errichtet worden , obgleich bei weitem die Mehrzahl

des Geldes aus Templeton 'S Kaffe floß . Es hatte seine Entstehung

der Neberzcugung von der Nothwendigkeit zu danken , einen schick¬
licheren Ort , als den Saal der Akademie , für die Gottesverehrung

zu besitzen , wobei man der gemeinsamen Hoffnung lebte , daß nach

Vollendung der Kirche die Entscheidung der Frage , welchem Glaubens¬

bekenntnisse sie anheimfallen sollte , dem Volke anheimgegeben würde .

Natürlich veranlaßte diese Aussicht eine lebhafte Aufregung unter eini¬

gen Sectircru , die sich bei der Sache für wesentlich betheiligt er¬

achteten , obgleich öffentlich nur wenig darüber gesprochen wurde .

Hätte sich der Richter Temple entschieden für irgend eine der ver¬

schiedenen Seelen erklärt , so wäre der Streit schnell abgcthan

gewesen , da sein Einfluß zu mächtig war , um mit Erfolg gegen

ihn ankämpfcn zu können . So aber enthielt er sich jeder Einmi¬

schung , indem er es sogar entschieden verweigerte , den Einfluß

Richard ' s durch das Gewicht seines 'Namens zu verstärken , trotz

dem , daß dieser dem entsprechende » Bischof bereits die geheime



Mitthcilung gemacht hatte , Kirche und Gemeinde wurden sich glück¬
lich schätzen , in den Schovß der protestantisch - bischöfliche » Kirche
ausgenommen zu werden . Sobald tndeß die Neutralität des Rich¬
ters öffentlich bekannt war , fand Herr Jones , daß er gegen ein
störrigeS Volk anzukämvfen hatte . Er versuchte es daher zuvörderst ,
die Bewohner des Dorfes durch Vernnnftgründe für seine Ansicht

zu gewinnen , indem er sie in ihren Häusern besuchte und theolo¬
gische Controverse - Predigten hielt , welche auch geduldig und ohne
ein Wort der Erwiederung angehört wurden , so daß Richard am
Schluffe seiner Wanderung der Ansicht war , die Sache stehe ent¬
schieden zu seine » Gunsten , Um daher das Eisen zu schmieden ,
so lange es noch heiß wäre , ließ er durch den Templetoner Anzeiger
eine Versammlung ausschreiben , damit die Frage mit einem Male
durch die Abstimmung bereinigt würde . Aber keine Seele erschien ;
und so wurde einer der drückendsten Nachmittage , den Richard je
erlebt hatte , in einer zu nichts führenden Diskussion des genannten
Herrn mit Frau Hollister verbracht , welche steif und fest behaup¬
tete , die methodistische Kirche ( zu der sie selbst gehörte ) sey die
beste , und verdiene daher am allerehesten in den Besitz des neuen
Gotteshauses zu kommen . Richard bemerkte jetzt , daß er zu san¬
guinisch in seinen Hoffnungen gewesen und in den Jrrthum verfallen
sey , dem sich alle diejenigen leicht aussctzten , welche ohne gehörige
Sachkenntniß mit diesem klugen und vorsichtigen Volke verkehrten .
Er suchte daher sich so gut als möglich zu verstellen , um auf diesem
Wege Schritt für Schritt seinem Ziele näher zu kommen .

Das Geschäft der Errichtung des Gebäudes war einstimmig
Herrn Richard und Herrn Hiram Dovlittle übertragen worden .
AuS ihren Händen war bereits das Haus des Richters , die Aka¬
demie und das Gefängniß hervorgcgangen , und sie allein wußte »
den Plan zu einem Gebäude und die Ausführung desselben zu leiten .
Gleich anfangs hatten die beiden Architekten ihre Obliegenheiten
in einer Weise getheilt , daß der Erstcre die Fertigung der Plane
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übernahm , während , dem Letzter » das Amt anhcimfiel , den mate¬

rielleren Theil , nämlich das Banwesen selbst , zu leiten .

Richard nahm seines Vortheils wahr , und entschloß sich ganz

in der Stille , als ersten entschiedenen Schritt znr Durchführung

seiner Wünsche , die Fenster im römischen Style construiren zu lassen .

Da das Gebäude in Backsteinen aufgeführt wurde , so konnte er

seinen Plan verhehlen , bis der Augenblick kam , wo die Rahmen

eingesetzt werden sollten . Nun wurde es aber in der That nöthig

zu handeln . Er theilte mit großer Behutsamkeit Hiram seine Ab¬
sicht mit , ohne jedoch ans den spirituellen Theil derselben einzugehen ,
indem er der Sache blos von Seite der architektonischen Schönheit

mit Wärme das Wort redete . Hiram hörte ihm geduldig zu , ohne

sich eine Gegenrede zu erlauben — ein Umstand , der Herrn Jones
über die wahren Ansichten seines Gegners hinsichtlich dieses wichti¬

gen Gegenstandes ganz im Unklaren ließ . Da indeß die Entwertung

des Planes ausdrücklich Richard zugewiesen war , so durfte natürlich

keine Einsprache dagegen statthaben , obgleich ihm bei der Ausfüh¬

rung zahllose , unerwartete Hindernisse in den Weg gelegt wurden .
Das erste bestand in der Seltenheit des rechten Materials , dessen

man für die Fensterrahmen bedurfte , wogegen jedoch augenblicklich

dadurch abgeholfen wurde , daß Richard ihre Länge um zwei Fuß

verkürzte . Dann kam der Kostenpunkt zur Sprache ; aber er erin¬
nerte Hiram an die Kaffen seines Vetters , denen er als Schatz¬

meister Vorstand , — eine Andeutnng , die das gehörige Gewicht

übte ; und so nahm denn nach einer stummen und in die Länge

gezogenen , wiewohl fruchtlosen Opposition , das Werk seinen Fort¬
gang nach dem ursprünglichen Plane .

Eine weitere Schwierigkeit veranlaßte der Thurm , welchen

Richard nach dem Modell eines der kleineren Thürme , welche die

große Londoner Kathedrale zieren , erbaut haben wollte . Die

Nachahmung sah allerdings etwas verkrüppelt aus , da man cS mit

den Proportionen nicht sehr genau genommen ; aber nach vielen



Schwierigkeiten hatte Herr Zone » endlich die Freude , einen Gegen¬
stand anfgerichtet zn sehen , der in seinen Umrissen die schlagendste
Ähnlichkeit mit einem Essigfläschchen nachwies . Hiegegen hatte man
weniger einznwenden , als gegen die Fenster , denn die Ansiedler
liebten das Neue und ihr Thnrm hatte sicherlich nicht seinesgleichen .

So weit waren die Arbeiten des Sommers gediehen , und die
schwierige Frage über die innere Einrichtung blieb für eine weitere
Berathung ausgesetzt . Richard sah wohl ein , daß sein Geheimniß
verrathen wäre , sobald er die Kanzel und den Chor zur Sprache
brächte , da derartige Vorkehrungen in keiner Kirche des Landes ,
als in den bischöflichen üblich waren . Er verfolgte indeß die be¬
reits erwähnten Vortheile weiter , und nannte das Gebäude kühn
St . Panlskirchc — was sich Hiram klüglich gefallen ließ , indem
er sie nur mit einem kleinen Zusätze , zur „ neuen St . Panlskirchc "
umgcwandelt sehen wollte , denn er fühlte weniger Abneigung
gegen den von der englischen Cathedrale genommenen Titel , als
gegen den Namen des Heiligen .

Der oben erwähnte Fußgänger , welcher sich das Gebäude
betrachtete , war Niemand anders , als der von uns so häufig
uahmhaft gemachte Herr , oder Squire Doolittle . Er war ein
hoher , kräftiger Mann mit scharfgcschnittenen Zügen und einem
Gesichte , in dem sich förmlicher Ansland und Verschmitztheit aus -
drücktcn . Richard trat nebst Monsieur Le Onoi und dem Major -
Lomo auf ihm zu .

„ Guten Abend , Squire , " sagte Richard mit dem Kopfe
nickeud , ohne jedoch die Hände aus den Rocktaschen zn ziehen .

„ Guten Abend , Squire , " entgegnete Hiram indem er sich
rimwandte und gleichfalls mit dem Kopfe nickte .

„ Es gibt eine kalte Nacht , Herr Doolittle .
Allerdings etwas frisch , " meinte Hiram — „ verwünscht frisch !"
„ Ihr betrachtet unsere Kirche ? Ja , sie nimmt sich im

Mondlicht nicht übel ans . Wie prächtig die Zinnbedecknng der
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Kuppel glänzt . Ich wette , die der andern St . Panl inacht sich
in Londons Ranch nie so lieblich . "

„ Ja das Versaminlungshans ist recht hübsch anzuschen , " cnt -
gegnete Hiram ; „ ich denke Monschnr Ler Onow und Herr Pen -
gnilliam werden das zugeben . "

„ Gewiß , " rief der höfliche Franzose ; „ cs iS serr schön . "
„ Ich dachte niir 's , daß der Monschnr so sagen würde . Der

letzte Syrup , den wir von Euch hatten , war ausgezeichnet gut .
Es wird dessen wohl noch mehr zu bekommen sepn ? "

oui ; ja Sir , " entgegnete Monsieur Le Ouoi mit einem
leichten Achselzucken und einer nichtssagenden Geberde ; „ es gibt
noch mehr . Ich fühl mich serr glücklich , daß er iS nach Ihr Ge¬
schmack . Ich hoffe , daß Madame Dolicht sich befind wohl ? "

„ Wenigstens rührig genug , " erwiederte Hiram . „ Hat der
Squire die Plane für das Innere des Hauses noch nicht beendigt ? "

„ Nein — nein — nein , " versetzte Richard rasch , indem er
jedoch zwischen jeder Verneinung eine bedeutungsvolle Panse machte ;
„ das fordert Nachdenken . Es gibt viel Raum ausznfüllen , und
ich fürchte , wir werden nicht wisse » , wie er vortheilhaft verwendet
wird . Wir haben einen großen freien Platz um die Kanzel herum ,
die ich übrigens nicht an der Wand anzubringen beabsichtige , wie
ein Schilderhaus an der Seite eines Forts . "

„ In der Regel wird der Stuhl des HülfSgeistlichcn unter der
Kanzel angebracht , " sagte Hiram . Dann aber fügteer , als hätte
er sich bereits zu viel herauSgenommcn , bei : „ Doch jedes Land
hat seine besondere Sitte . "

„ Da haben Sie recht , " rief Benjamin . „ So kann man zum
Beispiel an der Küste von Spanien und Portugal an jeder Ecke
ein Nonnenkloster sehen , das mehr Thürme und Wetterfahnen hat ,
als man an Bord eines dreimastigen SchoonerS Stengen findet .
Wenn man einmal eine gutgebaute Kirche will , so ist es im Grunde
doch am besten , in Altengland die Modelle zu holen , und sich



nach der dortigen Sitte zu richten . Die Paulskirche habe ich
freilich nie gesehen , weil sie von der Nadclisfestraße und von den
Docken zu entfernt liegt : aber doch weiß Jedermann , daß es das
herrlichste Gebäude der Art in der ganzen Welt ist . Was übri¬
gens unsere Kirche hier betrifft , so will ich gerade nicht sagen ,
daß sie der dortigen nachsteht , denn ich glaube nicht , daß sie ihr an
einem Ende so ähnlich sieht , wie der Nordkaper einem grönländischem
Wallfisch ; und doch ist hier der ganze Unterschied nur in der Größe .
Monschür Ler Quaw hier hat sich in fremden Ländern umgeschen ,
und obgleich dieß etwas Anderes ist , als wenn man immer zu
Hanse bleibt , so muß er doch in Frankreich auch Kirchen gesehen
haben , und sich daher einen kleinen Begriff machen könne » , was
eigentlich zu einer Kirche gehört . Ich frage daher den Monschür ,
ob sie nicht ein ganz hübsches kleines Ding ist ."

„ Es iS scrr geeignet für die Umstand , " sagte der Franzose —
„ sehr viel Umsicht — aber cs gibt in die katholische Land , daß
sie bau die — wie heißt 's — a — a — a — In xranäe Entbe -
cki'nlo — die groß Dom . Saint kaut n lUoniIros iS serr schön —
trvs bolle , trc8 xrnnüo — was sie nenn groß ; aber ülonsiouo
Lc » . pnrüonner - inoi , sie iS » ich so viel als biotro Dame ."

„ Ah , Itlounsilüi ' , was sagen Sie da !" rief Benjamin —
„ die Sanct Paulskirchc nicht so viel als ein Damm ? Vielleicht
glauben Sie auch , der königliche Billy sey kein so gutes Schiff ,
als der Billy von Paris ? Und doch schmiert er zwei solche aus ,
sey das Wetter wie es wolle . "

Da Benjamin eine ziemlich drohende Stellung angenommen
hatte , und mit seiner Hand , an der er ein Ueberbein , halb so groß
als Monsieur Le Quoi 'S Kopf hatte , in der Luft umherfuchtclte ,
so hielt cs Richard für zeitgemäße sein Ansehen geltend zu machen .

„ Still , Benjamin , still ! " sagte er ; „ Ihr habt Monsieur Le
Quoi nicht recht verstanden , und vergeht Euch . — Doch da kömmt
Herr Grant . Gehen wir hinein , ehe der Gottesdienst anfängt . "



Der Franzose , welcher Benjamins Erwiederung in der humoristi¬
schen Weise des guten Tones hingenommen hatte , die kein anderes
Gefühl , als das des Mitleids mit der Unwissenheit in ihm auf-
kominen ließ , verbeugte sich zustimmend und folgte seinem Begleiter .

Hiram und der Majordomo bildeten de » Nachtrab . Letzterer
brummte übrigens noch , als er das BethauS betrat :

„ Wenn der König von Frankreich eine Residenz hat , die sich
mit Sankt Paul messen kann , so will ich sie fressen . Nein , es ist
mehr , als Fleisch und Blut ertragen kann , wenn ein Franzose so
über eine englische Kirche abspricht . Sqnirc Doolittlc , ich habe
einmal zwei von ihnen an einem Tage auspeitschen helfen —
hübsch gebaute , nette Fregatten mit stehenden Bramsegeln und
neumodischem Geschütz vor ihren Pforten — mein Seel , wenn sie
nur Engländer an Bord gehabt hätten , sie hätten ' « mit dem Teufel
anfnehmen können . "

Mit diesen ominösen Schlußworten im Munde trat Benjamin
in die Kirche .

Eilftes Kapitel .

Und Thoren , nur der Svottlust wegen hier .
Ergriff der Andacht heilige Gewalt .

Goldsmith .

Ungeachtet Nichard 'S und Benjamin 'S vereinter Bemühungen
war der Raum immer nur ein äußerst schmuckloser Tempel . Roh
gezimmerte und äußerst unbequeme Bänke standen in Reihen da ,
um die christliche Versammlung aufzunehme » , während in der Mitte
der Seitenwand ein schlechter , unbemalter Kasten stand , der die
Kanzel vvrstellen sollte . Eine Act Lesepult befand sich an der
» ordern Seite dieser Nednerbühnc , und ein kleiner , mit schneeweißer
damaScirter Leinwand bedeckter Mahagonitisch , ans dem Hause dcö
Richters , stand ein wenig seitlich , um die Stelle eines SlltarS zu



Vertreten . Fichten - und Tannenzweige stacken in den Ritzen umher ,
welche sich allenthalben in dem zur Unzeit gefällten und hastig zu¬
sammengesetzten Holzwerk des Gebäudes und der Kirchenstühle
zeigten , während Guirlanden und hieroglhphischc Bilder in üppiger
Verschwendung die rauh beworfenen braunen Wände bedeckten . Da
der Raum nur durch zehn oder fünfzehn armselige Talglichter er¬
leuchtet war , und die Fenster noch der Scheiben entbehrten , so
wäre es allerdings nur ein trauriger Ort für die Feier des Christ¬
abends gewesen , hätten ihm nicht die großen Feuer , die an allen
Enden flackerten , durch ihr Licht , welches sie auf das Buschwerk
und die Gesichter warfen , ein behagliches Aussehen gegeben .

Beide Geschlechter waren durch einen Quergang unmittelbar
vor der Kanzel getrennt , an dessen Seiten die Hauptpersonen dcS
Dorfs und der Umgegend ihre Sitze hatten . Diese Auszeichnung
war jedoch eher die Folge eines freiwilligen ZurücktretenS der
ärmeren und anspruchsloseren Bevölkerungöklasse , als ein Recht ,
welches die vom Glücke Begüustigteren ansprechen konnteu . Die
eine Bank wurde von Richter Temple ' S Gesellschaft , seine Tochter
mit eingeschloffen , besetzt ; und mit Ausnahme des Doctor Todd
schien Niemand geneigt zu sepn , sich dem Borwurf des Stolzes
auSzusetzen , indem er nach einem der Sitze getrachtet hätte , welche
buchstäblich die höchsten des Gotteshauses waren .

Richard nahm in der Eigenschaft eines Küsters den Platz hinter
einem andern Tisch ein , während Benjamin , nachdem er den Feuern
einige Holzblöcke zugedacht hatte , sich in seiner Nähe anfpflanzte ,
um jeden Augenblick bereit zu sehn , falls seine Beihülfe für » öthig
erachtet würde .

Wir kämen zu weit von unserem Thema ab , wenn wir eS
versuchen wollten , eine Beschreibung der ganzen Gemeinde zu
geben , da die Anzüge eben so verschieden , wie die Individuen waren .
Nur einzelne Artikel von mehr als gewöhnlicher Schönheit — vielleicht
die Uebcrbleibsel aus früheren Tagen — ließen sich, neben dem groben



Anzug der Wälder , an de » meiste » Frauen blicken . Die eine trug
ein verschlissenes , seidenes Kleid , das wenigstens schon drei Genera¬
tionen dnrchgemacht hatte , über schwarzen grobwvllenen Strümpfen ,
die andere eine » Shawl , dessen Farben so zahlreich waren , als die
des Regcnbogens , über einem schlecht zugeschnittenen Kleide von
rohem braunem selbstgewirktcm Stoffe . Mit einem Worte , jede
trug einen Lieblingsschmnck zur Schau ; und sowohl Männer als
Frauen erschienen in ihrem besten Anzug , wozu übrigens bei beiden
Geschlechtern vorzugsweise die eigene Industrie den Stoff geliefert
hatte . Ein einziger Mann kam in der Uniform eines Artilleristen -
FreikvrpS , bei welchem er früher in den Küstengcgenden gedient
hatte — wahrscheinlich aus keinem andern Grunde , als weil sie
seine beste Kleidung war . Mehrere , zumal die jüngeren Männer ,
trugen blaue Beinkleider mit rothtnchenen Seitenstreifen : diese ge¬
hörten zu Templetvns leichter Infanterie und wollten wohl zeigen »
daß sie nicht bloS Hansleinwand , sondern auch gekaufte Kleider :
hätten . Auch war ein Mann in einem schneeweißen und mit Falten
versehenen , sogenannten Uebcrhemd zugegen , bei dessen Anblick einen
schon ein Frostschauder überlief , obgleich der dicke braune HauSrock ,
der darunter verborgen war , den Eigenthümcr gegen Kälte schützte »

In den Gesichtern , zumal jener Hälfte der Versammlung ,
welche nicht zu den eigentlichen Dorfbewohnern gehörten , sprach
sich ein ziemlich gleichförmiger Ansdruck ans — allenthalben die
gelbe Hautfarbe , die auf Anstrengung in Wind und Wetter deutete ,
Anstand und Aufmerksamkeit , in die sich fast durchgängig ein Zug
von Verschmitztheit mischte , und im gegenwärtigen Falle die ge¬
spannteste Neugierde . Hi » und wieder zeigte sich auch ein Gesicht
und ein Anzug , der hievon eine Ausnahme machte . Jener pocken¬
narbige Mann mit der blühenden Gesichtsfarbe und den Gamaschen
an den Beinen , nebst einem Rocke , der genau dem Besitzer ans den
Leib paßte , war sicherlich ein englischer Emigrant , der sich nach
diesem abgelegenen Erdwinkel verloren hatte . Dort die harten »
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farblosen Züge mit de » hohen Backenknochen , ließen auf einen
schottischen Auswanderer schließen . Der kleine schwarzäugige Mann
mit einem Anflug von der dunkeln Gesichtsfarbe des Spaniers ,
der alle Augenblicke aufstand , um den Schönen des Dorfes Platz
zu machen , war ein Sohn Erin ' S, der erst kürzlich sein Bündel ab¬
geworfen und sich als Handelsmann in Templeton niedergelassen
hatte . Kurz , die Halste der in Europa 'S Norden wohnenden Na¬
tionen war in dieser Versammlung repräsentirt , obgleich sich alle ,
den Engländer ausgenommen , zn der amerikanischen Ansiedlertracht
beqnemt hatten . Doch hing Dieser nicht nur hinsichtlich seiner Lebens¬
weise und seines Anzugs an den Branchen seines Mutterlandes , sondern
er handhabte auch unter den Baumstümpfen seinen Pflug in derselben
Weise , wie er eS in Norfolk gelhan hatte , bis ihm eine theuer
erkaufte Erfahrung die Lehre gewonnen hatte , daß ein verständiges
Volk besser weiß , was ihm paßt , als ei» zufälliger Beobachter
oder ein Fremder , der vielleicht zu vorurtheilsvoll ist , nm zu ver¬
gleichen , oder sich zu hoch dünkt , um etwas zn lernen .

Elisabeth entdeckte bald , daß die Augen der Versammlung
ebenso ausmerksam auf ihr , als auf Herrn Grant , ruhten . Eine
mädchenhafte Schüchternheit gestattete ihr daher nur , verstohlene
Blicke auf das von uns eben vorgeführte Gemälde zn werfen . Als
jedoch das Stampfen mit den Füßen weniger häufig wurde , und
auch das Husten und andere kleine Einleitungen , die bei derartigen
Versammlungen der Andacht vorangehen , nachgelassen hatten , so
faßte sie sich ein Herz , umherzusehen . Das Geräusch verminderte
sich mehr und mehr , bis endlich das unterdrückte Hüsteln bekundete ,
daß es nöthig seh , sich jetzt ein wenig zusammen zu nehmen , und
die tiefste Stille herrschte nun in dem Räume . Man hörte nur
noch das Knistern der Feuer , die eine mächtige Hitze verbreiteten ,
und jedes Gesicht , jedes Auge war jetzt dem Geistlichen zugekchrt .
In diesem Augenblicke ließ sich ein schweres Stampfen der Füße
an dem Eingang vernehmen , als ob ein neuer Ankömmling seine



Bewegungsorgane von dem Schnee befreie , der nothweudig den
Beinen eines Fußgängers anhaften mußte . Dann folgten lautlose

Tritte und man gewahrte Mohegan , der — von Lederstrumpf und

dem jungen Jäger begleitet — in das Gotteshaus kam .
Der Indianer bewegte sich mit feierlichem Ernste durch den

Raum , und da er neben dem Richter einen leeren Sitz bemerkte ,

so nahm er denselben mit einer Miene ein , welche das Bewußtseyn

seiner eigenen Würde bekundete . Hier blieb er , die Wollendecke
so dicht um sich schlagend , daß sie einen Theil seines Gesichtes

verbarg , den ganzen Gottesdienst über unbeweglich und in tiefer
Aufmerksamkeit sitzen . Natty ging an dem Stuhle vorbei , dessen

sich sein rother Gefährte so unumwunden bemächtigt hatte , und

setzte sich auf das Ende eines Holzblockes , der in der Nähe des

Feuers lag , wo er , mit der Büchse zwischen seinen Beinen , an¬

scheinend nicht sehr erfreulichen Betrachtungen nachhing . Der

Jüngling fand einen Sitz unter der Versammlung , und das frühere

Schweigen trat wieder ein .

Herr Grant stand nun auf und begann den Gottesdienst mit

dem erhabenen Ausspruch des Propheten :

„ Der Herr ist in seinem heiligen Tempel , laßt die ganze
Erde vor ihm schweigen . " Richard ' S Beispiel war unnöthig , um die

Gemeinde zu lehren , daß sie aufstehen solle , da schon der feierliche

Ernst des Geistlichen wie eine Zaubcrgewalt diese Wirkung hervor¬
brachte . Nach einer kurzen Panse fuhr Herr Grant in einer ern¬

sten und erhebenden Mahnung fort . Man hörte nichts , als die

tiefen und eindringlichen Worte des Redners , wie er langsam seinen

Tert erklärte , bis unglücklicher Weise Richard etwas Vergessenes einfiel

und er auf den Zehen seinen Platz und das Schiff der Kirche verließ .

Als der Geistliche im Gebete seine Kniee beugte , ahmte die

Gemeinde in so weit dem Beispiele nach , daß sie ihre Sitze wieder

einnahm ! aber keine Bewegung desselben konnte sie vermögen , im

Laufe dieses Abends zum zweiten Male in Masse anfzusteheu .Die Ansledlcr . lg
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Einige thaten cS Wohl hin und wieder , aber bei weitem die Mehr¬

zahl rührte sich nicht . Sie ließ es zwar nicht an Aufmerksamkeit
fehlen , aber es war eine Art von Aufmerksamkeit , welche die
Handlung eher für ein Schauspiel ansah , als für eine GotteS -

verehrnng , an der man Thcil nehmen müsse . Von seinem Küster

verlassen , fuhr Herr Grant fort zu lesen , ohne daß sich übrigens

eine Antwort vernehmen ließ . Er hielt die kurzen und feierlichen

Pausen , die jeder Bitte folgten , ein , aber keine Stimme respon -
dirtc dem beredten Gebet des Geistlichen .

Elisabeth 'S Lippen bewegten sich, aber sie brachten keine Worte

hervor . An den Gottesdienst der Kirchen in Neu - Uork gewöhnt ,

wurde ihr das Störende dieses Umstands ungemein peinlich , als
auf einmal eine leise , sanfte Frauenstimme die Worte des Priesters

wiederholte : „ Wir haben unterlassen diejenigen Dinge , welche wir

hätten thun sollen . " Verwundert , eine Person ihres eigenen Geschlechts
an diesem Orte zu finden , die sich über die angebornc Schüchtern¬

heit erheben konnte , wandte Miß Temple ihre Augen nach der
Betenden , und bemerkte in kleiner Entfernung von sich selbst ein

junges Frauenzimmer auf den Kniecn , die ihr Gesicht dcmüthig
auf ihr Gebetbuch senkte . Das Aeußerc dieser Fremden — denn

für Elisabeth war sie dieß im buchstäblichen Sinne des Wortes — -

war leicht und zart , ihr Anzug nett und anständig , und ihr Gesicht

weckte , trotz seiner Bläffe und Ergriffenheit , durch seinen angenehmen

und wehmüthigen Ausdruck eine tiefe Theilnahme . Bei einer

zweiten und dritten Bitte vertrat sie gleichfalls die Stelle des

Chors , als auf einmal die kräftigen Töne einer Männerstimme
von der andern Seite des Betsaales mit einstünmten . Miß Temple

erkannte im Augenblick die Stimme des jungen Jägers , nnd ihre

Mnthlosigkeit bekämpfend , vereinigte sie ihre schwachen Laute mit
denen der beiden andern Beter .

Diese ganze Zeit über hatte Benjamin emsig in seinem

Gebetbuche geblättert , aber unglücklicher Weise die rechte Stelle



nicht finden können . Ehe jedoch der Geistliche z» dem Schluffe

der Bcichtformel km» , erschien Richard wieder ln der Thüre , nnd

während er sich leichten Trittes durch den Raum hinbcwegte . nahm

er die Antwort mit einer Kraft auf , welche keine andere Bcsorg -
ntß vcrricth , als daß sie nicht möchte gehört werden . In seiner

Hand trug er ein kleines , offenes Kästchen mit den schwarzgemalten

Zahlen , 8 nnd lO , auf der einen Seite , welches er , augenschein¬

lich als einen Fußschemel für den Geistlichen , in die Kanzel stellte ,

worauf er zu seinem Platze zurückkehrte , und gerade noch zeitig

genug daselbst anlangte , um mit einem volltönigem „ Amen " cin -

fallen zu können . Als Herr JoneS mit seiner seltsamen Last cin -

trat , waren die Augen ans einem leicht erklärlichen Grunde nach

den Fenstern gerichtet : sie kehrten sich jedoch bald wieder in ge¬

spannter Aufmerksamkeit dem Prediger zu , da man bereits an die
Thätigkeit des „ AuShclfcrS in allen Dingen " gewöhnt war .

Langjährige Erfahrung hatte Herr Grant in den Stand ge¬

setzt , sein dcrmaliges Amt auf eine bewunderungswürdige Weise
durchzuführen . Er kannte den Charakter seiner Zuhörer , die als

ein noch ungebildetes Volk , welches eifrig an den Spitzfindigkeiten ihrer

verschiedenen religiösen Ansichten hielt , die Einführung eines so zeit¬

lichen Beiwerks , wie Formeln , in ihre geistige Gottcsverehrung nicht
nur mit Eifersucht , sondern oft sogar mit Widerwillen betrachteten .

Einen großen Theil seiner Kenntnisse hatte er dem Studium des

großen Buches der Natur , das in der Welt offen vor uns da liegt ,

gefunden , und da er wußte , wie gefährlich es sey , niit der Un¬

wissenheit zu streiten , so bemühte er sich durchweg , Alles einem

Befehl Aehnliche zu vermeiden , wo seine Vernunft cS für

räthlich erachtete , zu überzeugen . Seine Nechtgläubigkeit hing

nicht mit seinem Priesterrocke zusammen . Er konnte , wenn es die

Umstände erforderten , auch ohne den Beistand seines Küsters mit
Glut und Andacht beten , wie man ihn auch oft einen sehr evan¬

gelischen Vortrag mit der vollen Kraft seiner Beredtsamkeit halten
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hörte , ohne daß ihm dabei die Mithülfe eines weißen batistenen

Tuches zu Gebot gestanden wäre .

In dem gegenwärtigen Falle sah er der Menge seiner Zu¬

hörerschaft Manches nach ; und als er mit seiner Rede zu Ende

kam , war auch nicht einer in der ganzen Versammlung , dem die
Feierlichkeit nicht weniger päbstlich und anstößig , und weit mehr im

Einklänge mit seinen eigenen Begriffen von wahrer Andacht er¬

schienen wäre , als man ihm von einem FormengotteSdienste

glauben gemacht hatte .

Richard erblickte in dem Geistlichen während des ganzen Abends
einen äußerst mächtigen Verbündeten für die Ausführung seiner

religiösen Entwürfe . Herr Grant hatte sich in seiner Predigt be¬

müht , die Mittelstraße zwischen den mystischen Doctrinen jener
sublimen Glaubensbekenntnisse , welche ihre Bekenner ohne Unter¬

laß in die abgeschmacktesten Widersprüche verwickeln , und den übli¬

chen Vorschriften einer sittlichen Lebensnorm zu halten , welche

unseren Erlöser in eine Reihe mit den Moralpredigern früherer

und späterer Jahrhunderte stellen . Er mußte allerdings über

Dogmen predigen , da sonst der Controverssucht seiner Zuhörer nicht

gedient gewesen , und ein Schweigen in dieser Hinsicht für eine

stillschweigende Anerkennung der Oberflächlichkeit seines Glaubens¬

bekenntnisses genommen worden wäre . Wir haben bereits gesagt ,

daß die Ansiedler bei der Unzahl ihrer verschiedenen Religionslehrer

gewohnt waren , von jedem Glaubensbekenntnis bestimmte , unter¬

scheidende Lehrsätze zu verlangen , und eine Gleichgültigkeit in dieser

Hinsicht hätte auf einmal den ganzen Einfluß des Geistlichen ver¬

nichtet . Aber Herr Grant verband die allgemein anerkannten

Lehrbegrtffe der Christusreligion so glücklich mit den Dogmen seiner

eigenen Kirche , daß wohl Keiner von seinen Gründen unbewegt

blieb und nur wenige an der Neuerung Anstoß nahmen .

„ Wenn wir betrachten , wie verschieden sich der Charakter

des Menschen unter dem Einfluß der Erziehung , der Verhält » ! sse
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und der natürlichen und sittlichen Anlagen entwickelt , meine lieben
Zuhörer , " schloß er seinen feierlichen Vortrag , „ so kann cs nicht
überraschen , daß Glaubensbekenntnissevon so verschiedenen Rich¬
tungen aus einer Religion erstehen konnten , die allerdings eine
geosfenbarte ist , deren Offenbarungen aber im Laufe der Zeit ver¬
dunkelt wurden , um so mehr , da ihre Lehrsätze nach der Sitte
der Länder , in denen man sie zuerst vortrug , häufig in Parabeln
und in eine von Bildern wimmelnde Sprache gekleidet waren . In
Punkten , wo die Forscher bei aller Reinheit ihres Herzens zu
verschiedenen Ansichten gelangten , muß sich nothwendig auch unter den
Ungelehrten eine Spaltung Herausstellen . Aber zum Glücke für
uns , liebe Brüder , entspringt der Brunnen der göttlichen Liebe
aus einer z» reinen Quelle , als daß er in seinem Laufe getrübt
werden könnte . Er gibt Denen , die von seinem Lebenswasser trinken ,
den Frieden des Gerechten und das ewige Leben ; er stießt fort
durch alle Zeiten , und dnrchdringt die ganze Schöpfung . Wenn
etwas GeheimnißvvlleS in einem solchen Walten liegt , so ist eS
das Geheimniß der Gottheit . Eine umfassende Kenntniß der Natur,
der Macht und der Majestät Gottes kann allerdings Uebcrzeugnng
geben , aber dann ist noch von keinem Glauben die Rede . Wenn
man also von uns verlangt , an Lehrsätze zu glauben , welche mit den
Folgerungen menschlicher Weisheit nicht tm Einklänge zu sepn
scheinen , so laßt uns nie vergessen , daß wir dabei nur ein Gebot
befolgen , das von der unendlichen Weisheit ergangen ist . Es
muß uns genügen , daß uns ein Fingerzeig gegeben ist , der uns
den rechten Weg kennen lehrt , und der den Erdenpilger nach der
Pforte weist , hinter der sich uns das Licht des ewigen Lebens
aufthut . Wenn wir nun diesen Weisungen folgen , so dürfen wir
demüthig hoffen , daß die Nebel , welche die Spitzfindigkeiten der
menschlichen Vernunft geschaffen haben , vor dem geistigen Lichte
des Himmels verfliegen , und daß wir , wenn wir einmal unsere
Prüfungszeit , unter Beihülfe der göttlichen Gnade , siegreich
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überstandcn haben , die Größe Gottes schauen und die Seligkeit
der Heiligen genießen dürfen . Alles was jetzt dunkel ist , wird
vor unserm erweiterten Gesichtskreise klar werden , und Alles was
sich mit unseren dermaligcn beschränkten Begriffen von Gnade ,
Gerechtigkeit und Liebe nicht vereinigen läßt , sehen wir dort in
dem Hellen Lichte der Wahrheit , wo cS sich als das Ergebniß
der ewigen Weisheit und als das Wirken einer allmächtigen Liebe
Herausstellen wird .

„ Welch ' eine ernste Aufforderung zur Demuth , meine Brüder ,
kann nicht ein jeder schon darin finden , wenn er auf die Tage
seiner Kindheit zurückblickt , und sich seiner jugendlichen Leidenschaften
erinnert ! Wie verschiede » erscheint nicht dieselbe Handlung elter¬
licher Strenge in den Augen des leidenden Kindes und in denen
des gereiften Mannes ! Wenn der Mensch , der sich weise dünkt ,
die wirren Sätze seiner weltlichen Weisheit an die Stelle einer
uumittelbaren höheren Eingebung pflanzen will , so möge er be¬
denken , wie beschränkt sein eigener schwacher Verstand ist , und
er wird sich nicht weiter überhebcn ; ja er muß die Weisheit Gottes
in dem , was theilweise verhüllt ist , ebenso gut erkennen , als in
dem was offen vor ihm da liegt . An die Stelle seines Vernunft -
stolzes lasse er unterwürfige Demuth , Glauben und wahres inneres
Leben treten !

„ Die Betrachtung dieser Frage , meine Zuhörer , enthält viel
Tröstliches und hat ernste Aufforderungen zur Demuth iu ihrem
Gefolge , die in reinem Sinne geübt , das Herz bessert und den
Kleinmuth des Erdenpilgers aus seiner Wanderschaft verscheucht .
ES ist ein köstlicher Trost , die Zweifel unserer anmaßenden Natur
an der Schwelle unserer ewigen Heimath niederlegen zu dürfen ,
von wo sie , sobald die Thürc sich öffnet , wie Morgennebel vor
der aussteigenden Sonne verschwinden . O , es liegt eine heilige
Lehre in der Unzulänglichkeit unserer Kräfte , denn sie macht uns
auf viele schwache Seiten aufmerksam , an denen wir von dem
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-großen Feinde unseres Geschlechtes angegriffen werde » können ; sie

zeigt uns , daß wir am ehesten der Gefahr auSgesetzt sind , zu
fallen , wenn unsere Eitelkeit uns eben mit dem Gefühle der Stärke

-« inschläfern will ; sie macht uns gebieterisch aufmerksam auf den

« itcln Ruhm nuferes Verstandes und läßt uns den großen Unter¬

schied zwischen einem beseligenden Glauben und den Auswüchsen

«einer so genannten philosophischen Gotteslehre erkennen ; sie lehrt

uns unser Inneres in dem Schmelzliegel der guten Werke er¬
kenne » . Unter den guten Werken sind aber die Früchte der Buße

zu verstehen , die sich hauptsächlich in der Liebe äußern — nicht

in jener Liebe allein , die uns veranlaßt , dem Bedürftigen zu helfen
und den Leidenden zu trösten , sondern in der Liebe , welche alle

Menschen umfängt und uns lehrt , den Nächsten mit Milde zu
beurtheilen ; die den Baum der Selbstgerechtigkeit mit der Wurzel

ausrottet und uns warnt , Andere zu verdammen , so lange wir
des eigenen Heils nicht versichert sind . "

„ Die Nutzanwendung , welche ich aus der Beleuchtung dieses
Gegenstandes ziehen will , meine Brüder , ist nichts weiteres als

eine ernste Einschärfung der Demnth . In den Hauptpunkten unseres
Glaubens ist ein geringer Unterschied , sobald man nur die

Hanptcigenschaften des Erlösers anerkennt und alle Hoffnungen

auf sein göttliches Mittleramt baut . Aber Ketzereien haben

von jeher den Schooß der Kirche befleckt und Spaltungen her¬

beigeführt . Um den daraus entspringenden Gefahren vorzu¬

beugen und die Einheit seiner Jünger zn sichern , hat Christus

seine sichtbare Kirche gegründet und das Predigtamt eingesetzt .
Weise und heilige Männer , die Väter unserer Religion , haben
alle ihre Mühe aufgeboten , das , was daG Dunkel der Sprache

verbirgt , an 'S Licht zu ziehen , und die Ergebnisse ihrer Forschun¬
gen und Erfahrungen wurden in der Form evangelischer Kirchen -

ordnungeu auf uns fortgepstanzt . Wie heilsam diese sehn müssen ,
erhellt aus dem Blicke , den wir eben in die Schwäche der mensch -
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liehen Natur geihan habe » ; und daß sie förderlich für uns
und alle werden mögen , die auf ihre Vorschriften und ihre Aus¬
übung achten , das gebe Gott in seiner unendlichen Weisheit . —
Und nun noch u . s. w . " k

Mit dieser verständigen Hindeutung auf seine eigene Weise des
Gottesdienstes schloß Herr Grant seine Rede . Dis Gemeinde hatte
in tiefer Aufmerksamkeit zugehört , obgleich die Gebete nicht mit dem
gleichen Beweise von Achtung ausgenommen worden waren . Das letz¬
tere entsprang jedoch keineswegs aus absichtlicher Geringschätzung der
Liturgie , auf welche der Geistliche anspielte , sondern vielmehr ans
der Gewohnheit eines Volkes , welches seine dcrmalige Existenz als
Nation dem doctriuellen Charakter seiner Vorfahren verdankte .
Zwar wurden einige mißvergnügte Blicke zwischen Hiram und
einem oder dem andern Secteuführer gewechselt ; doch theiltcn nur
wenige diese Stimmung , und die Gemeinde zerstreute sich , nachdem
Herr Grant den Segen gesprochen , schweigend und mit vielem Anstande .

Zwölftes Kapitel .

Die Glaubcnssatzungcn gelehrter Kirchen
Sind Wohl vielleicht ein sittlich schön Gcbän ;
Doch scheint's , als ob nur Gottes starke Hand
Den Tenfcl könne aus dem Herzen reißen .

Duo .

Während die Gemeinde den Betsaal verließ , näherte sich Herr-
Grant dem Platze , wo Elisabeth mit ihrem Vater saß , und stellte
der ersteren in dem jungen Frauenzimmer , dessen wir im vorigen
Kapitel erwähnten , seine Tochter vor . Elisabeth empfing sie so
herzlich und offen , wie man es von den Sitten des Landes und
dem Werthe , den mau auf gute Gesellschaft legte , nur erwarten
konnte , und die beiden Mädchen fühlten im Augenblicke , wie noth -
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wendig sie sich gegenseitig scyn würden . Der Richter , welchem die
Tochter des Geistlichen gleichfalls fremd war , freute sich sehr ,
Jemanden zu finden , dessen Geschlecht , Gewohnheiten und Jahre
ohne Zweifel viel dazu beitragen konnten , seinem Kinde den Aufent¬
halt in der einsamen Hcimath angenehm zu machen und sie die
Trennung von dem geselligen Leben der Hauptstadt verschmerzen
zu lehren , während Elisabeth , die sich durch die holde Anmuth
und die Andacht der jugendlichen Beterin mächtig angczogen fühlte ,
die Verlegenheit der schüchternen Fremden durch die Leichtigkeit
ihres eigenen Benehmens zu verscheuchen suchte . So waren sie schnell
mit einander bekannt , und schon während der zehn Minuten , in
welchen sich die Leute ans der Academie verliefen , wurden zwischen
den jungen Mädchen Verabredungen nicht nur für den folgenden
Tag getroffen , sondern diese würden sich auf den ganzen Winter er¬
streckt haben , hätte sie nicht dcrGeistliche durch die Worte unterbrochen :

„ Gemach , gemach , meine liebe Miß Templc , oder Sie mache »
mir mein Mädchen zu zerstreut . Sie vergessen , daß sie meine
Haushälterin ist , und daß meine wirtschaftlichen Angelegenheiten
unbesorgt bleiben müßten , wenn Luise nur die Hälfte der gütigen
Einladungen annehmen wollte , die Sie ihr zn machen so gefällig sind . "

„ lind warum sollten sie denn nicht überhaupt unbesorgt bleiben ,
Sir ? " fiel Elisabeth ein . „ Sie sind Ihrer nur zwei , und meines
Vaters Haus hat nicht nur Raum für Sie , sondern wird auch
seine Thüre gerne öffnen , um solche Gäste zu empfangen . Ge¬
sellschaft ist ein Gut , das man in dieser Wildnlß nicht um bloßer
Formen willen znrückweiscn muß , und ich habe oft meinen Vater
sagen hören , daß Gastfreundlichkeit in den neuen Landen keine
Tugend sey , da im Gegentheil der Wirth dem Gaste für den
Besuch verpflichtet ist . "

„ Die Art , wie Richter Temple diese Tugend übt , dient zur
Bekräftigung seines Ausspruchs , aber es steht uns nicht zu , dar¬
auf hin zu sündigen . Zweifeln Sie indeß nicht daran , daß Sie uns oft



sehen werden , zumalcn mein Kind , da ich nicht selten veranlaßt
sehn werde , die entlegeneren Theile des Landes zn besuchen . Um
übrigens auf ein solches Volk Einfluß zu gewinnen / ' fuhr er fort ,
indcm er ans ein paar Nachzügler blickte , die neugierig zurückge¬
blieben waren , „ darf ein Geistlicher keinen Neid und Mißtraue »
erwecken , was nothwendig herbeigeführt werden müßte , wenn er
unter einem so prunkvollen Dach , wie das des Herrn Templc ,
wohnen würde . "

„ Das Dach gefällt Ihnen also , Herr Grant ? " rief Richard ,
der inzwischen das Auslöschen der Feuer befohlen und einige an¬
dere Obliegenheiten besorgt hatte , und nun gerade zu rechter Zeit
hcrantrat , um noch die Schlußworte des Geistlichen zu vernehmen .
„ ES freut mich unendlich , einen Mann von Geschmack gefunden

zu haben . Mein Vetter Duke da nimmt sich heraus , es mit allen
mir erdenklichen Eckelnamen zu belegen , obgleich ich ihm immer
sage , daß er nichts von der Zimmermannskunst versteht , so erträg¬
lich er auch als Richter sehn mag . Nun , Sir , ich glaube , wir
können ohne Großsprecherei sagen , daß der Gottesdienst diesen
Abend so gut als einer ausgefallen ist — wenigstens so gut , als
ich es je in Old -Trinity gesehen habe , die Orgel natürlich aus¬
genommen . Da ist der Schulmeister , der seinen Psalm recht gut
vorzustngen weiß ; ich that es sonst selbst , aber in der letzten Zeit
habe ich nichts als Baß gesungen , da mehr Kunst darin liegt und
sich dabei eine schöne Gelegenheit bietet , die volle Kraft einer
tiefen Stimme zu entwickeln . Auch Benjamin singt einen guten
Baß , obgleich er oft mit den Worten nicht ganz zurecht kömmt .
Haben sie ihn nie das Lied : ,die Bai von Biskai , ol/ singen hören ? "

„ Ich glaube , er gab uns diesen Abend einen Theil davon
zum Besten , " sagte Marmaduke lachend . „ Er ließ wenigstens hin
und wieder einen furchtbare » Triller hören , und es scheint , daß
Penguillian so vielen anderen gleicht , welche nichts üben als was
sie besonders verstehen , denn er war in der That wunderbar
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auf einen Ton versessen , » nd entwickelte dabei eine merkwürdige
Selbstznversicht , indem er ihn dahin b ransen ließ , wie einen Nord¬
wester , der über den See hinfliegt . Doch kommen Sie , meine
Herren , der Weg ist frei nnd der Sleigh wartet . Gute Nacht ,
junge Dame , und vergessen Sie nicht , daß Sie morgen mit Eli¬
sabeth unter dem korinthischen Dache zu Mittag speisen ."

Man trennte sich nun , und Richard unterhielt sich , indem sie
die Treppen hinunter stiegen , ganz eifrig mit Monsieur Le Quoi
über den stattgehabten Psalmengesang , wobei er mit einem gewal¬
tigen Lobspruch ans das Lied „ die Bai von Biskai , oh , " schloß ,
da dieß natürlich mit den Leistungen seines Freundes Benjamin in
enger Verbindung stand .

Während des mitgetheiltcn Gesprächs blieb Mohegan , den
Kopf in seiner Wollendecke begraben , auf seinem Platze sitzen , und
schien dessen , was nm ihn vorging , ebenso wenig zu gewahren , als
die sich Entfernenden die Anwesenheit des alten Häuptlings beach¬
teten . Auch Nattp verließ den Holzblock , auf dem er sich nieder¬
gelassen hatte , nicht , sondern stützte den Kopf ans die eine Hand ,
während die andere die Büchse hielt , welche er nachlässig ans seinen
Kniccn liegen hatte . Sein Gesicht drückte Unruhe ans , und die
unstäten Blicke , die er während des Gottesdienstes nmhergleiten
ließ , bekundeten deutlich , daß sein Inneres betrübt war . Sein
Verbleiben auf dem Sitze geschah jedoch ans Achtung vor dem
indianischen Häuptling , dem er bei allen Gelcgenheilcn eine hohe
Verehrung zollte , obgleich sich ihr etwas von der rauhen Sitte dcS
Jägers beimischte .

Der junge Begleiter dieser zwei bejahrten Waldbewvhner
schien gleichfalls nicht ohne seine Kameraden anfbrechen zu wollen ,
nnd blieb vor einer der ausgelüschten Fencrstellen stehen . Der
Tempel barg nur noch diese Gruppe , den Geistlichen und seine
Tochter . Sobald sich übrigens die Bewohner des HerrnhauscS
entfernt hatten , stund auch John auf , ließ die Decke vom Gesichte



fallen , schüttelte die Masse schwarzer Haare von seiner Stirne und

näherte sich Herrn Grant , welchem er die Hand entgegenstreckte ,

indem er ihn zugleich feierlich anredete :
„ Vater , ich danke Dir . Die Worte , die Du gesprochen hast ,

seit der Mond aufgegangen ist , sind aufwärts gestiegen , und der

große Geist ist erfreut . Was Du Deinen Kindern gesagt hast ,
werden sie nicht vergessen und gut seyn . " Er hielt einen Augen¬

blick inne ; dann richtete er sich mit der ganzen Würde eines india¬
nischen Häuptlings auf und fuhr fort :

„ Wenn Chingachgook so lange lebt , um der untergehenden Sonne

uachzuziehen zu seinem Stamme , und der große Geist ihn über die
Seen und Berge führt mit dem Athem in seinem Körper , so wird

er seinen Leuten die Worte sagen , die er gehört hat , uud sie werden

ihm glauben , denn wer kann sagen , daß Mohegan je gelogen ? "

„ Verlasst Dich ganz auf die göttliche Gnade , " erwiederte
Herr Grant , dem das stolze Selbstgefühl des Indianers ein
wenig unpassend schien , „ und sie wird Dich nie verlassen . Wenn

das Herz mit der Liebe zu Gott erfüllt ist , so kann die Sünde
keine Wurzel fassen . — Doch Ihnen , junger Mann , bin ich nicht
nur in Gemeinschaft mit denen , welchen Sie diesen Abend auf dem

Berge das Leben gerettet , zu Danke verpflichtet , sondern Sie ver¬

binden mich auch auf 's Neue durch Ihr anständiges und frommes

Benehmen , durch das Sie mir während des Gottesdienstes in einem

sehr drückenden Augenblicke zu Hilfe kamen . Es ist so selten ,

in diesen Wäldern einen Mann von Ihrem Alter und Aeußern zu

finden , der mit unserer heiligen Liturgie so ganz vertraut ist , daß

dieser Umstand auf einmal die Entfernung zwischen uns aufhebt
und ich Sie nicht länger als einen Fremden betrachten kann . Sie

scheinen den Gottesdienst ganz genau zu kennen , denn ich bemerkte ,

daß Sic nicht einmal ein Buch hatten , obgleich der gute Herr

Jones an niedreren Stellen welche auflegen ließ . "

„ ES wäre sonderbar , wenn ich mit dem Gottesdienst unserer



Kirche nicht bekannt wäre , Sir , " entgegnet « der Jüngling ; „ denn
ich wurde in ihrem Schooße getauft und habe nie einer andern

öffentlichen Gattesverehrung beigewohnt . Ich würde mich ebenso -

wenig in die Farmen einer andern Canfession fügen können , als

dieß heute Abend bei den Leuten hier herum mit der Ihrigen
der Fall war . " ^

» Ihre Bekanntschaft gewährt mir graße Freudef mein Lieber , "

rief der Geistliche , indem er die Hand des Jünglings ergriff und

herzlich schüttelte . » Sie werden jetzt mit mir nach Hanse gehen .
In der That , Sie müssen cs thnn — mein Kind hat Ihnen noch

für die Rettung des Lebens ihres Vaters zu danken . Ich nehme

keine Entschuldigung an . Dieser würdige Indianer und mein

Freund hier werde » uns begleiten . Ach Du , mein Himmel ! ich

darf nicht daran denken , daß er in dieser Gegend das Mannesalter

erreichte , ohne sogar einen Bctsaal der Dissenters » besuchen

zu können ! "
„ Nein , nein , " unterbrach ihn Lederstrumpf ; „ ich muß zurück zu

meinem Wigwam ; ich habe dort etwas zu thnn , was nicht unterbleiben

darf , und würde auch noch so viel von Euren Kirchensachen und Lust¬

barkeiten gesprochen . Der Junge da mag mit Ihnen gehen ; er ist

daran gewöhnt , mit Geistlichen zu verkehren und von solchen Dingen

zu reden ; das Gleiche ist auch der Fall bei dem alten John ,

der zur Zeit des alten Kriegs von den Herrnhutern bekehrt wurde .
Aber ich bin nur ein einfacher , ungelehrter Mann , der seiner Zeit

sowohl dem König , als seinem Lande gegen die Franzosen und
gegen die Wilden gedient , aber seiner Lebtage nie in ein Buch

gesehen oder auch nur einen Buchstaben daraus gelernt hat . Ich

habe nie den Nutzen solchen Stubensitzens einschen können und doch

ist mein Haupt jetzt bald kahl . Nein , da lobe ich mir das Freie .

* Die Geistlichen der bischöfliche» stirche in den Vereinigten Staaten
nennen alle einem andern Bekenntnisse Angehörige zDissentcrS *, obgleich
sich diese in ihrem Lande nie als eine eigene Kirche erklärten .
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Habe ich doch vordem in einem einzigen Sommer meine zweihun¬
dert Biber erlegt , das andere Wild gar nicht mitgerechnet . Wenn
Sie meinen Worten nicht glauben wollen , so mögen Sie de »
Chingachgook fragen , denn dieß geschah im Herzen des Delawaren -
landeS , und der alte Mann weiß , daß ich keine Unwahrheit rede ."

„ Ich zweille nicht , mein Freund , daß Ihr in Eurer Jugend
sowohl ei» rüstiger Soldat , als ein geschickter Jäger gewesen seyd ;
aber es ist noch mehr nöthig , um Euch für das herannahende Ende
vorznbereiten . Ihr habt doch wohl von dem Sprichwort gehört :
, Junge können , Alte müssen sterben *? "

„ Stein , ich bin kein so großer Thor , um zu hoffe » , daß ich
ewig leben dürfe , " entgegnete Nattp mit seinem stummen Lachen .
„ Auch kommt ein solcher Gedanken Niemand zu Sinne , der die
Fährten der Wilden durch die Wälder verfolgt und die heißen
Monate an den Strömen der großen Seeen zugcbracht hat , wie es bei
mir der Fall ist. Ich habe zwar eine kräftige Constitution , was ein
jeder , ohne daß ich es selber sage , sehen kann , und habe zu hundert
Malen aus den Fluthe » des Onodaga getrunken , wenn ich an den
Hirschlicks lauerte , in einer Zeit , wo der Sassafras dort noch so häufig
war , als heutzutage die Klapperschlangen an dem alten Crumhorn ;
aber nie habe ich gehofft , ich werde für immer aushalten . Es gibt
Leute , welche die Garmans Ebenen noch als eine Wildniß kannten
und dabei Gelehrte sind , die sich gewaltig auf Religion verstehe » ;
aber jetzt kann inan sich eine ganze Woche darauf umsehen und nicht
einmal einen Fichtenstumpf darauf finden , und doch war es ein
Wald , der über ein halbes Jahrhundert noch in dem Boden steckte ,
nachdem die Bäume schon todt waren . "

„ Das fällt alles der Zeit anheim , mein guter Freund , "
versetzte Herr Grant , der an dem Wohl seines neuen Bekannten
ein Interesse zu finden begann ; „ aber ich wünschte , Ihr würfet
auch einen Blick nach der Ewigkeit . Es ist Eure Pflicht , die
Orte öffentlicher GotteSverchrung zu besuchen , und es machte mir



Freude , daß ich Euch diesen Abend hier getroffen . Würde eS nicht
unvernünftig von Euch scpn , wenn Ihr auf eine mühsame Jagd
ausgehen wolltet , uud Euren Flintenstein und Ladstock znrückließet ? "

„ Das müßte ein Anfänger in den Wäldern seyn , " unterbrach
ihn Natty mit einem zweiten Lachen , „ der nicht einen Ladstock ans
einem Eschenzweig schnitzen oder einen passenden Stein in den
Bergen finden könnte . Nein , nein , ich habe nie gehofft , immcr
zu leben ; aber ich sehe , die Zeiten ändern sich in diesen Bergen ,
und seit vierzehn Jahren — was sage ich — seit zehn Jahren
schon hat Alles eine ganz andere Gestalt bekommen . Doch Macht
gibt Recht , und das Gesetz ist stärker , als ein alter Mann , sey er
nun ein Gelehrter oder meines Gleichen . Man hält ' S jetzt freilich
für bequemer , dem Wild an den Engpässen anfzulauern , als ihm
mit den Hunden nachzusetzcn , was mir vordem Niemand wehren
konnte . Habe ich doch nie einen Prediger in eine Ansiedelung
kommen sehen , ohne daß das Wildpret rarer geworden und das
Pulver im Preise gestiegen wäre ; und doch geht das lange nicht so
leicht , als das Schnitzen eines Ladstocks oder das Einsetzen eines
indianischen Flintensteins . "

Der Geistliche bemerkte , daß er durch seine unglücklich ge¬
wählte Vergleichung dem Gegner in die Hände gearbeitet hatte ,
und ließ daher kläglicher Weise von seiner Controverse ab , obgleich
er entschlossen war , sie bei günstigerer Gelegenheit wieder aufzu¬
nehmen . Er wiederholte sein Gesuch angelegentlich gegen den
jungen Jäger , und dieser , nebst dem Indianer , willigte ein , ihn
und seine Tochter zu der Wohnung zu begleiten , welche Herrn
JoneS ' Sorgfalt für ihn hergestellt hatte . Lcderstrnmpf beharrte
jedoch ans seiner Absicht , » ach der Hütte znrückzukehren , und so
trennten sie sich an der Thüre des Bethanses .

Nachdem sie eine Weile auf der Straße , welche nach dem

Dorfe führte , fortgcgangen waren , bog Herr Grant , der den Zug
anführte , durch ein Paar offene Schranken in einen Fußpfad ei».



der nicht breiter war , als daß eine Person hinter der andern
darauf fortkommen kannte . Der Mond stand so hoch , daß er

seine Strahlen senkrecht über das Thal goß , und die scharf be¬

grenzten Schatten der kleinen Gesellschaft glitten an den silber¬
weißen Schneedämmcn wie luftige Gestalten dahin . Trotz der
vollkommenen Windstille war die Nacht noch immer schneidend kalt .

Der Pfad war so fest getreten , daß sich selbst das zarte Mädchen ,
welches bei der Gesellschaft war , mit Leichtigkeit in seinen Win¬

dungen fortbewegte , obgleich selbst unter ihre » elastischen Tritten

der hochgefrorene Schnee laut aufknarrte .

Der Geistliche in seinem dunkelfarbigen Gewände , welcher

das milde wohlwollende Antlitz , in dem sich der den Monn charak -

teristrende demüthige Eifer nicht verkennen ließ , zu wiederholten
Malen nach seinen Gefährten umwandte , bildete den Anführer

dieser vereinzelten Gruppe . Hinter ihm kam der Indianer , dessen

üppige Haare das unbedeckte Hapt umflogen , während der übrige
Theil seines Körpers durch die Wollendecke verhüllt war . Wenn

man das dunkle Gesicht mit seinen unbeweglichen Muskeln im
Lichte des Mondes betrachtete , wie cs von der Seite einfiel , so

mochte er wohl als das Bild des refignirten hohen Alters er¬
scheinen , an dem sich die Stürme des Winters seit mehr als

einem halben Jahrhundert vergeblich versucht hatten ; sobald John

aber den Kopf umwandte und die Strahlen unmittelbar auf seine

schwarzen feurigen Augen fielen , so konnte man deutlich eine ganze

Geschichte ungezügelter Leidenschaften und eines an keine Gränzen

sich bindenden GedankenflügeS darin lesen . Miß Grant ' S leichte

Gestalt , welche nun folgte und wohl etwas zu luftig für die

Strenge der Jahreszeit gekleidet war , bildete einen schroffen Ge¬

gensatz zu dem wilden Anzug und den unstäten Blicken des Dela -

warenhäuptlingS ; und mehr als einmal fühlte sich während dieses

kurzen Spazierganges der junge Jäger , welcher nicht als die
unbedeutendste Person in der Gruppe erschien , veranlaßt , über die
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menschliche Form Vergleichungen anzustellen , wenn Mohcgan ' S
Gesicht und Miß Grant ' S zartes Antlitz mit Augen , welche mit
der sanften Bläue des Himmels wetteiferten , seinen Blicken begeg¬
neten , so oft eines der Beiden nach der glänzenden Scheibe , die
ihren Pfad beleuchtete , aussah . Sie kürzten sich den Weg , welcher
über die hinter den Häusern liegenden Felder führte , durch ein
Gespräch , das , je nach dem Gegenstände , bald stau , bald lebhaft
geführt wurde . Der Geistliche begann die Unterhaltung .

„ ES ist in der Thal ein so eigenthümlicher Umstand , " sagte
er , „ hier in diesem Orte einem Manne Ihres Alters zu begegnen ,
der sich nie durch eitle Neugierde bewegen ließ , eine andere Kirche ,
als die , welcher er seine sittliche Erziehung verdankt , zu besuchen ,
daß ich ein starkes Verlangen fühle , die Geschichte eines so glücklich
geregelten Lebens kennen zu lernen . — Sie müssen eine sehr gute
Erziehung genossen haben , wie ans Ihrem Benehmen und Ihrer
Sprache hcrvorzugehcn scheint . In welchem Staate sind Sie
geboren , Herr Eduard ? — denn das ist , glaube ich , der Name,
den sie dem Richter Templc angaben . "

„ In diesem ."
„ Ihrem Dialekt nach wäre ich nicht auf diese Vermuthung

gekommen , da er in der That nichts von den Eigenthümlichkeiten
aller der Landstriche trägt , in denen ich bekannt bin . Sie haben
wohl viel in den Städten gewohnt ? denn kein anderer Theil dieses
Landes ist so glücklich , unsere ausgezeichnete Liturgie beharrlich
geübt zu sehen ."

Der junge Jäger lächelte , als er hörte , wie der Geistliche so
deutlich verrieth , aus welchem Theile des Landes er selber stammte ,
unterließ es jedoch , vermuthlich aus Gründen , welche mit seiner
dermaligcn Lage in Verbindung standen , zu antworten .

„ Ich bin ungemein erfreut , Sie kennen gelernt zu haben ,
mein junger Freund ; denn ich denke , ein edler Sinn , wie der
Ihrige ohne Zweifel ist , wird alle diejenigen Früchte bringen , die

Die Ansiedler . 11
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aus einer wohlbegründeten Lehre und einer die Andacht hebenden
Liturgie fließen . Sie haben wahrgenommen , wie ich mich diesen
Abend in die Laune meiner Zuhörer fügen mußte . Der gute
Herr Jones wünschte , daß ich die Eommnnionformel und in der
That sogar den ganzen Morgengottesdienst verlesen sollte , aber zum
Glück verlangen dieß die Kirchengesctze am Abend nicht , wie cs
denn überhaupt auf meine neue Gemeinde unangenehm eingewirkt
haben würde . Aber ich gedenke morgen das Sakrament zu admi -
nistrircp . Werden Sie an der Commnnion Theil nehmen , mein
junger Freund ? "

„ Ich glaube nicht , Sir , " erwiederte der Jüngling mit einiger
Verlegenheit , die sich keineswegs verminderte , als Miß Grant
plötzlich unwillkürlich stehen blieb und überrascht die Augen auf
ihn heftete . „ Ich fürchte , daß ich nicht vorbereitet bin . Ich habe
mich noch nie dem Altar genähert und möchte es auch nicht thnn ,
so lange ich finde , daß noch so viel Irdisches mein Herz gefangen hält . "

„ Jeder muß sich selbst am besten kennen , " sagte Herr Grant ,
„ obgleich mich dünkt , daß ein Jüngling , der sich nie von falschen
Lehren hat Hinreißen lassen , und der sich so viele Jahre hindurch
der Reinheit unserer Liturgie erfreute , getrost kommen dürfe . Doch
ist die Handlung zu heilig , Sir , und Niemand sollte sic begehen ,
wenn er nicht die Ueberzeugung in sich trägt , daß cS ihm völlig
Ernst damit ist . Ich bemerkte diesen Abend in Ihrem Benehmen
gegen den Richter Temple eine Reizbarkeit , die nahe an eine der
schlimmsten Leidenschaften des Menschen gränzt . — Wir wollen
hier über diesen Bach gehen ; das Eis ist , denke ich , fest genug ,
um uns zu tragen . — Nimm Dich in Acht , liebes Kind , daß Du
nicht ausgleitest ."

Bei diesen Worten bog er in eine kleine Versenkung des
Pfades nach einem der kleinen Bäche ein , welche ihr Wasser in
den See ergoßen , und als er sich umwandte , um nach seiner
Tochter zu sehen , bemerkte er , daß der Jüngling vvrgetreten war
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und ihr den Arm gereicht hatte . Sobald sie Alle wohlbehalten
auf der andern Seite standen , stieg er an dem Ufer wieder hinan
und setzte sein Gespräch fort .

„ Es war nicht Recht , mein lieber Herr , es war unter keinen

Umständen Recht , solche Gefühle aufkommen zu lassen ; am aller¬
wenigsten aber in einem Falle , wo von keiner absichtlichen Beschä¬
digung die Rede sepn konnte . "

„ ES ist etwas Gutes in den Worten meines Vaters , " sagte
Mohegan , indem er stehen blieb und dadurch auch diejenigen ,
welche ihm nachfolgten , zum Haltmachen nüthigte ; „ denn ebenso
spricht Mignon . Der weiße Mann mag thun , wie ihm seine
Väter gesagt haben ; aber der junge Adler hat das Blut eines
DelawarcnhäuptlingS in seinen Adern ; es ist roth und der Flecken ,
den es macht , kann nur durch das Blut eines Mingo ausgelöscht
werden . "

Herr Grant wurde durch die Unterbrechung des Indianers so
überrascht , daß er sich umwandte und den Sprecher ansah . Seine
milden Züge waren auf das stolze und wilde Antlitz des Häupt¬

lings gerichtet und sprachen das Entsetzen aus , welches er fühlte ,
als er eine solche Ansicht aus dem Munde eines Mannes vernahm ,
der sich zu der Religio » seines Heilandes bekannte . Er erhob die
gefalteten Hände und rief :

„ John , John ! ist das die Religion , die Du von den Herrn¬
hutern gelernt hast ? Doch nein — ich will mir keine solche lieb¬
lose Voraussetzung erlauben . Sie sind fromme , sanfte und milde
Leute , und würden solche Leidenschaften nicht dulden , — sich aber
sage Euch , liebet Eure Feinde ; segnet die , so Euch fluchen ; thut
Gutes denen , die Euch Haffen , und betet für die , welche Euch
beleidigen und Verfolgeick ! — Dieß ist das Gebot Gottes , John ,
und wer sich nicht Mühe gibt , demselben » achzukommen , wird das
Reich der Seligen nicht schauen ."

Der Indianer hörte dem Geistlichen mit Aufmerksamkeit zu ;
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die ungewöhnliche Gluth seines Auges sänftigte sich allmählig , und
seine GesichtsmuSkeln nahmen die gewöhnliche Ruhe wieder an ;

dann aber schüttelte er leicht das Haupt , winkte Herrn Grant mit

Würde , weiter zu gehen , und so gte selbst schweigend nach . Die

Aufregung veranlaßte den Geistlichen , mit ungewöhnlicher Schnelle

in dem tiefen Pfade fortzueilen , und der Indianer hielt , augen¬
scheinlich ohne daß es ihn Anstrengung kostete , gleichen Schritt

mit ihm ; der junge Jäger aber bemerkte , als bereits ein kleiner

Zwischenraum zwischen den beiden Vordem und den Folgenden lag ,

daß das Mädchen nicht nachzukommcn vermochte , weßhalb er ihr
seinen Beistand anbot .

„ Sie sind ermüdet , Miß Grant , " sagte er . „ Man gleitet auf

dem Schnee leicht aus , und Sie sind nicht im Stande , eS uns

Männern gleich zu thun . Ich bitte , treten Sie ein wenig ans die

Seite und nehmen Sie den Beistand meines Armes an . Jener

Licht dort kommt , wie ich glaube , aus dem Hause Ihres VaterS ;

aber es scheint noch ziemlich weit entfernt zu scyil . "
„ Ich kann noch recht gut gehen , " erwiederte sie mit leiser ,

bebender Stimme ; „ aber das Benehmen des Indianers hat mich

erschreckt . Ach , sein Auge war fürchterlich , als er es gegen den Mond

erhob , während er mit meinem Vater sprach . Doch , ich vergesse ,

Sir , daß er Ihr Freund und seinen Reden nach zu schließen , viel¬

leicht Ihr Verwandter ist ; und doch habe ich keine Angst vor Ihnen . "

Der junge Mann trat auf die Schneerinde , welche fest genug

war , um sein Gewicht zu tragen und veranlaßte seine Gefährtin

mit sanfter Gewalt , ihm zu folgen . Er legte ihren Arm in den

seinigen , nahm die Mütze von seinem Kopfe , so daß die dunkeln Locken

in reichen Ringeln um seine offene Stirne wallten , und ging mit

einer Miene selbstbewußten Stolzes neben ihr her , als wolle er sie

anffordern , die Gedanken in seinem Innersten zu lesen . — Luise

warf nur einen verstohlenen Blick auf den Jüngling und schritt ,

gestützt von seinem Arme , rasch und ruhig voran .



„ Sie kennen die Eigenthümlichkcitcn dieses Volkes nur wenig ,
Miß Grant , " sagte er , „ sonst würden Sie wissen , daß Rache dein
Indianer als eine Tugend gilt . Man hat sie von Kindheit auf
gelehrt , es für eine Pflicht zu halten , jede Unbild zu vergelten ,
und nichts als die höheren Ansprüche der Gastfreundlichkeit kann
gegen ihre Rache schützen , wenn die Macht dazu in ihre Hand
gegeben ist . "

„ Aber Sie sind doch nicht zu so unheiligcn Grundsätzen er¬
zogen worden ? " entgegnete Miß Grant , indem sie unwillkürlich
ihren Arm aus dem seinigen zog .

„ Für Ihren vortrefflichen Vater bedürfte es keiner andern
Antwort , als daß ich in dem Schooß der Kirche erzogen wurde ,
aber gegen Sie will ich hinzufügen , daß mir die Lehre von der
Vergebung tief und nachdrücklich durch das Leben selbst eingeschärft
wurde . Ich glaube , daß mir in dieser Hinsicht nur wenig vorge¬
worfen werden kann , und ich will mir Mühe geben , auch dieses
Wenige noch zu vermindern . "

Er hatte bei diese » Worten Halt gemacht und ihr auf 's Neue
seinen Arm «« geboten , den sic auch , sobald er geendet , ruhig hin -
uahm und weiter ging . Herr Grant und Mohegan hatten inzwi¬
schen die Thüre der Pfarrwohnung erreicht , und harrten nun an
der Schwelle ihrer nachkommendeu Begleiter . Der crstere war
eifrig bemüht , durch seine Gründe die üblen Neigungen zu ver¬
tilgen , die er eben bei dem Indianer entdeckt hatte , während der
letztere in tiefer Aufmerksamkeit zuhörte . Sobald die Dame und
der junge Jäger anlangten , traten sie in das Gebäude .

Das Haus lag vom Dorfe ab in der Mitte eines Feldes , aus
dessen weißer Fläche Baumstümpfe mit fast zwei Fuß hohen Schnee¬
kappen hervorragten . Kein Baum , kein Gesträuch war in der
Nähe und das Haus gewährte äußerlich jenen » » lieblichen Anblick ,
den man gewöhnlich bei den hastig errichteten Häusern eines neu ange¬
bauten Landes wahrnimmt . Für den uneinladcndcn Eindruck der Außen -
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feite boten jedoch zum Glück die ausgesuchte Nettigkeit und die
behagliche Wärme im Innern einen hinreichenden Ersatz .

Sie traten in ein Gemach , das sich ganz zu einem Wohn¬
zimmer eignete , obgleich der große Kamin nebst dem dabei befind¬
lichen Küchengeräthe verrieth , daß es hin und wieder auch zu
wirthschaftlichen Zwecken diene » mußte . Die lodernde Flamme des
Herdes machte das Licht , welches Luise anfsteckte , unnöthig , da sie
hinreichte , die sparsame Möblirung des Zimmers gewahr werden
zu lassen . Der Boden war in der Mitte mit einem aneinander
gestückten Teppich belegt — ein Artikel , der damals im Innern
des Landes häufig in Anwendung gebracht wurde und auch noch
heut zu Tage nicht selten zu finden ist — so daß nur in den Ecken
des Zimmers die ungemein reinlich gehaltenen Dielen sichtbar
waren . Der Thee - und Arbeitstisch nebst einem altmodischen
Mahagonibücherschrank bekundeten , daß die Insassen den bessern
Ständen angehörten , obgleich dis Stühle , der Speisetisch und das
übrige Möbelwcrk von der einfachsten und wohlfeilsten Art waren .
An den Wänden hingen ein Paar Handzeichnungen und Stickereien ,
von denen die letzteren mit großer Zierlichkeit , obgleich nicht nach
den besten Mustern , ausgeführt waren , während erster « nach Anlage
und Vollendung Vieles zu wünschen übrig ließen . Eine der
Stickereien zeigte auf einem Hintergründe , in welchem sich eine
gothische Kirche blicken ließ , ein über einem Grabmale weinendes
Frauenzimmer . An dem Grabmale befanden sich nebst den Geburts¬
und Todestagen die Namen mehrerer Individuen , welche alle
Grant hießen . Ein flüchtiger Blick darauf reichte zu , den jungen
Jäger über die Familienverhältniffe des Geistlichen zu belehren ,
denn er entnahm daraus , daß Herr Grant Wittwer war und daß
das unschuldige schüchterne Mädchen , welches er herbegleitet , ihre
fünf Geschwister überlebt hatte . Das Bewußtseyn , wie sehr das
Glück dieser beiden demüthigen Christen auf ihrer gegenseitigen
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Liebe und Anhänglichkeit beruhe , erhöhte den Zauber der zarten
und innigen Aufmerksamkeit , welche die Tochter dem Vater weihte .

Der junge Jäger stellte diese Beobachtungen an , während die
Gesellschaft vor dem lustigen Feuer Platz nahm , was eine Unter¬
brechung des Gespräches zur Folge hatte . Sobald aber Alle sich' S
bequem gemacht und Luise das dünne verblichene Seidenkleid und
den Strohhut , der allerdings mehr zu ihrem bescheidenen edlen
Antlitze , als für die rauhe Jahreszeit paßte , abgelegt und gleich¬
falls einen Stuhl zwischen ihrem Vater und dem Jüngling ge¬
nommen hatte , begann der Erster « auf 's Neue :

« Ich . hoffe , mein junger Freund , daß die Erziehung , welche
Sie erhielten , die meisten jener rachsüchtigen Grundsätze auSgerottet
hat , welche Sie wohl Ihrer Abkunft verdanken mögen ; denn wenn
ich John 's Ausdrücke recht verstehe , so strömt einiges von dem
Blute des DelawarenstammeS in Ihre » Adern . Ich bitte , mich
nicht mißzuverstehen , denn weder die Farbe , noch die Abkunft gibt
ein Verdienst , und ich weiß nicht , ob nicht diejenigen , die dem
Blute nach den ursprünglichen Eigenthümern dieses Bodens eut -
sproßten , das beste Recht haben , diese Berge mit leichtem Gewissen
zu betreten . "

Mohegan wandte sich feierlich und mit den ausdrucksvollen
Geberden eines Indianers zu dem Sprecher und entgegnete :

„ Vater , Du hast den Sommer Deines Lebens noch nicht
zurückgelegt ; Deine Glieder sind jung . Geh ' auf den höchste »
Berg und blick ' um Dich . Alles , was du siehst , vom Aufgang der
Sonne bis zum Niedergang , von den Hauptwassern der großen
Quelle bis dahin , wo sich der gekrümmte Fluß ^ in den Bergen
verbirgt , ist sein . Er stammt aus dem Blute der Delaware » und

sein Recht ist stark . Aber der Bruder von Mignon ist gerecht .

* SusguebLnnrM heißt übertragen ) gekrümmter Flnß / wie überhaupt
Uünnak oder bsnnoek in vielen Dialecten der Eingeborenen einen Fluß
bedeutet . So finden wir weiter südlich in Virginien einen Nappehannock .



Er wird das Land in zwei Theile schneiden , wie cS der Flnß in
den Niederungen thnt , » nd wird zu dem , jungen Adler * sagen :
,Kind der Delawaren , ninnn es — behalte es , und sey ein Häupt¬
ling in dem Lande Deiner Väter *. "

„ Nimmermehr , " rief der junge Jäger mit einer Heftigkeit ,
welche die gespannte Aufmerksamkeit plötzlich vernichtete , womit
der Geistliche und seine Tochter dem Indianer znhörten . „ Der
Wolf des Waldes ist nicht gieriger auf seine Beute , als dieser
Mann nach Gold und doch ist sein Schleichen nach dem Besitz so
leise , als die Bewegung der Schlange . "

„ Gott bewahre Dich , Gott bewahre Dich , mein Sohn , "
unterbrach ihn Herr Grant . „ Solche ungestüme Leidenschaftlich¬
keit darf man nicht aufkommen lassen . Die zufällige Beschädigung ,
die Dir von dem Richter Temple zngefügt wurde , hat das Gefühl
der Kränkung wegen Beeinträchtigung Deines Erbes gesteigert .
Aber vergiß nicht , daß die eine unabsichtlich war , und die andere
eine Wirkung des politische » Wechsels ist , welcher in seinem Laufe
den Stolz von Königen demüthigte , und mächtigen Nationen den
Untergang gebracht hat . Wo sind nun die Philister , die so oft
die Kinder Israels ihr Joch fühlen ließen ? Wo ist die Stadt
Babylon , die in Ueppigkeit und Lastern schwelgte , und sich in ihrem
Stolze die Königin der Völker nannte ? Erinnere Dich der Bitte
in unserer heiligen Litanei , in der wir die Allmacht anflehen —
,daß es ihr gefallen möge , unsern Feinden , Verlänmdcrn und Ver¬
folgern zu vergeben , und ihre Herzen umzuwenden *. Das Unrecht ,
das den Eingeborenen zugefügt wurde , hat Richter Temple mit
einem ganzen Volke gemein , und was Deinen Arm anbelangt , so
wird er bald wieder die frühere Kraft besitzen ."

„ Dieser Arm ? " wiederholte der Jüngling , indem er mit hef¬
tiger Aufregung im Zimmer auf und ab schritt . „ Glauben Sie ,
Sir , ich halte den Mann für einen Mörder ? — O nein , er ist
zu schlau und zu feige zu solch einem Verbrechen . Aber mag
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immerhin er und seine Tochter in seinem Neichthum schwelgen —
der Tag der Vergeltung bleibt nicht aus . — Nein , nein , nein , "
fuhr er ruhiger auftretend fort — „ nur Mohegan konnte auf die
Vermuthung kommen , daß die Verletzung absichtlich geschah ; doch
diese Kleinigkeit ist nicht Werth , daß ich weiter daran denke . "

Er setzte sich , stemmte die Arme auf seine Kniee und verbarg
sein Gesicht mit den Händen .

„ Es ist das erbliche Ungestüm der Leidenschaft eines Einge¬
borenen , mein Kind , " sagte Herr Grant leise zu seiner Tochter ,
welche sich entsetzt an seinen Arm geklammert hatte . „ Er hat ,
wie du hörtest , indianisches Blut in den Adern , und weder die
Macht der Erziehung , noch die Vortheile unserer ausgezeichneten
Liturgie sind im Stande gewesen , das Nebel mit der Wurzel aus¬
zurotten . Doch kann Sorgfalt und Zeit noch viel für ihn thun . "

Obgleich der Geistliche leise gesprochen hatte , so war er doch
von dem Jüngling nicht unbeachtet geblieben , denn er erhob jetzt
sein Haupt und fuhr , mit einem unbestimmten Lächeln in seinen
Zügen , ruhiger fort :

„ Sie brauchen sich weder durch die Wildheit meines Beneh¬
mens noch durch die Rauhheit meines Aeußern beunruhigen zu lassen ,
Miß Grant . Eine Leidenschaftlichkeit hat mich hingerissen , die ich
hätte unterdrücken sollen , und ich muß sie mit Ihrem Vater dem
Blute beimesscn , das in meinen Adern stießt , obgleich ich meinem
Stamme deshalb keinen Vorwurf machen will , denn cs ist das
einzige mir verbliebene Erbe , dessen ich mich rühmen kann . Ja ,
ich bin stolz auf die Abkunft von einem Delawareuhäuptling , von
einem Krieger , der der menschlichen Natur zur Ehre gereichte .
Der alte Mohegan war sein Freund und der Zeuge seiner Tugenden . "

Herr Grant nahm jetzt das Gespräch auf , und als er den
jungen Mann ruhiger und den betagten Häuptling aufmerksam
fand , so erging er sich in einer weiten theologischen Erörterung
über die Pflicht der Vergebung . Die Unterhaltung dauerte über
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eine Stunde , bis endlich die Gäste anfstanden und sich auf's
freundlichste verabschiedeten . An der Thüre trennten sie sich und
Mohcgan schlug den Weg nach dem Dorfe ein , während der
Jüngling dem See zuging . Der Geistliche blieb vor seinem Hause
stehen und sah der dahingleitenden Gestalt des alten Häuptlings
nach , der sich mit einer für seine Jahre erstaunlichen Geschwindig¬
keit in dem tiefen Pfade hinbewegte ; sein schwarzes , starres Haar
war noch über dem durch die Wollendecke gebildeten Ballen sichtbar ,
der sich bisweilen in dem Silberlichtc des Mondes kaum von dem
Schnee unterscheiden ließ . An der hintern Seite des Hauses be¬
fand sich ein Fenster , welches sich nach dem See hin öffnete ; und
hier wurde Luise von ihrem Vater gefunden , wie sie aufmerksam
in der Richtung der östlichen Berge nach irgend einem Gegenstand
blickte . Er näherte sich ihr und bemerkte die Gestalt des jungen
Jägers in der Entfernung von einer halben Meile , wie sie mit
großen Schritten über das weite Schneefeld , welches das EiS
bedeckte , gerade nach der Stelle hinstreifte , wo , wie er wußte ,
Lederstrumpf ' S Wohnung am Rande des Sees unter einem Felsen
lag , dessen Gipfel mit Fichten und Tannen bedeckt war . Im
nächsten Augenblick verloren sich die Umrisse des Fremden in dem
Schatten überhängender Bäume und kamen nicht wieder zum
Vorschein .

„ Es ist wunderbar , wie lange sich die Neigungen des Wilden
in diesem merkwürdige » Geschlechte fortpflanzen , " sagte der gute
Geistliche ; „ aber wenn er fortfährt , wie er angefangen , so wird er
dennoch zuletzt Herr darüber werden . Erinnere mich daran , Luise ,
daß ich ihm bei seinem nächsten Besuche die Predigt - gegen die
Gefahren des Götzendienstes * leihe . "

„ Gewiß , lieber Vater , Sic glauben nicht , daß er je zu der
Gottesverehrung seiner Vorfahren zurückkehrt ? "

„ Nein , mein Kind , " eutgegnete der Diener der Kirche , indem
er seine Hand mit einem liebevollen Lächeln auf ihre gelben Locken
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legte ; „ sein weißes Blut schon würde das verhindern ; aber es gibt
auch noch einen andern Götzendienst — den unserer Leidenschaften ."

Dreizehntes Kapitel .
So gebt mir einen Humpen doch —
Die Gcrstcnerntc lebe hoch !

Trinklied .

An einer Ecke des Dorfes , wo die zwei Hauptstraßen von
Templeton sich kreuzten , stand das WirthShauS ,znm kühnen Dra¬
goners Dem ursprünglichen Plane zu Folge hätte sich das Dorf
links des kleinen Stromes , welcher das Thal durchfloß , hinzichen
sollen , so daß durch die Straße , welche von dem See zu der Aka¬
demieführte , die westliche Gränze gebildet worden wäre . AberBeguem -
lichkeit vereitelt oft die besten Entwürfe . Das Haus des Herr » —
oder wie er in Folge seines Commandos über das Militär des
Patents genannt wurde — des Hauptmanns Hollister , das schon
in früheren Tagen mit der Aront gerade gegen die Richtung der
Hauptstraße erbaut worden , schob dem Verlauf derselben eine sehr
augenfällige Barriere in den Weg , weßhalb Reiter und nachher
auch Ochsentreiber sich eines Durchgangs an dem Ende des Ge¬
bäudes bedienten , um sich den westlichen Weg abzukürzen , bis
endlich die regelmäßige Landstraße fortgesetzt war und allmählig
an beiden Seiten Häuser entstanden , so daß eine nachherige Ver¬
besserung des Ilebelstandes unmöglich wurde .

Diese Abweichung von Marmaduke 's regelmäßigen Planen
war von zwei wesentlichen Folgen begleitet . Die Hauptstraße
wurde nämlich in der Hälfte ihrer Länge plötzlich genau um die
Hälfte ihrer Breite geschmälert ; und der kühne Dragoner ward
um seiner Lage willen , mit Ausnahme des HcrrnhanseS , bei weitem
das augenfälligste Gebäude des Ortes .
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Dieser Umstand , durch den Charakter der WirthSlcute unter¬
stützt , gab der Schenke über alle zukünftige » Concurrenten eine »
Wartheil , der sich durch keine sonstige Verhältnisse mindern ließ .
Das Letztere wnrde zwar versucht und dem , kühne » Dragoner ^
gegenüber ein neues Gebäude errichtet , welches den Nebenbuhler
über der Straße bei weitem überbieten sollte . Es war ein höl¬
zernes Haus mit den Verzierungen des im Orte üblichen architek¬
tonischen StylS und , was das Dach und die Balustraden anbe¬
langte , eine der drei Nachahmungen des Herrenhauses . Die
oberen Fenster waren mit ungehobelten Brettern vernagelt , um den
Wind abzuhalten , denn das Gebäude war noch unvollendet , obgleich
die Scheiben in den untern Gemächern und das Licht der mächtigen
Feuer im Innern bekundeten , daß es bereits Einwohner barg .
Das Aeußere desselben hatte an der Front und dem Ende , welches
sich der Straße zukehrte , einen weißen Anstrich ; aber die Hinter¬
seite nebst derjenigen , an welche sich ein Nachbarhaus anschmiegen
sollte , war roh mit spanischem Braun beschmiert . Vor der Thüre
standen zwei hohe , oben mittelst eines Querbalkens verbundene
Posten , zwischen denen ein ungeheikteS , mit wunderlichem Schnitz¬
werk von Fichtenholz versehenes und mit Freimaurer - Embleme »
überladenes Schild hing , lieber den geheimnißvollcn Figuren be¬
fanden sich mit großen Buchstaben die Worte : , Kaffeehaus für
Templeton und Gasthof für Reisendes und unten las man die
Namen der Eigenthümer , Habakuk Foote und Josna Knappst
Dieß waren ein Paar furchtbare Rivalen für den kühnen Dra¬
goner , wie unsere Leser leicht begreifen werden , wenn wir beifügen ,
daß dieselben volltönigen Namen schon über der Thüre eines im
Dorfe neu errichteten Borrathshauses , eines Hutmacherladens und
über den Thoren einer Lohgerberei standen . Mochte übrigens zuviel
versucht worden seyn , um gut ausgeführt werden zu können , oder
war der Nus des kühnen Dragoners zu fest begründet , um sich so
leicht erschüttern zu lassen — nicht nur der Richter Temple und



seine Freunde , sondern auch die meisten Dorfbewohner , welche nicht
in den Creditbüchern der mächtigen Firma standen , pflegten , so oft

irgend eine Gelegenheit den Besuch eines solchen Hauses nothwendig
machte , in dem Wirthshanse des Capitän Hollister einzusprechen .

Der hinkende Veteran nebst seiner Ehegenosstn war an jenem
Christabende kaum von der Akademie zurück nach Hause gekommen ,
als das Stampfen an der Thürschwelle bereits die Annäherung
von Gästen verkündigte , welche wahrscheinlich diesen Sammelplatz
aufsuchten , um ihre Bemerkungen über die Feierlichkeit , denen sie
eben angewohnt , anSzutauschen .

Die Gaststube des kühnen Dragoners war ein geräumige »
Gemach , das au drei Seiten mit Bänken ansgeschlagen war ,
während die vierte zwei mächtigen Kaminen Vorbehalten blieb ,
welche fast die ganze Wand einnahmen und kaum noch Raum genug
für ein Paar Thüren und einem kleinen Eckverschlag ließen , der
durch ein winziges Pallisadenwerk von dem übrigen Gelasse getrennt
und reichlich mit Flasche » und Gläsern garnirt war . An dem
Eingänge in dieses Heiligthum saß mit würdevoller Miene Frau
Hollister , während ihr Gatte mit einem großen Pfahl , der an dem einen
Ende ganz spitzig zugebrannt war , die Holzpflockc des Feuers nachschob .

„ Nun , lieber Sergeant , " sagte die Wirthin , als sie glaubte ,
der Veteran habe nunmehr das Holz gehörig zurecht gelegt , „ leg '
Deine Schürstangc bei Seite , denn sie ist nimmer nöthig , indem es
jetzt behaglich genug brennt . Auf dem Tische dort stehen noch die
Gläser und der Krug , aus denen der Doctor seinen Cyber und
sein Jngwerbier trank —- dort , gerade bei dem Feuer . Stelle sie
in den Verschlag , denn wir kriegen heute Abend Besuch von dem
Richter , dem Major und Herrn Jones , Benjamin Pump und die
Advokaten nicht mitgerechnet . Du mußt daher das Zimmer zeitig
Herrichten . Setze die beiden Flipröste auf die Kohlen , und sage
Judith , dem faulen , schwarzen Brest , daß ich sie aus dem Haus
jagen will , wenn sie die Küche nicht rein hält . Sie kann dann
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zu den Herren gehen , die das Kaffeehaus halten ; ich wünsche ihnen
Glück zu dieser Erwerbung . — Ach , Sergeant , man hat eS dock-
gewiß recht gut , wenn man in ein BethauS gehen darf , wo man
ruhig sitzen bleiben kann und nicht nöthig hat , so oft niederzukniecn
und wieder anfznstehen , wie es heute Herr Grant gethan . "

„ Ein BethauS kommt einem allezeit zu statten , Frau , mögen
wir nun darin stehen oder sitzen , oder , wie der gute Herr White -
steld nach einem beschwerlichen Tagemarsch zu thun pflegte , auf die
Kniee niederfallen und mit aufgehobenen Händen zum Himmel zu
beten , nach dem Beispiele MoseS , als zur Rechten und zur Linken
seine Schaarcn standen / ' erwiederte Herr Hollister , der mit aller
Ruhe die Befehle seiner Gattin ausführte . „ Ach , das war ein
schönes Treffen , Betty , das die Israeliten damals mit den Amale -
kiten schlugen . Es scheint , sie fochten in einer Ebene , denn eS

steht geschrieben , Moses habe die Höhen bestiegen , um den Kamps
mitanzusehen und im Gebete zu ringen . Wenn ich mich recht auf
di - Sache verstehe , so müssen sich die JSraeliien hauptsächlich auf
ihre Reiterei verlassen haben , denn wir lesen in der Schrift , daß
Josna den Feind hauptsächlich mit der Schärfe des Schwertes
schlug , woraus ich entnehme , daß nicht nur von Reiterei , sondern
auch von wohldisciplinirten Truppen die Rede ist. Es müssen in
der That ganz ausgesuchte Streiter gewesen seyn — wahrscheinlich
Freiwillige ; denn unercrcirte Dragoner schlagen selten mit der
Schärfe des Schwertes zu , zumalen wenn ihre Waffe » ach Weise
der Säbel gekrümmt ist . "

„ Pah , Mann ! Was wirfst Du da wegen einer solchen Klei¬
nigkeit mit Schriftstellen um Dich ? " unterbrach ihn die Wirthin .
„ So viel wenigstens ist gewiß , daß der Herr mit ihnen war , denn
er hielt eS immer mit den Juden , so lange sie nicht von ihm ab -
fielcn . Es kommt wenig darauf an , was für Leute Josna com -
mandirte , wenn er eS nur im Namen des rechten Befehlshabers
that . Dieselbe verwünschte Miliz , der Herr verzeih mir den Fluch ,
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die sein Tod war , weil sic davon lief , hätte wohl in den alte »
Zeiten das Feld behaupten könne » . Ich sehe gar keinen vernünf¬
tigen Grund ein , anzunehmen , daß die Leute erercirt waren . "

„ Ich muß sagen , Frau , daß ich unerercirte Truppen nicht oft
habe so gut fechten sehen , als cs der linke Flügel in der von Dir
erwähnten Zeit that . Sie hielten schön zusammen und zwar ohne
Trommelschlag , was im Feuer gewiß keine Kleinigkeit ist ; auch
wichen sie nicht vom Platze , bis er fiel . — Aber die Schrift enthält
keine unnöthigcn Worte ; und ich behaupte daher , daß eine Reiterei ,
welche mit der Schärfe des Schwertes zu schlagen weiß , eine gut
diSciplinirte sepn muß . Es ist schon manche gute Predigt über
weit unwichtigere Dinge , als über dieses eine Wort gehalten
worden . Wenn nicht etwas Besonderes damit gemeint ist , warum
steht denn nicht geschrieben mit dem Schwerte , sondern mit der
Schärfe des Schwertes ? Nun fordert aber ein Schlag mit der
Schärfe eine lange ltcbung . Ach , welch eine schöne Anwendung
wüßte nicht Herr Whitesicld aus dem einzigen Worte , Schärfe ^ zu
ziehen ! Was den Capitän anbelangt — wenn er nur , als er das
Fußvolk sammelte , die Gardedragoner angerufcn hätte , sie würden
dem Feinde gezeigt habe » , was die Schärfe eines Schwertes ist ;
denn obgleich kein eigentlicher Offieier unter ihnen war , so glaube
ich doch , sagen zu dürfen " — der Veteran richtete sich bei diesem
Wort hoch auf und zog mit der gravitätischen Miene eines Erer -
cirmeisterS seine Halsbinde fester — „ so glaube ich doch , sagen zu
dürfen , daß sie von einem Manne angeführt wurden , der sie, trotz
des Hohlwegs , vorwärts zu bringen gewußt hätte ."

„ Was hätte er thun sollen ? " rief die Wirthin . „ Weißst Du
nicht selbst , Hollister , daß die Bestie , welche er ritt , nicht sonderlich

geeignet war , von einem Felsen zum andern zu springen , obgleich
sie so rührig war , als wie ein Eichhörnchen ? Doch was nützt es ,
davon zu reden , da er schon so lange heimgegangen ! Ich wollte
nur , daß er es erlebt hätte , das wahre Licht zu sehen ; aber eine
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brave Seele , die im Kampf für die Freiheit im Sattel starb , muß
doch auch Gnade finden . Wenn sic ihm und so manchen Tapfern ,
der wie er starb , nur nicht einen so armseligen Grabstein gesetzt
hätten ! Aber das Schild ist sehr ähnlich nnd ich will es erhalten ,
so lang der Schmied noch einen Hacken machen kann , um ihn zu
tragen — allen Kaffeehäusern zwischen hier nnd Albany znm Trotze . "

Wir können nicht sagen , auf welche Abschweifungen diese
Unterhaltung das würdige Paar noch geführt haben würde , wenn
nicht die Männer vor der Thüre dem Abstampfen des Schnees von
ihren Füßen plötzlich ein Ende gemacht hätten und in die WirthS -
stube getreten wären .

Es vergingen zehn oder fünfzehn Minuten , bis sich die ver¬
schiedenen Individuen , welche Erbauung geben oder holen wollten ,
vor den Feuern des kühnen Dragoners niedergelassen nnd so ziemlich
alle Bänke der Gaststube besetzt hatten . Die behaglichste Ecke des
Zimmers nebst einem hochlehnigcn hölzernen Canapee hatte Doctor
Todd mit einem schmutzig ansschenden , schäbig - gentilen jungen
Mann eingenommen , der fleißig Taback schnupfte , einen Rock von
ziemlich modischem Schnitte trug und oft eine große silberne Uhr ,
die an einer Haarkette hing und mit einem silbernen Schlüssel
versehen war , heranszog : er schien so ziemlich zwischen den Hand¬
werkern in seiner Nähe und einem wirklichen Mann von Stande
die Mitte zu halten .

Mehrere braune Krüge mit Cyber oder Bier wurden zwischen
die Feuerböcke gesetzt nnd unter den Gästen bildete » sich kleine
Gruppen , sobald einer einen Vortrag hielt oder die Flüssigkeit ihre
Runde machte ; denn Niemand hatte ein besonderes Glas , wie
denn auch überhaupt für jede Gattung von Getränk nur ein ein¬
ziges Gefäß für nöthig erachtet wurde ; das Glas oder der Krug
ging daher von Hand zu Hand , bis die Reihe zu Ende war oder
eine gewisse Achtung vor den Rechten des Festgebers die Neige
des Trankes dem wieder zuschob , welcher denselben bezahlt hatte .



177

Gewöhnlich wurden dabei Toaste getrunken und hin und
wieder versuchte einer , der von der Natur vorzugsweise mit Witz
bedacht zu sehn vermeinte , seine Dankgefühle in Phrasen auSzn -
drücken , wie znm Beispiel : „ Er hoffe , daß der Festgeber es weiter
bringen möge , als sein Vater , " oder „ er möge leben , bis alle
seine Freunde ihm den Tod wünschten ; " während sich die beschei¬
deneren Zechgenossen begnügten , mit gravitätischem Ernste auf „ gut
Glück , " oder einen anderen gleich kurzen und inhaltsreichen Wunsch
zu trinken . Stets wurde aber der invalide Wirth aufgefordert ,
die Sitte der königlichen Mundschenke nachzuahmen und das Glas ,
welches er präsentirte , vorher zu kosten — eine Aufforderung ,
welcher er gewöhnlich dadurch willfahrte , daß er seine Lippen be¬
netzte , nachdem er zuvor den Toast : „ was wir hoffen " ausgebracht
hatte , bei welch ' kläglichem Ausweg es dem Gutdünken der Gäste
überlassen blieb , den umfassenden Wunsch nach eigenem Sinne
zu deuten . Während dieses Treibens war die Wirthin emsig be¬
schäftigt , eigenhändig die von ihren Kunden verlangten Getränke
zu mischen , wobei sic hin und wieder einen der Dorfbewohner ,
welcher sich dem Verschlage näherte , grüßte und sich nach dem
Befinden seiner Familie erkundigte .

Als endlich der Durst der Gäste einigermaßen gestillt war ,
gewann das Gespräch einen mehr allgemeinen Charakter , wie er
gerade für die Stunde paßte . Der Arzt nebst seinem Gefährten ,
einem der zwei Advokaten des Dorfes — die man am meisten für
geeignet hielt , das Wort zu führen , waren die Hauptsprecher , ob¬
gleich sich auch hin und wieder Herr Doolittle , welchen man nur
in dem beneidenswerthen Punkte der Erziehung als Jenen nach¬
stehend betrachtete , eine Bemerkung erlaubte . Ein allgemeines
Stillschweigen trat ein , als der Nechtsgelehrte folgendermaßen begann :

„ Dem Vernehmen nach , Doctor Todd , habt Ihr diesen Abend
eine wichtige Operation vorgenommcn , indem Ihr Lederstrumpfs
Sohne einen Hirschposten aus der Schulter schnittet ? "

Die Ansiedler . 42



„ Ja , Sir , " erwiederte der Andere , indem er seine » kleineir

Kopf mit einer wichtiglhuende n Miene erhob . „ Ich hatte ein der¬

artiges kleines Geschäft bei dem Richter ; doch will cs nicht viel

heißen . Ein anderes wäre cS gewesen , wenn der Schnß durch den

Körper gegangen wäre . Die Schulter ist kein zum Leben unbe¬
dingt nöthiger Theil , und ich denke , der junge Mann wird bald

wieder gesund sehn . Ich wußte jedoch nicht , daß der Patient ein Sohn

von Lederstrumpf ist , denn ich hörte nie , daß Natty ein Weib hatte . "

„ Das folgt auch nicht nothwendig daraus , " entgegnete der

Andere , indem er sich mit einem pfiffigen Blinzeln umsah . „ Ich

denke , Ihr wißt , daß es so eine Art Ding gibt , was der Jurist
einen tllius nullius nennt ? "

„ Sagt uns das in gutem königlichem Englisch , Mann , " rief

die Wirthin . „ Für was soll es gut sehn , in einem Zimmer ehr¬

licher Christenmcnschcn indianisch zu sprechen , und wenn es sich

auch nur um einem armen Jäger handelte , der nicht viel besser ist
als die Wilden selbst ? Doch dürfen wir hoffen , daß die Missionäre

seiner Zeit die armen Teufel bekehren , wo dann wenig darauf an¬
kömmt , von welcher Farbe ihre Haut ist , oder ob sie Wolle oder

Haare auf dem Kopfe tragen . "

„ Es ist lateinisch , nicht indianisch , Frau Hollister , " eutgeg -

nete der Nechtsgelehrte , indem er sein pfiffiges Blinzeln wieder¬

holte , — „ und Doetor Todd versteht lateinisch , — wie wollte er

sonst die Aufschriften auf seinen Apothckerbüchscn und Schubladen

lesen ? Nein , nein , Frau Hollister , der Doetor versteht mich —

nicht wahr , Doetor ? "
„ Hem — nun , ich vermuthe , daß ich nicht weit davon bin , "

versetzte Elnathan , indem er sich mühte , den GestchtSausdruck des

andern nachzuahmen . „ Lateinisch ist eine wunderliche Sprache ,
meine Herren , — und ich will wetten , es ist nicht einer in dem

Zimmer , Squire Lippet ausgenommen , welcher glauben könnte ,

daß Habermehl bedeutet . "



Nun kam die Reihe , ob dieser Zurschaustellung von Gelehr¬

samkeit verlegen zu werden , an den Advokaten ; denn obgleich er
auf einer der öffentlichen Universitäten promovirt hatte , so war er

doch etwas verblüfft über den von seinem Gefährten gebrauchten

Ansdruck . Jndeß war es gefährlich , in einem öffentlichen Wirths -

hause nnd vor so vielen seiner Clienten , den Anschein zu gewinnen ,

als werde er an Gelehrsamkeit übertroffen , weßhalb er die beste

Miene zu der Sache machte nnd in ein schlaues Gelächter ans¬

brach , als stecke irgend ein guter Witz darunter , der nur von dem

Arzte und ihm selbst verstanden werde . Die Zuhörer wechselten
indessen Blicke des Beifalls , und Ausdrücke , wie : „ Versteht sich auf

Sprachen , " und „ ja wenn ' s Einer weiß , so muß es Sgnire Lippet

wissen , " ließen sich als Zoll der Bewunderung in den verschiedenen

Theilen des Zimmers vernehmen . So ermnthigt , erhob sich der

Rechtsgelehrte von seinem Stuhl , wandte den Rücken dem Feuer

zu , faßte die Trinkgcsellschaft in 'S Auge und fuhr fort :
„ Nun , mag er jetzt Natty ' s Sohn oder der Sohn von Nie¬

mand sehn — ich hoffe wenigstens , daß der junge Mann die Sache

nicht beruhen lassen wird . Wir leben in einem Lande der Gesetze ,

und da möchte ich doch sehen , ob das Gericht der Ansicht ist , daß

ein Mann , der hunderttausend Morgen Landes besitzt oder zu be¬

sitzen vorgibt , mehr Recht hat , auf seinen Nebenmenschen zu
schießen , als ein anderer . Was haltet Ihr davon , Doctor Todd ? "

„ O , Sir , " entgegnete der Doctor , „ ich bin , wie bereits ge¬

sagt , der Ansicht , daß die Verletzung keinen lebensgefährlichen

Theil getroffen hat . Auch wurde die Kugel bald ausgezogen , und

die Schulter , wie ich wohl behaupten darf , gut verbunden ; ich

glaube daher nicht , daß die Sache so gefährlich ist , als sie hätte
werden können . "

„ Ich berufe mich auf Euch , Squire Dovlittle , " fuhr der .

Advokat mit verstärkter Stimme fort . „ Ihr sehd eine Magistrats - -

Person , und wißt , was Rechtens und was nicht Rechtens ist . Ich
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frage Euch daher , Sir , ab ein Schuß auf einen Menschen eine
Sache ist , die man so gar leicht nehmen darf ? Gesetzt , Sir , der
junge Mann hätte Weib und Familie , und gesetzt , er wäre ein
Techniker , wie Ihr selbst , Sir , und gesetzt , seine Familie hienge >
wegen ihres Unterhalts nur von ihm ab ; und gesetzt , die Kugel
hätte ihm , statt blos in ' S Fleisch zu dringen , das Schulterblatt
zerschmettert , und ihn für immer zum Krüppel gemacht ; — ich
frage Euch alle meine Herren , gesetzt , all ' dieses wäre der Fall,
müßte die Jury nicht ans eine bedeutende Entschädigung antragen ? "

Da der Schluß dieser Fallsetzungcn an die Gesellschaft insge -
sammt gerichtet war , so fühlte sich anfänglich Hiram nicht berufen ,
eine Erwiederung zu geben ; als er aber fand , daß die Augen aller
Anwesenden erwartungsvoll ans ihm hafteten , so gedachte er seines
richterlichen Charakters und begann daher mit dem gebührenden
Grade von Bedächtigkeit und Würde :

„ Freilich , wenn Einer auf einen Andern schießt , — ich meine
nämlich , wenn er cs mit Vorsatz thut , und wenn das Gericht da - '
von Meldung erhält , und wenn ihn eine Jury schuldig findet , so
ist es wahrscheinlich ein Fall , der den Thäter in 'S Staatsgefäng -
niß liefert ."

„ Allerdings ist es so , Sir , " erwiederte der Advokat . „ Das
Gesetz , meine Herren , erkennt in einem freien Lande kein Ansehen
der Person . Es ist eine der großen Segnungen , welche uns von
unfern Borfahren überantwortet wurden , daß alle Menschen in
den Augen des Gesetzes ebenso gleich sind , als sie durch die Natur
gleich geschaffen wurden . Mögen auch einige , weiß Gott , wie ,
zu einem großen Vermögen gekommen scyn , so werden sie dadurch
doch nicht berechtigt , die Gesetze eher übertreten zu dürfen als der
ärmste Bürger in den Staaten . Dieß ist meine Ansicht , meine
Herren , und ich denke , wenn jemand diese Angelegenheit vor Ge - *
rieht bringen wollte , so dürfte sich wohl soviel Herausstellen , daß
die Salben bezahlt würden . Was meint Ihr , Doctor ? "
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„ Ey , Sir , " erwicderte der Arzt , den diese Wendung des
Gesprächs augenscheinlich ein wenig beunruhigte , „ ich habe das
Versprechen des Richters Temple » er Zeugen , — nicht als ob

mir sein Wort nicht ebenso lieb wäre , als hätte ich 'S schriftlich von

ihm , — aber es geschah vor Zeugen . Laßt mich einmal sehen —

es waren Mvnschier Ler Quow und Squire Zvncs und Major

Hartmann und Jungfer Pcttibone und einer oder zwei Schwarze
dabei , als er sagte , seine Tasche würde mich reichlich für meine

Bemühungen belohnen . "

„ Wurde das Versprechen vor oder nach dem geleisteten Dienste
gegeben ? " fragte der Advokat .

„ Ich weiß das nicht mehr so genau , " antwortete der vorsichtige

Arzt ; „ so viel ist mir aber noch gegenwärtig , daß eS geschah , ehe
ich den Verband anlcgte . "

„ Aber es scheint , daß er sagte , seine Tasche würde Euch be¬

lohnen , " bemerkte Hiram . „ Ich glaube nicht , daß das Gesetz einen

Mann zur Erfüllung eines solchen Versprechens anhalten kann .
Vielleicht gibt er Euch seine Tasche mit sechs Peneen darin und

sagt , Ihr sollet Euch Eure Bezahlung daraus nehmen . "

„ Dieß gälte in den Augen des Gesetzes nicht als eine Be¬

lohnung , " fiel der Advokat ein — „ nicht als ein so betiteltes

quill pro quo . Die Tasche kann nicht als handelnd , sondern muß

als ein Theil von des Mannes eigener Person betrachtet werden
— das heißt , in diesem besonder » Falle . Ich bin der Ansicht ,

daß man auf dieses Versprechen ein Prozeßverfahren einleiten kann ,

und bin erbötig , es kostenfrei durchzuführen , wenn der Kläger ver¬
lieren sollte . "

Der Arzt gab auf diesen Vorschlag keine Erwiederung , ob¬

gleich man bemerkte , daß er seine Augen nmhergleitcn ließ , als

wolle er die Zeugen anfzählcn , um seiner Zeit die Einhaltung dieses

Versprechens fordern zu können , falls es nöthig werden sollte .

Ein so wichtiger Gegenstand , als die Erhebung einer Klage gegen
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den Richter Temple , war indeß nicht ganz nach dem Geschmacks

der Gesellschaft , znmal da der Punkt an einem so öffentlichen Platze

Verhandelt wurde ; und es folgte nun ein allgemeines Schweigen ,
welches erst durch das Nufgehcn der Thüre und des Eintreten

Natty ' s unterbrochen wurde .

Der alte Jäger hatte seine ihm nie von der Seite kommende

Gefährtin , die Büchse , in der Hand ; und obgleich die ganze
Gesellschaft , den Nechtsgelehrten ausgenommen , der seinen Hut ein

bischen verwegen aufs Ohr eingedrückt hatte , mit unbedeckten

Häuptern da saß , so ging doch Natty auf eines der Feuer zu ,

ohne auch nur im Mindesten irgend einen Theil seines Anzugs oder
seines Aeußern zu verändern . Man richtete verschiedene auf das

Waidwerk Bezug habende Fragen an ihn , die er bereitwillig und

mit einigem Interesse beantworte ; und der Wirth — Natty ' s alter
Freund , weil beide in ihrer Jugend Soldaten gewesen , — bot ihm
«in Glas Branntwein , das , wenn wir aus dessen Aufnahme eine

Folgerung ziehen dürfen , keine unwillkommne Gabe war . Als sich
der Waldbewohner gelabt hatte , setzte er sich ruhig ans das Ende eines

der Holzblöcke , die in der Nähe des Feuers lagen , und bald schien

die durch seinen Eintritt veranlaßte kleine Störung vergessen zu sepn .

„ Das Zengniß der Schwarzen hat freilich keinen Werth ,

Str , " fuhr der RechtSgelchrte fort , „ da sie sammt und sonders

das Eigenthum des Herrn Jones sind . Aber es gibt noch einen

andern Weg , auf welchem man dem Richter Temple oder irgend
«inem andern Mann das Schießen auf seinen Nebenmcnschen ver¬

leiden und ihn zur Zahlung der Kurkosten veranlassen kann . Ich

sage , es gibt noch einen andern Weg , ohne daß man gerade vor
den , Gerichtshof der Irrungen ' geht . "

„ Die größte Irrung würde es aber sepn , Mister Todd , " rief

die Wirthin , „ wenn Ihr den Richter gerichtlich belangen wolltet ,

der da einen Beutel hat , so lange als eine von den Fichten auf

den Bergen und mit dem sich 'S gut genug umgehen läßt , wenn
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man sich ei » bischen in seine Launen fügt . Richter Temple ist ein

wackerer Man » , der cs gut mit den Leuten meint und nicht durch

Drohungen geschreckt zu werden braucht , um rechtlich zn handeln .

Ich wüßte nichts an dem Manne anSzusetzen , als daß er zu gleich¬

gültig in Betreff seines Seelenheils ist . Er ist weder Methodist
noch Papist noch Presbyterianer , — nein , nichts von alle dem

und ich kann nicht wohl glauben , daß er , der in dieser Welt

nicht fechten will den guten Kampf unter dem Panner einer regel¬

mäßigen Kirche , einst in der Musterrolle der Erwählten gefunden

werden wird , wie mein Mann , der Kapitän da , sagt — obgleich
es meines Wissens nur einen Kapitän gab , der diesen Namen

verdiente . Ich hoffe Lcderstrumpf , Ihr seyd nicht so thöricht , dem

Jungen einzureden , daß er vor dem Gerichte Hülfe sucht ; denn

cs wird Euch beiden einen schlimmen Tag bereiten , wenn Ihr die
Haut eines friedlichen Schafes abstreift und eine hadernde Bestie

zum Vorschein kommen laßt . Der Junge soll umsonst seine » Trunk

bei mir holen dürfen , bis seine Schulter die Büchse wieder tragen kann . "

„ Bravo ; das ist generös !" hörte man von verschiedenen Lippen ;
denn die Gesellschaft bestand aus lauter Leuten , bei welchen ein so

liberales Anerbieten nicht weggeworfe » war . Natty aber , statt

etwas von der Entrüstung auszudrücken , die man bei ihm ver -

mulhete , öffnete , als er auf die Verletzung seines jungen Gefährten

anspielen hörte , seinen Munl ^ nur zudem bekannten stummen Lachen
und erwiedertc nach einer Weile :

„ Ich wußte wohl , daß der Richter nichts ausrichtcn würde ,

als er mit seiner Schlüsselbüchse aus dem Sleigh stieg . Ich habe

erst eine einzige Bogelflinte gesehen , mit der sich etwas machen

ließ , und zwar auf den großen Seen : cs war ein französisches

Gewehr , mit einem Lauf halb so lang als meine Büchse , und

schoß auf hundert Ellen eine Gans sicher herunter ; es zerfetzte
aber sein Opfer auf eine schreckliche Weise , so daß man es fast

zusammenkehren mußte . Als ich mit Sir William am Fort Niagara



gegen die Franzosen marschirte , so bedienten sich alle Jäger der
Büchse — einer fürchterlichen Waffe in den Händen von Männern ,
welche sie zu laden und sicher damit zu zielen verstehen . Der
Hauptmann muß das wissen , denn er sagt , er habe in Shirley ' S
Regiment gedient ; und obgleich dieses meist nur mit Bajonetten
focht , so hat er doch gewiß davon gehört , wie wir den Franzosen
und Irokesen in den Scharmützeln jenes Krieges zu Leibe gingen .
Chingachgook , was soviel als , große Schlange * desagen will , oder
der alte John Mohegan , der sein Nachtlager neben dem meinigen aus¬
geschlagen hat , war damals ein großer Krieger und focht mit
unS ; er kann auch ein Geschichtchen davon erzählen , obgleich er
lieber mit dein Tomahawk zuschlug und nie mehr als ein oder zwei
Mal feuerte , ohne hinzulaufen und sich den Scalp zu holen . Ach !
die Zeiten haben sich seither schrecklich verändert . Ja , Doctor ;
damals gab es nichts als einen Fußweg oder höchstens einen Pfad
für Packpferde am ganzen Mohawk hin , von den Jarman ' S-Ebencn
an bis zu den Forts hinauf . Nun sprechen sie gar von einer jener
breiten Straßen mit Geländern am ganzen Fluß hin . Ha , ha ,
zuerst einen Weg machen und dann ihn einzännen ! Ich jagte vor¬
gestern auf den Höhen von KaatSkills in der Nähe der Ansiede¬
lungen , und die Hunde verloren oft , wenn sie an die Landstraße
kamen , die Witteruug , weil so viel darauf gereist wirb , obgleich

ich nicht anders sagen kann , als da ^ die Bestien von ganz vor¬
trefflicher Zucht sind . Der alte Hektar verfolgte im Herbst einen
Hirsch über die breiteste Stelle des Otsego und das ist doch an¬
derthalb Meilen , wie ich selbst auf dem Eis mit Schritten abge¬
messen habe , als unter Zustimmung der Indianer der Strich zum
Erstenmal aufgenommen wurde ."

„ Es scheint mir ein schlimmes Kompliment zu seyn , Natty ,
daß Ihr Euerm Kameraden nach dem Argen seinen Namen gebt , " sagte
die Wirthin ; „ und doch kömmt mir der alle John nichts weniger als

wie eine Schlange vor . Nimrod würde wohl besser für den alten
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Knaben paffen , nnd wäre dach znin mindesten ein christlicher Name ,
da er in der Bibel varkämmt . Der Sergeant las mir jenes Kapitel

den Abend Var meiner Aufnahme in die Gemeinde Var , und es gereichte

mir zu einer mächtigen Beruhigung , etwas aus dem Buch zu hären . "
„ Der alte Jahn und Chingachgaak sind zwei ganz andere Leute , "

entgegnetc der Jäger , indem er in trüben Erinnerungen den Kapf
schüttelte . — „ In dem Kriege van Acht und fünfzig stand er in

der Blüthe seiner Manneskraft und war Wahl auch um drei Zall

Häher . Wenn Ihr ihn , wie ich es that , an jenem Margen ge¬
sehen hättet , als wir van unfern Mauern aus den Dieskau schlu¬

gen , sa würdet Ihr ihn Wahl für die hübscheste Nathhaut , die Euch
je vargekommen ist , erklärt haben . Er war nackt bie auf die Hüft -
und Beinkleidnng , und Ihr habt sicher nie einen Menschen jo schän be¬

malt gesehen : die eine Seite seines Gesichts roth , die andere

schwarz . Sein Kapf war glatt gescharcn , mit Ausnahme eines
Haarbüschels auf dem Scheitel , in dem er einen Busch van Adler¬

federn trug , so schän , als kämen sie aus einem Pfauenschweife .
Seine Brust war gefärbt , so daß sie wie ein Skelett mit seinen

Rippen aussah , denn Chingachgook hatte viel Geschmack in solchen

Dingen , und wenn er so mit seinem kühnen feurigen Gesichte ,
seinem Messer nnd seinem Tomahawk dastand , so konnte man sich

kaum einen trotzigeren Krieger varstellen . Er spielte auch seine
Rolle wie ein Mann , denn ich sah ihn des andern Tages mit

dreizehn Scalpen an seinem Gürtel . Auch muß ich der großen
Schlange » achsagen , daß sie ehrlich zu Werke ging , und nie Einem
den Scalp nahm , den sie nicht eigenhändig getädtet hatte . "

„ Nun , nun , " rief die Wirthin ; „ Fechten ist Fechten , so wie

sa , und auch hierin gibt ' s verschiedene Maden ; obgleich ich nicht

sagen kann , daß ich Geschmack daran finde , wenn man einen Kärper ,
nachdem der Athen , entwichen ist , verstümmelt . Auch glaube ich

nicht , daß ein Christ sa etwas thun darf . Ich Haffe , Sergeant ,

daß Du nie bei sa argen Werken Beihilfe geleistet hast ? "
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„ Meine Obliegenheit war , in Reih ' und Glied zu bleiben
und mit dem Bajonet und der Muskete zu kämpfen oder zu fallen , "

crwtederte der Veteran . „ Ich war damals in dem Fort , und da ^
ich selten meinen Platz verließ , so sah ich nur wenig von den
Wilden , die vorne auf den Flanken plänkelten . Ich kann mich

jedoch erinnern , von der großen Schlange , wie man ihn nannte ,

gehört zu haben , denn er war ein berühmter Häuptling . Damals

ließ ich' s mir freilich wenig träumen , ihn dereinst unter jder Be¬

nennung des alten John als Christen kennen zu lernen . "

„ Ja , ja ; er wurde von den Herrenhutern bekehrt , die
immer viel auf die Delawaren hielten , " sagte Lederstrumpf . „ Aber

hätte man sie nur sich selbst überlassen , so gäbe es jetzt nicht so
viel Hanthiercns um die Quellen der beiden Ströme , und diese

Berge wären gute Jagdgründe für ihren rechtmäßigen Eigenthümer ,
der noch nicht zu alt ist , um eine Büchse zu führen , und dessen
Blick so scharf ist , als der des Fischadlers , wenn er - " »

Er wurde durch ein neues Stampfen an der Thiire unter¬
brochen , und unmittelbar darauf trat die Gesellschaft aus dem

Herrenhause ein , welcher der Indianer selbst folgte .

Vierzehntes Kapitel .

Der Schovpen , die Halbe , die Maß ,
Der Humpen , der Stiefel , das Glas
lind die braune Bowle —
Laßt Lieder , Ihr Jungen , erschallen —
Ein Vivat der Gerste vor Allen !

Trinklied .

Durch das Eintreten der neuen Gäste wurde eine kleine Der - »

Wirrung veranlaßt , während welcher der Rechtsgelehrte sich un¬

sichtbar gemacht hatte . Die meisten der Männer näherten sich

Marmaduke , schüttelten seine dargebotene Hand und drückten ihre
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Freude aus , „ daß der Richter Wohl sey . " Major Hartman » , der

inzwischen Hnt und Perücke bei Seite gelegt und dafür eine warme
wollene Zipfelkappe aufgesetzt hatte , nahm ruhig auf einem Ende

des Kanapec ' s Platz , das von dem Doctor und dem Advokaten

verlassen worden war , worauf er seinen Tabaksbeutel zum Vorschein

brachte , sich durch den Wirth eine neue Pfeife reichen ließ und

bald in eine dichte Rauchwolke gehüllt da saß ; dann wandte er den

Kopf dem Schenkstübchen zu und rief :

„ Betty , den Toddy * herein !"

Inzwischen hatte der Richter mit den meisten der Anwesenden

Begrüßungen gewechselt und nahm nun Platz an der Seite des
Majors , während Richard sich' S in dem behaglichsten Sitze der

Stube bequem machte . Monsieur Le Quoi ließ sich erst zuletzt

nieder , denn er wagte es nicht , von seinem Stuhle Besitz zu nehmen ,
bis er nach unterschiedlichem Hin - und Herrücken desselben die

Ucberzeugung gewonnen hatte , daß er keinem der Anwesende » einen
Strahl Wärme entziehe . Mohegan fand ein Wiukelchen an dem

Ende einer Bank in der unmittelbaren Nähe des SchenkvcrschlagS ,

und als die Ruhe wieder hergcstellt war , bemerkte der Richter scherzend :
„ Nun , Betty , ich finde , daß Ihr Eure Popularität bei jedem

Wetter , gegen alle Nebenbuhler und unter allen Secten zu be¬

haupten wißt . — Wie hat Euch die Predigt gefallen ? "
„ Die Predigt ? " rief die Wirthin . „ Nun , ich kann nicht

anders sagen , als daß sie ganz räsonabcl war ; aber die Gebete

wollten mir gar nicht einleuchten . Es ist keine Kleinigkeit für eine

neunundfünfzigjährige Person , sich in der Kirche so viel bewegen

zu müssen . Herr Grant scheint übrigens ein gottesfürchiiger

Mann zu seyn , und sein Mädchen ist eine fromme und andächtige

Dirne . — Da , John , ist cln Krug Cyder , mit Whisky versetzt .

Ein Indianer kann Cyder trinken , wenn es ihn auch nicht dürstet . "

„ Ich muß sagen , " bemerkte Hiram nach gehöriger Neberlegung ,
* Eine Art Punsch ; irgend eine Mischung von geistige » Getränken mit Wasser .



„ daß die Predigt nicht übel war , und ich vermuthe fast , daß sie
mit beträchtlichem Beifall aufgenommen wnrde . Nur hätte er
Manches weglasse » nnd dafür etwas Anderes einschalten können .
Da eS aber eine geschriebene Rede war , so ließ sich wahrscheinlich
nicht so leicht etwas ändern , als wenn ein Geistlicher ans dem
Herzen predigt . "

„ Ja , das ist 's eben , Richter , " rief die Wirthin . „ Wie kann
ein Mann anfstehen nnd predigen , wenn Alles , was er sagen
will , niedergeschriebcn ist , nnd er sich daran binden muß , wie ein
Dragoner an seinen Tagesbefehl ? "

„ Schon gut , schon gut , " rief Marmadnke , mit der Hand zum
Stillschweigen winkend ; „ es ist genug darüber gesprochen worden .
Herr Grant sagte ja selbst , es gäbe verschiedene Meinungen über
derartige Gegenstände , nnd meiner Ansicht nach hat er eine sehr
verständige Rede gehalten . — Ah , Jotham , wie ich höre , habt
Ihr Euer Anwesen an einen neuen Ansiedler verkauft und Eure
Wohnung in dem Dorfe aufgcschlagen , um eine Schule zu errichten .
Habt Ihr die Zahlung in Geld oder in Papier erhalten ? "

Der Angeredete saß unmittelbar hinter Marmadnke , und wer
des Richters Beobachtungsgabe nicht kannte , hätte Wohl ans die
Bermnthung kommen mögen , daß der Mann sich dessen Aufmerk¬
samkeit habe entziehen wollen . Es war eine magere , unförmliche
Gestalt von unzufriedener Miene und ungemein unbehülflichem
Aeußern . Nach einem vorbereitenden Rücken und Drehen erwiederte er :

„ Je nun , zum Theil in klingender Münze , zum Theil in
Papier und Naturalien . Der Käufer ist ein Mann ans Pumfret
und schon ein bischen in das Geschäft eingeschossen . Unserem Ab¬
finden gemäß , zahlt er mir zehn Dollar für einen Acker gelichteten
Landes , und einen Dollar über den Ankaufspreis für den Acker

Waldgrund , wobei wir die Baulichkeiten einer gemeinschaftlichen
Schätzung unterwarfen . Ich wählte zu diesem Ende den Asa
Mountagu und er den Absalom Bement , welche sodann den alten
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Squire Naphtaly Green beizogen und die Gebäude zu achtzig
Dollar abschätztcu . Es waren zwölf Acker ausgeholzten Landes , je
zu zehn Dollarcn und achtundachtzlg zu einem Dollar . Das Ganze
betrug also zwei hundert sechsuudachtzig und einen halben Dollar
nach Abzug der Schätzungsgebühren ."

„ Hm !" sagte Marmaduke . „ was kostete Euch der Platz ? "
„ Je nun , ich gab , außer dem was dem Richter zufällt ,

meinem Bruder Tim hundert Dollar dafür ; aber jetzt steht ein
neues Haus darauf , das mich weitere sechzig kostete , und an
Moses zahlte ich hundert Dollar für Ausholzung und Anbau , so
daß mich das Ganze ungefähr auf zwei Hundes und sechzig Dollar
zu stehen kommt . Ich habe jedoch eine schöne Ernte in der
Scheune liegen , und da ich sechsundzwanzig und einen halben
Dollar über meine Unkosten erhielt , so glaube ich , einen sehr
guten Handel gemacht zu haben ."

„ Ja , aber Ihr vergesst , daß die Ernte auch ohne den Handel
Euch gehörte , und daß Ihr für sechsundzwanzlg Dollar nunmehr
obdachlos geworden seyd . "

„ Was da der Richter nicht wieder weiß , " erwiederte der Mann
mit einer schlauen Berechnungsmiene ; „ bin ich doch mit einem
Gespann Rosse und einem neuen Wagen , die unter Brüdern hun -
dertundfünfzig Dollar Werth sind , fünfzig Dollarcn in Geld , einem
guten Wechsel für weitere achtzig und einem Seitensattel , der zu
sieben und einem halben Dollar angeschlagen war , abgezogen .
Er hatte darauf noch zwölf Schillinge hcrausznbekommcn , und da
meinte ich , er solle noch die Kuh und die Melktröge nehmen und
mir das Pferdegeschirr geben . DaS wollte er aber nicht — und
ich durchschaute ihn wohl , denn er dachte , ich müsse ihn doch das
Geschirr abkaufen , ehe ich Roß und Wagen brauchen könne . Ich
hatte jedoch ein Paar andere Auswege im Sinne , und da er das
Fahrgeräthe doch zu nichts brauchen kann , so bot ich ihm Pferd
und Wagen wieder zu hundert und sünsundfünfzig Dollar an . Mein



Weib sagte , daß sie ei» Butterfaß brauche , uud so wurden wir

für ein Butterfaß vollends einig . "

„ Uud was gedenkt Ihr diesen Winter mit Eurer Zeit anzu¬
fangen ? Ihr wißt doch , daß Zeit Geld ist ? "

„ Ei , der Schulmeister ist ja bei seiner Mutter auf Besuch ,

die , dem Vernehmen nach , an der Küste drunten auf dem Tod

liegt , und ich bin mit ihm eins geworden , die Schule zu über¬

nehmen , bis er wieder zurückkömmt . Wenn die Zeiten auf ' s Früh¬
jahr nicht schlimmer werden , so bin ich Willens , einen Kram an -

zufaugen oder vielleicht nach Geneffee zu ziehen , wo namentlich
mit einem solchen -Geschäfte etwas zu machen seyn soll . Kömmt

übrigens das Aergste zum Argen , so kann ich wieder auf meiner

Profession arbeiten , da ich ein gelernter Schuhmacher bin . "

Es wollte scheinen , als ob Marmaduke den Mann nicht hoch

genug anschlage , um ihn zum Bleiben an Ort und Stelle zn
bereden , denn er ließ sich nicht mehr weiter mit ihm ein , son¬

dern wendete seine Aufmerksamkeit anderen Anwesenden zu . —

Nach einer kurzen Pause wagte es Hiram , eine Frage aufzuwerfen .

„ Welche Neuigkeiten bringt der Richter von dem gesetzgebenden

Körper mit ? Es scheint nicht , als ob der Kongreß in der jüngsten

Sitzung viel gethan hätte . Haben vielleicht die Franzosen in der
letzten Zeit weitere Schlachten geliefert ? "

„ Die Franzosen stehen , seit sie ihren König enthauptet haben ,

ohne Unterlaß im Feuer , " erwiederte der Richter . „ Der Charakter

der Nation scheint sich ganz umgewandelt zu haben ; denn ich habe

während unseres Krieges viele Franzosen gekannt , die mir recht
menschenfreundlich und gutmüthig verkamen ; aber diese Jakobiner

sind so blutdürstig als die Bullenbeißer . "

„ Es war in Vork drunten ein gewisser Roschamboh mit uns :

ein ganz prächtiger Mann , der einen stattlichen Reitcrzug anführte .

Damals war 'S auch , als der Sergeant von den englischen Batte -

rieen — Gott verdamm sie — einen Schuß in 'S Bein bekam . "
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,, ^ I>! mon gauvre roi !" flüsterte Monsieur le Quoi .

„ Der Kongreß hat Gesetze erlassen , " fuhr Marmaduke mit
Ernst fort , „ deren das Land sehr benvthigt war . Unter Anderem

ist es verboten worden , in gewissen Strömen und kleineren Secen

anders als zu den geeigneten Jahreszeiten mit Stellnetzen zn fischen

und den Hirsch zur Tragezeit zu schießen . Das find Gesetze , die
jeder umsichtige Mann schon lange für nöthig erachtete ; und ich

hoffe , cS wird auch noch so weit kommen , daß Strafen ans das

unzeitige Fällen des Holzes gesetzt werden . "
Der Jäger horchte « if diese Mittheilnng mit athemloser Auf¬

merksamkeit , und als der Richter geendet hatte , lachte er laut hinaus .
„ Mag man da Gesetze machen , so viel man will , Richter , "

rief er ; „ aber wer wird in den langen Sommertagen die Berge
und des Nachts die Seeen bewachen ? Wild ist Wild , und wenn
Einer welches findet , so darf er auch schießen . Ich erinnere mich schon

seit vierzig Jahren her , daß dieses Recht in den Wäldern herrscht ,

und ich denke , ein altes Gesetz ist eben soviel Werth , als zwei

neue . Nur ein unerfahrener Jäger wird eine Gais mit dem
Kitzchen au der Seite schießen wollen , wenn nicht allenfalls seine

MokasfinS alt und seine Beinkleider zerrissen find , denn das Fleisch
ist zu solcher Zeit nicht zu genießen . Aber eine Büchse knallt
unter den Felsen am Seeufer hin oft so laut , daß man meint ,

fünfzig sepen zumal abgeschlossen worden : — es würde da wohl

schwer seyn , zu sagen , wo der Mann steht , der den Drücker be¬
rührt hat . "

„ Mit dem Ansehen des Gesetzes bewaffnet , Meister Bunchpo , "

erwiederte der Richter ernst , „ kann eine wachsame Obrigkeit viele

liebelstände verhindern , die bisher obgewaltet und das Wild be¬

reits so selten gemacht haben . Ich hoffe , noch den Tag zu erleben ,

wo das Eigenthumsrecht des Einzelnen an sein Wild ebensoviel ge¬
achtet wird , als der Anspruch auf seine liegenden Gründe . "

„ Diese Eigenthumsrechte und Ansprüche find lauter Neuerungen , "
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rief Natty , „ und vor dem Gesetz soll Keiner dem Andern
gegenüber ein Vorrecht haben . Letzten Dienstag waren es vier¬
zehn Tage , daß ich einen Hirsch anschoß , der jedoch über die
Schneedämme und einen Heckenzaun wegsetzte . Ich eile hinten
drein ; das Schloß meiner Büchse fängt sich in den Zweigen , daß
ich es nicht gleich wieder los machen kann , und ehe ich mich ' S
versehe , ist das Thier auf und davon . Nun möchte ich auch wissen ,
wer mir diesen Bock zahlen soll , der noch obendrein ein ganz
herrliches Thier war ? Wäre der Zaun nicht da gewesen , so hätte
ich wohl noch einmal schießen können , imd ich habe meiner Lebtage
nie auf Etwas , das nicht Flügel hatte , dreimal abgedrückt . Nein ,
nein , Richter ; die Ansiedelungen machen das Wild selten , nicht
die Jäger ."

„ Der Hirsch ist allerdings nicht mehr so häufig , wie zur Zeit
des alten Kriegs , Vumppo , " sagte der Major , der aus seinen
Tabakswolken heraus aufmerksam zngehört hatte ; „ aber das Land
ist nicht geschaffen für das Wild , sondern für Christenmenschen ."

„ Ei , Major , ich glaube , Sie sind ein Freund des Rechtes
und der Gerechtigkeit , obgleich Sie so oft in das große Haus gehen ;
aber ist eö nicht hart , wenn einem Manne sein ehrliches Gewerbe ,
von dem er lebt , durch Gesetze gehemmt wird ? Wenn ' S nachdem
Rechte geht , so muß Einer jeden Tag der Woche im ganzen Pa¬
tent fischen und jagen dürfen , wenn er Lust dazu hat . "

„ Ich verstehe Ench , Lederstrumpf , " entgegnete der Major ,
indem er seine schwarzen Augen mit einem bedeutungsvollen Blick
auf den Jäger heftete ; „ aber Ihr seyd doch sonst nie so klug ge¬
wesen , Euch allzusehr um das zu kümmern , was kommen könnte ? "

„ Vielleicht hatte ich nicht so viel Anlaß dazu , " sagte der
Jäger ein wenig verdrießlich , und versank darauf in ein Schweigen ,
das er geraume Zeit nicht wieder brach .

„ Der Richter hat vorhin von den Franzosen erzählen wollen , "
bemerkte Hiram , da die Unterhaltung jetzt ein wenig stocken wollte .



„ Ja , Sir , " versetzte Marmaduke ; „ die Jakobiner von Frank¬
reich scheinen sich von einem Akte der Zügellosigkeit in den andern

zu stürzen . Sie führen ihr Schlächtergewerbc unter dem Titel
, Gesetzesvollstrecku » g° fort ; und Ihr habt wohl gehört , daß sie der
langen Liste ihrer Gräuelthaten auch die Ermordung ihrer Köni¬
gin beigefügt haben . "

„ Ib>o8 monströs !" murmelte Monsieur Le Quoi abermals ,
indem er sich plötzlich mit einem convulsivischen Zucken auf seinem
Stuhl umwandte .

„ Die Vendee ist verheert durch die Truppen der Republik ;
und die Einwohner , welche es mit dem König halten , werden zu
Hunderten auf einmal erschossen . — Die Vendee ist ei» Distrikt
im Süden Frankreichs , der noch mit vieler Treue an der Familie
der Bourbonen hängt . Ohne Zweifel kennt ihn Monsieur Le
Quoi und kann uns denselben genau beschreiben . "

„bion , non , non mon ober ami , " versetzte der Franzose mit
unterdrückter Stimme , aber i» rasche » Worten , indem er zugleich mit
der rechten Hand , wie abwehrend , gestikulirte , und mit der linken
seine Augen bedeckte .

„ In der letzten Zeit sind viele Schlachten geschlagen worden , "
fuhr Marmaduke fort , „ und leider blieben die wüthenden Republi¬
kaner nur zu oft Sieger . Nebrigens thut es mir nicht gerade
leid , daß sie den Engländern Toulon abnahme » , denn eS ist ein
Platz , an den Letztere durchaus kein Recht hatten .

— I>a !" tief Monsieur Le Quoi aufspringend und in
großer Lebhaftigkeit mit beiden Armen die Luft durchschneidend ,
„ oes d̂nxlais !"

Der Franzose ging unter Wiederholung dieser Ausrufungen
einige Minuten lang mit größter Hast in der Stube auf und
ab , und eilte sodann , wie übermannt von dem Sturme seiner
innern Erregungen , plötzlich aus dem Hause . Man sah ihn durch
den Schnee seinem Laden zuwaten und mit den Armen in der Lust

Die Ansiedler . 43
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fuchteln , als wolle er die Ehre seiner Nation aus dem Monde
herunter holen . Seine rasche Entfernung erregte nur wenig Er¬
staunen , da die Dorfbewohner seine Weise bereit « kannten ; nur
der Major Hartmann lachte , das erstemal während seine - Besu¬
ches , laut hinaus , erhob sodann den Krug und bemerkte —

„ Der Franzmann ist toll ; aber vom Trinken gewiß nicht .
Er müßte nur vor Freude trunken seyn . "

„ Die Franzosen sind gute Soldaten , " meinte Kapitän Hollister ;
„ sie haben uns bei Dort drunten manchen guten Dienst geleistet .
Ich verstehe mich zwar nicht sonderlich auf die großen Bewegungen
der Armee , aber ich glaube nicht , daß Seine Erccllenz im Stande
gewesen wäre , ohne ihren Beistand gegen den Kornwallis zu marschiren . "

„ Da hast Du Recht , Sergeant , " siel ihm sein Weib ein ;
„ und ich wollte nur , Du hättest Dich gleichfalls stets wie sie ge¬
halten . Prächtige Leute , die Franzosen ! Ich hatte eben mit
meinem Karren Halt gemacht , wie Ihr vorwärts rücktet , um die
Regster ** zu unterstützen , als ein Regiment von diesen Herren vor¬
bei marschirte ; und so bediente ich sie ganz nach ihrem Gefallen .
Und wie sie auszahlten ! ja , in lauter guten vollwichtigen Kronen
— kein Fetzen von dem verwünschten Papiergeld drunter . Gott
vergebe mir , daß ich fluche und so Eitles rede ; aber das muß ich
den Franzosen nachsagen , daß sie in gutem Silber auszahlten .
Sie konnten weit mit einem Glas reichen , denn sie ließe » immer
noch ein Tröpfchen drinn , wenn sie cs zurückgabcn . Da lobe ich
mir das Geschäft , Richter , wo man gut ausblecht , und die Leute
nicht so gar eigen sind . "

„ Dabei kann man ' S allerdings auf einen grünen Zweig bringen ,
Frau Hollister , " bemerkte Marmaduke . „ Aber was ist aus Richard
geworden ? Sprang er doch , sobald er sich gesetzt hatte , wieder
auf , und ist nun schon so lange abwesend , daß ich Sorge trage ,
er möchte erfroren seyn ."

* Regulären .



„ Hast nichts z» fürchten , Vetter Duke , " rief der genannte
Ehrenmann tn eigener Person . „ Geschäfte können Einen bisweilen
warm halten , und wäre es der kälteste Abend , der je das Ge¬
birge eingecist hat . Betty , Euer Mann sagte mir , als wir die
Kirche verließen , Eure Schweine würden schäbig . Ich habe daher
ein wenig nach dem Stall gesehen und mich überzeugt , daß dem
so ist , weßhalb ich nach Eurem Hause lief , Doctor , und mir von
Eurem Jungen ein Pfund Bittersalz abwägen ließ , um es unter
ihre Tränke zu mischen . Ich wette einen Hirschziemer gegen ein
graues Eichhörnchen , daß sie schon in einer Woche besser scyn
werden . Und min , Frau Hollister , bin ich der Mann für ein
GlaS zischenden Flip ' S."

„ Dacht ich mir ' S doch , Ihr könntet eines brauchen , " versetzte
die Wirthin ; „ er ist bereits gemischt und bedarf nur noch des Glüh -
ciscnS . Lieber Sergeant , willst Du so gut seyn und mir das
Eisen hcrübergeben ? — Nicht das ; das andere , das weiter im
Feuer liegt . Du siehst ja , daß es schwarz ist . — So ! jetzt ist 'S
recht . Seht einmal her , ob eS nicht so roth ist , wie eine Kirsche . "

Das Getränk wurde erhitzt , und Richard nahm es mit einer
Miene hin , wie sie wohl Leute zu zeigen pflegen , die etwas recht
Kluges anSgeführt zu haben meinen , zumal wenn sie den Brannt¬
wein lieben .

„ Ah , Betty , Ihr habt eine Hand , wie gemacht zum Flip¬
mischen , " rief Richard , nachdem er sich ein bischen ausgeschnaubt
hatte . „ Sogar das Eisen gibt ihm einen Wohlgeschmack . Da ,
John , trink , Mensch , trink ! Ich und Du und der Doctor Todd
haben diesen Abend an der Schulter des jungen Menschen ein .
Meisterstück geliefert . Duke , ich habe in Deiner Abwesenheit ein
Lied gemacht , — 'S gibt nicht alle Tage zu lhun , und da hat
man schon Zeit für so etwas . Ich will Dir einen Vers oder zwei
Vorsingen , obgleich ich mich noch nicht ganz für die Melodie ent¬
schieden habe . —
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Das Leien ist nur eine Kette von Mühen ,
Wo jeder hinpilgert auf dorniger Bahn .

Drum laßt in die Arme der Freude uns fliehen ;
Bedenkt , daß im Dornbüsche Rosen auch blühen ,

Nicht überall naget des Kummers Zahn !
Drum fort mit den Grillen ,
Und fort mit den Stillen —

Daß Sorgen nicht streuen die silbernen Flocken
Zn frühe in unsere dunkele » Locken.

Nun , Duke , was hältst Du davon ? Ich habe noch einen

VerS in petto , aber eS fehlt mir noch die letzte Zeile , bei der es

mit dem Reime nicht recht gehen will . — Was sagst Du zu dieser
Musik , alter John ? Ist sie nicht so gut als eines von Deinen

Kriegsliedern , he ? "

„ Gut , " entgegnete Mohegan , der dem Getränk der Wirthin

redlich zugesprochen und gelegentlich auch den Rundkrügen des

Majors und des Richters die gebührende Achtung erzeigt hatte .

„ Bravo ! bravo ! Richard !" rief der Major , dessen schwarze
Augen bereits zu schwimmen begannen . „ Bravissimo ! Ein präch¬
tiges Lied , — aber Natty Bumppo weiß » och ein schöneres .

Lederstrumpf , willst Du nicht singen ? Sag ' an , alter Knabe ,

willst Du nicht ein Waldlied singen ? "

„ Nein , » ein , Major , " erwiederte der Jäger mit einem schwer -

müthigen Kopfschütteln . „ Ich habe leben müssen , um zu sehen ,

was meine Augen in diesen Bergen nimmer zu schauen hofften ,
und da ist mir die Lust zum Singen vergangen . Wenn er , der

das Recht hat , hier zu gebieten , sich genöthigt sieht , seinen Durst
mit Schneeweißer zu stillen , so ziemt eS denen , die von seinem

Eigenthnme leben , schlecht , sich lustig zu machen , als ob es auf
der Welt nichts gäbe als Sonnenschein und Sommer . "

Als Lcderstrumpf ausgesprochen hatte , ließ er seinen Kopf

wieder auf die Kniee sinken und verbarg seine harten , runzlichten

Züge mit den Händen . Der schnelle Wechsel von der grimmigen



Kälte außen zu der Hitze der Trinkstube , in Verbindung mit der
Tiefe und Häufigkeit van Richards Zügen , hatten bereits , was
Heiterkeit anbelangt , das Gleichgewicht zwischen letzterem Ehren¬
manne und den übrigen Gästen hergestellt , und jetzt hielt er ein
Paar mit dampfendem Flip gefüllte Becher dem Jäger entgegen .

„ Ja , lustig muß es hergehen , alter Knabe !" rief er . „ Es
ist ein lustiges Christfest ! Was Sonnenschein und Sommer ! Scyd
Ihr blind , Lederstrumpf , daß Ihr den Mondschein und den Winter
nicht mehr sehen könnt ? Steckt Euch eine Brille in ' s Gesicht
und sperrt Eure Augen auf —

Fort , fort mit den Grillen ,
Und fort mit den Stillen —

Daß Sörzen nicht streuen die silbernen Flocken
Zn frühe in unsere dunkelen Locken.

„ Hört jetzt den alten John mekkern . Die Indianer haben
im Grunde doch eine verzweifelt trübselige Musik , Major . Ich
möchte wohl wissen , ob sie nie nach Noten singen . "

Während Richard abwechselnd sang und plauderte , ließ Mo -
hegan einige schwerfällige und eintönige Laute vernehmen , die er
mit einer sanften Bewegung des Kopfes und des ganzen Körpers
begleitete . Es waren nur wenige Worte und zwar indianische , so
daß sie nur von ihm selbst und von Natty verstanden wurden .
Ohne auf Richard zu achten , fuhr er fort , seine wilde melancho¬
lische Weise zu singen , wobei er sich bald in die höchsten Töne
« erstieg , bald wieder in die tiefen bebenden Laute überging , welche
den Charakter der indianischen Musik bezeichnen .

Die Aufmerksamkeit der Gesellschaft war nun sehr gctheilt ,
da die Männer , welche früher mehr im Hindergrunde gesessen , sich
in kleine Gruppen sammelten und verschiedene Gegenstände bespra¬
chen , unter denen die Behandlung schäbiger Schweine und Pfarrers
Grant 'S Predigtweise ein Hauptthema abgaben , während Doctor
Todd sich mühte , Marmaduke die Beschaffenheit der Verletzung



des jungen Jägers auseinander zu setzen . Mvhegan fuhr fort zu
singen , wobei er vor sich hinstierte nnd seine Züge unter dem
buschigten Haar einen ungemein wilden Ausdruck gewannen . Sein
Gesang wurde allmälig lauter und steigerte sich zuletzt so sehr ,
daß das Gespräch aufhörcn mußte . Der Jäger erhob nun aber¬
mal seinen Kopf und sprach mit Wärme zu dem alten Krieger in
der Sprache der Delaware » , was wir hier , dem Leser zu lieb , in
einer Uebertragung geben wollen .

„ Wie magst Du von Deinen Schlachten und von den Krie¬
gern , die Du erschlagen , singen , Chingachgook , wenn der schlimmste
Feind in Deiner Nähe ist , der dem , jungen Adler * seine Rechte
vorenthält ? Ich habe so viele Schlachten mitgekämpft , als irgend
ein Krieger Deines Stammes ; aber zu einer solchen Zeit kann
ich mich nicht meiner Thaten rühmen ."

„ Hawk -eye , " ^ versetzte der Indianer , mit wankenden Tritten
einen Platz verlassend , „ ich bin die große Schlange der Delawaren ;
ich kann die Mingo 'S aufspüren , wie die Adder die Eier des Wind¬
säugers , und sie mit einem Schlage todt zu Boden strecken , wie
die Klapperschlange . Der weiße Mann machte Chingachgvok 'S
Tomahawk so glänzend , wie die Wasser des Otsego in der Abend¬
sonne ; aber er ist roth vom Blute der MaquaS . "

„ Und warum hast Du die Mingo -Krieger erschlagen ? Tha -
test Du es nicht , um diese Jagdgründe und Seeen den Kindern
Deiner Väter zu erhalten ? Wurden sie nicht in der Versamm¬
lung dem Feueresser übergeben ? Nnd rinnt nicht das Blut eines
Kriegers in den Adern eines jungen Häuptlings , der laut
sprechen sollte , während seine Stimme zu schwach ist , um gehört
zu werden ? "

Diese Anrede des Jägers schien einigermaßen die verwirrten
Sinne des Indianers zu sammeln , da derselbe nunmehr das Ge¬
sicht den Umstehenden zuwandte und seine Blicke aufmerksam auf

' Falkcnange ,



den Richter heftete . Er schüttelte sein Haupt , strich sich das Haar
aus der Stirne und ließ ein Paar Augen gewahr werden , die van
dem Feuer wilder Rachelust erglühten . Der Indianer war ganz

umgewandelt : seine Hand schien eine » vergeblichen Versuch zu
machen , den Tomahawk hervorzuholen , der mit dem Handgriffe in
seinem Gürtel stack , während seine Blicke allmälig wieder einen
leeren Ausdruck annahmen . Richard stellte in diesem Augenblick einen
Becher vor ihn hin , während sich eben seine Züge in das Grinsen
des Blödsinns verzerrten . Er ergriff das Gefäß mit beiden Hän¬
den , trank es , auf der Bank zurückgelehnt , bis auf die Neige aus
und versuchte sodann , es mit der Nnbeholfenheit totaler Betrun¬
kenheit bei Seite zu stellen .

„ Kein Blutvergießen !" rief der Jäger , als er den vorüber¬
gehenden Ausdruck der Wildheit in den Zügen des Indianers ge¬
wahrte . „ Doch er ist betrunken und kann keine » Schaden thun .
So geht es mit allen Wilden ! Gebt ihnen Branntwein und sie
machen sich selbst zu Hunden . Doch sey 'S drum — die Zeit wird
nichtsdestoweniger kommen , wo Gerechtigkeit geübt wird . Wir
müssen nur Gednld haben . "

Da Natty dieß in der Sprache der Delaware » laut werden
ließ , so wurde er natürlich von Niemand verstanden . Er hatte
kaum ausgesprochen , als Richard rief —

„ Nun , der alte John ist zeitig fertig geworden . Gebt ihm
Quartier in der Scheune , Kapitän , und laßt mich für die Bezah¬
lung sorgen . Ich bin heute Abend reich , zehnmal reicher als Duke
mit alle » seinen Ländereien , Kapitalbricfen , Wechsel und Renten . "

Fort , fort mit den Grillen ,
Und fort mit den Stillen —

Daß Sorgen nicht streuen die silbernen Flocken .
Zu frühe in unsere dunkelen Locken.
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„ Trink , trink , König Hiram — trink , Meister ThunichtS ^ —
trink , sag ' ich . Heute ist der Christabend , der bekanntermaßen
nur einmal des Jahres kömmt . "

„ He ! he ! he ! der Squire ist heute ganz musikalisch , " sing
Hiram an , dessen Züge merkwürdige Anzeigen von Erschlaffung kund
zu geben begannen . „ Ich meine fast , wir sollten noch eine Kirche
bauen , Squire ? "

„ Eine Kirche , Meister Doolittle ? Nein , eine Kathedrale sott
es werden ! Bischöfe , Priester , Diakonc , Küster , Sakristei und
Chor ; Orgel , Organist und Blasbälgc ! Beim Lord Harry , wie
Benjamin sagt , wir wollen an dem andern Ende noch einen Thurm
anbringen und zwei Kirchen daraus machen . Was meinst Du ,
Duke ? Willst Du zahlen ? He , wird mein Vetter Richter mit
dem Gelde Herausrücken ? "

„ Du machst einen solchen Lärm , Dick , daß ich » möglich hören
kann , was Doctor Todd sagt , " entgegnete Marmaduke . — „ Ich
glaube , Du bemerktest , die Wunde könnte vielleicht eitern und bei
dieser kalten Witterung dem Gliede Gefahr drohen ? "

„ Nicht doch , Sir ; das wäre ganz gegen die Natur , " sagte El -
uathan , indem er sich zu räuspern versuchte . „ Es ist ganz un¬
wahrscheinlich , daß eine so gut verbundene Wunde , deren Beran -
laffung ich in meiner Tasche habe , eitern sollte . Ich denke , da

der Richter im Sinne hat , den jungen Mann in sein Haus zu
nehmen , so könnte man mit einem einzigen Umschläge vollends
ausreichen ."

„ Ich meine auch , daß es einer thun sollte , " entgegnete Mar¬
inaduke mit jenem schalkhaften Lächeln , welches oft seine Züge
überflog und dabei die Person , der es galt , im Zweifel ließ , ob

» Doolittle , Thuwenig , wird hier von dem spaßhaft gestimmten Richard
Doonothing , Thunichts genannt .

— Das Original enthält hier ein unübersetzbares Wortspiel mit dem eng-
lischcn olmrxe , welches ,Umschlag und Rechnung ' bedeutet .



201

sie eS als Neckerei »der überhaupt nur als launige Stimmung
nehmen solle .

Der Wirth hatte inzwischen dem Indianer in einem seiner
Nebengebäude ein Strohlager bereitet , wo John , in seine Wollen¬
decke gehüllt , de» Nest der Nacht zubrachte . Mittlerwelle war
aber auch der Major Hartmann heiter und munter geworden .
GlaS folgte auf Glas und Becher auf Becher , so daß das Zech¬
gelage sich tief in die Nacht oder vielmehr in den Morgen hinein
erstreckte , bis endlich der deutsche Veteran seinen Wunsch aus¬
drückte , nach dem Herrenhausc zurückzukehren . Die Mehrzahl der
Gäste hatte sich bereits entfernt ; aber Marmaduke kannte die Ge¬
wohnheit seines Freundes zu gut , um auf einen früheren Aufbruch
anzutragen . Sobald jedoch dieser Vorschlag gemacht war , ging
der Richter bereitwillig daraus ein , und das Trio schickte sich zum
Abzüge an . Frau Hollistcr begleitete ihre Gäste in Person bis an
die Thürc und machte sic auf die sichersten Wege aufmerksam .

„ Stützt Euch auf Mister Jones , Major , " sagte sie ; „ er ist
jung und sein Beistand wird Euch von Nutzen seyn . Nun , es
macht mir immer Freude , Euch in dem kühnen Dragoner zu sehen ;
und gewiß ist es nichts Schlimmes , den Christabend mit leichtem
Herzen zu begehen , denn man kann nicht wissen , welche Sorgen
unserer harren . Gute Nacht , Richter ; und fröhliche Weihnachten
Euch allen ."

Die Herren verabschiedeten sich , so gut sie konnten , und hielten
sich in der Mitte der Straße , wo ein schöner , breiter , wohlbe -
trctencr Pfad war , so daß sie leidlich genug vorwärts kamen ,
bis sie an das Gartcnthor des Herrenhauses gelangten ; aber bei
dem Eintreten in des Richter Domänen ergaben sich einige Schwie¬
rigkeiten . Wir wollen uns jedoch nicht mit Aufzählung der¬
selben aufhaltcn , sondern nur anführen , daß man des andern
Morgens einige sehr abweichende Pfade in dem Schnee fand , und
daß Marmaduke , noch ehe er die HauSthüre erreichte , seine
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Gefährten vermißte . Die genannten Pfade setzten ihn in den
Stand , ihre Spur zu verfolgen , und so fand er sie denn , bis auf
die Köpfe in dem Schnee begrabe » , wobei Richard aus Leibes¬
kräften sang :

Fort , fort mit de» Grillen
Und fort mit den Stiilen —

Daß Sorgen nicht streuen die silbernen Flocken
Zu frühe in unsere dunkele » Locken.

Fünfzehntes Kapitel .

«Wie cs lag , an jenem Tag , in der Bai von DiSkap , oh !'

Noch ehe die im vorigen Kapitel beschriebene Scene im kühnen
Dragoner ihren Anfang nahm , war Elisabeth wohlbehalten nach
dem Herrenhause zurückgelcitet worden , wo sie nun , als die Ge¬
bieterin desselben , nach Belieben schalten und den Abend nach ihrer
Neigung verbringen konnte . Die Lichter waren meistens erloschen ;
da jedoch Benjamin mit großer Pünktlichkeit und Vorsorglichkeit
vier große Kerzen in eben so vielen massiven Messingleuchtern auf
dem Servirtische der Reihe nach aufgepflanzt hatte , so gewann
dadurch die Halle eine cigenthümliche Behaglichkeit , welche mit
dem unerfreulichen Anblick des Akademiesaals in einem schroffen
Gegensätze stand .

Remarkable hatte Herrn Grant 'S Predigt gleichfalls mitan -
gehört und ihre Empfindlichkeit , welche die rauhen Worte des
Richters nicht wenig erhöht hatten , war durch den Einfluß des Gottes¬
dienst « etwas gemildert worden . Sie gedachte der Jugend Elisa¬
beth ' «, und meinte , eS dürfte nicht schwer werden , auch unter den
gegenwärtigen Verhältnissen jene Macht zn üben , welche sie bisher
unbestritten besessen . Der Gedanke , Jemand über sich zu haben ,
gegen den sie in der Abhängigkeit eines Dienstboten stehen sollte .



war ihr durchaus unerträglich , und sie hatte sich bereits ein halb
Dutzend Entwürfe gebildet , wie sic es augreifcn walle , um sich
rasch über ihre Stellung im Hause Gewißheit zu verschaffen . Aber
so oft sie dem dunkeln , stolzen Auge Elisabeth s begegnete , die ,
sinnend über die Scencn ihrer Kindheit , die Veränderung ihrer
Lage und vielleicht auch über die Ergebnisse des Tages , in dem
Zimmer auf und nieder ging , empfand die Haushälterin eine Scheu ,
die ihr noch kein sterbliches Wesen einzuflößen vermocht hatte , ob¬
gleich sie sich'S nicht gestehen wollte . Dieß schüchterte sie ein und
hielt für eine Weile ihre Zunge in Banden . Endlich entschloß sie
sich jedoch , das Gespräch einzuleiten , indem sie einen Gegenstand
wählte , der geeignet war , die Ranguuterschiede aufzuhebe » und
ihre eigenen Fähigkeiten in einem vortheilhaften Lichte zu entfalten .

„ Der Pfarrer Grant hat uns heute Abend eine prächtige
Rede gehalten ," begann Remarkable . „ Die bischöflichen Geist¬
lichen sind gemeiniglich gute Redner ; dafür schreiben sie aber auch
ihre Gedanken nieder , was ihnen sehr zu statten kommt . Ich
glaube indeß nicht , daß sie eine Predigt aus dem Herzen zu halten
vermöchten , wie die Geistlichen des stehenden Gottesdienstes ."

„ Und was für ein Glaubensbekenntnis ; meint Ihr unter dem
stehenden Gottesdienst ? " fragte Miß Temple mit einiger Ueber -
raschuug .

„ Je nun , die Presbyterianer , Congregationalen , die Taufge¬
sinnten und noch viele andere , die bei dem Gebete nicht nieder -
knieen ." —

„ Demnach würdet Ihr also alle , welche die Ueberzeugung
meines Vaters theilen , in die Ordnung des sitzenden Gottesdienstes
verweisen ? " bemerkte Elisabeth .

„ Ich habe diese nie mit einem andern Namen als mit dem
der sogenannten Quäcker bezeichnen hören , " entgegnete Remarkable
mit einiger Unruhe . „ Ich wäre wohl die letzte , sie anders zu
benenne » , denn ich habe in meinem Leben nie ein unehrerbietiges
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Wort über den Richter oder über ein Glied seiner Familie geäu¬

ßert . Die Quäckcr stehen bei mir in hoher Achtung , denn es sind
manierliche und gescheide Leute ; aber es nimmt mich nur Wunder ,

wie Ihr Vater in eine cnglischkirchliche Familie heirathen konnte ,

da diese Religionen himmelweit von einander verschieden sind . Da

sitzt man still und spricht meistens nichts , während die bischöflichen

allerhand treiben , so daß man bisweilen meint , man sch in einer
Komödie . Ich habe einmal im Lande drunten eine sulche Kirche

besucht — "

„ Ihr habt mich da auf einen Vorzug der Liturgie dieser

Kirche aufmerksam gemacht , der mir bisher entgangen ist . Seyd

indeß so gut und seht , ob das Feuer in meinem Zimmer brennt .

Ich bin von der Reise ermüdet und möchte zu Bette gehen . "

Remarkable fühlte sich ungemein geneigt , der jungen Gebie¬

terin des HcrrnhauseS zu sage » , sie möchte selber die Thüre auf -

machen und Nachsehen ; aber die Klugheit lehrte sie , ihre Empfind¬

lichkeit nicderzukämpfcn , und nach einer kleinen Panse , die ihre

Würde wahren sollte , that fie , wie ihr geheißen worden . Die

Antwort lautete befriedigend , und die junge Dame zog sich zurück ,

nachdem ne zuvor Benjamin , welcher Holz nachlegte , und der

Haushälterin gute Nacht gesagt hatte .

Sobald sich die Thüre hinter Miß Temple geschloffen , begann

Remarkable ein etwas geheimnißvvlleS und zweideutiges Gespräch ,

in welchem fie sich weder billigend noch mißbilligend über die Eigen¬
schaften der Abwesenden ausließ , obgleich sie sich nicht entbrechen

konnte , allmählig ihren ganzen Unmuth kund zu geben . Der

Majordomo gab keine Antwort , sondern machte emsig in seinem
Geschäfte fort . Nachdem er damit zu Stande gekommen war ,

sah er nach dem Thermometer , öffnete sodann eine Schublade des

Servirtisches und brachte etwelche Herzstärkungen zum Vorschein ,

welche ihn , auch ohne Bcihülse des Ungeheuern Feuers , das er

eben angeschürt , hätten warm halten können . Sofort holte er die



nöthigen Gläser aus einem Wandschränke bei dem Kamin , stellte
sie auf den Tisch , rückte ein paar Stühle herzu , und nun schien

Benjamin zum Erstenmale seiner Gefährtin Gehör schenken zu wollen .
„ Kommt , " rief er , „ kommt , Jungfer Remarkable ; legt Euch

in diesem Stuhle vor Anker : ' S geht ein scharfer Wind draußen ,
kann ich Euch sagen , gute Frau . Aber was kümmert 's mich ?
Mag er hoch oder nieder blasen , seht Ihr , das ist Ben all ' eins .
Die Neger sind hübsch in den untern Raum gestaut und haben ein
Feuer vor sich , daß man einen Ochsen dabei braten könnte . Das
Thermometer steht gegenwärtig auf fünfundfünfzig : aber das Ahorn¬
holz hat vortreffliche Eigenschaften , und ehe ich ein Glas geleert
habe , wird er noch um zehn Grade gestiegen seyn , so daß es der
Squire , wenn er aus Betty Hollister ' S warmer Stube heimkömmt ,
so heiß finden soll , wie eine Hand , die das Tackelwerk mit schlech¬
tem Theer eingeschmiert hat . Kommt , Jungfer Remarkable , legt
in diesem Stuhle bei , und sagt mir wie Euch die neue Erbin gefällt . "

„ Je nun , nach meiner Ansicht , Herr Penguillum - "
„ Pump , " unterbrach sie Benjamin . „ ' S ist heute Christnacht ,

Jungfer Remarkable , und da seht Ihr , ist es viel bester , wen »

Ihr mich Pump nennt . Einmal ist der Name viel kürzer ^ und
dann habe ich im Sinne , an dieser Flasche hier zu pumpen , so
lange sie gluckert . Ihr könnt mich daher mit Fug und Recht
Pump nennen . "

„ Immer der Alte !" rief Remarkable mit einem Lachen , das
jedes Gelenk an ihrem Körper auslösen zu wollen schien . „ Ihr
seyd ein spaßhafter Bursche , Benjamin , wenn Jhr 'S darauf anlegt .
Aber was ich sagen wollte — ich denke , daß cs nun bald andere
Zeiten in dem Hanse geben wird . "

„ Andere Zeiten ? " rief der Majordomo , seine Flasche beäu -
gelnd , die mit erstaunlicher Schnelle nur den durchsichtigen Anblick
des geschliffenen Glases aufzunehmen drohte „ Das macht mir nicht



viel aus , Jungfer Remarkable , sv lange ich die Schlüssel zu den
Kellern in der Tasche trage . "

„ Ich will nicht gerade sagen , " fuhr die Haushälterin fort ,
„ daß man in dem Hause nicht immer genug zu essen und zu trinken
bekommen hätte , — ein Bischen mehr Zucker in das Glas , Ben¬
jamin , — denn Squire JoneS ist ein trefflicher Lieferant . Aber
neue Herren bringen neues Regiment und es sollte mich nicht
Wunder nehmen , wenn Ihr und ich einer etwas ungewissen Zu¬
kunft entgegen sähen . "

„ Das Leben ist etwas so Ungewisses , als das Blasen des
Windes , " sagte Benjamin mit einer moralistrendc » Gcberde ; „ und
nichts ist veränderlicher als der Wind , Jungfer Remarkable , wenn
man nicht zufällig in den Strich der Passatwinde geräth ; dann
geht 'S aber wohl einen Monat in einem fort , mit Lecsegcln auf
beiden Seiten , oben und unten , und ein Kajütenjunge kann steuern . "

„ Jedermann weiß , daß das Leben etwas Ungewisses ist , " ver¬
setzte Remarkable , indem sie ihr Gesicht der guten Laune ihres
Gefährten anpaßte ; „ aber ich sehe voraus , daß große Verände¬
rungen in dem Hause stattfinden werden , und habt nur Acht , man
wird Euch bald einen jungen Menschen zum Vorgesetzten geben ,
wie man es eben erst mit mir gemacht hat . Freilich ist dicß etwa «
Hartes , Benjamin , wenn man so lange wie Ihr treue Dienste
geleistet hat . "

„ Die Beförderung sollte nach der Dauer der Dienstzeit statt¬
finden , " meinte der Majordomo ; „ und wenn man mir Einen vor
der Nase einschiebt , so lege ich mein Amt in kürzerer Zeit nieder ,
als man ein Lootscnbovt in eine Rhede bringen kann . Doch Squire
Dickens " — so pflegte Benjamin Richard gewöhnlich zu nennen —
„ ist ein prächtiger Herr und so gut , als man sich nur einen wün¬
schen kann . Seht Ihr , dem will ich 'S dann rund heraus sagen ,
daß ich auf meinen Dienst verzichte , wenn man mir irgend einen
ungeleckten Hans vorsetzen will . Ich habe vorn angefangen ,
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Jungfer Prettybones , und mich wie ein Mann hinaufgearbeiici .
Ich war sechs Monate an Bord eines Gernsey - Luggers , be¬
diente die Leeschotte » und half beim Aufhießen des Tackelwerks .
Dann machte ich einige Kreuz - und Querzüge , wobei ich das
gleiche Geschäft verrichtete ; im Grunde aber segelt man dabei nur
im Dunkeln herum , und man lernt weiter nicht - , als wie man
nach den Sternen steuern muß . Nun seht Ihr , dann lernte ich
wie die Stengen gesetzt werden müssen und wie man ein Bramsegel
befestigt ; und dann verrichtete ich die kleinen Geschäfte in der Ka¬
jüte , wie z . B . das Grogmischen für die Matrosen — bei dieser
Gelegenheit kam ich zu meiner feinen Zunge , die , wie Ihr oft
gesehen haben mögt , ihres Gleichen sucht . Niemand versteht das
besser zu beurtheilen , als Ihr . "

Remarkable crwiederte dieses Komvliment mit einem Kopf¬
nicken und schlürfte aus dem vor ihr stehenden Glase ; denn hin
und wieder ein Schlückchen von einem solchem Getränke , wenn cS

stark mit Zucker versetzt war , behagte ihr gar nicht übel . Nach
diesem kleinen Höflichkeitsaustausche zwischen dem würdigen Paare
nahm die Unterhaltung ihren Fortgang .

„ Ihr müßt in Eurem Leben viele Erfahrungen gesammelt
haben , Benjamin , denn die Schrift sagt , diejenigen , die in Schiffen
das Meer besuchen , sehen die Werke des Herrn . "

„ Nun , was das anbelangt , so haben die in einer Brigg oder
in einem Schooner den gleichen Vortheil , und ich könnte sagen ,
sie sähen auch die Werke des Teufels . Die See , Jungfer Remar -
kable , bietet den Menschen viele Belehrung , denn man lernt dabei
die Gebräuche der Völker und die Gestalt des Landes kennen .

Was meine Person anbclangt , so bin ich freilich in Vergleichung
mit Vielen , welche die Meere besuchen , nur ein ungelehrter Mann ;
aber ich glaube , daß es von der Küste des Kaps Lcr Hogue bis
hinunter zum Kap Finister kein Vorgebirg und keine Insel gibt ,
von der ich nicht den Namen oder sonst Eines und das Andere



müßte . — Nehmt doch auch genug , Jungfer 'Markable , daß das
Wasser eine Farbe kriegt ; hier ist Zucker . Ihr seyd ein Lecker¬
maul und babt ' S gern süß , Jungfer PrettyboneS . — Aber was
ich sagen wollte : nehmen wir die ganze Küste an , so kenne ich sie
so gut , als den Weg nach dem kühnen Dragoner , besonders aber
die verteufelte Bai von Biskay . Puh ! ich wollte , Ihr könntet den
Wind dort pfeifen hören . Man braucht da oft zwei Leute zum
Halten , daß er einem nicht das Haar von dem Kopfe bläst . Durch
diese Bai lenffen ist so ziemlich das Nämliche , wie wenn man hier
zu Lande auf der einen Seite einen Berg hinan und auf der
andern hinunter klettert . "

„ Was Ihr da sagt , " rief Remarkablc . „ Und steigt denn dort
das Meer berghoch an , Benjamin ? "

„ Nun , ich will Euch das erzählen ; aber erst laßt uns ein
Schlückchen Grog versuchen . — Hm ! ich muß gestehen , es ist ein
ganz wackerer Stoff , den man hier zu Lande führt ; aber man hat
ja auch Westindien gerade neben Bord and braucht also nicht weit
darnach zu schicken . Bei 'm Lord Harry , Jungfer Remarkable ,
wenn Gernsey nur irgendwo zwischen dem Kap HatteraS und dem
Bite von Logann läge , wie wohlfeil müßte nicht da der Rum scyn ?
Was die See in der Bai von Biskay anbelangt , so wirft sie ge¬
rade nicht sonderlich hohe Wellen , wenn nicht allenfalls ein Süd¬
wester losbricht , wo sie dann freilich hübsch genug umher tummeln ,
obgleich man eigentliche Schwellen nicht in den kleine » Meeren
suchen darf . Da muß man bei einer westlichen Bö an den west¬
lichen Inseln hinauffahren , das Land auf der Backbordseite , den
Schnabel nach Süden gekehrt , und unter dicht gerefftem Marssegel
beigedreht ; meinetwegen kann auch das Focksegel mit dem Fock¬
marsstagsegel und dem Besahnsegcl gerefft seyn , um wo möglich
seewärts halten zu können . Ja , da braucht mau nur zwei Wachen
liegen zu bleiben , wenn man berghohe Wellen sehen will . Ich
war einmal auf der Boadishey -Fregatte dort , gute Jungfer , als



man Non dein Himmel nicht weiter als einen Fetzen , vielleicht von
derGröße des Schönsahr - Segels , sclienkonnte . Wir lagen damals in
Hohlwellen , die groß genug waren » um die ganze brittische Flotte
bergen zu können . "

„ Ach ! um Gotteswillen ! und Ihr habt Euch nicht gefürchtet ,
Benjamin ? Wie habt Ihr Euch denn durchgeholfen ? "

„ Gefürchtet ? Wer zum Teufel , glaubt Ihr , wird sich denn
fürchten , wenn ihm ein bischen Salzwaffer über dem Kopf zu¬
sammen schlägt ? Und was das Durchhelfen anbelangt — je nun ,
als wir genug davon hatten und unsere Verdecke hübsch abgewa¬
schen waren , so riefen wir alle Matrosen auf ; denn seht Ihr , die

Wache unten lag in ihren Hängematten , gerade als ob sic in dem be¬
sten Schlafzimmer gewesen wäre ; und so blieben wir eine geraume
Weile wach , drückten das Steuer luvwärts , ließen das Focksegel

fallen uud fingen an zu laviren . Wie wir dann wieder so im
Gange waren , so frage ich Euch , Jungfer PrettyboneS , meint
Ihr wohl , daß cs da rascher ging oder nicht ? Ich lüge nicht ,
wenn ich sage , daß ich das Schiff von einer Wellenspitze zur
andern Hüpfen sah , gerade so wie die mit einer Flatterhaut ver¬
sehenen Eichhörnchen von einem Baume zum andern fliegen ."

„ Was ? ganz aus dem Wasser heraus ? " rief Remarkable , in¬
dem sie ihre zwei dürren Arme erhob und erstaunt die Finger aus
einanderspreizte .

„ Es war nicht so leicht aus dem Wasser heraus zu kommen ,
Jungfer Remarkable , denn die Sprühe flog so hoch , daß man
nicht sagen konnte , was See und was Wolke war . So trieben

wir 'S wohl eine Stunde lang . Der erste Lieutenant kommandirte
das Schiff selbst , und außer dem Steuermann waren vier Schie¬
männer am Steuer beschäftigt , während sechs Matrosen von dem
Vorderkastell indem Geschützraum bei den Aufhohlernblieben . Aber dar
Schiff hielt sich brav ! O , es war ein herrliches Fahrzeug , Jungfer
Remarkable ! Ich hätte lieber in dieser einen Fregatte wohnen

Die Ansiedler . 14
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mögen als in dem besten Hause von England . Wenn ich dev
König von England gewesen wäre , so hätte ich sie über die
Londoner Brücke aufhohlen lassen , und sie zu einem Pallast eingerich¬
tet . Und warum nicht ? Wenn ein Mensch sich ein behagliches -
Leben verschaffen kann , so muß cS Seine Majestät können . "

„ Wohl , Benjamin ," rief die Zuhörerin , die bei dem Bericht
über die Gefahren des Majordomo ganz außer sich gerieth ; „ aber
was habt Ihr dabei gethan ? "

„ Was ich dabei gethan habe ? Ei , wir thaten alle unsere
Schuldigkeit , wie herzhafte Bursche . Freilich wenn die Landsleute
des Monschnr Ler Quaw an Bord gewesen wären , so würde das
Fahrzeug gewiß an dem Ufer einer der kleinen Inseln zerschmettert
worden seyn ; aber wir liefen an dem Lande hin , dis wir todt lee¬
wärts von den Bergen des Piko lagen , und ich will verdammt
seyn , wenn ich bis auf den heutigen Tag heranSgebracht habe , wie
wir hinkamcn und ob wir über die Insel weggeschifft oder um sie
herumgefahren sind . Aber wir waren einmal da , und lagen da
unter leichtem Segel , lavirten hin und her , so daß die Fregatte
hin und wieder ihre Nase Hinausstrecken konnte , und sahen dem
Winde entgegen , bis die Kühlte aus dem letzten Loche pfiff. "

„ Was das für Wundergeschichten sind !" rief Remarkable , die
nunmehr eine wirre Vorstellung von dem Wüthen eines Sturms
gewonnen hatte , obgleich ihr die Ausdrücke , welche Benjamin
brauchte , unverständlich waren . „ ES muß doch etwas Schreckliches
seyn , auf dem Meere draußen , und ich finde es sehr natürlich , daß
Ihr Euch nicht mit dem Gedanken befreunden könnt , von einem
so behaglichen Hecrd , wie dieser , weggedrängt zu werde » . Zwar
läge nicht besonders viel daran , denn es gibt noch mehr Häuser ,
die Einem ein anständiges Auskommen bieten . Als der Richter
mir seine Wirihschaft übergab , fiel es mir gar nicht ein , daß hier
lange meines Bleibens wäre , denn ich kam ganz zufällig , ungefähr
eine Woche nach Frau Temple ' S Tode her , um zu sehen , wie sich



die Familie befinde , und gedachte Abends wieder heimznkehrcn ;
aber das Hauswesen war in einem so verwirrten Zustande , daß ich
es nicht übers Herz bringen kannte , zu gehen , ohne meine Dienste
anzubieten . Der Platz stund mir an , da ich als eine unverheira -
thete Person über mich verfügen kannte ; und weil man meiner Hilfe
benöthigt war , sa blieb ich . "

„ Und scyd eine schöne Zeit an demselben Platze vor Anker
gelegen , Jungfer Rcmarkable . Ich denke , die Rhede hat Euch
nicht übel behagt . "

„ Wie mögt Ihr auch so reden , Benjamin ! Es ist kein wahres
Wart an Allem , was Ihr sagt . Ich muß zwar gestehen , daß der
Richter und Squire Jones ganz ordentlich mit mir umgegangen
sind ; aber ich sehe voraus , daß sich der Stiel bald umdrehcn wird .
Ich hörte zwar Wohl , daß der Richter weit fortgcreist seh und daß
er seine Tochter heimzuholen beabsichtige , aber auf ei» solches
Treiben habe ich nicht gerechnet . Ich fürchte , Benjamin , daß sie
sich gegen uns als eine recht herrische und häßliche Frauensper¬
son erweisen wstd . "

„ Häßlich ? " rief der Majordomo , indem er seine Augen , die
sich in sehr verdächtiger Schläfrigkeit bereits zu schließen begannen ,
verwundert aufriß . „ Beim Lord Harry , Weibsbild , Ihr könntet
ebenso gut die Boadishey eine garstige Fregatte nennen ! Was
zum Teufel wollt Ihr denn ? Sind nicht ihre Augen so leuchtend
wie der Morgen - und der Abendstern ; und sind nicht ihre Haare
so glänzend wie ein Takelwerk , das so eben mit Theer beschmiert
worden ? Bewegt sie sich nicht so stattlich wie ein Schiff ersten
Ranges in glattem Wasser , das vor seiner Kabel tanzt ? Ei , Weib ,
das Gallionbild der Boadishey war eine Truste gegen sie , und
doch hörte ich den Capitän oft sagen , es stelle eine große Königin
vor . Und sind Königinnen nicht immer schon ? Meint Ihr , ein König
wäre einfältig genug , sich nicht eine schöne Bettgenossin zu wählen ? "

„ Redet sittsamer , Benjamin , " sagte die Haushälterin , „ oder
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ich bleibe nicht in Eurer Gesellschaft . Ich habe nichts gegen

ihr hübsches Aenßer « einzuwenden , aber das behaupte ich , daß
sie sich wahrscheinlich nicht zum Besten benehmen wird . Es kommt
mir vor , als halte sie sich für zu gut , um Jemanden ein Wort

zu gönnen . Nach dem , was mir Squire JoneS erzählt hat , glaubte
ich von ihrer Gesellschaft ganz bezaubert werden zu müssen ; aber

nun muß ich sagen , daß sich Lowise Grant viel anständiger zu

benehmen weiß , als Betsy Temple . Sie würdigte mich gar keiner
Antwort , als ich sie fragte , wie cs ihr in der Heimath wäre , da

ihr die Mama fehlte . "

„ Vielleicht hat sie Euch nicht verstanden , Jungfer PrettybvneS .

Ihr sprecht nicht zum Besten , und Miß Bitsy hat sich unter den gro¬

ßen Londoner Damen nur an das ursprüngliche Königliche Englisch

gewöhnt ; sie spricht eS daher so gut als ich selbst , oder als irgend

ein anderer geborener brittischcr Unterthau . Ihr habt das Bis¬

chen , was Ihr könnt uud was Ihr in der Schule gelernt , wieder

ausgeschwitzt , während die junge Herrin alles noch gut im Ge -

dächtniß hat und gewiß auch fleißiger gewesen ist , als Ihr . "
„ Herrin ? " rief Remarkable . „ Wollt Ihr etwa gar eine

Negerin aus mir machen , Benjamin ? Sie ist nicht meine Herrin

uud wird es nie seyn . Und was meine Aussprache anbelangt , so

nehme ich 'S da mit Jedem in Neu - England auf . Ich bin in der

Grafschaft Esser geboren und erzogen , und habe immer sagen hö¬
ren , daß der Baystaat wegen seiner Pronunschativn berühmt ist . "

„ Ich habe von dieser Staatbat ) gehört , " versetzte Benjamin ,

„ kann aber nicht sage », daß ich je dort gewesen wäre , oder über¬

haupt auch nur wüßte , wo sie liegt . Sie mag einen guten Anker¬

grund habe » , und das ist jedenfalls nicht übel , wenn man eine

Weile zu bleibe » denkt ; was aber die Größe anbelangt , so kann

sie in Vergleichung mit der Bat ) von Biskay oder meinetwegen

auch der Tor -Bay nicht mehr seyn , als eine Volle gegen eine KriegS -
schaluppe . Wenn Ihr indeß von der Aussprache redet und das
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ganze Wörterbuch wie ein Kabel in einem Zuge ablaufen ^ hören
wollt , so müßt Ihr nachWapping gehen und die Londoner hören ;
das sind die rechten Leute . Ich sehe jedoch gar nicht ein , was
Euch Miß Lizzy so groß Unrecht gethan hat , gute Jungfer Rc -
markable . Nehmen wir daher noch ei» Schlückchen von unserm Ge¬
bräu und vergeben und vergessen wir wie ehrliche Christenseelen ."

„ Nein , das thue ich gewiß nicht , Benjamin . Eine solche
Behandlung ist mir etwas Neues , und ich lasse sie nicht auf mir
liegen . Ich habe hundert und fünfzig Dollars im Vermögen , nebst
einem Bett und zwanzig Schafen ; und da brauch ich denn nicht
in einem Hause zu lebe » , wo man ein junges Frauenzimmer nicht
bei ihrem Taufnamen nennen darf. Ich will sie Bctsy nennen ,
so oft es mir beliebt , denn wir leben in einem freien Lande und
Niemand kann mir 'S wehren . Ich habe zwar den Sommer über
bleiben wollen ; so aber ziehe ich gleich morgen ab , und will da¬
bei noch meine Zunge brauchen , wie sie mir gewachsen ist . "

„ Was das anbclangt , Jungfer Remarkable , " erwiedcrte Ben¬
jamin , „ so ist Niemand hier , der Euch widersprechen wird ; denn
ich bin der Ansicht , daß es ebenso leicht ist, einer Windsbraut mit
einem Barcellona - Schnnpftuch Einhalt zu thun , als Enre Zunge
zum Schweigen zu bringen . Doch sagt mir jetzt , Jungfer Haus¬
hälterin , gibt eS auch viele Affen an den Ufern jener StaatSbay ? "

„ Ihr seyd selbst ein Affe , Herr Penguillum , " rief die Haus¬
hälterin wüthend ; „ oder ein Bär ! ein schwarzer , viehischer Bär ,
und durchaus nicht die Person , bei der eine anständige Frauens¬
person bleiben kann . Gott bewahre mich vor Eurer Gesellschaft ,
und wenn ich auch noch dreißig Jahre in des Richters Haus blei¬
ben sollte . Ein solches Geschwätz taugt allenfalls für die Küche ,
nicht aber für die Ausgeberin eines Hauses , dessen Herr sich in
der Welt sehen lassen darf. "

„ Na , sehe man , Jungfer Pitty — Patty — PrettyboneS ; kann seyn ,
daß ich so eine Art Bär bin , wie jeder empfinden soll , der mir
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ein Affe bin — ein Ding , das an einem fortschnattert , ohne zu
wissen , was eS sagt — ein Papagei , der in einem Duzend Sprachen
redet , sey eSnnn in derder StaatSbay - Sprache , oder in der griechischen ,
oder in der deutschen . Weiß er aber , was er damit sagen will ?
Kannst Du mir das beantworten , gute Jungfer ? Ein Seekadet
kann die Commandoworte nachschreien , wen » er sie vom Capitän

gehört hat ; aber man lasse ihn nur einmal selber machen , und
das Schiff » ach seinem eigenen Kopfe lenken — der Grog soll zu
Gift in meincni Leibe werden , wenn ihn nicht sogar die Schiffs¬
jungen auslachcn !"

„ Der ist freilich Gift in Eurem Leibe !" entgegnete Rcmar -
kable , indem sie in heftigem Zorne eine Kerze ergriff . „ Ihr seyd
ein trunkener Narr , und ich will das Zimmer verlassen , ehe ich
weitere ungebührliche Worte von Euch vernehme ."

Die Haushälterin entfernte sich mit einem Anstande , der , ihrer
Meinung nach , dem der Erbin wenig nachgab , und murmelte , als
sie die Thüre mit dem Krachen einer Muskete hinter sich znschlug ,
die Schimpfworte , „ Trunkenbold , " „ Narr , " und „ Vieh , " vor sich hin .

„ Wen nennt Ihr betrunken ? " rief Benjamin , indem er sich
mit einer Gebcrde aufrichtete , als gedenke er auf Remarkable los¬

zufahren . „ Wollt Ihr da die Dame spielen — Ihr , die Ihr zu
nichts auf der Welt seyd , als zum Brummen und Splitter auf¬
suchen ? ,Wo zum Teufel hättet Ihr auch ein anständiges Beneh¬
men und eine ordentliche Aussprache lernen sollen ? In Eurer ver¬
dammten Staatbay ? Ha , ha !"

Damit fiel Benjamin wieder in seinen Stuhl zurück und machte
sich bald in einigen ominösen Tönen Lust , die eine ziemlich große
Aehnlichkeit mit dem Brummen seines LieblingSthiereS , des Bären ,
hatten . Ehe er jedoch ganz — um mich eines Ausdruckes zu be¬
dienen , der dem Delta - cruSca - Sentiment gewisser edlen Seelen

unserer Tage behagen würde — von Morpheus Armen umschlungen
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Mar , ließ er laut unter abgemessenen Pausen die ausdrucksvollen Worte
„ Affe , " Papagai , " Theertopf " und „ Sprachmeisterin " vernehmen .

Wir wollen eS nicht versuchen , die Bedeutung dieser Worte
zu erklären , oder dieselbe in einen Zusammmenhang zu bringen ;
und der Leser muß sich schon mit unserer Mitthcilnng begnügen ,
daß sie mit all ' der kalten Verachtung ausgesprochen wurden , die
ein Mensch möglicher Weise gegen einen Affe » empfinden kan » .

Der Majordomo mochte ungefähr zwei Stunden schlafend ver¬
bracht haben , als er durch den geräuschvollen Eintritt Richard ' s ,
des Majors Hartmann und des Hausherrn geweckt wurde . Benja¬
min sammelte seine verwirrten Seelenvermögen so weit , um die
beiden elfteren nach ihren Gemächern zu begleiten , worauf er je¬
doch selbst unsichtbar wurde und das Geschäft , das Haus zu schlie¬
ßen , dem überließ , welcher am meisten bei einer solchen Sicherung
betheiligt war . Schlösser und Riegel waren in jener frühen Zeit
der Ansiedelung nur wenig im Gebrauch , und sobald Marmaduke
nach den ungeheueren Fcuerstellen seiner Wohnung gesehen hatte ,
verfügte er sich gleichfalls nach seinem Schlafgemache . Wir folgen
dem Beispiel unserer Helden und schließen , nachdem wir Feuer und
Licht verwahrt haben , die erste Nacht unserer Erzählung .

ScchszchntcS Kapitel .

Wache , (bei Seite ) Verrath , ihr Herren —
Doch bleibt beisammen .

Diel Lärm um Nichts .

Es war ein Glück für mehr als einen der Zechgenoffen , welche
in der letzten Nacht den kühnen Dragoner verlassen hatten , daß
die strenge Kälte der Jahreszeit mit reißender Schnelle an Ge¬
fahr verlor , während sie durch die verschiedenen Jrrgewinde der
Schneehaufen , ihren Weg nach dem heimischen Heerde suchten .



Dünne Wolken begannen gegen Morgen den Himmel zu überziehen
und der Mond versteckte sich hinter einer Dunstmasse , die unter dem
Einflüsse einer milderen , von dem fernen Ocean hcrwehenden Luft
rasch gen Norden getrieben wurde . Die aufgehende Sonne wurde
durch dichte , sich stets mehrende Wolkenmaffen verdunkelt , während
der Südwind , der thalaufwärts fegte , die untrüglichen Zeichen de»

ThanwetterS mit sich führte .
Erst spät am Morgen , als Elisabeth die schwache Glut ge¬

wahrte , welche , nachdem das Licht der Sonne bereits das entge¬
gengesetzte Gebirge berührt hatte , über den östlichen Bergen zum
Vorschein kam , wagte es die Tochter des Richters , das Haus zu
verlassen , um durch eine Musterung seiner Umgebung ihre Neugierde

zu befriedigen , ehe noch die Nachtschwärmer des Weihnachtsabends bei
dem Frühstücke erschienen . Sie zog die Falten ihres Pelzmantels
dichter an , um sich gegen die Kälte , welche , trotz ihrer schnellen
Abnahme , immer noch streng genug war , zu schirmen , und war
eben im Begriffe durch die Thüre einer Einzäunung zu trete » ,
welche hinter dem Hause zu einem kleinen Dickicht von niederen
Fichten führte , wo vor nicht gar langer Zeit Bäume von weit
gewaltigerem Wuchs gestanden hatten , als sie durch Herrn Jones '
Stimme überrascht wurde .

„ Frohe Weihnachten ! frohe Weihnachten , Väschen Elisabeth !»
schrie er . „ Aha , ich sehe , du bist früh auf den Beinen ; aber ich
wußte es ja , daß ich Dir zuvorkommen würde . Ich war noch nie
in einem Hause , wo ich nicht der ganzen Bewohnerschaft , Mann ,
Weib oder Kind , groß oder klein , schwarz , weiß oder gelb , den er¬
sten Christscstsgruß abgewann . Aber warte einen Augenblick , bi »
ich in meinen Nock geschlüpft bin . Ich sehe . Tu willst Dir die
Verschönerungen betrachten , und die kann Dir Niemand so gut er¬
klären , als ich , da Alles nach meinem Plan angelegt worden . Es
wird wohl noch eine Stunde anstehen , ehe 'Duke und der Major
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Frau Hollistcr 'S verwünschte Destillate hinausgeschlafen haben ;
und so will ich denn hinunterkommen und Dich begleiten . "

Elisabeth wandte sich um und sah den Kaps ihres Vetters
in der Nachtmütze unter dem Fenster seines SchlafgemachcS , denn
der Eifer sich die Ehre der ersten Begrüßung zuzueignen , hatte
Herr 2oneS der Kälte ganz vergessen lassen . Sie lachte und trat
mit dem Versprechen , auf ihn zu warten , wieder in das Haus .
Nach einer Weile kam sie mit einem Paket in der Hand , das mit

mehreren großen Siegeln versehen war , wieder zum Vorschein ,
und zwar gerade zur rechten Zeit , um mit ihrem Vetter zusammen
zu treffen .

„ Komm Beß , komm , " rief er , indem er einen ihrer Arme
durch den seinigen zog ; „ der Schnee fängt a » weich zu werden ,
aber uns wird er schon noch tragen . Riechst Du nicht das alte
Pcnnsylvanien in diesem Winde ? Wir haben hier ein schlimmes Clima ,
Mädchen . Gestern Abend bei Sonnenuntergang war cs kalt ge¬
nug , um den Eifer eines Mannes zum Gefrieren zu bringen , und
das ist für mich so viel , als wenn das Thermometer auf Null
steht ; um neun oder zehn llhr begann die Kälte zu brechen : um
Mitternacht wurde cS ganz mild ; und die ganze übrige Nacht durch
war cs mir so heiß , daß ich die Wollendecke meines Bettes Weg -
Werfen mußte . — Holla , Aggy ! frohe Weihnachten , Aggy ! —
Horst Du , was ich sage , Du schwarzer Schlingel ? Da ist ein
Dollar für Dich : und wenn die Herren aufstehen , ehe ich zurück-
kehrc , so kömmst Du heraus und thust es mir zu wissen . So lieb
Dir Dein Kopf ist , sorge dafür , daß mir 'Duke nicht zuvorkömmt ."

Der Schwarze nahm das Geld von dem Schnee auf , ver¬
sprach gehörige Wachsamkeit , warf sodann den Dollar wohl zwan¬
zig Fuß in die Höhe , fing ihn im Herabfallen mit der Handfläche
wieder auf und verfügte sich nach der Küche , um mit ebenso leich¬
tem Herzen als glücklichem Gesichte sein . Geschenk vorzuzeigcn .

„ Nicht so laut , lieber Vetter , " sagte die junge Dame : „ Ich



habe bereit -; nach dem Vater gesehen , der wohl noch eine Stunde
schlafen wird ; Du brauchst daher nur die gehörige Vorsicht anzuwen -

den , um Dir alle Ehren des Tages zu retten . "

„ Wohl ; ' Duke ist Dein Vater , Elisabeth , aber ich muß doch

sagen , daß er überall , sogar in Kleinigkeiten , der Vorderste sehn
will . Was mich anbelangt , so mache ich mir nichts aus derlei

Dingen , wenn cs nicht gerade gilt , einem den Vorrang abznlaufen .
Etwas an und für sich Unbedeutendes kann ans dein Wege der

Concurrenz zu etwas Wichtigem werden . So ist es mit deinem
Vater , — er hat 'S gern , der erste zu sehn ; aber da stehe dann ich
als Mitbewerber an seiner Seite . "

„ Das leuchtet mir wohl ein , Vetter , " versetzte Elisabeth . „ Du

würdest Dir nichts ans der Auszeichnung machen , wenn Du allein

auf der Welt stündest ; da es aber zufälliger Weise noch gar viele

andere gibt , — je nun , so mußt Du mit ihnen alle » kämpfen —

auf dem Wege der Concurrenz . "

„ Ganz richtig , ich sehe , Du bist ein gescheutes Mädchen , Beß ,

das seiner Erziehung Ehre macht . Du hast ' S übrigens nur mir

zu danken , daß Du in jene Anstalt geschickt wurdest ; denn als
Dein Vater die Sache zur Sprache brachte , fragte ich einen um¬

sichtigen Freund in der Stadt brieflich um Rath , welcher gerade

dieselbe Schule empfahl , i» welche Du gebracht wurdest . ' Duke

war , wie gewöhnlich , anfangs etwas störrisch ; aber als ich ihm reinen
Wein einschenkte , sah er sich endlich doch genöthigt , dich hinzusenden . "

„ Still , still , von 'Duke ' s Schwächen . Er ist mein Vater ;

und wenn Du wüßtest , was er für Dich gethan hat , während wir

in Albany waren , so würdest Du Dich glimpflicher über seinen

Charakter auSdrücken . "

„ Für mich ? " rief Richard , indem er einen Augenblick seinen

Spaziergang unterbrach , um Mchzudenken . „ Ah , ich vermuthe ,

er hat mir den Plan des neuen holländischen BethauseS mitgebracht ?

Aber daraus mache ich mir wenig : denn ein Mann , der Talent be -
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sitzt, läßt sich nicht gerne durch die Ansichten Anderer leiten ; sein
eigenes Gehirn ist der beste Baukunstler . "

„ Nichts der Art " fuhr Elisabeth , mit einer schalkhaft heraus¬
fordernden Miene fort .

„ Nicht ? Nun , so laß mich sehen — vielleicht hat er mich zum
Direktor für die neue Straßenbauconnnission vorgeschlagen ? "

„ Möglich ; aber ich meine keine solche Anstellung . "
„ Keine solche Anstellung ? " wiederholte Herr JoneS , den die

Neugierde gewaltig zu stacheln begann . „ Also doch eine Anstellung !
Wenn ' S aber eine beim Militär ist , so will ich nichts davon wissen ."

„ Nein , nein , sie ist nicht beim Militär , " rief Elisabeth , indem
sie ihm das Paket in ihrer Hand zeigte und cs dann schnell mit
neckender Miene zurückzog . „ Es handelt sich dabei um ein Amt ,
das Ehre und Einkommen mit einander vereinigt . "

„ Ehre und Einkommen ? " crwiederte Richard in der peinlichsten
Spannung . „ Sage mir Mädchen , ist es ein Amt , wo es Etwas
zu thun giebt . "

„ Du hast 'S getroffen , Vetter Dick ; es ist die vollziehende Ge¬
walt des Bezirks , — wenigstens sagte mein Vater so , als er mir
dieses Paket cinhändigte , um es Dir als Christgeschenk zu über¬
reichen . — -Gewiß / sagte er , -wen » Etwas Dick zusagen wird , so
ist es die Leitung der vollziehenden Gewalt in diesem Bezirk / "

„ Leitung der vollziehenden Gewalt ? Pah , Unsinn !" rief der
ungeduldige Aspirant , indem er ihr das Packet aus der Hand riß .
„ Es gibt kein solches Amt in dem Bezirk . Eh , eh ! was ? — ich
glaube gar , eine Bestallung — -Richard Jones ESquire ernannt
zum Sheriff des Bezirks . ' Nun das ist gewiß sehr freundlich von
' Duke . Ich muß sagen , 'Duke hat ein warmes Herz und vergißt
seine Freunde nie . Sheriff , Ober - Sheriff von - ! ES klingt
gut ; aber das Amt soll auch gut versehen werden . ' Duke ist im
Grunde doch ein verständiger Mann und kennt seine Leute durch
und durch . Ich bin ihm sehr verbunden " — fuhr Richard fort ,
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indem er unwillkührlich mit seinem Rockärmel nach den Augen fuhr ;
„ ich würde aber auch jeden Tag eben so viel für ihn thun , wie er
sehen soll , wenn cs einmal Gelegenheit gibt , die Pflichten meines
Amtes an ihm zu üben . Das soll eine Verwaltung geben , Väschen
Elisabeth ; ich sage weiter nichts , als — das soll eine Verwaltung
geben ! — Wie Einem aber doch dieser verwünschte Südwind
die Augen naß macht !"

„ Nun , ich denke , Richard , " entgegnete das lachende Mädchen , „ daß
Du da wohl etwas zu thun finden wirst . Ich habe dich früher oft
klagen Horen , daß es in diesem neuen Landstrich keine Geschäfte
gäbe , während cS doch meinen Augen dünkt , als ob noch fast gar
nichts geschehen sey . "

„ Nichts geschehen ? " wiederholte Richard , indem er die Nase
aufblieS und sich mit ernster Miene in die Brust warf. „ Alles
hängt von einer gewissen systematischen Behandlung ab , Mädchen .
Ich will mich gleich diesen Nachmittag hinsetzen und den Bezirk in
ein System bringen . Begreiflich muß ich dabei Gehülsen haben .
Ich thcile den Bezirk in Aemter , denen ich meine Gehülsen vorsetze ,
— natürlich auch einen für das Dorf , welches ich das Bezirksamt
nennen will . Laß sehen : — Benjamin ? Ja , Benjamin wirdeine »
guten Gehülsen abgeben . Er ist naturalistrt , und würde herrlich
dazu paffen , wenn er nur reiten könnte . "

„ Ja , Herr Sheriff, " entgegnete Miß Temple ; „ und da er mit
den Stricken umzugchen weiß , so wären seine Dienste im Nothfalle
auch auf eine andere Weise zu gebrauchen . "

„ Nicht so, " unterbrach sie der neugeschaffene Beamte ; „ ich schmeichle
mir , daß sich Niemand besser darauf versteht , wie man einen Men¬
schen hängen muß , als — das heißt — ja — o ja ; Benjamin
würde ausgezeichnet gut zu einem so unglückseligen Dienste passen ,
wenn er zu dem Versuche vermocht werden konnte . Aber in dieser
Hinsicht gebe ich die Hoffnung bei ihm auf. Ich werde ihn eben
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s» wenig dazu bringen können , Einen zu hängen , als den Rücken eines
Pferdes zu besteigen . Ich muß mir einen andern Gehülfen suchen ."

„ Wohl , Sir , aber da nun Euer Gnaden hinreichend Muße
haben , alle diese wichtigen Angelegenheiten ein andermal zu erwä¬
gen , so bitte ich Dieselben , zu bedenken , daß Sie Ober - Sheriff
sind und daher auch etwas von Ihrer Zeit der Galanterie widmen
muffen . Wo sind die Verbesserungen und Verschönerungen , welche
mir gezeigt werden sollten ? "

„ Wo ? Ey , überall ! Ich habe de » Plan zu einigen neuen
Straßen entworfen ; und wenn sic ausgeführt , die Bäume gefällt
und zu beiden Seiten Häuser erbaut sind — wird es dann nicht
eine ganz schöne Stadt geben ? Nun , ' Duke ist , trotz all seines
Eigensinns , eine grundgute Seele . — Ja , ja , ich mnß wenigstens
vier Gehülfen haben , den Kerkermeister nicht mitgerechnet . "

„ Ich sehe in der Richtung unseres Spazierganges keine Straßen , "
sagte Elisabeth , „ wenn Du nicht die kurzen Wege durch dieses
Fichtengebüsch also benamsen willst . Es kann Dir unmöglich Ernst
scyn , sobald schon in dem vor uns liegenden Walde und in diesen
Sümpfen Häuser aufführen zu lassen ? "

„ Unsere Straßen müssen nach allen Himmelsgegenden laufen ,
Väschen ; denn was kümmern uns Bäume , Berge , Sümpfe , wenn
wir das Beste der Nachkommenschaft im Auge haben ? Dein Vater
will es so, und Du weißst , daß Dein Vater - "

„ Dich zum Sheriff gemacht hat , Meister JoneS , " fiel die
Dame mit einem Tone ei » , der dem neugebackenen Würdenträger
deutlich zu verstehen gab , er berühre hier einen verbotenen Gegenstand .

„ Ich weiß es , ich weiß es , " erwiederte Richard ; „ und wenn
es in meiner Macht stünde , so würde ich ' Duke zu einem König
machen . Er hat ein gutes Herz im Leibe und würde einen herr¬
lichen König abgeben — das heißt wenn er einen guten Premier¬
minister hätte . — Aber was gibt es da ? Stimmen im Gebüsche !



Ich will mein Amt verlieren , wenn nicht Unheil im Werke ist.
Laß uns näher gehen und die Sachs ein wenig untersnchen . "

Während dieses Gesprächs hatte sich Richard mit seinem
Väschen ziemlich weit von dem Hause entfernt , und sie waren eben
in einen freien Platz hinter dem Dorfe eingetreten , der das Terrain
für die besprochenen Straßen und die künftigen Wohnungen ab¬
geben sollte . In der That bestand aber das einzige sichtbare
Merkmal einer Verbesserung in einer nachlässig ausgeführten Lich¬
tung an dem Saume eines finstern Fichtenwaldes hi » , ans welcher
der Nachwuchs der gleichen Banmart bereits wieder zu einer solchen
Höhe aufgeschossen war , daß das Schneefeld durch kleine iinmer -
grüne Büsche unterbrochen wurde . Das Rauschen des Windes , der
durch die Gipfel der riesigen Bäume pfiff , verhinderte , daß die
Fußtritte der Beiden gehört wurden , während die Zweige ihre Ge¬
stalten verbargen . So geschützt , näherten sie sich einer Stelle ,
wo der junge Jäger , Lederstrumpf und der Indianerhäuptling in
ernstem Gespräche begriffen waren . Der erstere sprach mit vielem
Feuer und schien sein Thema sehr wichtig zu nehmen , während
Natty mit mehr als gewöhnlicher Aufmerksamkeit auf seine Worte
horchte . Mohegan stand ein wenig seitwärts ; sein Kopf war ihm auf
die Brust gesunken und das Haar fiel nach vorne , so daß es seine
Züge fast ganz verbarg ; seine Haltung drückte tiefe Niedergeschla¬
genheit , wo nicht Scham aus .

„ Laß uns gehen , " flüsterte Elisabeth . „ Wir sind hier über¬
flüssig und haben kein Recht , die Geheimnisse dieser Leute z» behorchen . "

„ Kein Recht ? " erwiederte Richard in dem gleichen Tone , aber
etwas ungeduldig , indem er ihren Arm fester faßte , um ihr Zurück¬
treten zu verhindern . „ Du vergißest , Väschen , daß es meine Pflicht
ist , den Frieden des Bezirks zn wahren und Sorge zu tragen , daß
die Gesetze befolgt werden . Diese Landstreicher lassen sich häufig
klebertretungen zu Schulden kommen , obgleich ich nicht glaube , daß
John Etwas heimlich verübt . Der arme Bursche ! er war gestern



Nacht schwer betrunken , und scheint auch jetzt noch nicht ganz nüch¬
tern zu seyn . Laß uns näher treten und hören , was sie sprechen ."

Ungeachtet des Widerstrcbens der Dame setzte der Richter , ohne
Zweifel von seinem Amtseifer gespornt , seinen Willen durch ; und beide
waren bald so nahe , daß sie deutlich die Worte vernehmen konnten .

„ Wir müsse » so oder so den Vogel kriegen , " sagte Natty .
„ Ich habe Zeiten gesehen , Junge , wo die wilden Truthühner nicht
so gar selten in diesem Striche waren , und jetzt muß man fast bis
in die virginischen Gründe gehen , wen » man einen haben will .
Um einen fetten Truthahn ist es doch etwas ganz Anderes , als um ein
Rebhuhn , obgleich ich für meinen Theil einen Biberschwanz und
einen Bärenschinken allem anderen vorziehe . Doch der Geschmack
ist verschieden . Ich habe diesen Morgen meinen letzten Heller , bis
auf diesen Schilling , dem französischen Krämer für Pulver bezahlt ,
und da ihr selbst nichts habt , so können wir nur einen einzigen
Schuß d' ran setzen . Ich weiß , Billy Kirby ist gleichfalls auf dem
Platze und meint , der Truthahn könne ihm nicht entgehen . John
hat ein sicheres Auge für einen einzigen Schuß , und wenn mir etwas
Ungewöhnliches vvrkommt , so zittert meine Hand zuweilen , wodurch
ich mein Ziel verliere . Zwar als ich im letzten Herbst die Bärin
geschossen hatte , wurde ich auch noch mit ihren Jungen , so wüthend sie
waren , fertig , und traf ans meinem Versteck in den Bäumen heraus
eines nach dem andern ; aber das ist etwas ganz Anderes , Herr Oliver . "

„ Dieß , " — rief der junge Mann mit einem Nachdrucke ans ,
der wie bitterer Spott über seine Armuth klang , während er einen
Schilling vor seine Augen hielt , — „ dieß ist der einzige Schatz ,
den ich besitze , — dieß und meine Flinte ! Jetzt bin ich in der That ganz
ein Mann der Wälder geworden und mnß mich hinsichtlich meines
Unterhalts ausschließlich auf die Jagd beschränken . Kommt , Natty ,
wir wollen den letzten Penny an den Vogel setzen ; mit Eurer Hand
kann der Erfolg nicht fehlschlagen . "

„ Es wäre mir lieber , wenn es John thäte , Junge . Ich traue
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wir nicht ; denn weil Ihr die Sache gar so wichtig nehmt , so bin

ich überzeugt , daß ich den Vogel verfehle . Den Indianern gilt eine
Zeit wie die andere ; sie lassen sich durch nichts beunruhigen . Ich

sage , John , da ist ein ' Schilling ; nimm meine Büchse und schieße
nach dem fetten Truthahn , den sie , an dem Baumstumpf festge -

buuden haben . Herr Oliver möchte das Thier gerne haben ,

und ich bin überzeugt , daß ich Nichts zu leisten vermag , wenn ich

allzu hastig bin . "
Der Indianer wandte düster sein Haupt nm , und nachdem

er seine Gefährten eine Weile in tiefem Schweigen betrachtet hatte ,
erwiederte er :

„ Als John jung war , flog seine Kugel so gerade , als der

Strahl seines Auges . Die Mingoweiber schrieen bei dem Knalle

seiner Büchse . Die Mingokrieger mußten zu Weibern werden . Wann

schoß er je zweimal ? Der Adler flog über den Wolken , wenn er

sich ChingachgookS Wigwam näherte — seine Federn wurden der

Schmuck der Weiber . — Aber seht , " fuhr er fort , indem er den

liefern wehmnthigen Ton seiner Stimme bis zu der höchsten Höhe

der Aufregung steigerte und seine beiden Hände faltete — „ sie zittern

wie ein Hirsch bei dem Geheul des Wolfes . Ist John alt ? Wann

war ein Mohican mit siebenzig Wintern ein Weib ? Nein , der

weiße Mann macht ihn altern — Rum ist sein Tomahawk . "

„ Warum aber sprichst du ihm zu , alter Mann , " rief der junge

Jäger . „ Warum läßt sich ein Mann von so edlem Wesen durch den

Teufel so sehr bestricken , daß er sich selbst zum Thiere macht ? "

„ Thier ? Ist John ein Thier ? " versetzte der Indianer langsam .

„ Ja , du sagst keine Lüge , Kind des Feuereffers ; John ist ein Thier .

Ehedem stieg nur wenig Rauch in diesen Bergen auf . Der Hirsch
leckte die Hand des weißen Mannes , und die Vögel ließen sich auf

seinem Haupte nieder . Sie kannten ihn nicht . Meine Väter kamen

von den Ufern des Salzsee ' s . Sie flohen vor dem Rum . Sie
gingen zu ihrem Großvater und lebten dort im Frieden ; oder wenn



sie die Streitaxt erhaben , so geschah cs , » in einem Mingo den
Schädel einzuschlagen . Sie sammelten sich um das BerathungS -
feuer , und was sie sagten , geschah . Damals war John ein Mann .
Aber Krieger und Handelsleute mit Hellen Augen folgten ihnen .
Der eine brachte das lange Messer und der andere Rum . Es
waren ihrer mehr , als Fichten auf den Berge » , und sie löschten das
Berathnngsfeuer aus und nahmen das Land in Besitz . Der böse
Geist stack in ihren Krügen und sie ließen ihn los . Ja — ja —
du sagst keine Lüge , junger Adler ; John ist ein christliches Thier . "

„ Vergib mir , alter Krieger , " rief der Jüngling , seine Hand
ergreifend ; „ ich sollte der Letzte sehn , der dir Borwürfe macht .
Der Fluch des Himmels treffe die Habsucht , die ein so edles Ge¬
schlecht zerstört hat ! Vergiß nicht , John , daß ich deiner Familie
angehöre und mir dieß zu meinem größten Stolze rechne . " ^

Die Züge Mohegan ' s wurden sanfter und er fuhr mit mehr
Milde fort :

„ Du bist ein Delaware , mein Sohn ; deine Worte sind nicht
gehört worden . — John kann nicht schießen . "

„ Ich dachte mir 's wohl , daß in den Adern des Burschen
Jndianerblut fließt , " flüsterte Richard , „ als ich gestern Abend sah ,
wie ungeschickt er mit meinen Pferden umging . Das kömmt daher ,
Böschen , weil sie sich nie eines Geschirrs bedienen . Aber der arme
Schlucker soll zwei Schüsse auf de» Truthahn haben , wenn ' s nöthig
ist . Ich will ihm den andern Schilling aus meiner Tasche zahlen ,
obgleich es vielleicht besser wäre , wenn ich selber für ihn schüße .
Es scheint , die Weihnachtsbelustigungen haben schon ihren Anfang
genommen , was ich aus dem Gelächter in den Büschen dort ver -
muthe . Es nimmt mich übrigens Wunder , daß der Junge so auf
den Truthahn versessen ist , obgleich ich einen solchen Braten auch
nicht verschmähe . " .

„ Halt , Vetter Richard !" rief Elisabeth , ihn am Arm fassend .
Ist es nicht unzart diesem Gentleman einen Schilling anzubieten ? "

Die Ansiedler . ez
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„ Schon wieder Gentleman ? Meinst du , eine solche Bastardzuchk
würde einen Schilling auSschlagen ? Nein , nein , Mädchen ; er wird
den Schilling nehmen , nnd auch den Rum dazu , obschon er so
viel darüber moralistrt . — Aber ich will es dem Jungen möglich
machen , den Truthahn zu gewinnen , denn der Billy Kirby ist einer
der besten Schützen in der Gegend ; das heißt mit Ausnahme —
des Gentlemans ."

„ Wohlan denn , " sagte Elisabeth , deren Willenskraft über ihre
natürliche Schüchternheit den Sieg davon trug , „ so laß mich sprechen . "

Ste ging mit entschlossener Miene vor ihrem Vetter her , und
trat in den kleinen Kreis von Gebüschen , welcher die drei Jäger
umgab . Ihre Erscheinung machte den Jüngling betroffen , so daß
er stch anfangs zurückzichen wollte ; dann aber verbeugte er stch
gefaßt , entblöste sein Haupt und lehnte sich wieder an seine Büchse .
Weder Natty noch Mohegan verriethen irgend eine Ueberraschung .
obgleich Elisabeths Auftreten höchst unerwartet war . ^

„ Ich finde , " begann sie , „daß die alte Christfestsbelustigung
des Truthahnsschießens bet euch noch im Schwünge ist , und möchte
Wohl auch mein Glück an dem Vogel versuchen . Welcher von euch

will dieß Geld nehmen und , nach Bezahlung der Einlage , mir
seine Büchse leihen ? "

„ Ist dieß auch eine Belustigung für eine Dame ? " rief der
junge Jäger mit einem Nachdruck , der nicht wohl mißverstanden
werden konnte , und einer Schnelle , welche zeigte , daß er nur sein

Gefühl zu Nathe gezogen .
„ Warum nicht , Sir ? Wenn sie unmenschlich ist , so fällt die

Schuld nur auf Euer Geschlecht . Aber ich habe meine Launen so

gut , als andere . Eures Beistands begehre ich nicht , wohl aber ,
den dieses Veteranen der Wälder , " — sie wandte sich dabei an »
Natty und ließ einen Dollar in seine Hand fallen , —- „ der nicht
so unzalant seyn wird , einer Dame einen Schuß aus seiner Büchse
zu verweigern ."
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Ledcrstrumpf ließ das Geld in seinen Schrotbeutel falle » , er¬
hob seine Büchse , schüttete Zündkraut auf , und warf daun das
Gewehr über seine Schulter , worauf er mit seinem gewöhnlichen
Lachen erwiederte :

„ Wenn nicht Billy Kirby den Vogel vor mir gewinnt , und
des Franzmanns Pulver an diesem feuchten Morgen nicht versagt ,
so sollen Sie diesen Morgen einen so schönen Truthahn todt sehen ,
als nur je einer auf des Richters Tafel verspeist wurde . An dem
Mohawk und Scoharie nehmen die holländischen Frauen oft an
solchen Vergnügungen Theil , und Ihr hättet nicht so kurz an¬
gebunden seyn sollen gegen die Dame , Junge : kommt , laßt uns
gehen , denn wenn wir noch lange warten , so ist der schönste Vogel
zum Henker . "

„ Aber ich habe den Vorrang vor Euch , Natty , und will zu¬
erst mein eigenes Glück versuchen . Entschuldigen Sie , Miß Tcmple ;

^ ich habe einen wichtigen Grund , mir diesen Vogel zu wünschen ,
und mag deshalb wohl ungalant erscheinen ; aber ich muß ans mein
Recht Anspruch machen , "

„ Ihr mögt handeln , wie es Euch gut dünkt , Sir , " erwiederre
die Dame ; „ wir sind beide Glücköjäger , und dieser hier ist mein

Ritter . Seiner Hand und seinem Auge vertraue ich den Erfolg .
Geht voran , Sir Lederstrumpf ; wir werden folgen ."

Natty , der an der freimüthigcn Ansprache der jungen und
schöne » Elisabeth , welche ihn mit einem so seltsamen Auftrag be¬
ehrt hatte , Gefallen zu finden schien , erwiederte das heitere Lächeln
der Dame mit dem ihm cigenthümliche » Ausdruck von Heiterkeit ,
und bewegte sich mit langen Jägerschritten über den Schnee hin ,
ans die Stelle zu , woher die Töne einer lärmenden Lust schallten .

I Seine Begleiter folgten ihm schweigend , und der Jüngling warf
wiederholt unruhige Blicke ans Elisabeth , die nur durch einen Wink
Richard 's znrückgchalten wurde .

„ Mich däucht , Büschen , " sagte der Letztere , sobald die Uebri -



HM weit genug weg waren , nm ihn nicht mehr hören zu können ,
§, Du hättest , wenn Du wirklich einen Truthahn wünschtest , nicht einen
Fremden und dazu einen Menschen , wie Lederstrumpf , Dir auS -
ivählen sollen . Ich kann übrigens kaum glauben , daß es Dir Ernst
äst , denn ich habe gegenwärtig deren fünfzig in jedem Stadium der
Fette auf dem Hühnerhof , und Du kannst Dir daher jeden , der Dir
ansteht , aussuchen . An sechsen habe ich eine » Versuch gemacht , wie
ähnen das Backsteinbrod mit - "

„ Genug , Vetter Dick , " unterbrach ihn die Dame . „ Ich
wünsche diesen Vogel , und ans diesem Grunde habe ich gerade
Meister Lederstrumpf damit beauftragt ."

„ Hast Du je von dem trefflichen Schuß gehört , womit ich den
Wolf traf , der ein Schaaf Deines Vaters entführte , Base Elisabeth ? "
fragte Richard , indem er sich unmuthig in die Brust warf . „ Er
chatte das Schaaf auf dem Rücken und den Kopf auf die andere Seite
Zedreht , sonst würde ich ihn sicher getödtet haben ; so aber - "

„ Hast Du das Schaaf erschossen — ich weiß das Alles , lieber
-Wetter . Aber würde es sich auch für den Ober - Sheriff von -
schicken , an solchen Belustigungen Theil zu nehmen ? "

„ Sicher traust Du mir nicht zu , daß ich die Absicht habe ,
.eigenhändig zu schießen , " sagte Herr Jones . — „ Doch laß uns
Nachfolgen und das Spektakel mit ansehen . Ein Frauenzimmer hat
ja diesem neuen Lande nichts zu befürchten ; znmalen die Tochter
Deines Vaters , wenn ich ihr zur Seite stehe . "

„ Meines Vaters Tochter fürchtet nichts , zumal wenn sie von dem
Vorstände der vollziehenden Gewalt in der Grafschaft begleitet wird . "

Sie nahm sofort seinen Arm , und er führte sie durch das

Labyrinth von Büschen zu der Stelle , wo sich die meisten jungen
Männer des Dorfes zu einem Weihnachtswettschießen versammelt batten ,
rind wohin Natly mit seinen Gefährten bereits vorangegangen war .
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Sicbeirzehntes Kapitel .

^ Wie ? Alles da in schmucken, Kleide ?
Ich wette , 'S gibt ein Volksfest heute .

Scott .

Die alte Belustigung am Christfeste , nach einem Truthahn zrr
schießen , gehört zu den wenigen , die von den Ansiedlern eines neuew
Landes selten vergessen werden . Sie steht in Verbindung mit
den täglichen Beschäftigungen eines Volkes , welches oft die Art
oder Sichel bei Seite legte , wenn ein Hirsch durch den Wald jagte>
wo sie Bäume fällten ; oder wenn ein Bär in ihre wenig knltivir-
ten Wiesengründe eindrang , um die Luft einer Lichtung zu schnnp -
Peru und sich auf Kundschaft zu legen , wie eS mit dem Umsich¬
greifen der Eindringlinge stehe .

Bei dem gegenwärtigen Anlässe war der herkömmliche Brauch
etwas beschleunigt worden , um sich auch Herrn Grant ' S Predigt
zu Nutzen machen zu können , welche für die jungen Schützen,
nicht weniger Reiz hatte , als ihre dermalige Beschäftigung . Derr
Eigenthümer der Vögel war ein freier Sieger , der sich für diesen
Anlaß mit einer Menge von Geflügel vorgesehen hatte , welcheS-
bewunderungswürdig geeignet war , den Appetit eines Epilüräers
zu reizen und die Geschicklichkeit der verschiedenen , allen Alters¬
klassen «„ gehörigen Preisbcwerber zu erproben . Für die jüngeren
und bescheideneren Schützen hatte er verschiedene Vögel untergeord¬
neten Ranges ansgestellt , und bereits waren mehrere Schüsse sehr
zu dem pekuniären Bortheile des schwarzen EigenthümerS gefallen -
Die Einrichtung des Festes war außerordentlich einfach und leicht
verständlich . Der Vogel wurde mittelst einer Schnur an dem Stumpf

' einer großen Fichte angebunden , welcher an der dem Schützen zu¬
gekehrten Seite mit einer Art flach gehauen war , um als Scheibe,
zu dienen , an der sich die Geschicklichkeit jedes einzelnen Individuums .
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beurtheilen ließ . Die Entfernung zwischen dem Stumpf und dem
Schießstand betrug hundert abgemessene Ellen und ein Fuß breit mehr
oder weniger würde als ein Eingriff in die Rechte des Einen oder
des Andern betrachtet worden sehn . Der Neger bestimmte für jeden -

Bügel den Preis und setzte die Bedingungen fest ; war aber dieß
einmal geschehen , so blieb er durch die strengen Grundsätze einer
öffentlichen Gerechtigkeit , welche in der Gegend galten , gcnöthtgt ,
jeden Lnstbezengendcn znzulaffen .

Das Gewimmel ans dem Platze bestand aus etlichen zwanzig
oder dreißig jungen Männern , die alle mit Büchsen bewaffnet waren ,
und der ganzen männlichen Schuljugend des Dorfes . Die kleinen ,
in rauhe aber warme Kleider gehüllte Knirpse schaartcn sich , die
Hände in ihre Hosentaschen gesteckt , um die berufensten Schützen ,

,und horchten begierig ans das pralerische Anrühmen der eigenen
Geschicklichkeit , die man bei früheren Gelegenheiten an den Tag
gelegt hatte , in ihren kleinen Herzen die Großthaten dieser Helden
bereits zum Voraus nachahmend . ^

Der Hanplsprechcr war der von Natly schon erwähnte Billy
Kirby . Dieser Bursche , dessen Beschäftigung , wenn er arbeiten
mochte , in Lichtung des Landes und Ausroden von Strünken be¬
stand , war von großer Statur , und man konnte den Charakter des
Mannes schon in seinem Gesichte lesen . Er war ein lärmender

gedankenloser junger Mensch , dessen gntmüthiges Auge mit seiner
plumpen und polternden Sprache eine » starken Kontrast bildete .

Er konnte wochenlang in völligem Nichtsthnn von Schenke zu
Schenke schlendern , oder für ein Mittagessen und Branntwein kleine
Geschäfte verrichten , während er mit seinen Kunden um den Preis
jeder Arbeit dingte und lieber fanllenzte , wen » er glaubte , man
trete seiner Unabhängigkeit zu nahe , oder man wolle ihn um einen
Heller seines Lohnes verkürzen . War man aber einmal mit ihm '
eins geworden , so griff er nach seiner Art und seiner Büchse ,
schlüpfte in die Riemen seines Tragkorbs , und marschirte mir her -
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kulischen Schritten dem Walde zu . Hier war sein Erstes , seinen

Bezirk kennen zu lernen , den er , unter jeweiligem Greifen nach
seiner Feldflasche , nmschritt , um die Grenzbänme durch einen Hieb

- seiner Art zu zeichnen ; dann pflegte er sich mit gar bedächtigen
Mienen in den Mittelpunkt des ihm angewiesenen Platzes zu be¬

geben , wo er seine überflüssigen Kleider bei Seite legte und mit

kundigem Auge einen oder zwei der nächsten Bäume maß , die ,

wenn er in die Höhe sah , beinahe in die Wolken zu ragen schienen .

Gewöhnlich wählte er einen der edelsten für seinen ersten Kräfte¬

versuch und näherte sich ihm , ein Liedchen pfeifend , mit gleich¬

gültiger Miene ; dann schwang er mit sicherer Faust die Art , nicht

unähnlich den Begrüßungen eines Fechtmeisters , worauf er einen

leichten Hieb in die Rinde that und seine Entfernung abmaß .

Die Pause , die dann folgte , war für den Wald , der seit Jahr¬
hunderten dort geblüht hatte , verhängnißvoll . Den schweren und

raschen Hieben folgte bald das donnernde Krachen des Baumes ,

^ wenn er sich von seinen eigenen letzten Verbindungsflächen loslöste ,

dann das Rauschen und Knirschen der Zweige in den Wipfeln

seiner benachbarten Brüder , und endlich der Sturz ans den Boden ,
mit einer Erschütterung , die fast einem Erdbeben glich . Von

diesem Augenblick an schallten die Töne der Art ohne Unterlaß

fort , während der Sturz der Bäume wie eine ferne Kanonade

tönte ; und das Licht des Tages drang in die Tiefe der Wälder

mit der Schnelle eines Wintermorgens .

Tage , Wochen , ja Monate lang konnte Billy Kirby mit dem

Feuereifer seiner angeborenen Thatkraft und einem Erfolge , der

an ' s Unglaubliche zu grenze » schien , fortarbeiten , bis er nach be¬

endigter Fällung der Bäume mit den Lungen eines Stentors
seinen geduldigen Ochsen rief , so daß die Töne wie ein Fcnerlärm

^ durch die Berge schallten . Oft hatte man ihn an schönen Sommer¬

abenden meilenweit durch das Thal von Templeton gehört , wenn
das Echo der Berge seinen Ruf aussing , bis derselbe in matten



Lauten au den fernen Felsen , welche den See überhingen , dahin -
starb . War er sodann mit dem Ausschichten des Holzes fertig ,
was gleichfalls mit einer Schnelligkeit geschah , die nur seiner Ge¬
wandtheit nnd seiner herkulischen Kraft möglich war , so raffte der
Holzfäller sein Arbeitsgeräthe zusammen , steckte die Haufen in
Brand und zog unter den Flammen des geschlagenen Waldes ab ,
wie der Eroberer einer Stadt , der , wenn er die Gegnerin be¬
wältigt hat , seinem Siege mit der Brandfackel die Krone aufsetzt .
Lange nachher konnte man sodann Billy Kirby um die Schenken
lungern sehen , wie er die Bauernpferde ritt , bei Hahnenkämpfen
den Schreier spielte und nicht selten bei Volksbelustigungen , wie
die gegenwärtige , der Held des Tages war .

Zwischen ihm nnd Lederstrumpf hatte hinsichtlich der Kunst¬
fertigkeit in Handhabung der Büchse seit lange eine eifersüchtige
Nebenbuhlerschaft stattgefunden . Natty konnte sich zwar einer
langen Uebung rühmen , aber doch galt die allgemeine Annahme ,
daß der Holzhauer , was Stärke des Armes und Schärfe des
Blickes anbelangte , nicht hinter ihm zurückbleibe . Die Vergleichung
ihrer beiderseitigen Fähigkeiten hatte sich bisher auf das selbst¬
gespendete Lob und auf Parallelen beschränkt , aus dem Erfolg
ihrer Zagdausflüge gezogen ; aber jetzt sollten sie das Erstemal
öffentlich miteinander wetteifern . Billy Kirby war eben mit seinem
Mäkeln über den Preis eines auserlesenen Vogels einig gewor¬
den , als Natty und seine Gefährten anlangten . Der Schuß
war bereits voraus zu einem Schilling , * der höchsten landesüb¬
lichen Einlage , angesetzt worden , und so suchte denn der Schwarze

» Dor der Revolution hatte jede Provinz ihre eigene Rechnungsmünze , ob¬
schon in denselben nichts als Kupfergeld geprägt wurde . In New -Aork
theilte man den spanischen Dollar in acht Schillinge , die etwas über
sechs Pence englischer Münze (achtzehn Kreuzer oder vier Groschen ) be¬
trugen . Gegenwärtig gilt das von der Union eingeführte Decimalspstein »
nach welchem auch die Münzen ausgeprägt sind.
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sich durch die Bedingungen des Schießens wo möglich vor Verlust

zu schützen . Der Truthahn war bereits an der Scheibe ange¬
bunden , sein Körper aber ganz von dem Schnee bedeckt , so daß
man nichts als seinen rothen schwellenden Kopf und den langen

Hals sehen konnte . Wurde der Vogel unterhalb der Schneeober -
flächc verletzt , so blieb er das Eigenthum seines gegenwärtigen

Besitzers ; war aber nur eine Feder an einem sichtbaren Theile be¬

rührt , so siel das Thier als Preis dem glücklichen Schützen anheim .
Der Neger , der in einer etwas gefährlichen Nachbarschaft bei

seinem Lieblingsvogel in dem Schnee saß , hatte eben diese Bedingungen
laut verkündet , als sich Elisabeth mit ihrem Vetter näherte . Die
kauten Ausbrüche der Heiterkeit wurden durch diesen unerwarteten

Vesnch merklich gemindert ; aber nach einer kurzen Pause , als man

in dem lächelnden Gesichte der jungen Dame ihre freundliche Theil -

nahine gewahrte , kehrte die Freimüthigkeit des Morgens wieder

zurück , obschon Alle sich in der Gegenwart eines solchen Zuschauers

mit mehr Anstand und weniger Ungestüm benahmen .

„ Aus dem Wege , ihr Jungen !" rief der Holzfäller , als er

auf den Schießstand trat , — „ ans dem Wege , ihr jungen Spitz¬

buben , oder ich schieße Euch durch und durch . Nun , Brom , nehmt
Abschied von Eurem Truthahn . "

„ Halt ! " rief der junge Jäger ; „ ich bin gleichfalls ein Be¬

werber . Hier ist mein Schilling , Brom ; ich wünsche auch einen
Schuß zu haben . "

„ Das mögt Ihr immerhin , " rief Kirby ; „ aber wie dann ,

wenn ich nur eine Feder jenes Puters streife ? Habt Ihr so viel

Geld in Eurer Ledertasche , daß Ihr für einen Schuß Zahlung
leistet , der nie an Euch kommen wird ? "

„ Was künnnerts Euch , wie viel ich Geld in der Tasche habe ? "

entgegnete der Jüngling stolz . „ Hier ist mein Schilling , Brom ;

ich mache mein Recht auf einen Schuß geltend . "

„ Nur nicht gleich oben hinaus , Junge , " sagte der Andere ,



indem er ruhig seinen Flintenstein befestigte . „ Man sagt , Ihr hättet
ein Lach in Eurer linken Schulter ; ich denke daher , Brom könnte
Euch den Schuß zu dem halben Preise ablafsen . Ich kann Euch
sagen , Junge , es ist keine Kleinigkeit , jenen Vogel zu treffen —
selbst wenn ich Euch an die Reihe kommen ließe , was ich jedoch
keineswegs im Sinne habe ."

„ Thut nicht so dick , Billy Kirby , " sagte Natty , indem er
den Schaft seiner Büchse auf den Schnee stieß und sich an den
Lauf derselben lehnte ; „ Ihr dürft nur einmal auf den Vogel
schießen ; und wenn der Junge auch sein Ziel verfehlt , was mich
um seines steifen und kranken Armes willen nicht Wunder nehmen
sollte , so kömmt doch noch ein gutes Gewehr und ein altes Auge
nach Euch . Mag seyn , daß mein Schuß nimmer so sicher ist , wie
vordem ; aber hundert Ellen sind eine kurze Entfernung für eine
lange Büchse . "

„ Was , alter Lederstrumpf , Ihr seyd auch schon auf den
Beinen ?" rief sein leichtfertiger Gegner . „ Nun , ich lobe mir ein
ehrlich Spiel . Ich habe die Vorhand vor Euch , alter Knabe ;
es handelt sich also um einen guten Braten oder um ' s Leerschlucken . "

Die Züge des Negers drückten nicht nur die sein pecuniäreS
Interesse in 's Auge fassende Theilnahme , sondern auch die gleiche
Aufregung aus , welche in den Gesichtern aller Zuschauer zu lesen
war — nur mit ganz verschiedenen Wünschen für das Ergebniß .
Während der Holzfäller langsam und mit sicherer Hand die Büchse
erhob , rief ihm der Eigenthümer des Truthahns zu :

„ Ehrlich Spiel , Billy Kirby , — weiter zurück , — macht
Platz , Jungen , — ich lasse mich nicht betrügen , — paß ans ,
Puter ! schüttle den Kopf , du Narr ! Siehst Du nicht , daß man
auf Dich zielt ? "

Diese Rufe , welche die Absicht hatten , die Aufmerksamkeit
des Schützen auf etwas Anderes abzulenken , verfehlten ihres
Zweckes gänzlich . Die Nerven deö Holzfällers waren nicht so leicht zu
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erschüttern , und er nahm alsbald sein Ziel mit der größten Bedacht -
samkcit . Einen Augenblick herrschte die tiefste Stille und der Schuß
fiel . Der Kopf des Truthahns duckte auf die eine Seite und seine
Schwingen breiteten sich für einen Augenblick ans ; aber dann setzte
er sich ruhig wieder in sein Bett non Schnee und sah scheu umher .
Mtt verhaltenem Athem dauerte das Schweigen noch eine Weile
fort ; aber nun wurde es durch den Neger unterbrochen , welcher
ein Gelächter aufschlug und tm liebermaße seines Entzückens mit
seinem Körper alle nur erdenkliche Verzerrungen vornahm und sich
im Schnee wälzte .

„ Brav gehalten , Puter , " rief er , wieder aufspringend und auf
den Vogel zueilend , als wolle er ihn umarmen . „ Ich sagte ja ,
Du sollest aufpassen und ihn hinter 's Licht führen . Gebt noch
einen Schilling , Billy , und Ihr sollt einen zweiten Schuß haben . "

„ Nein " — sagte der junge Jäger , „ die Reihe kommt jetzt
an mich . Ihr habt schon mein Geld ; tretet daher von der Scheibe
weg , damit ich mein Glück versuchen kann . "

„ Ach , es ist hinanSgeworfenes Geld , " entgegnete Lcderstrnmpf .
„ Der Kopf und Hals eines Truthahns sind ein gar kleines Ziel
für einen lahmen Arm . Es wäre besser , Ihr ließet mich schießen ;
vielleicht können wir denn wegen des Vogels mit der Dame ein
Abfinden treffen . "

„ Der zweite Schuß gehört mir , " entgegnete der junge Jäger .
„ Macht Platz , daß ich mein Ziel nehmen kann . "

Der Streit , hinsichtlich des letzten Schusses ließ nun nach ,
da sich herausgestellt hatte , daß der Truthahn nothwendig ge -
tödtet worden wäre , wenn der Kopf desselben anders gestanden hätte .
Die Vorbereitungen des Jünglings veranlaßten keine besondere
Aufregung ; er nahm hastig sein Ziel und war eben im Begriff
abzudrücken , als er von Natty aufgehalten wurde .

„ Eure Hand zittert , Junge , " sagte er , „ und Ihr seyd allzu
eifrig . Kugelwunden sind wohl im Stande , die Kraft zu mindern ,
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und » ach meinem Dafürhalten werdet Ihr nicht so gut als sonst
schießen . Wen » Ihr feuern wollt , so muß es rasch geschehen ,
ehe Eure unsichere Hand von dem Ziele abgleitcn kann . "

„ Ehrlich Spiel !" rief der Besitzer wieder . „ Laßt einem Neger
ehrlich Spiel . Welches Recht hatte Natty Bumppo , dem jungen
Manne Rath zu ertheilcn ? Laßt ihn schießen . Platz gemacht !"

Der Jüngling feuerte rasch , aber der Truthahn rührte sich
nicht ; und als man nach dem Merkzeichen der Kugel spähte , so
stellte sich'S heraus , daß sie sogar den Baumstumpf verfehlt hatte .

Elisabeth beobachtete den Wechsel in seinem Gesicht und konnte
sich eines Gefühls von Neberraschung nicht erwehren , als sie be¬
merkte , daß ein Mann , der augenscheinlich weit über seinem Ge¬

fährten stand , einen unbedeutenden Verlust sich so sehr zu Herzen
nahm . Aber nun trat ihr eigener Kämpe in die Reihe .

Brom 'S Freude über das Fehlen des zweiten Schützen , ob¬
gleich sie sich nicht so ungestüm äußerte wie früher , verschwand
gänzlich , als Natty auf den Stand trat . Seine Haut bekam große
braune Flecken , die sich auf dem Ebenholzglanz der übrigen Par¬
tien abscheulich auSnahmen , während sich seine ungeheuren Lippen
allmählig an die beiden Elfenbcinreihen andrückten , die bisher , wie
in Pech gefaßte Perlen , aus seinem Gesichte hervorgeleuchtet
hatten . Seine Nasenlöcher , bei weitem der hervorragendste Theil
seines Gesichtes , dehnte » sich aus , bis sie mehr als die halbe
Breite desselben einnahmen , während seine braunen Knochenhände
unwillkührlich in der Schneerinde wühlten , so sehr hatte die Auf¬
regung des Augenblicks seinen angeborenen Widerwillen gegen die
Kälte besiegt .

Während der schwarze Eigenthümer des Puters auf diese
Weise seine Angst kuudgab , blieb der Mann , der diese außeror¬
dentliche Aufregung veraulaßte , so ruhig und gefaßt , als hätte
er auch nicht einen einzigen Zeugen seiner Geschicklichkeit .

„ Ich war — gerade bevor der letzte Krieg auöbrach —
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drunten in den holländischen Ansiedelungen an dem Scoharie , "
fing Natty an , indem er sorgfältig die Lederkapsel von dem Stahl
seines LZüchsenschloffeS abnahm , „ wo die Jungen gleichfalls ein
Wettschießen hielten , an dem ich Theil nahm . Wie rissen da die
Holländer nicht ihre Augen aus , als ich das Pulverhorn , drei
Stange » Blei und ein Pfund so gutes Pulver , als nur je eins
von der Pfanne aufblitzte , gewann ! Es ging an ein Fluchen , zu
Gottes Erbarmen , und ich erfuhr nachher , daß ein betrunkener
Holländer gesagt hatte , er wolle mich kalt machen , ehe ich wieder
an den See zurückkehre . Aber hätte er seine Büchse mit böser
Absicht angesetzt , so würde ihn Gott dafür gestraft haben ; und
wäre dieß nicht der Fall gewesen und hätte er sein Ziel verfehlt,
so kenne ich Einen , der ihm 'S würde so gut und noch besser heim -
gegeben haben , als es von ihm gemeint war , wenn anders eine
gutgeführte Büchse in Rechnung zu bringen ist ."

Mittlerweile hatte der alte Jäger seine Vorbereitungen been¬
digt ; er stellte den rechten Fuß rückwärts , streckte seinen linken Arm
dem Gewehrlaufe entlang , und erhob denselben gegen den Vogel .
Jedes Auge blickte rasch von dem Schützen nach dem Ziel ; aber in
dem Augenblick , als man den Knall der Büchse zu vernehmen er¬
wartete , ließ sich nichts als das Picken des Steines vernehmen .

„ Abgeschnappt ! abgeschnappt !" jauchzte der Neger , indem er
aus seiner zusammengekauerten Stellung wie ein Wahnsinniger anf-
sprang und vor seinen Bogel hineilte . „ Ein Abschnappen ist so
gut als ein Schuß , — Natty Bumppo 's Gewehr hat geschnappt ;
Natty Bumppo hat den Hahn nicht getroffen !"

„ Natty Bumppo trifft einen Neger , " sagte der entrüstete alte
Jäger , „ wenn Ihr nicht aus dem Wege geht , Brom . Es ist
baarer Unsinn , Mensch , daß ein Abschnappen für einen Schuß zählen
soll , da das Eine nichts weiter ist , als ei» Anschlägen an den
Stahl der Pfanne , und das Andere plötzlichen Tod bringt . Packe



Dich also ans dem Wege , Bursche , damit ich Billy Kirby zeigen
kann , wie man einen Weihnachtsputer schießt . "

„ Laßt einem Neger ehrlich Spiel , " rief der Schwarze , der
entschlossen seinen Posten behauptete und sich in der kriechenden
Weise seiner Kaste auf das Billigkeitsgefühl der Umstehenden berief .
„ Jedermann weiß , daß das Abschnappen für einen Schuß gilt .
Fragt Massa Jones , — fragt die Dame . "

„ Gewiß ," sagte der Holzfäller ; „ das ist hier zu Land so der
Brauch , Lederstrumpf . Wollt Ihr noch einmal schießen , so müßt Ihr
einen andern Schilling bezahlen . — Nun , ich will mein Glück wieder
Prokuren , John ; da ist mein Geld . Ich habe den nächsten Schuß . "

„ Möglich , daß Ihr die Gesetze der Wälder besser kennt als ich ,
Billy Kirby , " erwiederte Natty ironisch . „ Ihr kamt mit den Ansied¬
lern ms Land , einen Ochsenstachel in Eurer Hand , und ich kam schon
lange vor dem alten Krieg herein , die MocassinS an meinen Füßen
nnd eine gute Büchse auf meinen Schultern . Wer muß es da wohl
besser wissen ? Niemand soll mir weiß machen wollen , ein Abschnappen
sey so gut , als ein Schuß , wenn einmal der Drücker berührt ist . "

„ Fragt Massa Jones , " rief der um sein Eigenthum besorgte
Neger ; „ er muß es wissen . "

Diese Berufung an Richard ' S Sachkenntniß war zu schmeichel¬
haft , um unberücksichtigt zu bleiben . Er trat daher ein wenig
von der Stelle vor , an welche ihn Elisabeth 's Delikatesse gebannt
hatte , nnd gab mit der Würde , welche die wichtige Frage und
sein eigener Rang forderte , folgende Ansicht kund :

„ Es scheint hier eins Meinungsverschiedenheit über den Punkt
obznwalten , ob Nathanael Bnmppo das Recht hat , auf Abraham
Freeborn 's Truthahn zu schießen , ohne daß besagter Nathanael
einen Schilling dafür zahlt . "

Diese Thatsache war zu einleuchtend , um in Abrede gezogen
werden zu können , nnd nach einer kurzen Panse , während welcher dar
Auditorium die Einleitung verdaut haben konnte , fuhr Richard fort :
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„ Ich finde es nicht für unpassend , daß diese Frage mir zur
Entscheidung vargelegt wird , da ich die Verpflichtung habe , über

den Frieden des Distrikts zu wachen ; und Menschen mit tödtlichen

Waffen in den Händen , sollte man nie in einen Streit gerathcn

lassen , in welchem ihre bösen Leidenschaften die Oberhand gewinnen

könne » . Es scheint , daß in dem bestrittenen Falle weder ein

mündlicher noch ein schriftlicher Vertrag vorliegt , weßhalb er

vernünftiger Weise mittelst der Analogie , daö heißt durch Ver¬

gleichung eines Dinges mit dem andern benrtheilt werden muß .

Es gilt aber in Duellen , wo beide Theile schießen , allgemein das

Abschnappen für einen Schuß ; und wenn dieß schon da zutrifft , wo

die Gegenparthie ein Recht hat , wieder zu schießen , so scheint es
mir eine unvernünftige Behauptung , daß ein Mann einen ganzen

Tag dastehen und auf einen Truthahn abschnappen dürfe . Meine

Meinung geht demnach dahin , daß Nathanael Bumppo seinen Schuß

verloren hat und einen andern Schilling zahlen muß , ehe ihm das

Recht eines neuen Versuches zugestanden werden kann . "
Diese Ansicht von Seiten eines so bedeutenden Mannes , welche

noch obendrein mit gehörigem Nachdruck ausgesprochen wurde , brachte

Alle zum Schweigen , denn die Zuschauer hatten schon mit großer

Wärme für die verschiedenen Betheiligten Parthie genommen . Nnr
LcNrstrumpf gab sich nicht so leicht zufrieden .

„ Ich denke , man sollte auch Miß Elisabeths Gedanken hören , "

sagte Natty . „ Zch bin oft Zeuge davon gewesen , daß die Weiber

sehr guten Rath ertheilten , wenn die Indianer sich nicht mehr zu

helfen wußten . Sobald sie erklärt , daß ich mich gefangen geben

müsse , will ich verloren haben . "

„ Dann bin ich der Meinung , daß Ihr dießmal im Nachtheile

sepd , " versetzte Miß Temple . „ Aber ich will die Einlage zahlen ,

und Ihr mögt den Schuß erneuern , wenn anders Brom es nicht

vorzieht , mir den Hahn für einen Dollar abzutreten . Ich will

ihn bezahlen und das Leben des armen Opfers retten "



240

Dieser Vorschlag behagte den Umstehenden augenscheinlich wenig ,
und selbst der Neger hoffte sein Thier durch eine Fortsetzung des
Schießens besser anzubringeu . Inzwischen hatte sich Billy Kirby
auf einen zweiten Schuß vorbereitet , und Natty verließ unmnthig
den Stand , indem er vor sich hin murmelte :

„ Kanu man doch nie mehr einen guten Flintenstein an den
Ufern des Sees kaufen , seit diese Krämer damit das Land durch¬
ziehen ; und wenn man an den Flüssen in den Thalgründen einen
holen will , so ist zehn gegen eins zu wette » , daß einem der Pflug
einen Strich durch die Rechnung gemacht hat . Es ist mir fast,
als ob mit dem Seltenerwerden des Wildes derjenige , welcher gutes
Schießzeug braucht , um sein Leben sortzubringen , zu allem Unstern
verdammt sei. Aber ich will einen andern Stein einsetzen , denn
ich weiß , Billy Kirby hat nicht das Auge für ein solches Ziel . "

Der Holzfäller schien wohl zu begreifen , daß es sich jetzt um
seinen Ruf handle , und vcrnachläßigte kein Mittel , um sich den
Erfolg zu sicher » . Er legte die Büchse an , zielte und zielte , ohne
daß er abfcuern zu wollen schien . Kein Laut , nicht einmal von
Brom , ließ sich während dieser inhaltsschweren Bewegungen ver¬
nehmen , bis endlich Kirby sein Gewehr abfeuertc , aber mit eben
so geringem Erfolg , als früher . Alsbald erscholl das Freuden¬
geschrei des Negers und hallte von den Bäumen des benachbarten
Waldes wieder , wie der Schlachtruf eines Judianerstammes . Er
lachte und warf den Kopf hin und her , bis seine ausgelassene
Lustigkeit erschöpft war . Er tanzte in dem Schnee herum , so
lange seine Beine ausdauern wollten , und zeigte mit einem Wort
all das Ungestüm der Freude , welches einen gedankenlosen Neger
charakterisirt .

Der Holzfäller hatte all seiner Kunst anfgeboten , und fühlte
daher einen entsprechenden Verdruß über dieses Fchlschlagen . Zuerst
uuteriuchte er den Vogel mit der größten Aufmerksamkeit , und mehr
als einmal behauptete er , eine seiner Federn gestreift zu haben .
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Aber die Stimme der Menge war gegen ihn , und diese fühlte sich

geneigt , auf de » „ ft wiederholten Ruf des Schwarzen : „ laßt einem
Neger ehrlich Spiel , " zu horche » .

AlsKirby es unmöglich fand , irgend einen Anspruch auf den Bügel
geltend zu machen , wandte er sich stolz an den Schwarzen und sagte :

„ Halt ' Deinen Rachen , Du Krähe ! Wo ist ein Mann , der
einen Truthahnskopf auf hundert Ellen treffen kann ? Ich war ein
Narr , daß ich ' S versuchte . Du hast nicht nöthig , einen Lärm
darüber aufzuschlagen , wie eine fallende Fichte . Zeige mir den
Mann , der es thun kann . "

„ Nun , Billy Kirby ," versetzte Lederstumpf ; „ man trete nur
aus dem Weg , und ich will Ench einen Mann zeigen , der vordem
schon bessere Schüsse gcthan hat ; und bas zu einer Zeit , wo er von
den Indianern und wilden Bestien gleich bedrängt wurde ."

„ Vielleicht ist Jemand da , der ein Vorrecht vor uns hat ,
Lederstrumps , " sagte Miß Templc . „ Wenn dieß der Fall ist , so
wollen wir zurückstehen . "

„ Wenn Sie das in Beziehung auf mich sagen , " entgegnete
der junge Jäger , „ so muß ich erklären , daß ich zu keinem weiteren
Versuche geneigt bin . Mein Arm ist noch zu schwach , wie ich finde ."

Elisabeth hatte ihn aufmerksam betrachtet , und es war ihr ,
als habe ein Roth seine Wangen überflogen , das in dem Bewußt -
seyn seiner Armuth begründet seyn mochte . Sie schwieg daher
und hatte nichts dagegen , daß ihr eigener Kämpe sich für den
Versuch vorbereitete . Obgleich Natty Bumppo gewiß zu hundert -
malen weit wichtigere Schüsse auf seine Feinde oder auf sein Wild
gethan hatte , so bot er doch nie so sehr all ' seine Kraft auf . Er
erhob sein Gewehr zu verschiedenen Malen — einmal , um sein

Ziel zu nehmen , das zwcitemal um die Entfernung zu berechnen ,
und wieder einmal , da der Vogel , beunruhigt durch die todtenähn -
liche Stille , seinen Kopf rasch umwandte , um nach seinen Feinden
zu sehen . Aber das viertemal drückte er ab .

Die Ansiedler . IS
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Der Rauch , der Knall und der Eindruck des Augenblicks ver -^

hinderte die Zuschauer , des Ergebnisses sogleich gewahr zu werden ;
aber für Elisabeth blieb es kein Gehei ,nniß , als sie ihren Ritter den

Schaft seiner Büchse in den Schnee stoßen und seinen Mund sich

zu dem bekannten stummen Lachen verziehen sah , worauf er

ganz kaltblütig sein Gewehr auf ' s neue zu laden begann . Die
Knaben eilten nach dem Baumstumpfe und hoben den leblosen Trut¬

hahn in die Höhe , dessen Kopf nur noch an einem Lappen hing .

„ Bringt das Thier her und legt es der Dame zu Füßen , "
rief Ledcrstrumpf . „ Ich habe in ihrem Namen geschossen und '
der Vogel ist ihr Eigenthum . "

„ Nun , Ihr habt Euch als einen guten Sachwalter erprobt , " "

sagte Elisabeth — „ so gut , Vetter Richard , daß ich Dir rathen

möchte , seiner Fähigkeit eingedenk zu seyn ? "

Sie hielt einen Augenblick inne , und die Heiterkeit , welche aus

ihrem Gesichte strahlte , machte einem feierlichen Ernste Platz .

Sie erröthete sogar ein wenig , als sie sich an den jungen Jäger

wandte , und mit dem Zauber weiblicher Anmuth begann :

„ Ich habe mein Glück nur versucht , um Zeuge von Leder -

strumpf 'S Geschicklichkeit zu seyn . Wollt Ihr den Vogel als einen

kleinen Ersatz dafür annehmen , daß die erhaltene Beschädigung Euch

hinderte , den Preis selber zu gewinnen ? "

Den Ausdruck , womit der Jüngling dieses Geschenk aunahm ,
wagen wir nicht zu beschreiben . Er schien sich dieser freundlichen

Begegnung zu fügen , ungeachtet eines starken inner » Dranges , das

Gcgentheil zu thun . Er verbeugte sich und nahm das Opfer

schweigend von ihren Füßen auf .

Elisabeth reichte dem Schwarzen ein Silberstück als Entschä¬

digung für seinen Verlust , was abermals seine Wirkung auf das Mns -

kelspiel des Negers nicht verfehlte , und erklärte sodann ihrem Be¬

gleiter , daß sie nach Hause zu gehen wünsche .
„ Warte noch ein Weilchen , Väschen , " rief Richard . „ Es walten
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in den Regeln bei dieser Belustigung Unsicherheiten ob , die ich
füglicherweise beseitigen muß . Wenn Ihr morgen ein Comite an
mich absenden wollt , meine Herren , so werde ich eine Schießord -
nung niederschreiben - "

Er hielt etwas unwillig inne , denn in diesem Augenblicke
wurde eine Hand vertraulich auf die Schulter des Obersheriffs von
— — gelegt .

„ FröhlicheWeihnachten , Vetter Dick, " sagte Richter Temple , der
sich unbemerkt der Gesellschaft genähert hatte . „ Ich muß ein wachsa¬
mes Auge auf meine Tochter haben , wenn sich bei Dir solche ga¬
lante Anfälle öfters wiederholen sollten . Ich bewundere Deinen
Geschmack , daß Du eine Dame zu solchen Auftritten führen kannst . "

„ Ihr Eigensinn ist Schuld daran , 'Duke , " rief der anmuthige
Sheriff, der das Abgewinnen der ersten Begrüßung ebenso schmerzlich
empfand , als mancher Mann ein viel größeres Unglück ; „ aber ich
muß sagen , daß sie auf die unverfänglichste Weise von der Welt
dazu gekommen ist . Ich ging mit ihr , um ihr oie Verbesserungen
zu zeigen ; und wie sie den ersten Ton der Feuerwaffen hörte , so
ging es weiter durch den Schnee , als ob sie in einem Lager und
nicht in einer Kostschule ersten Ranges erzogen worden wär . Ich
denke , Richter Temple , solche gefährliche Belustigungen sollten durch
ein Gesetz verboten werden . Ja , ich weiß nicht , ob sie's nicht viel¬
leicht schon sind . "

„ Nun , es ziemt Dir als Sheriff des Bezirks , die Sache zit
untersuchen , " entgegnete Marmaduke lächelnd . „ Ich sehe , daß Best
sich ihres Auftrags entledigt hat , und will hoffen , daß er eine
gütige Aufnahme fand . "

Richard ließ einen Blick auf das Paket fallen , das er in der
Hand hatte , und der Unmuth über die fehlgeschlagene erste Gratu¬
lation verschwand augenblicklich .

„ Ah , 'Duke , lieber Vetter !" sagte er ; „ komm ein wenig be ;
Seite , ich habe Dir Etwas zu sagen . "



Marmaduke willfahrte , und der Sheriff , ihn nach einem
etwas abgelegenen Gebüsche führend , fuhr fort :

„ Erstlich , 'Duke , muß ich Dir meinen Dank abstatten für
Deine freundliche Empfehlung bei dem Gouverneur , da ohne eine solche ,
wie ich wohl weiß , selbst das hervorstechendste Verdienst nur we¬
nig fruchtet . Aber wir sind Geschwisterkinder — wir find Ge¬
schwisterkinder ; und Du magst mich verwenden wie eines Deine
Pferde — zum Reiten oder Fahren ; ich bin ganz der Deine . Aus
diesen jungen Gefährten Lederstrumpf 's muß man jedoch meiner
unmaßgeblichen Ansicht nach , ein wachsames Auge haben . Er
Hegt eine sehr gefährliche Vorliebe für Truthühner . "

„ Ueberlaß ihn meiner Behandlung , Dick , " sagte der Richter ,
„ er soll so viel davon haben , daß ihm der Appetit dazu vergeht .
Doch komm ' zurück zu den Schützen , ich habe etwas mit ihm
zu reden ."

Achtzehntes Kapitel -

Der Arme ! Sie , die ihn gebar —
Vöt ' hier er ihrem Blick sich dar .
So abgezehrt im dunkeln Haar —
Sie würde nicht ihr Kind erkennen .

Scott .

Es that der Unterredung , welche zwischen dem Richter Tcmple
und dem Jäger statt finden sollte , durchaus keinen Eintrag , daß
der Erstere seine Tochter beim Arme nahm und von der Stelle ,
wo er mit Richard gesprochen , auf den Ort zuging , wo der Jüng¬
ling , auf seine Büchse gelehnt , stand und den tobten Vogel zu sei¬
nen Füßen betrachtete . Auch die Schützengesellschast ließ sich durch
des Richters Mwesenheit nicht stören , und stritt sich laut um die
Schußbedingungen , bei denen es sich um das Leben eines Vogels
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von weit untergeordneterem Range , als der kürzlich erlegte , han¬
delte . Lederstrumpf und Mohegan hatten sich zu ihrem jugendlichen
Gefährten zurückgezogen , und trotz der unmittelbaren Nachbarschaft
eines so großen Gedränges wurde das darauf folgende Gespräch doch
nur von den dabei Betheiligten vernommen .

„ Ich habe Euch eine schlimme Beschädigung zugefügt , Herr
Edwards " — begann der Richter : aber das plötzliche und un¬
erklärliche Auffahren , womit der jnnge Mann diese unerwartete
Anrede entgcgennahm , ließ ihn eine Weile inne halten . Da keine
Antwort erfolgte , und die gewaltige Aufregung , die sich in den
Zügen des Jünglings auösprach , allmählig wich , so fuhr Marma -
duke fort — „ doch zum Glück steht es einigermaßen in meiner
Macht , das was ich gethan , wieder gut zu machen . Mein Vetter
Richard JoneS hat eine Anstellung erhalten , die mich für die Zu¬
kunft seiner Beihülfe berauben wird , obgleich ich eben jetzt seines
Mannes , der mit der Feder gut umzugehenj weiß , recht sehr bedarf .
Euer Benehmen ist mir , trotz Eures Aeußeren , ein hinreichender
Bürge für Eure gute Erziehung , und ein verwundeter Arm wird
Dir vor der Hand wohl keine andere Beschäftigung erlauben " ( Mar -
niadukc verfiel nämlich , wenn er warm wurde , leicht in die vertrau¬
liche Sprache der Freundschaft , ohne daß er es merkte .) Mein
Haus steht Dir offen , junger Freund , denn in diesem neuen Lande
findet der Argwohn keinen Boden , da es der bösen Begierde
nur wenig Verführerisches bietet . Leiste mir — wenigstens für
einige Monate — Beistand , und du sollst belohnt werden , wie eS
Deine Dienste verdienen ."

Es lag weder in dem Benehmen noch in dem Anerbieten des
Richters etwas , was das Widerstreben , wir möchten fast sagen , den
Nnmnth rechtfertigen konnte , womit der Jüngling diese Worte anhörte .
Nach einer gewaltsamen Anstrengung , sich zusammen zu nehmen ,
erwiederte er endlich :

„ Ich würde Ihnen , Sir , oder einem andern Manne , gerne



246

bienen , um mich ehrlich fortznbringen , denn sich will nicht ver¬
hehlen , daß ich vielleicht in einer nach bedrängter » Lage bin , als
sich aus meinem Aenßern schließen läßt . Aber ich fürchte , daß
solche neue Verbindlichkeiten mich an einem wichtiger » Geschäfte
hindern könnten , weßhalb ich Ihr Anerbieten ablehncn und mich , wie
bisher , hinsichtlich meines Unterhalts ans meine Büchse verlassen muß . "

Richard nahm jetzt die Gelegenheit wahr , der jungen Dame ,
welche sich ein wenig in den Hintergrund gezogen hatte , zuzuflüstern :

„ Siehst Dn , Väschen Elisabeth ; das ist der natürliche Widerwille
eines Menglings , den Zustand der Wildheit zu verlassen . Ich glaube in
der That , ihre Vorliebe für das Vagabnndenlebcn ist unabänderlich . "

„ Du greifst da zu einem » » sichern Gewerbe , " versetzte Mar -
niaduke , der nichts von des Sheriffs Worten gehört hatte — „ welches
noch viel mehr Uebles mit sich führt , als die Noth des Augen¬
blickes . Glaube einem Mann , junger Freund , der mehr Erfahrung
besitzt als Dn , wenn er Dir sagt , daß das nnstäte Leben eines
Jägers keine zeitlichen Güter bringt , und den Mann ganz und gar von
einem höheren , heiligeren Ziele abführt . "

„ Nein , nein , Richter , " fiel Lederstrumpf ein , der bis jetzt un¬
bemerkt oder doch unbeachtet geblieben war ; „ Sie mögen ihn meinet¬
wegen in Ihr Haus mitnehmen , aber Sie müssen ihm auch die
Wahrheit sagen . Ich habe vierzig lange Jahre in den Wälder »
zugebracht und fünf Jahre gelebt , ohne eine größere Lichtung zu
sehen , als eine Windgaffe in den Bäumen ; und doch möchte ich wissen ,
tvo Sie einen Mann in seinem achtundsechzigstcn Jahr finden wollen ,
der ei » ruhigeres Leben führte , trotz der nenmodischen Verbesserun¬
gen und Jagdgesetze . Was außerdem die Ehrlichkeit , und Das , was
unter seinen Nebenmenschen Rechtens ist, anbelangt , so geb ich dabei
dem langathmigsten .Priester in Eurem Patent kein Haar nach . "

„ Du machst eine Ausnahme , Lederstrumpf , " entgegnete der
Richter , indem er dem Jäger gutmüthig zunickte ; „ denn Dn lebst so
mäßig , wie wenige Deines Gewerbes , und bist so zäh , daß Dn
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zu zartem Stoffe gewebt , als daß er in dem Wald zu Grunde
gehen dürste . Ich bitte Dich , schließe Dich meinem Haushalte an ,
wäre es auch mir , bis Dein Arm geheilt ist . Meine Tochter , die
demselben vorsteht , wird Dir sagen , daß Du willkommen bist ."

„ Gewiß , " sagte Elisabeth , deren Eifer nur durch die weibliche
Zurückhaltung etwas gezügelt war . — „ Der Unglückliche ist jeder
Zeit willkommen , und doppelt , wenn wir uns den Vorwurf machen
müssen , daß wir seine Lage verschuldet . "

„ Ja , " fügte Richard bei ; „ und wenn Ihr einen Truthahns¬
braten liebt , so versichere ich Euch , er findet sich nirgends häufiger
und besser , als in unserm Hühnerhof . "

Als Marmaduke sich so kräftig unterstützt sah , verfolgte er
seinen Vortheil weiter . Er setzte dem jungen Mann die Obliegenheiten
der ihm zugedachte » Stellung auseinander , und berührte ausführlich
die Belohnung und alles Dasjenige , was unter Geschäftsleuten als
wichtig erscheint . Edwards hörte in schwerem Seelenkampfe zu ,
der sich in seinen Zügen nicht verkennen ließ , denn hin und wieder
schien er den Vorschlag begierig aufgreifen zu wollen , dann aber
flog wieder der Ausdruck einer unbegreiflichen Abneigung , wie eine
dunkle Wolke , welche die Nachmittagssonne verdüstert , über sein Antlitz .

Der Indianer , in dessen ganzer Haltung sich tiefe Zerknirschung
aussprach , lauschte auf die Worte des Richters mit einer Theil -
nahme , die mit jeder Minute wuchs . Er zog sich der Gruppe all -
mählig näher , und als sein scharfer Blick in den Zügen seines
jungen Gefährten die entschiedensten Spuren der Nachgiebigkeit
entdeckte , so änderte er plötzlich seine Haltung . Der Ausdruck der
Scham wich von der Stirne des indianischen Kriegers , der jetzt
mit großer Würde näher trat und also zu sprechen begann :

„ Höre auf Deinen Vater ," sagte er ; „ seine Worte sind alt .
Mögen der junge Adler und der große Landhäuptling mit einander
essen und ohne Furcht neben einander schlafen . Die Kinder von
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Mignon lieben kein Blut ; sie sind gerecht und wollen Gerechtigkeit
üben . Die Sonne muß oft auf und niedcrgehen , ehe die Menschen

eine Familie bilden können ; cs ist nicht vas Werk eines TageS ,
sondern vieler Monate . Die MingoS und die Delawaren sind ge¬

borene Feinde ; ihr Blut kann sich nie in einem Wigwam mischen :
es wird nie aus derselben Seite fließen in der Schlacht . Was

macht den Bruder von Mignon und den Adler zu Feinden ? Sie
sind desselben Stammes : ihre Väter und Mütter sind eins . Lerne

warten , mein Sohn ; du bist ein Delaware , und ei» indianischer
Krieger weiß sich zu gedulden . "

Diese bilderreiche Anrede schien ein großes Gewicht für den

jungen Mann zu haben , der allmählig Marmadnke 'S Vorstellungen

nachgab und sich endlich dessen Vorschlag gefallen ließ . Es geschah
jedoch nur versuchsweise , und jeder der Betheiligten sollte den Ver

trag aufheben können , wenn es ihm so gut dünkte . Das sonder¬

bare und schlecht verhehlte Widerstreben des Jünglings , auf ein

Anerbieten cinzugehen , welches die meisten Menschen in seiner Lage
für ein unverhofftes Glück gehalten hätten , erregte bei Allen , welche
ihn nicht kannten , keine kleine Verwunderung , und war durchaus

nicht geeignet , einen vortheilhaftcn Eindruck zu machen . Als die

Parthien sich trennten , wurde die Sache natürlich der Gegenstand
der Besprechung , und wir beginnen mit einer Mittheilung der Ge¬

danken , welche der Richter , seine Tochter und Richard auf ihrem
langsamen Rückwege nach dem Herrenhause gegenseitig austauschten .

„ Ich mußte mir in der That alle Mühe geben , in meiner

Verhandlung mit diesem unbegreiflichen jungen Menschen die hei¬
ligen Vorschriften unseres Erlösers im Gedächtnis ; zu behalten , in denen

er uns diejenigen lieben heißt , die uns verachten , " begann Marma -

Luke . „ Ich weiß nicht , was ein Mensch von seinen Jahren in

meinem Hause Schreckhaftes finden könnte — es müßte nur Deine
Anwesenheit und Dein Gesicht seyn , Beß . "

„ Nein , nein , " versetzte Richard mit großer Gutmüthigkeit ;



„ Väschen Elisabeth ist ' S nicht . Aber wann hast Du je einen
Halbwilden gesehen , ' Duke , der sich mit der Civilisation vertragen
konnte ? In dieser Hinsicht sind sie noch schlimmer als die Wilden
selbst . Bemerktest Du nicht , wie er mit schlotternden Knieen dastand ,
Elisabeth , nnd welche wilden Blicke seine Augen schoßen ? "

„ Ich achtete weder auf seine Augen noch auf seine Knies ,
obschvn den ersten ein bischen Demuth wohl anstehcn würde . In
der Thal , lieber Bater , ich glaube , du hast die christliche Tugend
der Geduld ritterlich erprobt . Seine Mienen gefielen mir schon
lange nicht , noch ehe er einwilligte , einen Theil unserer Familie
zu bilden . In der That , wir müssen uns durch diese Verbindung
sehr geehrt fühlen ! In welchem Zimmer soll er untergebracht werde » ,
Bater ? Und an welchem Tische müssen wir ihm seinen Nektar und
seine Ambrosia vorsetzen ? "

„ Er speist mit Benjamin nnd Remarkable , " fiel Herr Jones
ein ; „ denn Dn kannst doch nicht verlangen , daß der junge Mann
einen Tisch mit den Negern theile ! Er ist allerdings ein halber
Indianer , aber die Eingeborenen sehen ans die Schwarzen mit großer
Verachtung herunter . Nein , nein ; er würde gewiß lieber Hunger
sterben , ehe er sein Brod mit den Negern bräche . "

„ Ich werde es mir zur Ehre rechnen müssen , Dick , wenn ich
ihn veranlassen kann , an unserem Tisch zu essen , " sagte Marma -
duke . „ ES kann daher von einem so unwürdigen Vorschlag , wie
Du ihn machst , keine Rede seyn ."

„ Dann Vater , " — sagte Elisabeth mit einer Miene , welche
auSdrncken sollte , daß sie sich ihres Vaters Befehlen gegen ihren
Willen füge — „ Dann es ist wohl deine Absicht , ihn als einen
Gentleman zu behandeln ? "

„ Allerdings , und ich hoffe , er wird sich als einen solchen er¬
weisen . Es >oll ihm eine Behandlung werden , wie sie seiner Stel¬
lung angemessen ist , bis wir finden , daß er sie nicht verdient . "

„ Wohl , wohl , Duke , " rief der Sheriff ; „ du wirst aber



finden , daß es nichts Leichtes ist , einen Gentleman aus ihm zu
machen ; denn dem alten Sprüchworte zufolge , gehören drei
Generationen dazu . Was mein Vater war , weiß Jedermann ,
mein Großvater war ein Doctor meäioinae , und sei » Vater ein
Dvctvr vivinitatis , dessen Vater aus England kam . lieber die
Abkunft des Letzter » konnte ich nicht in 's Klare kommen ; aber er
war entweder ein großer Kaufmann aus London , oder ein großer Rechts -
gclehrter aus der Provinz , oder der jüngste Sohn eines Bischofs ."

„ Nun , du hast einen acht amerikanischen Stammbaum , " sagte
Marmaduke lachend ; „ er geht so weit , bis du an 's Wasser kömmst ;
und da man von dem , was d' rüber hinausliegt , nichts mehr weiß ,
so lautet von nun an Alles im Superlativ . Jedenfalls bist du
überzeugt , Dick , daß dein englischer Ahnherr ein großer Mann war '
welchem Beruf er auch angehört haben mag . "

„ Zuverlässig , " entgegnete der Andere . „ Ich habe meine alte
Tante oft von ihm sprechen hören . Wir find von guter Familie ,
Richter Temple , und haben nie andere als ehrenvolle Stellen
bekleidet . " —

„ ES wundert mich nur , daß du dich mit einem so spärlichen
Vorrath von Adel in den alten Zeiten begnügst , Dick . Die meisten ame¬
rikanischen Genealogen beginnen ihre glaubwürdigen Berichte , nach
Weise der Kinderinährchen , mit drei Brüdern , und tragen Sorge
dafür , daß einer von diesem Triumvirat der Stammvater einer Familie
wird , welche fich durch Erdengüter auszeichnet . Aber hier bei uns sind
alle , die sich anständig zu benehmen wissen , gleich ; und Oliver
Edwards soll in meiner Familie die gleichen Ansprüche haben , wie
der Obersheriff und der Richter . "

„ Aber , 'Duke , das ist Demokratie , nicht Republikanismur .
Doch ich will schweigen , sorge nur , daß er in den Schranke » des
Gesetzes bleibt , sonst will ich ihm zeigen , daß die Freiheit , selbst
in diesem Landstrich , unter einem heilsamen Zwange steht . "

„ Nun , Dick, du wirft ihn doch nicht aufknüpsen lassen wollen -
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«he ich ihn vcrurtheilt habe ? Aber was sagt meine Beß zu dem
neuen Hausgenosse » ? Wir müssen natürlich auch die Damen dar¬
über hören ."

„ Ach , Vater , " entgegnete Elisabeth , „ ich glaube , ich gleiche
in diesem Stücke einem gewissen Richter Temple — das heißt : ich
bin nicht leicht von meiner Ansicht abzubringen . Aber , ernsthaft
gesprochen , — obgleich ich die Einführung eines Halbwilden in
die Familie für ein befremdendes Ereigniß halten muß , so werde
auch ich jeden , dem du deine Aufmerksamkeit schenkst , mit Achtung
behandeln . "

Der Richter zog ihren Arm fester an sich und lächelte , wäh¬
rend Richard durch das kleine Thor hinter dem Hause voranging ,
und seine bedenklichen Warnungen mit der gewohnten Geschwätzig¬
keit ausströmen ließ .

Die Waldbewohner , — denn die drei Jäger verdienen unge¬
achtet ihrer Charakterverschiedenheit gar wohl diese Benennung , —
giengen schweigend am Dorfe vorbei , ihres Weges . Erst als sie
den See erreicht hatten und auf dessen gefrorener Oberfläche nach
dem Fuße des Felsen zugingen , wo ihre Hütte stand , unterbrach
der Jüngling die Stille .

„ Wer hätte dieß vor einem Monat vorausgesehen ? " fing er
an . „ Ich habe eingewilligt , Marmaduke zu dienen — ein Haus¬
genosse des größten Feindes meines Geschlechtes zu werden ! Doch
was konnte ich Besseres thun ? Die Knechtschaft kann nicht lange
dauern , und wenn der Beweggrund , der mich zu dieser Unterwer¬
fung veranlaßt , aufhört , so werde ich sie abschüttelu , wie den
Staub von meinen Füßen . "

„ Ist er ein Mingo , daß du ihn deinen Feind nennst ? " fragte
Mohegan . „ Der Dclawaren - Krieger sitzt still und wartet auf die
Ankunft des großen Geistes . Er ist kein Weib , ui » wie ein Kind
zu weinen ."

„ Ich traue der Sache nicht , John , " sagte Lederstrumps , in
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dessen Miene sich die ganze Zeit über lebhafte Zweifel auSge ^
sprachen hatten . „ Man spricht davon , daß es nene Gesetze im Land
geben solle , nnd ich bin überzeugt , daß dieß neue Wege in die
Berge zur Folge hat . Das Land hat sich so verändert , daß man
kaum noch die See 'n und die Ströme erkennt . Ich muß sagen ,
daß ich solchen glatten Zungen nicht traue , denn so oft ich schöne
Reden aus dem Munde der Weißen vernahm , so hatten sie' S am
ehesten ans die Ländereien der Indianer abgesehen . Ich kann dieß
nicht in Abrede ziehen , obgleich ich selbst ein Weißer bin und in
der Nähe von Uork von rechtschaffenen Eltern geboren wurde . "

„ Ich will mich fügen , " sagte der Jüngling . „ Ich will ver¬
gessen , was ich bin . Erinnere mich nicht mehr daran , alter John ;
daß ich der Abkömmling eines Delawaren -HäuptlingS bin , der einst
ein Herr war über diese edlen Berge , diese schönen Thäler und
dieses Wasser , aus dem unser Fuß da hinglcitet . Ja , ich will sein
Vasalle — sein Sklave werden . Ist es nicht eine ehrenvolle Knecht¬
schaft , alter Mann ? "

„ Alter Mann ? " wiederholte der Indianer feierlich und blieb
stehen , wie er gewöhnlich zu thun pflegte , wenn ihn etwas sehr
aufregte . „ Ja , John ist alt , Sohn meines Bruders . Als Mohegan
jung war — wann sah man seine Büchse ruhen ? Wohin konnte
sich der Hirsch verbergen , ohne daß er ihn fand ? Aber John ist
alt ; seine Hand ist die Hand eines MeibeS ; sein Tomahawk ist eine
Holzart ; Disteln nnd Gesträuch sind seine Feinde — er weiß keinen
andern mehr zu treffen . Hunger und Alter treffen zusammen . Sieh ' ,
Hawkeye ! als er jung war , konnte er tagelang gehen , ohne Etwas
zu essen ; aber wenn er jetzt nicht Gestrüppe an das Feuer legt ,
so löscht die Flamme aus . Ergreife die Hand von Miquon ' S Sohn ,
und er wird dir helfen . "

„ Ich gebe zu , daß ich nicht mehr der Mann bin , der ich war ,
Chingachgook , " erwiederte Lederstrumpf ; „ aber wenn 'S Noth thut ,
kann ich auch jetzt noch fasten . Als wir die Fährte der Irokesen
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durch die Buchenwälder verfolgten , scheuchten sie das Wild vor sich
her , und ich hatte vom Montag Morgen bis Mittwoch Abend
keinen Bissen zu essen . Dann aber schoß ich an der peimsplvanischcn
Grenze einen so fetten Bock , wie nur je ein sterbliches Auge einen
gesehen hat . Es hätte dir in der innersten Seele wohl gethan
wenn du die Delawaren hättest essen sehen ; denn ich war auf Kund¬
schaft aus und hatte einem Scharmützel ihres Stammes ange¬
wohnt . Du lieber Himmel ! die Indianer lagen still , Junge , und
warteten , bis die Vorsehung ihnen einen Brate » zuführte ; aber ich
sah mich nach Proviant um und machte dem Thier den GaranS ,
che es noch ein Dutzend Sprünge machen konnte . Ich war zu
schwach und zu gierig , um ans das Fleisch warten zu könne » , und
verhalf mir daher zu einem tüchtigen Trunk von seinem Blute ,
während die Indianer das Fleisch roh verzehrten . John war da¬
bei und John weiß die Sache . Aber ich muß gestehen , jetzt wäre
mir doch ein solches Hungern zu viel , obgleich ich Tag meines
Lebens kein starker Esser gewesen bin . "

„ Es ist genug gesagt , meine Freunde , " rief der Jüngling .
„ Ich fühle , daß das Opfer von meinen Händen allenthalben ver¬
langt wird , und es soll gebracht werden . Aber sprecht nicht weiter ,
ich bitte euch ; die Sache fällt mir zu schwer auf 's Herz . "

Seine Gefährten verstummten ; und bald hatten sie die Hütte
erreicht , in welche sie eintraten , nachdem zuvor ein sehr complicirter
und sinnreich angebrachter Riegel entfernt war , welcher schein¬
bar den Zweck hatte , das ziemlich werthlose Eigenthum der
Männer zu schützen . Ungeheure Schneehaufen lehnten sich auf
der einen Seite an die Holzwände dieser abgeschlossenen Wohnung ,
während Uebcrreste von einigen Bäumen und Zweige von Eichen
und Kastanien , welche von den mütterlichen Stämmen durch den
Wind abgerissen worden waren , auf der andern Seite aufgeschichtet
lagen . Eine kleine Rauchsäule stieg aus einem von Holzstäbeu ge¬
fertigten und mit Thon verkitteten Schornstein links des Felsen in die
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Höhe und färbte den Schnee aufdenHügelflächcn , welche — einen nicht
sehr tiefen Abgrund begrenzend , — dem gigantischen Wuchs der über¬
hängenden Bäume Raum baten , wellenförmig mit schmutzigen Tinten .

Der Rest des Tages wurde verbracht , wie es an derartigen Tagen
gemeiniglich in einem solchen Lande zu gehen pflegt . Die Ansiedler
drängten sich wieder nach der Akademie , um nochmals Zeugen von
Herrn Grants Beredsamkeit zu seyn , und auch Mohegan gehörte
unter die Zuhörer . Aber obgleich der Geistliche seine Augen fest
auf den Indianer heftete , als er die Versammlung einlud , näher
an den Altar zn treten , so lastete doch die Scham über die Verirrung
der letzten Nacht zu drückend auf der Seele des alten Häuptlings ,
als daß er sich hätte von der Stelle rühren können .

Als die Versammlung aus einander ging , hatten sich die Wolken ,
welche bereits den ganzen Morgen am Firmamente hin und her
zogen , zn dichten Massen geballt , und ehe noch die Hälfte der
neugierigen Kirchengänger ihre verschiedenen Wohnungen , die in
den Thälcrn oder sogar auf den Spitzen des Gebirgs lagen , erreicht
hatten , schoß der Regen in Strömen nieder . Die starken Ränder
der Baumstümpfe begannen sich bloß zu legen und der Schnee
schmolz schnell dahin . Die Holz - und Heckenumzännungen , welche
bisher nur als lange , weiße Dammreihen , die quer durch das
Thal und an den Bergen hinanliefen , erkennbar waren , stachen
aus ihrer Umhüllung hervor , und mit jedem Augenblicke ließen sich
die schwarzen Stubben deutlicher unterscheiden , sobald die großen
Schnee - und Eismassen unter dem Einflüsse des ThauwetterS von
ihren Seiten abfielen .

Unter dem Schirme der warmen Halle in der behaglichen Woh¬
nung ihres Vaters sah Elisabeth mit Louise Grant ins Freie , und
betrachtete verwundert den schnellen Wechsel in der Natur . Selbst
das Dorf , das eben noch in dem Festschmucke des gefrorenen Elements
geprunkt hatte , warf widerstrebend seine Maske ab , und die Häuser
zeigten ihre dunkeln Dächer und die rauchenden Kamine . Die Fichten
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schüttelten den Schnee von sich , und Alles schien mit fast zauber¬
hafter Schnelle seine ursprüngliche Farbe wieder anzunchmen .

Neunzehntes Kapitel .

»Und doch war Edwin kein gemeiner Knabe . "
Bcattie .

Der Schluß des Christfestes im Jahre siebenzehnhundertdreiund¬
neunzig war stürmisch , aber verhältnißmäßig warm . Als die ein -
brechende Nacht die Aussicht nach dem Dorfe verdüsterte , verließ
Elisabeth das Fenster , wo sie mit einer Neugierde , welche durch
die flüchtigen Blicke auf die Waldschauplätze eher gesteigert als ge¬
mildert worden war , geweilt hatte , so lange noch ein Lichtstrahl
die Spitzen der dunkeln Fichten säumte .

Ihren Arm in den von Miß Grant geschlungen , ging die
junge Dame des Herrenhauses langsam in der Halle auf und ab ,
sinnend über Scenen , die rasch an ihrer Erinnerung vorüber flogen ,
wobei ihre geheimsten Gedanken namentlich hin und wieder bei de»
sonderbaren Begebnissen weilten , die zu der Einführung eines Mannes
in die Familie ihres Vaters Anlaß gegeben hatten , dessen Beneh¬
men in einem so seltsamen Contraste mit seiner Lage zu stehen schien .
Die anhaltende Hitze in dem Saale — denn der große Umfang
desselben brauchte einen Tag , um sich zu verkühlen — hatte ihren
Wangen eine Röthe verliehen , die ihr nicht gewöhnlich war , wäh¬
rend auch Luisens milde und melancholische Züge unter einem leichten ,
rosigen Anflug erglänzten , der , dem eines Hektischen gleich , ihrer
Schönheit ein schmerzliches Interesse verlieh .

Die Herren ließen sich an dem einen Ende der Halle die treff¬
lichen Weine des Richters Temple schmecken und entsandten häufig
ihre Blicke nach den Gestalten , die schweigend auf - und abgingen .
Richard war lustig , bisweilen lärmend , der Major noch nicht auf
der Glanzhöhe seiner Heiterkeit angelangt , während Marmaduke



die Gegenwart seines geistlichen Gastes zu sehr respektirte , um sich

selbst der unschuldigen Munterkeit hinzugeben , die seinem Charakter

eigenthümlich war .

So dauerte es fort , bis die Läden geschlossen wurden und die

an den verschiedenen Theilen der Halle aufgesteckten Kerzen Ersatz

für das scheidende Tageslicht leisten mußten . Benjamins Eintreten

mit einem Arm voll Holz veranlaßte die erste Unterbrechung .
„ Was soll das , Meister Pump , " schrie der neugebackene Sheriff

„ Ist nicht Wärme genug in ' Duke ' S bestem Madeira , um bei diesem

Thauwetter die thierische Wärme zusammen zu halten ? Vergeht
nicht , alter Knabe , daß der Richter gewaltig rar thut mit seinem

Buchen - und Ahornholz , denn er fürchtet bereits jetzt , dieser kostbare

Artikel möchte ihm anSgehen . Ha , ha , ' Duke ; ich will zwar pflichtlich

zugeben , daß Du ein wackerer und theilnehmender Verwandter bist ,
aber im Grunde hast Du doch manche Wunderlichkeiten an Dir .

Fort , fort mit den Grillen ,
Und fort mit den Stillen

Die Töne seines Gesangs gingen allmälig in ein Summen über ,

während der Majordomo seine Last abwarf und sich sodann mit
ernster Miene an den Frager wandte :

„ Je nun , sehen Sie , Squire Dickens , " versetzte er : „ es mag

wohl eine warme Breite um diesen Tisch hier seyn , aber der Stoff

reicht doch nicht zu , in meinem Leibe die gehörige Temperatur zu

erhalten , denn dieß vermag , außer gutem Holze oder allenfalls den

Steinkohlen von Newcastle , nur ein achter und gerechter Jamaica
Rum . Aber , meine Herrn , wenn ich mich anders auf das Wetter

verstehe , so ist es jetzt Zeit , sich zusammen zu drücken , die Löcher

zu verstopfen und das Feuer ein Bischen anznschüren . Ich denke

wohl , daß ich nicht umsonst siebenundzwanzig Jahre auf den Meeren

hernmgefahren und andere sieben hier in den Wäldern gelebt habe . "

„ Steht uns wohl eine Veränderung des Wetters bevor , Ben¬
jamin ? " fragte der Herr des Hauses .



257

„ Der Wind ist umgesprungen . Euer Gnaden , " cntgegnete der
Hausmeister ; „ und wenn der Wind sich ändert , so darf man in

diesen Berge » auch auf einen Witterungswechsel zählen . Sehen
Sie , meine Herren , ich war bei Nodney ' S Flotte an Bord — un¬

gefähr um die Zeit , als wir dem De Graste , dem Landsmann von

Monschür Ler Quaw da , zu Leibe gingen ; und der Wind blies
» ach Süden und Osten ; und ich war unten mit dem Mischen eines

Mundvoll heißen Grogs für den Marinekapitän beschäftigt , der an

demselben Tage in der Kajüte speiste ; und da war es , als ob er
Las Feuer des Kapitäns dadurch löschen wollte , daß er den Raum

in eine Feuerspritze verwandelte , denn als ich eben das Getränk

nach öfterem Kosten ganz nach meinem Geschmack zugcrichtet

hatte — ( die Soldaten sind nämlich schwer zufrieden zu stellen ) —

klapps schlug das Focksegel gegen die Stengen , und das Schiff drehte

sich auf seiner Hielung wie ein Kreisel . Es war ein Glück , daß

-unser Steuer niedergelaffen war , denn da wir deinseten , so wurden
wir wohl wieder frei , was nicht jedes Schiff in der Flotte thun
konnte . Dann aber stach das unsrige durch eine Welle , daß eine

gewaltige Waffermaffe über die Billen hereinschlug . Ich habe in

meinem Leben nie so viel klares Wasser geschluckt , als damals ,

denn ich sah eben an der Hinteren Lucke in die Höhe . "

„ Da nimmt es mich Wunder , Benjamin , daß Ihr nicht än der
Wassersucht gestorben sepd , " sagte Marmaduke .

„ Hätte wohl seyn können , Richter , " entgegnete der altc Theer

mit einem breiten Grinsen ; „ aber ich brauchte keinen Medizinkasten
um mich zu kuriren ; denn da ich dachte , mein Gebräu sey nun

nicht mehr nach dem Geschmack eines Seemanns , und ich nicht wissen

konnte , ob nicht eine andere Welle käme nnd eS so verderbte , daß

cs meinem eigenen gleichfalls nimmer zusagte , so trank ich den

Krug auf der Stelle aus . Dann wurden alle Hände an die Pumpen
gerufen , und damals war es , als wir die Pump — — "

Die Ansiedler . 17
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„ Gut , aber das Wetter ? " unterbrach ihn Marmaduke . „ Wie

steht es mit dem Weiler draußen ? "
„ Je nun , wir haben den ganzen Tag Südwind gehabt , und -

jetzt ist Alles so ruhig , als ob sein Blasebalg geborsten wäre ; und '
im Norden hängt ein Streifen über dem Berg , der vor einer kurzem
Weile nicht größer als meine Hand war ; und dann trieben die
Wolken , als ob man ein Schönfahrsegcl gcpete , und die Sterne
kamen zum Vorschein , wie eben so viele Lichter und Leuchtthürme ,
welche uns den Wink geben , Holz zuzulegen ; und wenn ich mich
anders aufs Wetter verstehe , so ist eS Zeit , ein tüchtiges Feuer
anzumachen , sonst zersprengt der Frost die Hälfte dieser Porter¬
und Weinflaschen im Schranke , noch ehe die Morgenwache aufzieht . "

„ Du bist eine verständige Schildwache , " sagte der Richter .
„ So verfahre , wenigstens für diese Nacht , nach Gutdünken mit
den Wäldern ."

Benjamin that , wie ihm geheißen wurde ; und noch ehe zwei
Stunden vergingen , erfuhr man , daß seine Vorsichtsmaßregeln
nicht unnöthig gewesen waren . Der Südwind hatte sich in der
That ganz ausgeblasen , und eS war jene Windstille eingetreten ,
welche gewöhnlich eine bedeutende Witterungsverändcrung anzeigt .
Lange vorher , ehe sich die Familie zur Ruhe begab , wurde die
Kälte schneidend scharf , und als Monsieur Le Quoi aufbrach , um
im Mondschein sein eigenes Nachtquartier aufzusuchcn , sah er sich
genöthigt , eine Wollendecke zu entlehnen , um seinen Körper darein
zu hüllen , trotz der vielen Kleider , mit denen er sich weislich für
diese Gelegenheit vorgesehen hatte . Der Geistliche und seine Tochter
blieben für die Nacht als Gäste in dem Herrenhaus , und die Nach¬
wehen der vorangegangenen Nachtschwärmerei veranlaßten die Herren ,
sich zeitig nach ihren Gemächern zurückzuziehen . Die ganze Familie
war daher schon lange vor Mitternacht in den Federn .

Elisabeth und ihre Freundin waren noch wach , als sie schon
den Nordwestwind um das Gebäude heulen hörten , und erfreuten sich



des angenehmen Gefühls , das unter solchen Umständen stets nur
einem Zimmer , in welchem das Fener noch nicht zu glimmen auf -
gehört hat , verbunden ist , zumalen , wenn sich Vorhänge , Läden und
Bettdecken vereinigen , um eine angenehme Temperatur zu unter¬
halten . Als Elisabeth eben ihre Augen im letzten Stadium der
Schläfrigkeit noch einmal öffnete , ließ sich aus dem Brausen des
Windes ein langes klägliches Geheul vernehmen , das für einen
Hund zu wild schien und doch eine große Aehnlichkcit mit den Lau¬
ten dieses treuen Thieres hatte , wenn die Nacht seine Wachsamkeit
steigert und seiner Unruhe eine gewisse Feierlichkeit verleiht . Luise
Grant drängte sich unwillkührlich näher an die junge Erbin , welche ,
als sie fand , daß ihre Gefährtin noch wache , mit leisem Tone »
als fürchte sie mit ihrer Stimme irgend einen Zauber zu unter¬
brechen , zu sprechen begann .

„ Diese fernen Laute tönen so kläglich nnd doch schön . Können
eS wohl die Hunde aus Lederstrumpf 's Hütte seyn ? "

„ Es sind Wölfe , die sich von den Bergen an den See herun¬
ter gewagt haben , " flüsterte Luise , „ nnd die nur durch die Lichter
von dem Dorfe abgehalten werden . Der Hunger trieb sie , so
lange wir hier sind , einmal des Nachts bis vor unsere Thüre ^-
Das war eine schreckliche Nacht ! Aber Richter Temple 's Reichthnin .-
gewährt ihm zu viel Schutz , als daß man in seinem Hanse etwas
zu fürchten hätte . "

„ Die Absicht meines Vaters ist , auch die Wälder zu zähmen , "
rief Elisabeth , indem sie die Decke zurückwarf und sich im Bette
aufrichtetc . „ Wie schnell ist die Civilisation in die Fußstapfcn einer
wilden Natur getreten !" fuhr sie fort , indem ihre Augen nicht
nur über die Bequemlichkeiten , sondern auch über den Lurns ihres
Gemaches hinflogen , während ihr Ohr auf das fern von See her
tönende Geheul horchte . Als sie jedoch fand , daß die Furcht der
Gefährtin auch ihr die Töne unheimlich machte , so legte sie sich wieder
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zurück und vergaß bald der Schrecken des Landstriches in einem
tiefen Schlafe .

Die Mädchen wurden des andern Margens durch das Ein¬

treten einer weiblichen Dienerin geweckt , welche das Feuer an -

machcn wollte . Sie standen auf und beendigten die kleinen Vor¬

bereitungen zu ihrer Toilette in der reinen und kalten Atmosphäre ,

welche sich sogar durch Miß Temples wohlverwahrtes Zimmer

nicht ausschließen ließ . Als Elisabeth sich angekleidet hatte , näherte

sie sich einem Fenster , zog den Vorhang auf , öffnete den Laden
und versuchte es , durch die Scheiben einen Blick auf das Dorf

und den See zu werfen . Aber dicke EiSblnmen bedeckten das Glas

und hemmten die Aussicht , obgleich sie dem Licht Zutritt gestatte¬

ten . Sie öffnete sodann das Fenster , nnd nun trat ihrem Auge

ein wahrhaft entzückender Anblick entgegen .
Der See hatte seine sieckenlvse Schneedecke gegen eine Fläche

von dunkelm Eis vertauscht , welche die Strahlen der ausgehenden

Sonne , gleich einem polirten Spiegel wiederstrahlte . Die Häuser wa¬

ren in ein ähnliches Gewand gekleidet , das übrigens , seiner Lage

wegen , wie blanker Stahl erglänzte , während ungeheure Eiszapfen ,
welche von jedem Dach herunter hingen , das herrliche Licht auf -

singen und sich es gegenseitig zuzuwerfen schienen , da jeder auf der

Lichtseite in güldenen Strahle » glitzerte , welche sich auf der an¬

deren in die Schatten eines dunkeln Hintergrundes verloren . Das

anziehendste Schauspiel bildete jedoch der Anblick der endlosen For¬

sten , welche die hinter einander sich aufthürmenden Berge bedeck¬

ten . Die riesigen Arme der Fichten und Schierlingstannen beugten

sich unter der Wucht des Eises , das sie zu tragen hatten , während
ihre Spitzen sich über die rundlichen Gipfel der Eichen , Buchen

und Ahorne wie Thürine von geglättetem Silber über Domdächern

von dem gleichen Material ausnahmcu . Den westlichen Horizont
begrenzte eine leuchtende Wellenlinie , als ob sich daselbst gegen die

Ordnung der Natur zahllose Sonnen erheben wollten . Im
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Vordergründe des Gemäldes , längs den Ufern des SeeS hin nnd in
der Nähe des Dorfes , schien jeder Baum mit Diamanten wie übcrsät .
Selbst die Seiten der Berge , wo die Strahlen der Sonne noch
nicht hinreichen konnten , prunkten in einem glastgten Gewände ,
das jede Abstufung des Glanzes schauen ließ , von den Lichtstreifen
der ersten Sonnenstrahlen an , bis zu dem dunkeln Nadclwerk der
Tannen , das unter der Hülle von Krystall schimmerte . Mit einem
Worte , die ganze Landschaft war ein zitterndes Strahlenmeer ,
da See , Berge , Dorf und Wälder — jedes seine Lichtkörperchen , mit
der ihm eigenthümlichen Farbe gemengt und nach Maßgabe seiner
Lage und Größe wechselnd — zurückgab .

„ Sehen Sie !" rief Elisabeth — „ sehen Sie , Luise ; eilen Sie
an ' S Fenster und schauen Sie die wundervolle Veränderung !"

Miß Grant willfahrte , nnd nach einem kurzen Schweigen be¬
merkte sie mit leisem Tone , als fürchte sie sich vor ihrer eigenen
Stimme : —

„ Die Veränderung ist in der That wunderbar ! Ich bin ganz
überrascht , daß er sie so schnell bewerkstelligen konnte . "

Elisabeth wandte sich erstaunt um , als sie eine so skeptische
Aenßerung aus dem Munde von Herrn Grant 'S Tochter hörte ,
fand aber mit einiger Ncberraschung , daß die sanfte » blauen Au¬
gen ihrer Gefährtin , statt auf dem herrlichen Naturschauspiele ,
auf der Gestalt eines jungen Mannes weilte , der vor der Thüre
draußen in ernstem Gespräche mit ihrem Vater begriffen war . Es
bedurfte eines zweiten Blickes , ehe sie in derselbe » die Person deS
jungen Jägers in einer zwar einfachen Tracht , aber dennoch in der
eines Mannes von Stande zu erkennen vermochte .

„ Alles scheint in diesem Zauberlande an 'S Wunderbare zw
grenzen , " sagte Elisabeth ; „ und unter allen Wechseln , die sich vor un¬
seren Augen aufthun , ist dieser gewiß nicht der am wenigsten aus¬
fallende . Die Schauspieler sind so einzig , als die Bühne . "

Miß Grant erröthete und zog de » Kopf zurück .



„ Ich bin nur ein einfaches Landmädchen , Miß Temple , " begann

sie , „ und ich fürchte , Sie werden eine sehr unbedeutende Gesell¬
schafterin an mir finden . — Ich weiß nicht , ob ich alles verstehe ,

was Sie sagen ; aber ich war in der That der Meinung , Sie

hätten mich auf die Beränderung bei Herrn Edwards aufmerksam

machen wollen . Ist es nicht sehr wunderbar , wenn wir uns seiner
Abkunft erinnern ? Es heißt , er sei ein halber Indianer . «

„ Jedenfalls ein vornehmer Wilder . Doch gehen wir hinunter ,

um dem Sachem seinen Thee zu geben : — denn ich vermuthe , daß
er ein Abkömmling von König Philipp , wenn nicht gar ein Enkel
von PocahontaS ist . "

Die Damen begegneten in der Halle dem Richter Temple ,

der seine Tochter bei Seite nahm , um ihr die mit dem neuen

Hausgenossen vvrgegaugene Nmwandtung mitzutheilen , welche ihr

sedoch nichts Neues mehr war .

„ Es ist klar , daß er nicht gut auf seine frühere Lage zu

sprechen ist , " fuhr Marmaduke fort , „ denn ich entnehme aus seinen

Reden , wie aus seinem ganzen Wesen , daß er einst bessere Tage

gesehen hat . Ich möchte fast Nichard 's Anficht über seine Abkunft
beistimmen ; denn es ist nichts Ungewöhnliches , daß die indianischen

Agenten ihren Kindern eine lobenswerthe Erziehung geben und — "

„ Ganz recht , mein lieber Vater , " unterbrach ihn Elisabeth ,

indem fie ihre Augen abwendete ; „ ich bin schon zufrieden . Doch

da ich kein Wort von der Sprache der Mohawks verstehe , so muß

er sich schon zu der unserigen bequemen , und was sein Betragen

unbelangt , so überlasse ich es Dir , dasselbe zu überwachen . "
„ Ja ; aber Beß — " sagte der Richter , indem er sie sanft zu -

rückhiclt ; „ man darf ihn nicht nach seinem vergangenen Leben

fragen . Er hat sich ausdrücklich diese Gunst erbeten . Auch ist
er vielleicht noch etwas sauertöpfisch wegen seines verwundeten

ArmS ; da aber die Beschädigung nur leicht zu seyn scheint , so

läßt er sich wohl ein andermal mittheilsamer an . "
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„ O , lieber Vater ! ich bin nicht sonderlich mit jenem lobens -
werthen Durst nach Wissen geplagt , den man Neugierde nennt .
Ich will glauben , daß er das Kind von Korn - stalk oder Korn -
planter oder eines andern berühmten Häuptlings , vielleicht gar ein
Sohn der großen Schlange selbst ist , nnd will ihn als einen
solchen behandeln , bis er es für paffend hält , sich seinen Locken -
kopf abzurastren , ein halb Dutzend Paar meiner besten Ohren¬
ringe zu borgen , seine Büchse auf den Rücken zu nehmen , und
eben so plötzlich zu verschwinden , als er zum Vorschein gekommen ist .
So komm denn , lieber Vater , nnd laß uns die Pflichten der Gast¬
freundschaft nicht vergessen , da er doch vielleicht nur eine kurze
Zeit bei uns bleiben wird ."

Richter Temple lächelte über den Scherz seiner Tochter , nahm
ihren Arm und führte sie nach dem Frühstückzimmer , wo der junge
Jäger bereits saß und durch sein Benehmen zeigte , daß er sich
mit so wenig Umstände » als möglich in der Familie heimisch zu
machen gedachte .

Dieß waren die Verhältnisse , welche die Familie des Richters
Temple auf eine so seltsame Weise vergrößerten ; und da wir den
Jüngling einmal daselbst untergebracht haben , so fordert der Gang
unserer Erzählung nun , daß wir vorderhand keine weitere Notiz
von dem Fleiß und der Brauchbarkeit nehmen , die er in Marma -
dukc 'S Diensten an den Tag legte , sondern die Aufmerksamkeit
unseres Lesers andern Gegenständen zuwenden .

Als Major Hartmanns gewöhnliche Besuchzeit vorüber war ,
nahm er für die nächsten drei Monate Abschied . Herr Grant
mußte häufig entferntere LandcStheile besuchen , weßhalb seine Toch¬
ter fast ohne Unterlaß ein Gast in dem Herrenhause war . Richard
widmete sich mit gewohnter Leidenschaftlichkeit den Obliegenheiten
seines Amtes ; und da Marmaduke stets mit neuen Gesuchen nm
Land auf seinem Grund und Boden behelligt ward und daher viel
zu thun hatte , so entschwand der Winter rasch . Der See war



der Hauptbelustigungsort für die jungen Leute und die Damen

brachten manche Stunden auf demselben zu , indem sic sich von

Richard in einem einspännigen Schlitten umherfahren ließen . Auch

der junge Edwards gesellte sich , wenn es der Schnee gestattete ,
hin und wieder der Gesellschaft bei , um sich die reine Luft der

Berge zu Nutzen zu machen . Die Zurückhaltung des jungen
Mannes wich nach und nach ; aber dach konnte es einem aufmerk¬

samen Beobachter nicht entgehen , daß ihn oft bittere Augenblicke
beschlichen .

Elisabeth sah in den folgenden drei Monaten viele große Lich¬
tungen an den Seiten der Berge erstehen , da verschiedene Ansiedler

daselbst , in der Sprache der Gegend , „ ihren Pfercb aufgeschlagen
hatten , " während die zahllosen mit Weizen und Potaschenfäffern

beladenen Schlitten , welche durch das Dorf fuhren , einen deutlichen

Beweis lieferten , daß diese Arbeiten nicht in 'S Blaue hinein unter¬

nommen worden waren . Mit einem Worte — die ganze Gegend

zeigte das rührige Treiben einer sich hebenden Ansiedelung , wo
sich auf den Straßen Fuhrwerke drängten , die bald HauSrath herbei -
sührten , hin und wieder die lächelnden Gesichter von Weibern und

Kindern , welche sich in dem Reiz der Neuheit glücklich fühlten ,

zeigten , oder , mit den Produkten des Landes beladen , dem allge¬
meinen Markte in Albany zufuhren — in letzterem Falle eben so

viele Schlingen , um AuSwanderungSlustige in die wilde Gebirgs¬
gegend zu locken , wo sie Glück unv Auskommen zu finden hofften .

Das Dorf war ein lebendes Bild der Geschäftigkeit . Mit
dem Wohlstände der Umgegend nahm auch der der Handwerksleute

zu , und jeder Tag war Zeuge einer weiteren Annäherung an die

Sitten und Gebräuche einer längst bestehenden Stadt . Der Mann ,
welcher das Postwesen versah , schwatzte viel von seiner Station ,

und während des Winters sah man ihn wohl ein oder zweimal in

seinem Schlitten einen einzelnen Paffagier durch die Schneehaufen

nach dem Mohawk hin fahren , an welchem wöchentlich zweimal
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von der Küste aus ein regelmäßiges Fuhrwerk mit Blitzesschnelle

und unter kundigem Peitschenknall hin und herging . Gegen den

Frühling , zeitig genug , um den Schnee noch zu nützen , kehrten

mehrere Familien , welche bei Verwandten in den alten Staaten

auf Besuch gewesen , zurück und brachten nicht selten ganze Hanfe »
mit sich, welche sich durch ihre Vorstellungen hatten verleiten lassen ,

ihre Meiereien in Connecticut und Maffachussetts zu verlassen und

ihr Glück in den Wäldern zu versuchen .

Diese ganze Zeit über war Oliver Edwards , dessen plötzliche

Erhebung in einem so wechselvollcn Landstrich keine llcberraschung

erregte , den Tag über emsig in Marmadukc ' s Diensten beschäftigt ,

während er die Nächte öfters in Lederstrumpf 'S Hütte zubrachte .
Der Verkehr unter den drei Jägern hatte allerdings etwas Ge -

heimnißvolles , und wurde von den Betheiligten mit lebhaftem Eifer

unterhalten , obgleich Mohegan selten und Natty nie in das Herren¬

haus kam . Dagegen ersah sich Edwards jeden freien Augenblick ,

ui » seinen früheren Aufenthalt zu besuche » , von dem er oft erst

spät in der Nacht , oder , wenn er über die gewöhnliche Schlafenszeit

der Familie hinaus abgehaltcn wurde , mit der ausgehenden Morgensonne
über den Schnee heimkehrte . Wer um diese Besuche wußte , machte

sich allerlei Vermuthungen , ohne daß man sich jedoch darüber

äußerte , Richard ausgenommen , der hin und wieder eine halblaute

Bemerkung machte . —

„ Das darf uns nicht im Geringsten Wunder nehmen , " konnte

er sagen . „ Ein Halbwilder ist nie von seiner ungeordneten Lebens¬

weise abzubringen , und im Ganzen ist er für einen Menschen von

seiner Abkunft vicl civilisirter , als man füglicher Weise erwarten dürfte . "
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Zwanzigstes Kapitel .

Fort , zögern wir nicht länger beim Gesang ,
Denn mancher steile Pfad steht uns bevor .

Byron .

Mit dem allmähligen Eintritt des Frühlings begannen auch

die ungeheuren Schneemassen , welche durch den Wechsel von

Frost und Thanwetter und durch wiederholte Stürme eine ungemeine

Festigkeit erhalten hatten , dem Einflüsse milderer Winde und einer

wärmeren Sonne zu weichen . Hin und wieder schienen sich sogar

die Pforten des Himmels zu offnen und ihre milde Luft über die

Erde zu ergießen , um die beseelte und die leblose Natur aus ihrem

Winterschlafe zu wecken , so baß , wenn auch nur für wenige Stun¬

den , dem Auge die Heiterkeit des Lenzes von jedem Felde entgegen
lächelte . Dann übten aber wieder die schneidenden Nordwinde

ihren ertödtenden Einfluß auf die Gegend , und schwarze düstere
Wolken , welche die Strahlen der Sonne auffingen , ließen den

Wechsel um so schmerzlicher empfinden . Diese Kämpfe der Natur
wurde » täglich häufiger , während die Erde , gleichsam das Opfer

des Streites , langsam den heitern Schmuck des Winters verlor ,

ohne den des Frühlings zu gewinnen .

Mehrere Wochen wurden in dieser unlustigen Weise zugebracht ,

während welcher die Einwohner des Striches allmählig die Ge¬

schäfte des Winters mit den mühsameren der folgende » Jahreszeit

vertauschten . Im Dorfe drängten sich nicht mehr fremde Gäste ;

der Handel , der in den letzten Monaten die Läden belebt hatte ,

begann flau zu werden ; die Landstraßen verwandelten ihre glän¬

zenden sestgetretenen Schneerinden in einen fast unwegsamen Koth

und ließen nichts mehr von den heiteren und lärmenden Reisenden

blicken , die sich den Winter über mit ihren Schlitten darauf ge¬

tummelt hatten , — mit einem Worte , Alles schien auf eine ge -
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ivaltige Umwandlung hin zu deuten , welche nicht nur die Erbe ,
sondern auch diejenigen betraf , die aus dem Schooße derselbe » die
Quellen ihres Wohlstandes ableiteten .

Die jüngeren Glieder der Familie in dem Herrenhause , denen
man auch Luise Grant beizählen konnte , waren keineswegs gleich¬
gültige Zuschauer bei diesen langsamen und schwankenden Wechseln .
So lange der Schnee die Straßen im brauchbaren Stande erhielt
hatten sie die Freuden des Winters in reichlichem Maaße genossen ,
indem sie nicht nur Tag für Tag Nusflüge über die Berge und
durch die Thäler , auf zwanzig Meilen hin , machten , sondern auch
auf dem Spiegel des gefrorenen SeeS viele Gelegenheit zur Be¬
lustigung fanden . Richard jagte seine vier Pferde mit Windeseile
über die eisige GlaSrinde hin , die unveränderlich jedem Thauwetter
folgte . Dann fanden auch die aufregenden und gefährlichen „ Kreisel¬
tänze " ans dem Esse statt . Bon einem einzigen Pferde gezogene
Reiber oder Handschlitten , bei denen die Herren auf ihren Schritt¬
schuhen Vorspann leisteten , kamen gleichfalls an die Reihe, — kurz
es wurde Allem aufgeboten , was die Langeweile eines Winters in
den Bergen vertreiben konnte . Elisabeth mußte ihrem Vater ge¬
stehen , daß ihr , unter Beihülfe seiner Bibliothek , die Jahreszeit
weit angenehmer dahin schwinde , als sie erwartet hatte .

Da Bewegung in der freien Luft für die Familie gewissermaßen nö -
thig war , so bediente man sich statt anderer Lokomotiven der Sattel¬
pferde , wenn der beständige Wechsel zwischen Frost und Thauwetter die
schon zur günstigsten Jahreszeit ziemlich gefährlichen Wege für ein
Räderwerk unzugänglich machte . Die Damen machten dann auf
kleinen und sicheren Thieren Ausflüge in die Berge und die ent¬
legensten Thäler , wo nur irgend der Unternehmungsgeist eines An¬
siedlers eine Wohnung geschaffen hatte . Bei diesen Gelegenheiten
wurden sie, je nachdem es die Geschäfte gestatteten , von einem oder
von einigen Herren der Familie begleitet . Der junge Edwards
fand sich stündlich mehr in seine Lage und nahm nicht selten mit



einer Sorglosigkeit und Heiterkeit , die für eine Weile alle trübe
Erinnerungen aus seiner Seele bannen mochte , an der Gesellschaft
Theil . Gewohnheit und der leichte Sinn der Jugend schienen die
Oberhand über die geheimen Quellen seiner Unruhe zu gewinnen , ob¬
gleich es nicht an Augenblicken fehlte , wo derselbe auffallende Ausdruck
von Widerwillen seinenVerkehr mit Marmaduke begleitete , der sich ihren
Gesprächen in den ersten Tagen ihrer Bekanntschaft beigemischt hatte .

Es war am Schluffe des Monats März , als es dem Sheriff
gelang , sei» Väschen und ihre Freundin zu überreden , ihn nach
einem Hügel zu begleiten , welcher der Sage nach auf eine eigen -
thümliche Weise gegen den See überhieng .

„ Dann können wir auch anhalten , Väschen Elisabeth , " fuhr
der unermüdliche Richard fort , „ und Billy Kirby ' S Zuckerpflanzung
in Augenschein nehmen . Er wohnt an dem östlichen Ende von
Ransom ' S Gut , und macht Zucker für Jared Ransom . Niemand in
der ganzen Gegend versteht sich so gut auf 's Kochen als dieser
Kirby . Du erinnerst Dich , 'Duke , daß ich ihn anfangs in unserm
eigenen Felde verwendete ; und da ist es natürlich kein Wunder ,
daß er seine Sache versteht . "

„ Billy ist ein guter Holzfäller , " bemerkte Benjamin , der den
Zügel des Pferdes hielt , während der Sheriff aufstieg , „ und hand¬
habt seine Art eben so gut , als ein Backmann seinen Merlpfriem
oder ein Schneider sei» Bügeleisen . Man sagt ihm nach , er könne
allein einen Potaschenkessel aus dem Gemäuer nehmen , obgleich ich
nicht behaupten will , daß ich es mit eigenen Augen gesehen habe ;
aber die Leute sagen so. Ich habe Zucker aus seiner Fabrik ge¬
sehen , der vielleicht nicht so weiß war , als ein altes Bramsegel ,
von dem aber meine Freundin , die Jungfer Prettybones sagt , er
schmecke wie der beste Syrup ; und Sie wissen recht wohl , Squire
Dickens , daß Jungfer Remarkable einen remarkablen Zahn für
Süßigkeiten in ihrem Nnßknackergcsicht stecken hat . "

Das laute Gelächter , welches dieser Witz Benjamins veran -



laßte und in welches er selbst in nicht gar harmonischen Tönen
mit cinstimmte , war bezeichnend für die SinneSeinheit , welche
zwischen diesem edlen Paare herrschte . Das Treffende davon ging
jedoch für die übrige Gesellschaft verloren , die eben die Pferde be¬
stiegen oder den Damen Beistand leistete . Als alles wohl¬
behalten im Sattel saß , ging der Zug in schönster Ordnung durch
das Dorf . Man machte einen Augenblick vor Monsieur le guoi ' s
Thürc Halt , der sofort gleichfalls sein Pferd bestieg , und nachdem
man die kleine Häusergruppe hinter sich hatte , schlug die Gesell¬
schaft eine der Hauptstraßenein , die sich in derMlttedesDorfeS kreuzten .

Das Eis , welches jede Nacht mit sich führte , thauete im Laufe
des Tages auf , und so sahen sich die Reiter genöthigt , einzeln
hinter einander an dem Sanme des Weges hinzuziehen , wo der
Rasen und die Festigkeit des Bodens den Pferden sicher aufzntreten
gestattete . Es ließen sich noch wenige Anzeichen von Vegetation
schauen , und die Erde gewährte noch immer einen kalten , feuchten
und unerfreulichen Anblick , ob dem Einem das Blut in den Adern
starrte . Der Schnee lag noch stellenweise in den meisten Lichtun¬
gen , die aus dem Gebirge sichtbar waren , obgleich sich auch hin
und wieder ein Stück freies Feld blicken ließ , wo die weiße Decke
dem Einsinsse einer wärmeren Sonne gewichen war und das Helle ,
liebliche Grün des jungen Weizens dazu diente , die Hoffnungen des
Landwirthö zu belebe » . Nichts war bezeichnender als der Gegensatz
zwischen der Erde und dem Himmel ; denn während die Erstere
das beschriebene traurige Schauspiel zeigte , verbreitete eine warme
und belebende Sonne ihre Strahlen an einem Firmament , das nur
ein einziges Wölkchen blicken ließ , und durch eine Atmosphäre , die
bis an den Horizont nur wie ein blaues Meer erschien .

Richard ritt voraus und war svniit bei dieser , wie bei allen
andern Gelegenheiten , die keinen ungewöhnlichen Fähigkeitsauf¬
wand erforderten , der erste ; und da er sich nur langsam vorwärts



bewegte , so versuchte er zugleich , die Gesellschaft mit den Tönen
seiner kräftigen Stimme zu erheitern .

„ Dieß ist wahres Zuckcrwetter , Duke , " rief er ; „ eine kalte
Nacht und ein sonniger Tag . Zch wette , der Saft laust an
diesem warmen Morgen wie ein Milchstrahl aus den Ahornbäumen .
Es ist Schade , Richter , daß Du die Zuckerfabrikation unter Deinen
Pächtern nicht wissenschaftlich zu begründen suchst . Es ließe sich
thun , ohne daß man Doktor Franklin 'S Keiintniffe besitzt , — ja
gewiß , es ginge , Richter Temple ."

„ Es muß der erste Gegenstand meiner Sorgfalt seyn , " ^ er -
wiederte Marmaduke , „ die Quellen dieser großen Fundgrube jdes
Wohlstandes und des Neichthums gegen die blinde Wuth der Leute
zu schützen . Wenn dieser wichtige Zweck erreicht ist , so wird es
immer noch Zeit sepn , unsere Aufmerksamkeit einer Verbesserung
der Fabrikation dieses Artikels znznwenden . Aber Du weißst ja ,
Richard , daß ich unfern Zucker bereits raffinire » ließ , wodurch
ich Kuchen , so weiß als der Schnee auf jenen Feldern dort , be¬
kam , welche den Zuckerstoff in seiner höchsten Reinheit enthielten ."

„ Was Zuckerstoff , Gerbstoff oder sonst ein anderer Stoff ,
Richter Temple ! Du hast nie einen größer « Kuchen gemacht , als
allenfalls von dem Umfang einer großen Zuckerpflaume , " entgeg¬
net « der Sheriff . „ Ich versichere Dich , 'Duke , solche Versuche im
Kleinen sind nicht die Bohne Werth , sondern sie müssen in größerem
Maaßstab geübt werde » , so daß auch ein Nutzen dabei heraus¬
kömmt . Wenn ich zu einem solchen Zwecke hundert - oder meinet¬
wegen zweimalhunderttausend Acker Landes besäße , wie Du , so ließe
ich in dem Dorf eine Zuckersiederei errichten , und lüde erfahrne

Leute ein , die Sache zu leiten . Solche sind leicht zu finden ,
Vetter ; ja , sie sind nicht schwer zu finden , — Männer , welche
die Theorie mit der Praris vereinigen . Und dann würde ich einen
Wald von jungen und kräftigen Bäumen auslese » ; und statt Kuchen
von der Größe eines Stückchens Kandiszuckers zu machen — Gott
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verdamm mich , 'Duke — sie müßten mir so groß werden , wie ein
Heuschober . "

„ Dn kauftest Wohl auch die Ladung eines jener Schiffe , die

mit China handeln , " rief Elisabeth ; ,, ja , wandeltest Deine Potaschen -
keffel in Theetassen und die Boote des See 'S in Untertassen nm ,

bückest Deine Krapfen in jener Kalkbrennerei und lüdest den ganzen

Distrikt zu einer Thccgesellschaft ein ; ja , wie wunderbar sind nicht
die Entwürfe eines Genies ! Aber in der That , Vetter , es scheint ,

die Welt ist mit den Versuchen des Richters Temple zufrieden

und man hat daher nicht nöthig , den Zucker in Formen zu gießen ,
die der Großartigkeit Deiner Plane entsprechen . "

„ Dn magst immerhin lachen , Base Elisabeth — Du magst
immerhin lachen , " erwiederte Richard , indem er sich im Sattel

umdrehte und mit würdevoller Miene seine Peitsche schwang ; „ aber

ich berufe mich auf den gesunden Menschenverstand , den gesunden

Sinn der Leute , oder , was noch wichtiger ist , auf de » Sinn des

Geschmacks , der zu den fünf natürlichen Sinnen gehört — ob ein

großer Znckerhut nicht einen bessern Beleg für einen zweckmäßigen
Betrieb abgibt , als ein solches Stückchen , das ein holländisches

Weib bei 'm Theetrinken in den Mund stecken kann . Es gibt nur

zwei Wege , Etwas zu thnn , einen rechten und einen Unrechten .
Ich will zugeben , daß Dn Zucker machst und daß Du vielleicht

auch Zuckerhüte machen könntest , aber cs fragt sich , ob Du auch

den möglich besten Zucker und die möglich besten Hüte machst . "

„ Du hast ganz Recht , Richard , " bemerkte Marmaduke mit

einem Ernst in den Zügen , der deutlich bewies , wie lehr er sich

für die Sache interessirte . „ Es ist wahr , daß wir Zucker fabri -

ziren , und die Frage , wie viel und in welcher Weise ? * ist daher

sehr am Orte . Auch hoffe ich es zu erleben , daß ganze Meiereien

und Plantagen sich diesem Industriezweige widmen werden ; denn bis
jetzt ist von den Eigenthümlichkeiten des Baumes selbst , der Quelle von

all ' diesem Neichthum , nur wenig bekannt . Wie viel mag sich



nicht durch die Behandlung desselben mit Haue und Pflug verbessern
lassen . " —

„ Haue und Pflug ? " rief der Sheriff aus . „ Willst Du die
Wurzel eines solchen Ahornstammes Hackeln lassen ? " — Er deutete
dabei auf einen dieser edlen Bäume , die in jenem LandeStheile so
häufig Vorkommen . „ Bäume häckeln ! bist Du toll , Duke ? das ist
ein Seitenstück zum Steinkohlengraben . Ho ! ho ! lieber Vetter —
nimm doch Vernunft an und überlaß die Behandlung des Zucker -
ahorus mir . Unser Monsieur Le Quoi ist in Westindien gewesen
und hat Zucker machen sehen . Laß Dir erzählen , wie es dort
betrieben wird und Du wirst einen Begriff davon bekommen . —
Sagen Sie , Monsieur , wie sabrizirt man den Zucker in West¬
indien ? Etwa in Richter Temple 's Weise ? "

Der Herr , an den diese Frage gestellt war , ritt ein kleines
Pferd von nicht sehr feurigem Temperament und hatte dabei so
kurze Bügel , daß sie , da sich das Thier eben auf einer kleinen
Ansteigung des Waldpfades hinan bewegte , seine Kniee in eine
etwas gefährliche Nachbarschaft mit seinem Kinne brachte . Er
hatte daher keine Gelegenheit , seine Antwort mit den gewöhn¬
lichen , graziösen Gestikulation zu begleiten , denn der Berg war steil
und glatt ; und obgleich der Franzmann ein scharfes Auge in jeder
Seite seines Gesichts stecken hatte , so schien dieser Umstand doch
nicht hinzureichen , ihn gehörig auf die Hindernisse von Büschen ,
Zweigen und gefallenen Bäumen aufmerksam zu machen , die hin
und wieder im Wege lagen . Während er mit der einen Hand
beschäftigt war , diese Gefahren abzuwehren , und die andere den
Zügel hielt , um der ungebührlichen Eile seines Pferdes Einhalt
zu thun , antwortete der Abkömmling Frankreichs , wie folgt :

„ Sucker ? Sie machen Sucker in Martinique ; mais — mais
oe n ' est pas — ein Baum ; — ab — ab — wie heißt doch —

je vouärais guo ees vbcmins tnssent au äiablo — non — Was
nenn Sie Stock xour Io gromenaäo ? "



„ Rohr , " versetzte Elisabeth , über die Verwünschung lächelnd ,
welche der vorsichtige Franzose nur von sich selbst verstanden glaubte .

„ 0 » i , Mademoiselle ', Nohr . "
„ Ja , ja , " rief Richard ; „ Nohr ist der volksübliche Name

dafür ; aber in der Botanik heißt cs sacclmriim » Meinarum ; und
was wir den Zucker - oder Hartahorn nennen , ist accr snockiarinum .

Das sind gelehrte Namen , Monsieur , die Ihr ohne Zweifel wohl
versteht ? " —

„ Ist dies; griechisch oder lateinisch , Herr Edwards ? " flüsterte
Elisabeth dem Jüngling zu , der eben für sie nnd ihre Gefährtin
die Zweige eines Gebüsches auseinander bog — „ oder vielleicht
eine noch gelehrtere Sprache , um deren Auslegung wir uns an
Sie wenden müssen ? "

Das dunkle Auge des jungen Mannes blitzte auf die Spre¬
cherin , verlor aber schnell wieder seinen gekränkten Ausdruck .

„ Ich will mich dieser Frage erinnern , Miß Teniple , wen »
ich meinen alten Freund Mohegan wieder besuche ; seine oder Leder -
strnmpfs Sprachkenntniß wird sie wohl zu beantworte » wissen . "

„ Sie theilcn also wirklich deren Sprachgelehrsamkeit nicht ? "
„ Wenigstens nicht in sonderlichem Umfange ; aber Herrn Jones

tiefe Gelehrsamkeit nnd selbst Monsieur Le Qnois höfliche Aus -
druckswcise sind mir geläufiger ."

„ Sie sprechen französisch ? " versetzte die Dame rasch .
„ Es ist die gewöhnliche Sprache der Irokesen nnd in den

CanadaS , " antwortete er lächelnd .
„ Aber das sind Mingos und Eure Feinde ."
„ Es wäre gut für mich , wenn ich keine schlimmeren hätte , "

sagte der Jüngling , indem er mit seinen , Pferde voran sprengte
nnd so dem verfänglichen Gespräche ein Ende machte .

Richard gab sich fortwährend alle Mühe , die Gesellschaft
zu unterhalten , bis sie eine Waldössnung ans dem Gipfel deS
Berges erreichten , wo die Tannen und Fichten ganz verschwunden

Die Ansiedler . 18
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waren und ein Hain , bestehend ans denselben Bäumen , welche

den Gegenstand des Gesprächs gebildet hatten , in stattlichem Stolz
prunkte , die Erde mit seinen geraden Stammen und deren weithin
reichenden Zweigen bedeckend . Alles Unterholz war weggeräumt
und wahrscheinlich für die einfachen Siedeinrichtungen verwendet
worden , so daß man hier eines weiten NaumeS von vielen Ackern
Landes ansichtig wurde , den man recht wohl mit dem Dom eines
mächtigen Tempels vergleichen konnte , wozu die Ahornstämme die
Säulen , die Wipfel die Kapitäler und der Himmel das Gewölbe
bildeten . In der Nähe der Wurzel eines jeden Baumes befand
sich ein tiefes Bohrloch in welchem eine aus Ellern - oder Snmach -
rinde gefertigte Röhre stack . Bor derselben stand ein roh ge¬
hauener Trog aus Lindenholz , um den Saft aufzufangen , dessen
Abfluß durch diese ungemein verschwenderische und kunstlose Bor¬
kehrung bewirkt wurde .

Als die Gesellschaft auf dieser Fläche anlangie , hielt sie einen
Augenblick , um die Rosse verschnauben zu lassen und die Art ,
wie die Flüssigkeit gesammelt wurde , zu betrachten , da die Scene
Mehreren aus ihrer Mitte ganz neu war . Eine schöne kräftige
Stimme störte das Schweigen des Augenblicks und sang unter den
Zweigen der Bäume die Worte jenes unnachahmlichen Volkslieds ,
mit dessen Versen ein Reisender , wenn er alle singen wollte , sich
von den Gewässern Connecticuts bis an die Ufer des Ontario unter¬
halten könnte . Die Weise war natürlich jene bekannte Melo¬
die , welche anfangs die Absicht hatte , die Amerikaner zn ver¬
spotten : sie ist jedoch seitdem so berühmt geworden , daß kein
Landeskind mehr ihren Klingklang ohne freudige Bewegung hört .

»Laß immerhin den Oben sein
Voll Volk , den Weit voll Bäumen ,

Voll Vieh die Berge aus »ud ein .
Straßab das Saumroß schäumen .
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Fließ hin , des Holzes süß -S Blut ,
Du sollst mir lulilg sieden .

Der Landmann Wucht bei Deiner Gluth ,
DaS Brenzeln zu verhüten .

Der Ahorn ist ein fein Geschenk ,
Gibt Nahrung , Dach und Feuer ;

Sein Säftlein auf ein müd Gelenk
Macht die Bewegung freier .

Fließ hin u . s. w.

Was ist , fehlt ihm sein GIuS , der Mann —
Das Weib , fehlt ihr die Tasse ?

Doch was die Tasse , was die Kanu ' ,
Fehlt 's an der Honigmassc ?

Fließ hin u . s. w . „

Während der Absingung dieses Gereimscls scblllg Richard mit

seiner Reitgerte , die er zwischen den Ohren seines Pferdes auf

And ab bewegte , den Takt , und begleitete dieses wichtige Geschäft

mit entsprechenden Beugungen seines Kopfes und Körpers . Ge¬
gen das Ende des Lieds konnte er sich nicht entbrechen , den Chor

mitznsiimmen , und bei der letzten Wiederholung in das „ Fließ hin

u . s. w . " so lärmend cinzustimmen , daß der „ Effekt " in Beziehung

auf die ohrzerreißende Wirkung , keineswegs aber in Betracht der

Harmonie wunderbar gehoben wurde .

„ Bravo !" brüllte der Sheriff , in der gleichen Tonart ; „ ein

sehr schönes Lied , Billp Kirbp , und sehr schön gesungen . Wo

hast Du den Text her . Junge ? Er hat wahrscheinlich noch mehr
Verse , und Du kannst mir vielleicht eine Abschrift verschaffen . "

Der Znckersieder , der in einiger Entfernung von den Pferden

auf seinem Felde beschäftigt war , wandte gleichgültig seinen Kopf
um und musterte die näher kommende Gesellschaft mit einer wunder¬

samen Kaltblütigkeit . Da die einzelnen Individuen hart an ihm

vorbei ritten , so nickte er jedem gutmüthig und vertraulich zu ,
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ganz als wären sie seines Gleichen — eine Begrüßnngswcise , die
auch den Damen zn Theil wurde , ohne daß er sich herablicß , das
hntartige Ding , welches seine Kopfbedeckung bildete , zn berühren .

„ Wie geht ' S , wie geht ' s , Sheriff ? " sagte der Holzfäller .
„ Was gibt es gutes Neues im Dorfe ? "

„ Nicht mehr als gewöhnlich , Billy , " versetzte Richard . „ Aber
was soll das ? Wo sind Deine vier Kessel , Deine Tröge und
Deine eisernen Kühlpsannen ? Machst Du jetzt Deinen Zucker in
einer so läßige » Art ? Ich meinte , Du wärest einer der besten
Zuckersicder in dem Bezirk ? "

, „ Das bin ich auch , Squire Jones , " antwortete Billy Kirby in
seiner Beschäftigung fortfahrend ; „ ich stehe keinem in den Otsego -
bergen nach , was das Holzfällen , Znekersieden , Ziegelbrennen .
Zäune schnitzen , Potasche machen , Welschkorn häufeln und der¬
gleichen anbclangt , obgleich ich mich am liebsten an das erste
halte , denn ich sehe , daß mir die Art am NHtürlichsten geht . "

„ Sie seyn ein Tausendkünstler , Mister Bihl , " meinte Mon¬
sieur Le Quoi .

„ Hä ? " entgegnete Kirby , mit einer einfältigen Miene anf -
zehend , die sich in Vergleichung mit seiner gigantischen Gestalt und
seinem männlichen Gesicht lächerlich ausnahm . „ Ja , wenn Ihr
etwas einhandeln wollt , Monschür , so findet Ihr hier das ganze Jahr
durch so guten Zucker , als nur irgendwo . Er ist so frei von aller
Unreinigkeit , wie die Jarmans - Ebenen von Baumstümpfen , und
hat den eigentlichen Ahorngeschmack . Solchen Stoff könnte man
in Jork für Kandis verkaufen ."

Der Franzose näherte sich der Stelle , wo Kirby seine Zucker¬
kuchen unter einem Nindcndach geborgen hielt , und begann die Unter¬
suchung des Artikels mit dem Auge eines Sachverständigen . Mar -
madnke war gleichfalls abgesticgcn und unterwarf die Werke und
die Bäume einem scharfen Augenschein , wobei er sich nicht



entbrechen konnte , seinen Unwillen über die Nachlässigkeit , mit

welcher die Fabrikation betrieben wnrde , auszndrücken .

„ Ihr habt diel Erfahrung in solchen Dingen , Kirby , " sagte

« r . „ Wie bereitet Ihr aber Euren Zucker ? Ich sehe , daß Ihr
nur zwei Kessel habt . "

„ Zwei sind so gut als zwei tausend , Richter . Ich bin keiner
von Euren geleckte » Zuckcrmachern , die für die großen Herrn

kochen ; aber wenn Ihr ächten süßen Ahorn wollt , so kann ich
damit aufwarten . Zum ersten wähle ich mir die Bäume aus und

dann zapfe ich sie an . Es heißt , man soll dieses um den letzten

Februar herum , oder in diesen Bergen um die Mitte des Märzes
thnn ; aber daran kehre ich mich nicht , denn ich fange an , wenn

der Saft rasch zu stießen beginnt - "

„ Gut , " unterbrach ihn Marmaduke ; „ aber in diesem Falle
werdet Ihr Euch durch äußere Zeichen leiten lassen , an denen

.Ihr die Qualität des Baumes erkennt ? "

„ Je nun , Keuutniß kömmt natürlich alle » Dingen zu statten , "
cntgegnete Kirby , indem er den Saft in seinen Kesseln schnell um¬

rührte . „ So muß man znm Beispiel genau wissen , wann und wie

inan den Kessel rührt . Derartige Dinge müssen gelernt werden .

Non , ist nicht au einem Tag gebaut worden , ebensowenig als
Tcmpleton , obgleich ich nicht anders sagen kann , als daß das
letztere schnell genug entstanden ist . Ich setze nie meine Art an

einen verkümmerten Baum oder au einen , der nicht eine gute
frische Rinde hgt , denn die Bänme haben so gut ihre Krankheiten
als die Thicre : und cs ist ebenso unklug , einen kranken Baum

anzuzapfen , als einen müeen Gaul zum Postrciten oder einen ab¬

getriebenen Ochsen zum Holzführen zu nehmen . "

„ Das ist ganz recht ; aber worin bestehen die Zeichen der

Krankheit ? Wie könnt Ihr einen gesunden Baum von einem nicht
gesunden unterscheiden ? "

„ Wie kann der Doctor sagen , daß einer ein Fieber hat ? "
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fiel Richard ei» . „ Er untersucht natürlich die Haut und befühlt
den Puls . " —

„ Gewiß , " fuhr Billy fort ; „ der Squire hat nicht weit fehl

geschossen . DaS Aussehen einer Sache muß das gebe » . — Nun ,
wenn der Saft hübsch abzufließen beginnt , so hänge ich die Kessel

über und treibe meine Handthicrnng hier oben . Meinen ersten

Sud koche ich hübsch ein , bis ich die Eigenschaft des Saftes los

habe ; aber wenn er dann syrnpartig zu werden anfängt , wie dieser in
dem Kessel hier , so darf man nicht mehr stark feuern , weil sonst
der Zucker verbrennt , und verbrannter Zucker hat einen üblen

Geschmack und wird auch nie recht süß . Dann schöpfe ich ihn
aus einem Kessel in den andern , bis er so wird , daß er an dem

Löffel Faden zieht ; und nun muß man besonders vorsichtig mit
der Behandlung umgehen . ES gibt eine Methode , ihn , wenn

er in Körner anschießt , dadurch abzuziehen , daß man Thon in die

Pfanne wirft ; aber dieß ist nicht allenthalben üblich : Einige thun ' s .
Andere nicht . Nun Monschür , wollt Ihr keinen Handel machen ? "

„ Ich will Sie geben , Mister Bihl , vor ein Fund elix saus . "
„ Nein , ich will Silbergeld dafür ; ich nehme nie Papiergeld

für meinen Zucker . — Aber weil ' S Ihr seyd , Monschür , " fügte

Billy mit einem einschmeichelnde » Lächeln bei , „'so will ich mir ' s

gefallen lassen , eine Gallone Rum und Leinwand zu zwei Hemden

daran zu nehmen , wenn Ihr mir auch den Syrnp abkauft . Er

ist gewiß gut ; denn ich möchte weder Euch noch sonst Jemand be¬

trügen . Ich nehme nie einen andern zn meinem Getränk , und er

ist zuverläßig der beste , der je aus einer Zuckerpstanzung kam . "
„ Monsieur Le Ouoi hat Euch zehn Pence angeboten , " sagte

der junge Edwards .
Der Fabrikant stierte den Sprecher mit großen Angen an ,

ohne etwas zu erwiedern .

„ Oui , " sagte der Franzose , „ sehn Penny , cke vous remereie ,
Nonsieur . ^ I>! mon ^ .nxlais ! cko I' oublie tonjours . "



Der Holzfäller sah miwillkührllch Einen nach dem Andern
an , denn er war augenscheinlich der Ansicht , daß inan sich auf
seine Kosten lustig machen wolle ; dann ergriff er einen Löffel ,
welcher dem Kessel zur Seite lag , und begann die Flüssigkeit mit
großer Emsigkeit umzurühren , nahm sodann einen Löffel voll her¬
aus , hob ihn in die Höhe , ließ den Saft in den Kessel zurück -
siießen , schwang den Löffel in der Luft , als wolle er den Neberrest
abkühlen , und bot denselben Monsieur Le Qnoi mit den Worten hinr

„ Versucht das , Monschür , und Ihr werdet sagen , daß es
mehr Werth ist , als Ihr mir darauf schlagt . Der Shrup schon
wäre so viel werlh . "

Der gefällige Franzose nahm , nach mehreren furchtsamen
Versuchen , seine Lippen mit dem Löffel in Berührung zu bringen ,
einen guten Mund voll von « der glühenden Flüssigkeit ; dann aber
schlug er seine Hände über der Brust zusammen , warf einen kläg¬
lichen Blick ans die Damen , worauf — um uns Billy 'S eigener
Worte , mit denen er nachher die Geschichte erzählte , zu bedienen —
„ kein Trommelschlägel je schneller ein Schaffell bearbeitete , als
sich des Franzosen Beine etliche Mal im Kreise herum abzappelten ;
dabei fluchte er auf französisch und spuckte aus , wie Ihr nie etwas
gesehen habt . Aber ja , es muß ein Gescheiterer ans dem alten Lande

kommen , wenn er sich über einen Templetoner Holzfäller lustig
machen will ."

Die unschuldige Miene , womit Kirby sein Keffelrühren wieder
aufnahm , würde die Zuschauer über seine absichtliche Verschuldung
von Monsieur le Ouois vorübergehendem Schmerze getäuscht haben ,
hätte der leichtfertige Schalk dabei nicht ei» so einfältiges Aussehen
angenommen , daß es zu erkünstelt aussah , um natürlich erscheinen
zu können . Sobald Monsieur le Qnoi wieder Geistesgegenwart
genug halte , uni den Anstand zu wahren , entschuldigte er sich
gegen die Damen wegen einiger leidenschaftlichen Ausdrücke , die
ihm im Augenblicke der Aufregung entfallen wären , stieg wieder
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auf sein Pferd , und blieb während der ganzen übrigen Zeit im

Hintergründe des Zugs , da Kirbys Witz allem merkantilischen Ver¬

kehr mit einem Mal ein Ende gemacht hatte . Inzwischen hatte

Marmaduke das Gehölz in Augenschein genommen , und mit großem

Schmerze die üble Wirthschaft , welche der Holzfäller mit seinen
Lieblingsbänmeu hielt , bemerkt .

„ Es thut mir weh , Zeuge der Vergeudung sehn zu muffen ,

die man allenthalben in dieser Gegend trifft , " sagte der Richter ;

„ denn die Ansiedler spielen mit dem Segen , der ihnen zu Nutzen
kommen könnte , in dem Leichtsinn eines glücklichen Spielers . Ich

kann Euch von diesem Tadel nicht ausnehmen , Kirby , denn Ihr

schlagt ja diesen Bäumen fürchterliche Wunden , da doch ei» kleiner

Einschnitt dieselbe Wirkung machen würde . Ich muß euch ernstlich

darauf anfmerksam machen , daß Jahrhunderte dazu gehören , bis

ein Baum eine solche Größe erreicht , und ist er einmal zu Grund

gerichtet , so wird es Keiner von » ns erleben , ihn durch eine Nach -

pstanznng ersetzt zu sehen . "

„ Ei , ich weiß nicht , Richter , " erwiederts der Angcredcte ;

„ mir scheint ' s , cs gäbe genug Bäume in diesen Bergen . Wenn es

eine Sünde ist , sie nieder zu hauen , dann habe ich eine schöne

Rechnung auf dem Kerbholz . Ich habe eigenhändig über ein Halb¬

tausend Akres ln Vermont und Uork davon gereinigt , und ich hoffe ,

so lange zu leben , bis ich die andere Hälfte voll mache , ehe ich
meine Art aufhänge . Das Holzfällen liegt in meiner Natur , und

ich wünsche mir keine andere Beschäftigung ; aber Jared Ransom sagt ,

der Zucker könnte dieses Jahr rar werden , weil so viel Volk in

die Ansiedelung komme , und so entschloß ich mich , für dieses Früh¬

jahr das Gebüsch hier in die Scheere zu nehmen . Aber wie stehl ' S
mit der Asche , Richter ? hält sie sich immer noch bei Preisen , so daß

ein ehrlicher Mann dabei leben kann ? Ich denke mir ' s übrigens

wohl , so lange sie drüben über dem Wasser das Fechten nicht
aufgeben . "



„ Du raisonirst nicht übel , William , " entgegnete Marmadnkc .
„ So lange Kriege die, alte Welt zerrütten , wird Nmerika 's Ernte
wohl fortdanern . "

„ Stnn , ' S ist ein böser Wind , Richter , der Niemand etwas

gutes znbläst . Die Landschaft ist doch gewiß in einem blühenden
Stande ; und obgleich ich weiß , daß Ihr große Stücke ans dis
Bäume haltet , und sie hegt , als ob cs Eure eigenen Kinder wären ,
so muß ich doch sagen , ich ärgere mich allemal darüber , daß ich
nicht das Recht habe , nach Willkühr damit zu verfahren ; sonst
sind sie mir lieb genug . Ich habe von Leuten , die ans dem alten
Lande hergelommen sind , sagen hören , daß dort die Neichen vor
ihren Hausthüren nnd auf ihren Gütern herum große Eichen und
Ulmen stehen haben , von denen jeder Baum ein Faß voll Potasche
geben würde , — und für was ? Zu nichts weiter , als zum An¬
sehen . Ich kann einmal eine Gegend nicht in gutem Zustand be¬
findlich nennen , die mit vielen Bäumen versehen ist . Sümpfe
sind da etwas ganz anderes , denn sie thnn dem Lande keinen Scha¬
den ; und wenn man sie ausgräbt , so kann man Zäune darans -
machen , die auch für größere Thiere als Schweine stark genug sind . "

„ Die Ansichten hierüber sind in verschiedenen Ländern ver¬
schieden , " sagte Marmaduke ; „ aber es ist nicht der Zierde wegen ,
daß ich diese edle Bäume im Werth halte ; ich habe dabei den Nutzen
vor Augen ! Wir Hausen ja mit diesen Wäldern , als ob wir
in einem Jahre alles gut machen könnten , was wir darin ver¬
derben ; aber es wird eine Zeit kommen , wo das Gesetz nicht nur
das darin enthaltene Wild , sondern auch die Bäume in Schutz nimmt !"

Mit dieser tröstlichen Hoffnung bestieg der Richter sein Pferd ,
nnd die Cavaleade setzte sich in Bewegung , um ihren Weg nach
der von Richard so hoch gepriesenen Natnrschönheit zu verfolgen .
Der Holzfäller blieb im Innern des Waldes zurück und fuhr fort
sein Geschäft zu verrichten . Als sie die Stelle erreichten , wo cS
wieder bergab ging , wandte Elisabeth den Kops zurück , und cs
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kam ihr als ei» nicht unwahres Gemälde des menschlichen Lebens auf
der ersten Sinfe der Civilisation vor , wie sie aus der Ferne des
schwachen Feuers unter den ungeheuren Kessel » , des kleinen mit
Tannenrinden bedeckten Obdachs und des riesigen Mannes ansichtig
wurde , der eifrig seinen Löffel handhabte , während die stattlichen
Bäume mit ihre » Rinnen und Trögen den Hintergrund bildeten .
Dem romantischen Charakter des Ganzen geschah kein Eintrag durch
die Töne von Kirbps Stimme , welche durch die Wälder klang , als
er ein anderes , nicht viel classischereS Lied , als das frühere , zu singen
anhub . Sie konnte noch eben folgende Worte verstehen :

Und ist der stolze Wald gefallen ,
Laß Abends spät und Morgens früh

Ich meine Stimme lustig schallen :
, Oha , ihr Ochsen , hott und hü !>

Bis unsre Arbeit ist zu Ende ,
Und uns ein Ziel die Nacht gesteckt.

Wo uns vor Schnackcnstich die Rinde
DcS Wallnußbaumes schützend deckt.

Nur zu , ihr , die ihr Land wollt lichten ,
Wählt euch des Berges Elchen aus .

Im dürren Grund die Silberficht -» ,
Ich mache wenig mir daraus .

Eiittl » dzwa » zigstes Kapitel .

Schnell ! Molise ! Nie hat deinen Fuß
Beschleunigt - in so drängend Muß .

Scott .

Die Wege um den Otsego waren , mit Ausnahme der Haupt¬
landstraßen , in der frühen Periode nnserer Erzählung nur wenig
besser als Waldpfade . Die hohen Bäume , welche knapp an dem
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Rande der Fahrlciscn standen , schlaffen , wenn es nicht gerade Mittag
war , die Strahlen der Sonne ganz ans , und die langsame Ver¬
dunstung , vereint mit dem HnmnS der hingestorbenen Vegetation ,
welcher den ganzen Strich bis zu der Tiefe mehrerer Zolle bedeckte ,
ließ den Huf der Pferde nicht den sichersten Grund finden . Rechnen
wir hiezu die Unebenheiten der natürlichen Oberfläche überhäufst , und
das beständige Wiederkehren ungeheuerer , schlüpfriger Wurzeln , die ,
da kein Sonnenstrahl einfiel , bloß dalagen , und der Baumstümpfe ,
so läßt sich denken , daß der Ritt nicht nur schwierig , sondern auch
gefährlich war . Die Gesellschaft ließ jedoch über diese zahlreichen
Hindernisse , die ein ungewohntes Auge Wohl erschrecken konnten ,
keine Unruhe blicken , mochten nun die Pferde bis an die Hacken in
den Schlamm einfinken oder sonst mit unsicherem Fuße in dem dunkeln
Wege fortschreiten . An vielen Stellen ließ sich der Weg nur ans
Einschnitten in den Bäume » oder vielleicht an den Ucbcrrcsten
einer Fichte erkennen , welche Vicht über der Erde gefällt war und
in einem Umkreis von zwanzig Fußen nichts als ihre Wurzeln sicht¬
bar werde » ließ . Derartige knapp über dem Boden abgehanene
Bäume waren augenscheinlich Fingerzeige , daß man sich im Mittel¬
punkte der Straße befinde .

Sic waren von dem Zuckerwäldchen her einem Fußpfade gefolgt ,
und nun ritt der thätige Sheriff , uni in eine der vorbemeldeten
Straßen zu kommen , auf eine kleine Brücke zu , die so lose aus
ans Wiederlagcrn von Fichtcupfföcken ruhenden Holzstämmen construirt
war , daß die Verbindnngsfiächen häufig durch bedenklich weite Spalten
unterbrochen wurden . Als Richards Pferd an einer solchen klaffenden
Stelle anlangte , legte es die Nase an die Blöcke und überwand die
Schwierigkeit des Nebergangs mit fast menschlicher Klugheit ; aber
das junge Vollblutroß , welches Miß Temple ritt , verschmähte eine
solch niedrige Haltung ; denn nachdem es einige Schritte mit un¬
gewöhnlicher Vorsicht gethan hatte und an der breitesten Spalte
angelangt war , setzte eS, dem Zügel und der Reitgerte seiner furchtlosen
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Gebieterin gehorsam , mit der Behendigkeit eines Eichhörnchens über
den gefährlichen Punkt weg .

„ Sachte , sachte , mein Kind , " rief Marinaduke , der in Richards

Weise nachfolgte ; „ dieß ist nicht der Ort für Reiter - Kunststücke .

Wenn man ohne Gefährde ans diesen rauhen Pfaden weiter kommen

will , so muß man die Klugheit vorwalten lassen . Auf den Ebenen

von New - Jersey magst Du allenfalls Deine Geschicklichkeit zeigen

können ; aber in den Bergen des Otsego mußt Du zur Zeit noch
daraus verzichten . "

„ So könnte ich eben so gut meinen Sattel ganz an den Nagel

hängen , lieber Vater , " erwiederte die Tochter ; „ denn wenn ich ihn

bei Seite legen soll , bis diese wilde Gegend urbar gemacht ist , so

bürste mich wohl das Alter überraschen , ehe ich eine Gelegenheit

hätte , meine Reiter - Kunststücke , wie Du sie nennst , zn zeigen . "
„ Rede nicht also , mein Kind , " entgegnete der Vater ; „ aber wenn

Tu wieder so verwegen über diese Brücke setzest , so wirst Du von

dem Alter nichts zu besorgen haben , wohl aber mich in Trauer

znrücklaffen , was ich dann einzig Deinem Stolz zu danken hätte ,
Elisabeth . Hättest Dn diesen Landstrich im tiefen Schlafe der Natur

gesehen , wie es bei mir der Fall ist , und wärest Dn Zeuge der
raschen Veränderung gewesen , zn welcher ihn das Bednrfniß des

Menschen weckte , so würdest Dn Deine Ungeduld ein wenig zügeln ,
. wenn Duschon bei Deinem Rosse de » Gebranchdes Zügels verschmähst . "

„ Ich erinnere mich , daß ich Dich einmal von Deinem ersten

Besuch in diesen Wäldern sprechen hörte ; aber der Eindruck ist nur

noch schwach und durch wirre Bilder aus meiner Kindheit verwischt .
So wild die Gegend auch jetzt » och erscheinen mag , so muß sie doch da¬

mals tausendmal trübseliger gewesen scyn . Willst Dn mir nicht
noch einmal sagen , lieber Vater , was Du damals von Deinem Un¬

ternehmen dachtest , und was Du jetzt empfindest ? "

Während dieser Worte , welche Elisabeth mit zärtlicher Wärme

sprach , ritt der junge Edwards näher an die Seite des Richters und
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heftete sei » dunkles Auge mit einem Ausdrucke auf dessen Züge ,
welcher die innersten Gedanke » lesen zu Wullen schien .

„ Du warst damals jung , mein Kind , aber doch mnstü Du Dich
der Zeit nach erinnern , als ich Dich und Deine Mutter verliest , um
diese unbewohnten Gebirge in Augenschein zu nehmen , " sagte Mar -
maduke . „ Doch Du kannst die geheimen Beweggründe nicht thcilen ,
die den Mann veranlassen , sich Entbehrungen aller Art zu unter¬
ziehen , um Neichthümer zn sammeln . Die meinigen sind nicht
gering gewesen , aber es hat Gott gefallen , meine Bemühungen er¬
folgreich werden zn lassen . Wenn ich übrigens auch Kummer , Hunger
und Krankheiten dnrchmachen mußte , um in diesem rauhen Landstrickr
eine Ansiedelung z» Stand zu bringen , so hatte ich doch nicht das
Unglück , meine Bekümmernisse durch ein Fchlschlagen meiner Absichten
vermehrt zn sehen ,"

„ Hunger ? " erwicdcrte Elisabeth . „ Ich meinte , wir lebten in
einem Lande des Uebcrstnffes ! Auch mit Hunger hattest zn kämpfen ? "

„ Es ist so , mein Kind , " versetzte der Vater . „ Freilich , wer
sich jetzt umsteht und der Produkte gewahrt , die auf jedem dieser
wilden Bergpfade ansgcführt werden , wird kaum glauben , daß erst
fünf Jahre verflossen sind , seit die Bewohner dieser Wälder sich ge -
nölhigt sahen , die spärlichen Früchte des Forstes zn essen , um ihr
Leben zu fristen , und mit ungeübter Hand das Wild zu jagen , nur
dem Hunger ihrer Familien zn wehren . "

„ Ja !" rief Richard , der ob seinen Bemühungen , das Lied des

Holzfällers vor sich hin zn summen , nur den letzten Theil dieser
Worte gehört hatte ; „ das war eine wahre Hnngerzeit , ^ Väschen

» Ter Autor kann die abschweifende Einflechtung solcher Dialoge mit nichts
anderem entschuldigen , als daß sie sich auf Thatsachcn beziehen . Da
übrigens so viele Jahre seitdem entschwunden sind , so giel' t er gerne zu,
daß solche Anspielungen den gerechte » Anforderungen des Lesers im All -
gemeinen nicht entsprechen . Eines dieser Erlebniße ist in dem Beginne
des gegenwärtigen Kapitels leicht berührt .

Vor mehr als dreißig Jahren nemllch starb eine sehr nahe und thcnreVcr »
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Elisabeth . Ich wurde in jenem Herbst so dünne , wie ein Wiesel ,
und mein Gesicht bekam eine Farbe , als litte ich an einem kalten
Fieber . Illonsiour U>o tzuoi siel zusammen , wie ein vertrockneter
Kürbis , und es ist mir fast , als hätten Sie sich noch nicht ganz erholt ,
Alonsieui -, Benjamin war , glaube ich , der ungeberdigste in der
ganzen Familie , denn er schwur Stein und Bein , daß ein solches
Leben härter sei) , als die Verkürzung der Nationen in den Windstillen -
Breiten . Der Bursche ist gleich mit dem Schwören bei der Hand ,
wenn man ihn auch noch so wenig hungern läßt . Ich hatte damals
im Sinne , Dich zu verlassen , 'Duke , um nach Pennshlvanien zu gehen
und mich wieder heranszumästen ; dann meinte ich aber wieder : , ey
zum Henker , wir sind ja Geschwisterkinder , und so will ich denn mit
ihm leben und sterben / "

„ Ich werde Deine Freundlichkeit ebenso wenig vergessen , als
unsere Verwandtschaft !" entgegncte Marmadnke .

„ Aber , mein lieber Vater , " rief Elisabeth verwundert ; „ eS war
also Noth vorhanden ? Wie stand es denn mit den schönen und
fruchtbaren Thälern des Mohawk ? Ließ sich nicht von dort her dem
Mangel abhelfcn ? "

„ Es war ein Mißjahr ; die Lebensmittel hatten in Europa hohe
Preise und wurden von den Spekulanten gierig aufgekauft . Die
aus dem Osten kommenden Auswanderer nahmen ihren Zug ohne
Unterschied durch das Mohawkthal und zehrten die Vorräthe wie
ein Heuschreckschwarm auf . Auch die Bewohner der Ebene waren in
keiner viel besseren Lage . Sie litten selbst Mangel und darbte »
sich alles , was nicht gerade der höchsten Nothdurft entsprach , mit
der Sparsamkeit des deutschen Charakters am Munde ab . Den
Armen ging es dabei am härtesten . Das Wort Speculatiou war

wandte des Autors — eine ältere Schwester , die ihm eine zweite Mutter war —
an den Folgen eines Sturzes vom Pferde , als sie über das in unserer
Erzählung beschriebene Gcbirg ritt . Wenige Damen von ihrem Alter
waren mehr gekannt und geliebt , als die bewunderungswürdige Fra »,
die ein Opfer der Gefahren einer Wildniß wurde .
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Mann sich unter der Last eines Mehlsacks hin schleppen sehen , den
er von den Mühlen des Mohawks durch die zerrissenen Gebirgspässe
trug , um seine halb verhungerten Kinder zu sättigen ; wenn er sich
dann seiner Hütte näherte , so geschah es mit so leichtem Herzen ,
als wären die dreißig zurückgelegten Meilen gar nichts gewesen .
Du darfst nicht vergessen , mein Kind , daß dieß in unserer ersten
Kindheit war , als wir weder Mühlen , noch Getreide , weder Wege ,
noch bedeutende Lichtungen hatten . Unser ganzer Zuwachs bestand
in Mäulern , die essen wollten ; denn selbst in jenem verhängnißvollen
Augenblick war der unruhige Geist der Auswanderung nicht laß , —
da im Gegentheil der allgemeine Mangel im Osten die Zahl der
Abenteurer noch vergrößerte . "

„ Und wie , liebster Bater , bestandest Du dieses schreckliche Un¬
gemach ? " erwiedcrte Elisabeth . „ Ans Dir mußte jedenfalls die Ver¬
antwortlichkeit , wenn auch nicht der Nothstand lasten . "

„ Es war so , Elisabeth , " versetzte der Richter , indem er für
einen Augenblick inne hielt , als wolle er sich die Vergangenheit ins
Gedächtniß zurückrufen . „ Ich hatte in jener verhängnißvollen Zeit
Hunderte , die täglich nach mir um Brod aufsahcn . Der Nothstand
der Familien und die düstre Aussicht für die Zukunft hatte den Unter¬
nehmungsgeist und die Kräfte meiner Ansiedler gelähmt . Der Hunger
trieb sie in die Wälder , um dort Lebensmittel zu suchen ; aber vcr -
zweiflungsvoll , entkräftet » nd ohne Nahrung kehrten sie des Abends
zu den Kiffen zurück , die kein Schlummer hcimsuchen wollte . Es
war eine Zeit allgemeiner Unthätigkeit . Ich kaufte Weizen aus den
Kornspeichern Pennsplvaniens , der in Albanp auf Boote gebracht und
den Mohawk hinabgeführt wurde ; von dort aus ließ ich ihn durch
Saumrosse in die Wildniß bringe » , und unter meine Leute vcrtheilcn .
Wir setzten Stellnctze aus , und dnrchwühlten die Seen und Flüßc
nach Fischen . Einmal geschah ein wahres Wunder zu unseren
Gunsten , denn wir bemerkten , daß ungeheure Schaaren von Häringen
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fünfhundert Meilen weit in den Windungen dc§ nngesiünime » Sns -

gnehanna aufwärts zagen und den See mit ihren Massen belebten .

Sie wurden gefangen und mit den nöthigcn Portionen Salz unter
dicLente verthcilt . Von diescmAngcnblick an begann unser Gedeihen . " **

„ Ja , " rief Richard , „ und ich theilte die Fische und das Salz

aus . Als die armen Teufel kamen , um ihre Nationen in Empfang
zu nehmen , mußte Benjamin , der mir dabei half , mit Stricken

Schranken uni mich ziehen , denn die Leute rochen so stark nach Knob¬

lauch ( ne hatten nämlich nichts als dieses wilde Zwiebelgewächs zu
essen) , daß die Düfte davon mich oft aus meinem Conecpte brachten .

Du warst damals noch ein Kind , Beß , und weißst nichts von der

Sache , den » man bot allem auf , Euch nichts Von dem Mangel

fühlen zu lassen . Jenes Jahr brachte mich schrecklich zurück , sowohl
in der Schweine - als in der Truthühnerzucht . "

„ Ja , Beß , " fuhr der Richter in einem heitereren Tone fort ,

ohne die Unterbrechung seines Vetters zu beachten ; „ wer die An¬

siedelungen nur vom Hörensagen kennt , weiß wenig , mit wie viel

Mühe und Entbehrung sic bewerkstelligt werden . So wild auch

jetzt der Distrikt Deinen Augen Vorkommen mag — Du hättest ihn
sehen sollen , als ich zum erstenmal diese Berge besuchte . Ich ver¬

ließ meine Gesellschaft an dem Morgen nach meiner Ankunft in der

Nähe des Ortes , wo jetzt die Meiereien des KirschenthalcS stehen ,

und ritt , einem von den Hirschen gebahnten Pfade folgend , auf den

Gipfel des Berges , welchen ich seitdem den Visionsberg nenne , denn

der Anblick , der sich dort vor meinen Angen aufthat , erschien mir

nur wie das Gebilde eines Traumes . Das Feuer hatte auf dem

Gipfel aufgeräumt und die Aussicht großenthcils freigcgcben . Die

Blätter waren abgcfallen und ich bestieg einen Baum , wo ich Wohl

eine Stunde sitzen blieb und in die schweigende Wildnist hinausschautc

Nicht eine Ocffiiung war in dem endlosen Urwalds zu sehen , die

Stelle ausgenommen , wo der See wie ein Spiegel da lag . Das

' Alles dieses gründet sich buchstäblich auf Thatsachen .
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Wasser war von Myriaden wilder Zugvögel bedeckt , und während
ich so ans meinem Bnchenaste ritt , sah ich eine Bärin mit ihren
Jungen an das Ufer hinunter steigen , um ihren Durst zu stillen .
Ich hatte während meiner Reise manchen Hirsch durch die Wälder
gleiten sehen ; aber nirgends konnte ich die Spur eines Menschen
entdecken , selbst nicht von meinem erhöhten Standpunkt ans . ES
gab noch keine der Lichtungen , der Hütten , der gewundenen Wege ,
die man jetzt antrifft — nichts als Berge auf Berge und das Thal
mit struppigem NeiSwerk erfüllt , dem nur hin und wieder ein Baum ,
welcher ungerne seine verblichenen Blätter falle » ließ , einiges Leben
mittheilte . Selbst der Snsqnehanna war damals noch von den
hohen und dichten Urwäldern verborgen . "

„ lind du warst allein ? " fragte Elisabeth . „ Brachtest Du vielleicht
die ganze Nacht in diesem einsamen Zustande zu ? "

„ Nicht doch , mein Kind ," antwortete der Vater . „ Nachdem
ich mir die Landschaft ungefähr eine Stunde mit dem gemischten
Gefühl der Freude und der Einsamkeit betrachtet hatte , verließ ich
meine Vogelstange und ging wieder den Berg hinab . Ich ließ mein
Pferd an den Zweigen weiden , die es erreichen konnte , während ich
die Ufer des Sees und die Gegend untersuchte , wo jetzt Templeton
steht . Wo jetzt meine Wohnnng liegt , befand sich eine Fichte von
ungewöhnlicher Grüße . Eine Windlichtung hat sich von da aus bis
an den See hin Bahn gebrochen , und meinem Auge stellten sich
unr wenige Hindernisse in den Weg . Unter den Zweigen jenes
Baumes nahm ich mein Mahl ein und war eben damit fertig ge¬

worden , als ich in der Nähe des östlichen Seeufers , unter dem Berge ,
Rauch aufsteigen sah . Dieß war die einzige Spur von der Nahe eines
Menschen , welche ich bisher entdeckt hatte . Ich brach mir mühsam
Bahn bis zu der Stelle , wo das Feuer brannte , und fand daselbst
eine rauhe Blockhütte an dem Fuße eines Felsens , in welcher sich auch
Spuren des Bewohntseyiis vorfanden , obgleich ich keinen Insassen
sehen konnte . "

Die Ansiedler . lg
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„ ES war LcderstrumpfS Hütte , " sagte Edwards rasch .

„ Ganz recht ; ich hielt sie jedach anfangs für eine Jndiancrwoh -
niliig . Aber während ich mich nach an der Stelle befand , kam Nattp ,

wankend unter der Last eines Backes , den er geschaffen hatte , zurück .
Damals begann unsere Bekanntschaft : früher hatte ich nie gehört ,

Laß die Wälder van einem salchcn Wesen bewohnt würden . Ec
machte seinen Nindenkahn las und ruderte mich nach dem untern

Theil des CecS hin zn der Stelle , wa ich mein Pferd ange¬

bunden halte , indem er mich zugleich auf einen Ort aufmerksam

machte , wa das Thier bis zum Margen eine spärliche Waide finden

kannte . Sodann kehrte ich zurück und brachte die Nacht in der

Hütte des Jägers zu . "

Miß Temple war van der gespannten Aufmerksamkeit , welche

der junge Jäger diesen Warten lieh , so betroffen , daß fie ihre Frage

wieder anfznnehmcn vergaß . Der junge Jäger aber setzte das

Gespräch fort , indem er fragte :

„ lind wie entledigte sich Lederflrumpf der Obliegenheiten eines

WirtheS , Sir ? "

„ Je nun , einfach aber freundlich , bis spät in die Nacht hinein .
Als er jedoch meinen Namen und meine Absicht erfuhr , minderte sich

seine Zutraulichkeit sichtlich , oder verschwand , wie ich lieber sagen

möchte , ganz nnd gar . Er betrachtete , glaube ich , dis Ncbersicdelung

von Auswanderern als einen Eingriff in seine Rechte , denn er zeigte

sich sehr unzufrieden über unsere Maßregeln — freilich nur in seiner
verwirrten und zweideutigen Weise . Ich verstand seine Einwürfe

nicht ganz , aber ich vermnthete , daß sie sich hauptsächlich auf eine

Störung seiner Jagd bezogen . "

„ Hatten Sie damals den Grund und Baden schon angekauft ,

oder war cs blas ihre Absicht , ihn als Kaufliebhaber zu beaugen¬
scheinigen ? " fragte Edwards etwas abgebrochen .

„ Er war schon seit mehreren Jahre » mein Eigenthum nnd ich

untersuchte den See , weil ich dort eine Ansiedelung zu gründen gedachte .
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zwar gastfreundlich , aber mit Kälte . Dcmungcachtet aber überließ
er mir jene Nacht seine eigene Bärenhaut , und des andern Morgens
vereinigte ich mich wieder mit meinen Begleitern . "

„ Sprach er nichts von den Rechten der Indianer , Sir ? Leder -
strumpf ist stets geneigt , das Recht der Weißen ans den Besitz
dieser Gegend zu bestreiten . "

„ Ich erinnere mich , daß er diesen Gegenstand zur Sprache
brachte ; aber ich begriff ihn nicht ganz und habe daher vergessen ,
was er sagte . Sind doch die Ansprüche der Indianer seit den :
Schluffe des alten Krieges erloschen ; und wenn dieß auch nicht der
Fall wäre , so Habs ich die Patente des königlichen Gouverneurs ,
bestätigt durch eine Akte unserer eigenen Gesetzgebung , so daß kein
Gerichtshof des Landes meine Rechte beanstanden kann . "

„ Ohne Zweifel ist Ihr Anspruch ebenso gesetzlich , als gerecht ,
Sir , " erwicderte der Jüngling kalt , indem er sein Pferd zügelte
und schweigend zurückblieb , bis die Unterhaltung einen andern , Ge¬
genstand berührte .

Es war selten , daß Herr Jones ein Gespräch so lange fortgelsen
ließ , ohne sich selbst auch darein zu mischen . Wahrscheinlich gehörte
er damals gleichfalls zn Richter Temple 's Begleitung , denn er griff
die gelegentliche Pause , welche durch den Rückzug des jungen Edwards
veranlaßt wurde , begierig auf , um die Unterhaltung fort zu führen ,
und das , was weiter geschehen , in seiner eigenen Weise zu erzählen .
Da jedoch seine Schilderungen nicht so interessant waren als die .

des Richters , so unterlassen wir es , sie zu Papier zu bringen :
Bald war die Stelle erreicht , wo die verheißene Merkwürdig¬

keit zu sehen war . Es war eine jener malerischen und cigenthnm -
lichen Natursenen , die dem Otsego eigen sind ; um sich jedoch
ihrer ganzen Schönheit erfreue » zu können , hätte die eisige Ver¬
ödung durch die Weichheit einer Sommerlaudschaft ersetzt werden ,

müssen . Marmaduke hatte seiner Tochter vorausgesagt , die Starrheit
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des Winters werde den Eindruck der Partie stören ; und nachdem
nian sie nur flüchtigen Blickes betrachtet statte , kehrte die Gesellschaft
wieder nach Hause zurück , vollkommen überzeugt , daß die Schönheit
derselben wohl die Mühe eines zweiten Ritts zu einer günstigeren
Jahreszeit lohnen dürste .

„ Der Frühling ist iu America die trübseligste Zeit des Jahres , "
sagte der Richter ; „ und dieß gilt namentlich hier von diesen Bergen .
Der Winter scheint sich in diese Verschanzungen gleichsam wie in eine
Citadelle seines Herrschergebietcs zurück zu ziehen , aus der er sich nur
nach einer langen Belagerung , in welcher bisweilen jede Partei den
Sieg davonzutragen scheint , auStrciben läßt . "

„ Eine sehr paffende Vergleichung , Richter Temple , " bemerkte
der Sheriff ; „ und die Garnison unter Jack Frosts Commando macht
verzweifelte Surtics — Sie wissen , was man unter Sortios ver¬
steht , Monsieur ; Ausfälle in unserer Sprache — und treibt bis ?
weilen den General Lenz und seine Truppen wieder nach dem
Küstenlands zurück ."

„ Ja , Sir , " entgegnest der Franzose , dessen hervorragende Augen
die unsicheren Tritte des ThiercS , welches er ritt , bewachten , indem es
einen gar gefährlichen Weg über Baumwurzeln , Löcher . Holzbrücken
und Moräste , was den Inbegriff der Landstraße bildete , zu gehen
hatte — „ cke vvus ontenüs ; die KüstenlandiS gefror fürder halb Jahr . "

Monsieur I ,e Yuoi 's Jrrthum wurde von dem Sheriff nicht
beachtet ; und der Rest der Gesellschaft begann bereits den Einfluß
der veränderlichen Jahreszeit zu fühlen , den » die kälter werdende
Luft that kund , daß eine anhaltend milde Witterung sobald noch
nicht zu erwarte » sey . Ein gedankenvolles Schweigen folgte der
heiteren Unterhaltung , welche während des ganzen Spazierritts
stattgefunden hatte , da sich jetzt von allen Strichen her Wolken am
Himmel aukzuthürmen begannen , die in rascher Bewegung fvrttriebcn ,
ohne daß man gerade den Einfluß eines Windes verspüren konnte .

Während sie über eine der gelichteten Anhöhen ritten , die ans
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aufmerksam , daß ein Sturm herannahe . Schneegestöber verdüsterten
bereits das Gebirg , welches die Nordgreuze des SeceS bildete , und
die behagliche Wärme , welche den Umlauf des Blutes beschleunigt
hatte , wich bereits dem erkältenden Einfluß eines bevorstehenden
Nordwesters .

Die ganze Gesellschaft beeilte sich nun , so gut sie konnte , um
nach dem Dorfe zu kommen , obgleich die schlechten Wege sie nicht
selten nöthigten , die Ungeduld der Thiere zu zügeln , da dieselben oft
Stellen führten , wo man nur Schritt reiten konnte .

Richard , dem ülonsiour l , o tzuoi folgte , war fortwährend der
Vorderste ; nach ihnen kam Elisabeth , welche durch die Zurückhaltung
angesteckt zu seyn schien , die sich in dem Benehmen des jungen
Edwards aussprach , seit derselbe sein Gespräch mit ihrem Vater so
rasch abgebrochen hatte . Marmadnke ritt hinter seiner Tochter ,
indem er ihr oft wohlmeinende Winke über die Behandlung ihres
-Pferdes gab . Vielleicht war es Miß Grant 'S augenscheinliche Be¬
dürftigkeit eines Beistands , was den jungen Mann veranlaßte , während
des Ritts durch den trübseligen dunkeln Wald , wo kaum ein Sonnen¬
strahl durchdringen konnte und wo selbst der Tag durch den düstern ,
unabsehbaren Forst verdunkelt wurde — an ihrer Seite zu bleiben .
Der Wind hatte die Stelle , ans der sich unsere Gesellschaft bewegte ,
noch nicht erreicht ; aber die Todtenstille , die oft einem Sturme vor¬
an geht , machte ihre Lage noch beklemmender , als wenn derselbe
bereits zu wüthen angefangen hätte . Plötzlich hörte man die Stimme
des jungen Edwards in jenen erschreckenden Tönen rufen , welche
Einen in der tiefsten Seele erschüttern und das Blut der Hörer
gerinnen machen :

„ Ein Baum ! ein Baum ! die Peitsche — den Sporn — so
lieb Euch Euer Leben ist ! — Ein Baum ! ein Baum !"

„ Ein Baum ! ein Baum !" wiederholte Richard , "und versetzte
seinem Pferde einen Schlag , welcher das bennrnhigte Thier zu einem
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fast ruthenweiten Sprung veranlaßte , während der Koth und das
Wasser wie unter einer Windsbraut in die Luft spritzten .

„ Ein Baum ! ein Baum !" schrie der Franzose , indem er seinen
Körper gegen den Hals seines Pferdes rwrbengte , die Augen schloß ,
und die Rippen seines Thieres mit den Fersen bearbeitete , bis dasselbe
mit bewnndrungswürdiger Eile dem des Sheriffs nachfolgte .

Elisabeth zügelte ihr Roß und sah , zwar unruhig , aber ohne die
Ursache der Gefahr zu ahnen , ans , indem sie auf die krachenden Töne
horchte , welche die Stille des Waldes unterbrachen . Aber im nächsten
Augenblick ergriff der Richter den Zügel ihres Pferdes und rief :

„ Gott beschütze mein Kind !"
Sie fühlte sich fortgerissen von der kräftigen Gewalt seines Armes .
Alle bückten sich gegen die Sattclknöpfe vor , als dem Rauschen

- er Zweige ein Ton , ähnlich dem Sausen des Windes , folgte . Dann
vernahm man ein donnerndes Getöse und verspürte eine Erschütterung ,
unter der die Erde erbebte , denn eine der edelsten Ruinen des Ur¬
walds war gerade über ihren Weg gefallen .

Ein Blick war hinreichend um den Richter Temple zu über¬
zeugen , daß seine Tochter und alle seine Vordermänner in Sicher¬
heit waren ; und nun sah er in wahrer Todesangst zurück , um das
Schicksal der klebrigen zn erfahren . Der junge Edwards befand
sich auf der andern Seite des Baumes : er hatte sich so weit wie
möglich im Sattel zurückgelehnt , und seine linke Hand hielt gewalt¬
sam den Zügel , während seine Rechte den von Miß Grant 's Thier
gefaßt hatte , so daß der Kopf desselben ganz gegen den Leib hinunter
gezerrt war . Beide Pferde zitterten vor Schrecken und schnaubten
furchtbar . Luise selbst hatte die Riemen losgelaffcn , und saß , die
Hände vor das Gesicht gedrückt und gegen den Sattel vorgcbengt
in einer Haltung da , in welcher sich die Verzweiflung auf eine selt¬
same Weise mit Ergebung gepaart hatte .

„ Es ist euch doch nichts geschehen ? " rief der Richter , zuerst das
furchtbare Schweigen unterbrechend :
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„ Gott scp Dank , nein , " antwortete der Jüngling ; „ hätte aber

der Baum Neste gehabt , so wären wir verloren gewesen . "

Er hatte kaum ausgesprochen , als Luise tm Sattel zu Wanken

begann , und ohne die Bcihülfe seines Armes wäre sie nothwendig

zur Erde gesunken . Sie hatte jedoch außer dem Schrecken keinen
weitern Schaden genommen , und unter Elisabeths Beistand kam sie

bald wieder zn sich. Man zögerte eine kleine Weile , bis sic sich

ganz erholt hatte ; und nun wurde sie wieder in den Sattel gesetzt ,

worauf sie, zu beiden Seiten von dem Richter Temple und Herrn
Edwards unterstützt , der Gesellschaft langsam folgte .

„ Der plötzliche Umsturz eines BanmcS ist das gefährlichste Bc -
gebniß in den Wäldern , " sagte Marmadnke , „ da man es nie vor -

auösehcn kann . Es kömmt vor , ohne daß ein Lüftchen geht , und

ohne irgend eine erkennbare Ursache , gegen welche inan ans der Hut

sepn könnte . "

Der Grund eines solchen Umsturzes liegt nahe genug , Richter

Temple , " sagte der Sheriff . „ Der Baum ist alt und in Folge der

Kälte morsch geworden ; und wenn dann der Schwerpunkt über die

Basis hinausfällt , so muß er stürzen . Ich möchte wissen , ob cS ein

zwingenderes Argument gibt , als eine mathematische Gewißheit . Ich

studirte Mathe — — "

„ Ganz recht , Richard , " unterbrach ihn Marmadnke ; „ Deine
Begründung ist richtig , und wenn mich mein Gedächtniß nicht trügt ,

so wurde sic von mir selbst bei einer früher » Gelegenheit anfgcstcllt .

Aber wie kann man sich gegen die Gefahr schützen ? Kannst Du

durch die Wälder gehen , um die Basen abznmcssen und die Schwer¬

punkte der Eichen zu berechnen ? Beantworte mir das , Freund Jones ,

und ich will Dir zngcstehen , daß Du dem Land einengroßen Dienst
erwiesen hast . "

„ Das soll ich Dir beantworten , Freund Temple ? " crwiedertc

Richard . „ Ein Mann von Bildung kann Dir alles beantworten .

Stürzt etwa ein anderer Baum in dieser Weise , als ein morscher ?
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Nimm Dich in Acht , der Wurzel eines mürben Baumes nahe zu
komme » , und Dn wirst sicher genug sehn . "

„ Da dürften wir nur ganz aus den Wäldern wegbleiben , " ver¬

setzte Marinaduke . „ Aber zum Glücke räumen die Winde mit so

gefährlichen Ruinen auf , wenn ihnen durch die Lichtungen der Zugang

gebahnt wird . Ein Sturz wie der gegenwärtige gehört zu den
Seltenheiten . "

Luise hatte sich inzwischen so weit erholt , daß die Gesellschaft

einen schärferen Schritt ciuhalten konnte . Aber lange ehe sic die
Heimaih erreichten , wurden sie von dem Sturm überholt , und als

sie an der Thüre des Herrenhauses abstiegen , waren die schwarzen

Federn auf Miß TempleS Hut von einer Masse Schnees geknickt

und die Nocke der Herren mit dem gleichen Material eiugcpudert .

Während Edwards Luisen vom Pferde half , ergriff das warm¬

herzige Mädchen seine Hand mit Feuer und flüsterte :
„ Jetzt , Herr Edwards , verdanken Euch Vater und Tochter das

Leben . "

ES folgte bald ein heftiger Nordwest - Orkan , und noch ehe die

Sonne untergieng , war jede Spur des Frühlings wieder verwischt .

Der See . die Berge , der Wald und die Felder lagen abermals unter

einer blendenden Schneehülle vergraben .

Einundzwanzigstes Kapitel .

Männer , Knaben , Mädchen
Flieh » aus dem öde» Dorf ; »nd wilde Schaarcn
Zieh » durch das Thal , gejagt von süße», Wahnsinn .

Soincroille .

Von nun an bis zum Schluffe des Avrils bildete die Witterung

eine ununterbrochene Reihe rascher Wechsel , Den einen Tag schienen

sich die sanften Lüfte des Frühlings durch das Thal zu stehlen und

in Vereinigung mit einer belebenden Sonne die schlummernden Kräfte
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der Pflanzenwelt zu Wecken, während am andern wieder ranhe Nord¬
stürme über den See wegfegten und jede Spur vernichteten , welche
ihre sanften Gegner zurückgelaffen hatte » . Dcmungeachtet aber
verschwand der Schnee nach und nach , und in allen Richtungen sah
man grüne Weizenfelder mit ihren dunkeln verkohlten Stümpfen ,
welche erst im vergangenen Jahre noch einigen der stolzesten Bäume
des Waldes zur Unterlage gedient hatten . Wo immer sich ein Pflug
anwenden ließ , war dieses nützliche Werkzeug in Bewegung , und der
Ranch der Zuckersiedereien erhob sich nicht länger über den Ahorn -
gehölzen . Ter Sec hatte den blanken Schmuck eines Eisfeldes ver¬
loren , denn obgleich noch eine dunkle , düstere Rinde seine Wasser
verbarg , so konnte , da keine Strömungen vorhanden waren , kein
Eisgang eintretcn , und das erstarrte Element erhielt sich noch lange
ln jenem porösen Zustande , der kaum Kraft genug besaß , den Zu¬
sammenhang seiner Theile zn erhalten . Man sah große Schaarcn
wilder Gänse über den Landstrich hinziehen , die eine Zeitlang ob
dem Spiegel des Sees schwebten , augenscheinlich , um einen Ruhe¬
platz zu suchen ; und wenn sie sich dann von der kalten Decke ab¬
gestoßen fanden , so flogen sie gen Norden , die Lust mit schrillem
Geschrei erfüllend , als wollten sie ihren Klagen über das langsame
Wirken der Natur Luft machen .

Eine Woche lang blieb diese schwarze Hülle des Otsego in dem
ungestörten Besitz zweier Adler , die sich auf dem Mittelpunkt desselben
niedergelassen hatten und von da ihr unbestrittenes Territorium be¬
trachteten . Während der Anwesenheit dieser Lnftmonarchcn vermiede »
die Zugvögelschwärme den See und bogen in die Berge ein ,
augenscheinlich den Schutz der Wälder anfsnchend , während die weißen ,
kahlen Köpfe der nunmehrigen Bewohner des Sees mit einem Blicke
der Verachtung in die Höhe schaute » . Aber die Zeit kam , wo auch
diese Könige der Vögel ans ihrem Besitz vertrieben werden sollten .
Eine Oeffnung an der untern Seite der Wasserfläche , wo die Strömung
des Flusses , selbst zu der kältesten Jahreszeit , die Bildung von Eis
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verhindert hatte , griff allmählig » m sich, und die frischen Südwinde ,

die ungehindcrl das Thal dnrchstrichen , übten ihre Wirkung . Leichte

Wegen begannen sich über dem Rande des Eisfeldes zu kräuseln

und bildeten einen Saum von Cristallen , der sich allmählig weiter

gegen Norden zurückzog . Schritt für Schritt mehrte sich die Macht
der Winde und der Welle » , so daß cS den letzten , nach einem

.Kampfe von einigen Stunden gelang , das ganze Feld in Bewegung
zu setzen , und nun verschwand es vor den Augen mit einer Schnel¬
ligkeit , die ebenso zanberartig war , als der veränderte Anblick

der ganzen Landschaft , welche durch diese Austreibung der zögernde »

Wintcrreste veranlaßt wurde . Als die letzte Schichte des bewegten

Eises in der Entfernung entschwand , erhoben sich die Adler mit

weiten Schwingen bis über die Wolken , während die Wellen ihre

kleinen Schncekappcu in die Luft fließen , als jubelten sic über ihre
Befreiung von einer fünfmonatlichen Knechtschaft .

Am folgenden Morgen wurde Elisabeth durch die erfreulichen

Töne der Hansschwalbcn , die sich zwitschernd um die kleinen Nester

vor ihren Fenstern herum neckten , und durch die Ruse Richards ge¬

weckt , die ebenso ermuthigend waren , als die eben genannten Merk¬
male einer eintretendcn FrühlingSwittcrung .

„ Aufgewacht ! anfgewacht ! meine schönen Damen ! die Mövcn

schweben bereits über dem See , nnd der ganze Himmel wimmelt von

Tauben . Ihr könnt Euch eine ganze Stunde nmschcn , che Ihr ein
Loch findet , das Einen , einen Blick nach der Sonne gestaltet . Anf¬

gewacht ! aufgewacht ! ihr Sicbenschläfcrinncn ! Benjamin hat schon

die Munition hcrgerichtet , nnd wir erwarten nur unser Frühstück ,

um in den Bergen eine Taubenjagd anznstellen . "
Diesem munter » Aufruf ließ sich nicht widerstehen , und in

wenigen Minuten zeigten sich Miß Temple und ihre Freundin im
Gesellschaftszimmer . Die Thnren des Gemaches waren offen , und

die milde , balsamische Luft eines heiteren FrnhltngsmorgenS durch -
sächellc den Raum , wo die unablässige Sorgfalt des Majordomo so
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lange eine künstliche Wärme unterhalten hatte . Die in Jagdklcidcrn
gehüllten Herren harrten ungeduldig des Morgenimbißes , und Herr
Jones , der alle Augenblicke nach der unteren Thüre gieng , rief :

„ Sieh , Büschen Elisabeth ! Sieh , Duke ! Die Taubenschläge
des Südens haben sich geöffnet . Die Schaaren werden mit jedem
Augenblicke dichter . Hier ist ein Schwarm , von dem das Auge sein
Ende abschen kann — Mnndvorrath genug , nm die Armee eines
Lenes für einen Monat verproviantiren zu können , und hinreichend
Federn , nm die Betten des ganzen Bezirks zu füllen . Tcrres war
nämlich ein griechischer König , Herr Edwards , — nein , er war ein
Türke oder ein Perser , der Griechenland erobern wollte , gerade in
derselben Weise , wie diese geflederten kleinen Schelme über unsere
Weizenfelder herfallen . Beeile Dich , Beß , ich sehne mich darnach ,
ein wenig unter sie zu pfeffern . "

Marmaduke und der junge Edwards schienen den gleichen Wunsch
zu hegen , denn cs war ein erheiternder Anblick für einen Jäger , und
die Damen entließen die Partie , bald nachdem sie ein hastiges Früh¬
stück eingenommen hatte .

Wenn die Lust von Tauben wimmelte , so schien das ganze Dorf ,
Männer , Weiber und Kinder , in einer gleichen Bewegung zu seyn .
Man sah jede Art von Feuerwaffen , von der französischen Entenflinte
mit ihrem fast sechs Fuß langen Lauf bis zu der gewöhnlichen Nciter -
pistole , in den Händen der Männer und Knaben , von denen letztere
zum Theil auch mit Bogen aus Wallnnßschößlingen und Armbrüsten
bewaffnet waren .

Die Häuser und die Anzeichen eines rührigen Lebens im Dorfe
trieben die Pogel aus ihrer geraden Flngrichtung gegen die Berge ,
an deren Seiten sie sich in so dichten Massen häuften , daß man nicht
sagen konnte , was wunderbarer war —. die Schnelle ihrer Bewegung
oder das Unglaubliche ihrer Anzahl .

Wir haben bereits gesagt , daß die Landstraße quer über die
geneigte Ebene lief , welche von dem Gebirge gegen die Ufer des
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SuSguehanna abfiel , und zu beiden Seiten befand sich eine in

früheren Tagen gehauene , viele Acker breite Lichtung , lieber dieser

Lichtung , auf dem Wichen Gebirge und längs des gefährlichen Pfades ,

der nach demselben hinaufführte , hatte » sich die verschiedenen Jagd¬

liebhaber ausgestellt , und in wenigen Minuten begann der Angriff .

Unter den Jägern zeigte sich auch die hvhe und hagere Gestalt
Lcderstrumpfs , der , die Büchse im Arm und die Hunde an der Ferse ,

über das Feld gieng . Die letzteren schnupperten hin und wieder

nach den tvdtcn oder verwundeten Bügeln , die herunter zu stürzen
anfingcn , und kauerten sich dann zu den Füßen ihres Herrn , als
ob sie seine Gefühle über dieses verschwenderische und unwaidmän -
nische Verfahren theilten .

Sv oft ein Schwarm vvn mehr als gewöhnlicher Anzahl über
die Lichtung hinwegflvg und das Feld wie eine Wolke beschattete ,

knatterten ganze Salven von Fcuergewehrcn in der Ebene , und was

diesem Nngewitter entkam , wurde von den Bergen aus mit verein¬

zelten Schüssen begrüßt , so daß der Tod allenthalben auf die armen

Flüchtlinge lauerte . Pfeile und Wurfgeschosse aller Art verfehlten
nicht ihres Zieles in den Massen , und dabei war ihr Flug so nied¬

rig , daß man sie von den Seiten des Gcbirgs ans mit langen
Stangen zu Boden schlagen konnte .

Inzwischen war Herr JoncS , der die gemeinen und gewöhn¬

lichen ZcrsiörungSmittel seiner Jagdgenossen verschmähte , unter

Benjamins Bcihülfe beschäftigt , Vorbereitungen zu einem verhäng¬
nisvolleren Angriff zu machen . Unter den Ucberbleibseln alter mi¬

litärischer Strcifzüge , die man hin und wieder noch in den verschiedenen

Bezirken des westlichen TheilS von New - Jork antrifft , halte man
bei der Anlegung TempletonS eine kleine Feldschlange aufgcfnnden ,

welche cine pfündige Kugel schoß . Vermnthlich war sie von einer Trup -

penabtheilnng der Weißen bei Gelegenheit ihrer Einfälle in die indi¬

anischen Dörfer zurückgelaffen worden , sey es nun , daß sie durch die

Nolh dazu gezwungen wnrde », oder daß es zu belästigend war , ein



solches Kriegswerkzeug durch die Wälder zu schleichen . Man hatte
diese Minialurkauone vom Nost befreit , sie auf kleine Näder gesetzt
und für den Dienst brauchbar gemacht . Schon seit mehreren Jahren
diente sie in diesen Bergen als das einzige Organ für die Ver¬
kündigung außerordentlicher und erfreulicher Ereignisse . Am Morgen
des vierten Julp ^ hörte man sie durch die Thäler Hallen , und so¬
gar Ccchitain Hollister , der in der Gegend für derartige Dinge als
die höchste Autorität galt , versicherte , daß sie , in Anbetracht ihrer
Dimensionen , ein durchaus nicht verächtliches SalutationSgeschntz
sep . Sic hatte allerdings durch die geleisteten Dienste etwas Noth
gelitten , so daß hinsichtlich der Weite zwischen der Mündung und
dem Zündloche nur ein ganz unbedeutender Unterschied statt fand .
Dem ungeachtet aber hatte der großartige Richard die Wichtigkeit
eines solchen Werkzeuges — um den Tod auf seine hurtigen Feinde zu
schleudern , eingesehen . Die Feldschlange wurde durch ein Pferd nach
der Stelle geführt , welche der Sheriff für besonders passend zur
Auspflanzung einer derartigen Batterie hielt , und Meister Pump
schickte sich an , das Geschütz zu laden . Die Patronen enthielten
etliche Händevoll Entcnschrot , und derMajordomo verkündigte bald , daß
das Stück für den Dienst in Stand gesetzt sep . Der Anblick eines
solchen Werkszeugs versammelte alle müßigen Zuschauer , meistens
Knaben , welche die Luft mit Jubclgeschrei erfüllten — auf dem Platze .
Die Röhre wurde nach oben gerichtet , und Richard , der eine glühende
Kohle mit einer Feuerzange hielt , setzte sich geduldig ans einen
Baumstumpf , um das Auftauchen eines Schwarms zu erwarten , der
seiner Beachtung würdig wäre .

Die Anzahl der Vögel war so ungeheuer , daß das Knatterfeuer
der Gewehre , die Pfeilschüsse nnd das Geschrei der Knaben keine
andere Wirkung hcrvorbrachten , als kleine Schwärme von den Massen
abznsondern , so daß letztere ihren Zug durch das Thal fortsetzten , als

* Am vierten July 1776 erklärte der Congreß die vereinigten Lolvnicn für
einen unabhängigen nnd souvcraine » Staat .
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ob die ganze gefiederte Zunft keinen andern Paß hätte . Niemand
nahm fich so viel Mühe , die Opfer zn sammeln , die in bunter

Verwirrung das Feld bedeckten .
Lederstrumpf war ein schweigender Beobachter aller dieser Vor¬

gänge ; als er jedoch die Kanone richten sah , so konnte er seine

Gefühle nicht länger zurückhaltcn .

„ Das hat man von diesen Ansiedelungen !" sagte er . „ Ich

habe die Tanben vierzig Jahre lang hier durchziehen sehen , und

Niemand ließ fichs einfallen , sie zu stören oder zu beschädigen , bis

Ihr mit Euren Lichtungen gekommen seyd . Ich sah ihr Erscheinen
tn den Wäldern immer gern , denn sie leisteten Einem Gesellschaft » nd

sind so harmlos wie die Glasschlangen . Aber nun muß ich mit

Schmerz diese schrecklichen Dinger durch die Luft pfeifen hören , ohne
einen weiteren Grund , als um der Dorfbrnt ein Spectakel zn geben .

Schon gut ! der Herr wird nicht geduldig zusehen , wenn man seine
Geschöpfe für nichts und wieder nichts mordet ; und diesen Tauben

wird ihr Recht wiederfahren , wie auch noch manchen Andern . Der
Herr Oliver ist eben so schlimm , als die klebrigen , denn er schießt

auf die unschuldigen Thicre , als ob es Mingokrieger wären . "

kknter den Schützen befand sich auch Billy Kirby , der alle

Augenblicke seine alte Muskete lud und sie , ohne aufzusehcn , jubelnd

in die Luft abschoß , so daß ihm hin und wieder seine Opfer sogar

auf den Kopf fielen . Er hörte Natty ' s Worte und übernahm die

Erwiederung derselben :
„ Was , alter Lederstrumpf , " rief er ; „ Ihr brummt über den

Tod einiger Tauben ? — Wenn Ihr , wie ich , Eure » Weizen zwei oder

dreimal hättet aussäen müssen , so wäret Ihr nicht so übermäßig

zartfühlend gegen diese Teufel — hurrah ! hnrrah , Jungen ! Pfeffert
tüchtig drauf los ! Das ist besser , als auf den Kops und Hals eines

Truthahns zu schießen , alter Knabe . "
„ Für Euch , Billy Kirby , " versetzte der alte Jäger unmuthig ,

„ und für Alle , welche nicht wissen wie man eine Kugel aussetzt , und
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wie man sie » ach einem richtige » Ziele wieder ans de», Laufe bringt !
Aber es ist etwas Heilloses , in dieser verschwenderischen Weise ans

die Schwärme zn schießen , nnd Niemand thut es , der einen einzelnen
Vogel herunter langen kann . Wenn es Einen » ach Taubenflcisch

gelüstet — je nun , sie sind wie alle ander » Crcatnrc » zur Speise

des Menschen bestimmt : dann muß man aber nicht zwanzig tövtcn ,

wenn man nur eine einzige essen will . Branche ich etwas der Art ,

so gehe ich in die Wälder , bis ich finde , was mir ansteht , nnd

schieße sie dann von den Zweigen herunter , ohne die Feder einer

andern zu berühren . säßen auch ihrer hundert ans dem Baume .

So was könntet Ihr freilich nicht , Biliy Kirby — nein , Ihr könntet ' s
nicht , und wenn Jhr ' s auch versuchtet . "

„ Was schwatzst Du da , Du alter Strohhalm ! D » saftloser

Stumpf !" rief der Holzfäller . „ Ihr seyd ja ungemein Patzig ge¬

worden , seit dem letzten Truthahnschießen . Doch wenn Ihr so auf

einen einzelnen Schuß versessen seyd , da kömmt gerade eine ganz
allein angefiogen . "

Das Feuer an den entfernteren Stellen des Feldes hatte eine

einzelne Taube von dem Schwarm , zu welchem sie gehörte , getrennt

nnd sie näherte sich nun , geängstigt von dem unabläßigen Knallen
der Muskete » , der Stelle , wo die Beiden standen , wobei sie bald ans

die eine , bald ans die andere Seite znschoß und die Luft mit der
Schnelligkeit des Blitzes durchschnitt , was ein Geräusch , nicht un¬

ähnlich dem Sausen einer Kugel , vcranlaßte . Unglücklicher Weise

sah der Holzfäller , ungeachtet seiner prahlerischen Zunge , den Vogel

nicht eher , bis es zu spät war , denselben bei seiner Annäherung

aufs Korn zn nehmen , nnd so berührte er den Drücker in demselben

Augenblick , als das Thier unmittelbar über seinem Kopfe wegsiog .

Die Taube enteilte mit ihrer gewöhnlichen Schnelligkeit .

Natty ließ in Folge dieser Herausforderung seine Büchse sinken ,

und wartete einen Augenblick , bis das erschreckte Lpfer in einer

Linie mit seinem Auge war und sich in der Nähe des Seenfers
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niedergelassen hatte ; erst als sie sich wieder erhob , feuerte er . Vielleicht
war es Zufall , vielleicht Geschicklichkeit , vielleicht aber Beides zugleich
— genug , die Taube überpurzclte in der Luft und fiel mit einem
zerbrochenen Flügel in den See herunter . Auf den Knall der
Büchse sprangen die Hunde auf , und in wenigen Minuten legte
Slut den Vogel noch lebend vor die Füße seines Herrn .

Diese Heldenthat Lederstrnmpfs ward mit großer Schnellig¬
keit über das ganze Feld hin kund , und die Schützen versammelten
sich , um sich von der Wahrheit der Sache zu überzeugen .

„ Was ? " sagte der junge Edwards . „ Ihr habt also wirklich
mit einer einzigen Kugel den Flügel einer Taube getroffen ? "

„ Habe ich nicht früher schon Seeflunder im Augenblicke des
Untertauchens geschossen ? " erwicderte der Jäger . „ Ist es doch
zehnmal besser , nur das zu tödten , was man braucht , ohne sein
Pulver und Blei zu verschwenden , als in dieser heillosen Weise
auf Gottes Geschöpfe zu feuern . Doch ich bin wegen eines
einzigen Vogels herausgekommen ; und Ihr wißt den Grund , warum
ich dieses kleine Wild liebe , Herr Oliver . Da ich nun habe , was
ich brauche , so kann ich hcimgehen : denn die verschwenderische
Weise , die ihr alle anwendet , ist nicht nach meinem Geschmack ,
indem alles seinen Nutzen hat und nicht darum geschaffen ist , um
zerstört zu werden . "

„ Du hast Recht , Ledersirumpf , " rief Marmaduke ; „ und ich
glaube , es ist nachgerade Zeit , dieser Verheerung ein Ziel zu stecken . "

„ Stecken Sie vorerst ihren Lichtungen ein Ziel ; sind die Wälder
nicht ebenso gut Werke Gottes als die Tauben ? Man darf sie be¬
nutzen , aber nicht verheeren . Hat der Wald nicht die Bestimmung ,
Thiere und Vögel zu beherbergen ? Und wenn der Mensch ihres
Fleisches , ihrer Haut und ihrer Federn bedarf , so hat er Gelegenheit ,
sich 's zu holen . Doch ich will mit meinem Braten nach meiner
Hütte gehen , denn ich möchte keines von diesen harmlosen Thieren
anrühren , die hier den Boden bedecken und mit ihren Augen so
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kläglich zu mir aufsehen , als fehlte ihnen bloß die Zunge , um ihre
Gedanken anszusprechen . "

Nach diesen Worten warf Lederstrumpf den Riemen seiner

Büchse über die Schulter und schritt , von seinen Hunden begleitet ,

mit großer Vorsicht über die Lichtung , um auf keines der verwundeten

Thiere , die ans seinem Wege lagen , zu treten . Er erreichte bald das
Gebüsch an dem Saume des SceS und war den Blicken cnischwunden .

Welchen Eindruck Nattvs Predigt auch auf den Richter gemacht

haben mochte — an Richard war sie gänzlich verloren . Er benützte
den Zusammenlanf der Schützen , um seinen umfassendere » Vernich¬

tungsplan auszuführen . Die Musketenträger stellten sich zu jeder

Seite seines groben Geschützapparats in Schlachtordnung auf , um

das Signal zum Abbrennen zu erwarten .

„ Gebt Acht , Jungen , " sagte Benjamin , der bei dieser Gelegen¬
heit den Adjutanten vorstellte ; „ gebt Acht , meine Lieben , und wenn

Squire Dickens das Fcuersignal gibt , so seht zu , daß ihr gleichfalls

eine tüchtige volle Lage losbrennen laßt . Aber feuert niedrig , Jungen ,

und ihr dürft sicher seyn , daß das Wetter gehörig in ihre Planken
einschlägt ."

„ Niedrig feuern ? " schrie Kirby . „ Da höre man doch den alten

Narren ! Wenn wir niedrig feuern , so treffen wir die Baumstümpfe ,
aber keinen Schwanz von einer Taube . "

„ Was versteht Ihr davon , Ihr Schlingel , " entgegucte Ben¬
jamin , mit einer sehr unziemlichen Hitze für einen Ofsicier vor der

Schlacht . „ Was versteht Ihr davon , Ihr Seekalb ? Bin ich nicht

fünf Jahre am Bord der Boadishey gewesen ? Und gehörte es nicht

zum Schießreglenicnt , niedrig zu feuern , um den Rumpf unserer

Feinde zu treffen ? Gebt auf Eure Gewehre Acht , Jungen , und
parirt Ordre . "

Das laute Gelächter der Musketenträger wurde durch Richards

gebieterische Stimme zum Schweigen gebracht , der jetzt auf seine
Signale zu achten befahl .

Die Ansiedler . 2Ü
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Einige Millionen Tauben mochten diesen Morgen bereits über
das Thal von Templeton gestrichen scyn , aber nichts glich dem

Schwarm , den man jetzt herannahen sah . Er dehnte sich von ,
dem einen Gebirg bis zu dem andern wie eine feste blaue Masse
aus , und das Auge schaute vergeblich nach den Hügeln im Süden ,
um das Ende desselben absehen z» können . Die vordere Seite
dieser lebendigen Säule war durch eine nur schwach gezähneltc
Linie bezeichnet — so regelmäßig und gleichförmig war der Zug .
Selbst Marmaduke vergaß bei dem Nähcrrücken desselben Ledcr -
struinpsö Warnung , und setzte , gemeinschaftlich mit den klebrigen ,
seine Muskete an .

„ Feuer !" rief der Sheriff , indem er mit einer Kohle das
Zündpulvcr der Kanone berührte .

Da die Hälfte von Benjamins Patrone durch das Zündloch heraus¬

fuhr , so ging die Musketensalve dem Knall der Feldschlange voran .
In Folge des vereinigten kleinen Ge'wehrfeuerS flog die vordere »

Reihe des Schwarms in die Höhe , während in demselben Augenblick
Myriaden nachfolgender Tauben mit einer solchen Schnelligkeit nach -
ranschten , daß , sobald die weiße Rauchsäule ans der Mündung der
kleinen Kanone aufgeflogen war , eine gehäufte Masse über der
Schußlinie hinglitt .

Der Knall der Feldschlange hallte durch die Berge wieder und
erstarb im Norden , wie ein ferner Donner , während die ganze Schaar
der beunruhigten Vögel sich für eine » Augenblick in einen unge¬
ordneten Klumpen zusammen zu drängen schien . Die Luft war von den
unregelmäßigen Zügen angefüllt ; Schichte strich über Schichte hin ,
weit über die Wipfel der höchsten Fichten hinaus , und keine wagte
über den gefährlichen Paß vorzudriugen , als plötzlich einige Führer
der geflederten Zunft quer über das Thal schoßen und ihren Flug '
gerade über dem Dorfe weg nahmen , worauf hundcrttausende ihrem
Beispiel folgten , indem sie die östliche Seite der Ebene ihren Ver¬
folgern und deren Schlachtopfern überließen .
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„ Victoria !" jauchzte Richard . „ Victoria ! wir haben den Feind
ans dem Felde geschlagen !"

„ Nicht doch , Dick , " cntgegnele Marmaduke . „ Ist doch das
ganze Feld voll davon , und wohin ich schaue , sehe ich nichts als
die Augen der unschuldigen Opfer , die entsetzt ihre Köpfe in die
Höhe strecken . Mehr als die Hälfte der Gefallenen ist noch am

Leben und ich glaube , cs ist Zeit , der Belustigung ein Ende zu machen ,
wenn cs anders eine Belustigung ist. "

„ Freilich ist es eine , und dazu eine ausgezeichnete !" rief der
Sheriff . „ Etliche tausend dieser blauroekigen Bursche liegen hier
auf dem Grunde , so daß jedes alte Weib im Horf sich Pasteten
daraus machen kann , wenn sie nur will . "

„ Nun , wir haben die Vögel glücklich von dieser Seite des
ThaleS wcggcschreckt , " entgegnete Marmaduke , „ und die Schlächterei
muß nothwendig ein Ende haben . Jungen , ich zahle sechs Pence
für das Hundert Taubenköpfe . Geht also ans Werk nnd bringt
sie ins Dorf . "

Diese Verheißung hatte die gewünschte Wirkung ; denn jeder
der anwesenden Knirpse bemühte sich emsig , den verwundeten
Vögeln die Hälse abzudrehen . Der Richter verfügte sich mit jener
Art von Gefühl nach seiner Wohnung , das wohl schon mancher
vor ihm empfunden hat , wenn er , sobald die Aufregung des Augen¬
blicks vorüber ist , die Entdeckung macht , daß er seine Lust nur um den
Preis des Unglückes Anderer gebüßt hat . Ganze Pferdlasten getödteter
Tanben wurden weggeschafft , und nach diesem ersten Hauptaugriff
blieb für den Rest dieser Jahreszeit die Tanbenjagd nur noch eiu
Geschäft für einige Müßiggänger . Richard rühmte sich jedoch noch
manches Jahr nachher seiner mit der Feldschlange geübte » Helden -
that und Benjamin versicherte dabei mit vieler Würde , er glaube ,
sie hätten an jenem Tage beinahe so viele Tauben getödtct , als
Nodney , bei Gelegenheit seines denkwürdigen Sieges , Franzosen .



308

Drciundzwanzigstcs Kapitel .

Helft , Leute helft ; hier hängt ein Fisch im Netze ,
wie eines armen Mannes Recht ror dem Gericht .

PcrikleK von Tyr » S.

Es ging nun mit dem Borrückcn der Jahreszeit so schnell , als
der Eintritt derselben zögernd und langwierig gewesen war . Eine
gleichförmige Milde bezeichnet ,: die Tage , während die allerdings
noch kühlen Nächte wenigstens keine Reifen mehr brachten . Der
Windfänger ließ seine melancholischen Töne an dem Ufer des Sees

vernehmen , und Sümpfe und Wiesen entsandten die Musik ihrer
tausend Bewohner . Das Laub der einheimischen Pappel zitterte in
den Wäldern ; die Seiten der Berge begannen ihre braune Farbe
zu verlieren , indem sie dieselbe mit dem lieblichen Grün der Lanb -
hölzer vertauschte , in welche sich das dunkle Immergrün der
Fichte und Tanne mischte ; und selbst die Knospen der trägeren
Eiche schwellten sich , die Ankunft des Sommers verkündend . Die

lustige Bachstelze , das gesellige Nothkehlchen , der emsige kleine
Zaunkönig belebten die Felder mit ihrer Gegenwart und ihren Ge¬
sängen , während der hochfliegende Fischadler bereits über den Wassern
des Qtsego schwebte und mit angeborener Gefräßigkeit auf das
Auftanchen seiner Beute lauerte .

Die Bewohner des Sees waren weit und breit berühmt , sowohl
um ihrer Menge als um ihrer Qualität willen , und das Eis war
kaum verschwunden , als zahllose kleine Boote von den Ufern glitten ,
aus denen der Fischer seine Angelschnur in die innersten Winkel
ihrer tiefsten Hohlen warf , um die unvorsichtigen Thiere mit jeder
Art Köder , welche menschlicher Scharfsinn ersunden , zu berücken .
Aber der langsame , obgleich sichere Versuch mit Schnur und Angel
sagte der Ungeduld der verschwenderischen Ansiedler nur wenig zu .
Man nahm seine Zuflucht zu verheerenderen Hilfsmitteln ; und als die
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Jahrszeit cintrat , zu welcher das Fischen mit Netzen durch das
von dem Richter Tcmple erwirkte Gesetz erlaubt war , so erklärte

der Sheriff seine Absicht , in der nächsten dnnkeln Nacht eine solche
Belustigung in Person zu leiten .

„ Du sollst auch dabei seyn , Väschen Elisabeth " ' fügte er beft
als er sein Borhaben kund that , „ und auch Miß Grant nebst Herrn
Edwards . Da will ich Euch zeigen , was fischen heißt , — denn das
Zupfen , Zupfen und Zupfen , wie cs 'Duke beim Forcllenfang thut ,
kann ich nicht so nennen . Was will das heißen , wenn man Stunden
lang in der glühenden Sonne , oder vielleicht an den kältesten
Wintertagen unter etlichen Büschen vor einem Loch i »i Eise sitzt ,
wobei Einem noch obendrein all diese Kreuzigung des Fleisches
nicht einen einzigen Fisch cinträgt . Stein , nein — gebt mir ein
gutes , fünfzig oder sechzig Klafter langes Netz mit etlichen lustigen
Burschen zu Gehülfen und Benjamin an 'ö Steuer , und ihr werdet
sehen , daß wir sie zu Tausenden hcrausholen . Das nenne ich fischen . "

„ Ach , Dick , " rief Marmaduke , „ Du weißst nicht , welch ein Ver¬

gnügen es ist , die Angelschnur spielen zu lassen , sonst gingest Du
sparsamer mit diesen Thieren um . Wie oft mußte ich nicht mit¬
ansehen , daß Du , wenn Du eine Nachtpartie aus dem See leitetest ,
Fragmente genug zurück ließest , nm ein Duzend ausgehungerter
Familien damit sättigen zu können . "

„ Ich will darüber nicht mit Dir streiten , Richter Temple . Ich
lade die Gesellschaft ei» , mich diese Nacht zu begleiten , und dann
soll sie zwischen » nS beiden entscheiden . "

Richard war während des ganzen Nachmittags beschäftigt , für
sein Vorhaben die geeigneten Vorkehrungen zu treffen . Sobald das
Licht der untergehenden Sonne verschwunden war und die Schatten
des neuen Mondes über die Erde fielen , sc-tzten sich die Fischer in
ein Boot , um » ach einer Stelle an dem westlichen Ufer des Sees

zu fahren , die etwas mehr als eine halbe Meile vom Dorfe entlegen
war . Da das Gestade auf dieser Seite gelichtet und der Boden
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g „ t und trocken war , so zog Marmaduke — mit seiner Tochter , ihrer
Freundin und dem junge » Edwards — einen Spaziergang durch das
hohe Gras vor , und so begaben sie sich denn nach der Ausmün -
dnugS - Stelle der schönen Wasserfläche , wobei sie das dunkle , über
den See hinfahrende Boot im Auge behielten , bis sich dasselbe beim
Eintritt in die westlichen Berge ihren Blicken entzog . Die Ent¬
fernung zu Lande bis zu dem bestimmten Zusammenkunftsvrte be¬
trug eine Meile .

„ ES ist Zeit , daß wir uns beeilen / ' bemerkte Marmaduke .
„ Der Mond wird hinunter seyn , , bis wir an Ort und Stelle an¬
langen , und Dick hat dann vielleicht sein bewunderungswürdiges
Herausholen schon begonnen ."

Der Abend war warm , und nach dem langen und trübseligen
Winter , der kaum erst Abschied genommen hatte , wahrhaft entzückend .
Die jüngeren Glieder der Gesellschaft folgten , begeistert von der
schönen Natmscene und dem gehofften Vergnügen , dem Richter auf
dem Fuße , als er sie die Ufer des Otsego entlang durch die Güter
der Dörfler führte .

„ Seht !" rief der junge Edwards , „ sie zünden bereits ihr Feuer
an ; es glimmt für einen Augenblick auf und stirbt wieder hin , wie
das Licht eines Leuchtkäfers . "

„ Jetzt lodert es auf, " rief Elisabeth . „ Mau kann die Gestalten
daran erkennen . O , ich wollte meine Juwelen gegen RcmarkableS
goldene Halsschnur wetten , daß mein ungeduldiger Vetter Dick bei
Anzündung dieser Hellen Flamme thätig gewesen ist ; — und seht ;
es geht schon wieder zusammen , wie die meisten seiner glänzenden
Entwürfe . "

„ Du Hafis getroffen , Beß , " versetzte der Vater ; „ er hat einen
Arm voll dürren Reises zugelegt , das zwar schnell aufbrennt , aber
eben so schnell wieder erlöscht . Doch hatte es wenigstens das Gute ,
daß sie bessern Brennstoff finden konnten , denn ihr Feuer beginnt
mit einer stickigeren Flamme zu lodern ; es gleicht jetzt einer
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Fischersfeuerwarte ; sieh nur , in welchen schönen Lichtkreisen es sich
in dem Wasser abspiegelt !"

Der Anblick des Feuers veranlaßte die Fußgänger zu größerer
Eile , denn selbst die Damen brannten rwr Begierde , Zeuge des
wunderbaren Fischzngs zu sehn . Endlich langten sie an dem Rand
des Ufers an , der gegen den Punkt , wo der Fischer gelandet hatte ,
absiel . Die Mondsichel war hinter die Spitzen der westlichen Fichten
hinabgcsnnken , die Mehrzahl der Sterne durch Molken verdüstert ,
und so war nirgends ein anderes Licht sichtbar , als dasjenige , welches
von dem Feuer auSging . MarmadukeS Wunsche gemäß machten sie
jetzt ein wenig Halt , um die unten Befindlichen zu mustern und auf
deren Unterhaltung zu horchen , ehe sie selbst Hinabstiegen .

Die ganze Gruppe war — mit Ausnahme Richards und Benja -
min ' s — um das Feuer versammelt . Der Erstere saß auf der Wurzel
eines morschen Baumstumpfes , die man als Brennmaterial herbei
geschafft hatte , und der Letztere stand mit in die Seite gestemmten
Armen so nahe an der Flamme , daß der Rauch hin und wieder
seine gravitätischen Züge verdunkelte , wenn dieser , dem Nachtwinde ,

welcher sanft über das Wasser her wehte , gehorsam , den Holzstoß
umwirbclte .

„ Je nun , sehen Sie , Squire , " sagte der Majordomo ; „ Sie
mögen einen Seefisch , der zwanzig oder dreißig Pfund wiegt , einen
gewichtigen Fang nennen ; wer aber schon einen schaufelnasigen
Haifisch heraus geholt hat , dem muß er im Grunde doch nur als
eine Armseligkeit Vorkommen . "

„ Ich weiß nicht , Benjamin , " entgegncte der Sheriff ; „ aber
das Heraufziehen von tausend Otsegobarschen , die Hechte , Karpfen ,

Plattköpfe , Lachsforellen und Sangfische gar nicht mit gezählt , —
laßt Euch sagen , so etwas ist gar keine üble Fischerei . Es mag
allerdings eine Lust sehn , einen Hai zu spießen ; aber für was ist
er gut , wenn man ihn hat ? Dagegen sind die von mir genannten
Fische lauter Arten , die man auf eine königliche Tafel bringen könnte . "
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„ Nun , Squire , " versetzte Benjamin ; „ man muß vor allen Dingen

die Philosophie einer Sache los haben . Wäre es vernünftiger
Weise nur denkbar , daß ein solcher Fisch in diesem Weiher da leben

und gefangen werden könnte , wo es kaum tief genug ist , nm darin
zu ersaufen ? Betrachten ste dagegen den weiten Ocean ; da weiß

doch Jedermann — das heißt Jedermann » , der zur See gewesen ist ,

daß er Wallfische und Meerschweine enthält , welche so lang find ,
als eine der Fichten auf dem Berge . "

„ Gemach , gemach , Benjamin , " sagte der Sheriff , der die Ehre
und Glaubwürdigkeit seines GünstlingS retten zu wollen schien .

„ Bedenkt , daß einige der Fichten zweihundert Fuß und drüber messen . "

„ Zweihundert oder zweitausend , das ist all eins , " rief Benjamin

mit einer Miene , welche deutlich bekundete , daß er nicht geneigt war ,

sich so leicht von seiner ausgesprochenen Behauptung abbringen

zu lassen . „ Bin ich nicht selbst auf dem Meere gewesen , und

habe es mit meinen eigenen Augen gesehen ? Ich sagte , daß cs

Wallfische gäbe , so lang , als eine von jenen Fichten dort ; und
was ich einmal gesagt habe , dabei bleibe ich . "

Während dieser Zwiesprache , welche augenscheinlich nur der
Schluß einer viel längeren Erörterung war , sah man Billy Kirby ' S

riesige Gestalt sich an der Seite des Feuers ansrecken , wo er nach¬

lässig mit einem Holzsplitter seine Zähne ansstocherte und gelegentlich ,

voll Mißtrauen gegen Benjamins Behauptungen , den Kopf schüttelte .

„ Ich bin der Ansicht , " begann der Holzfäller , „ daß in diesem

See Wasser genug ist, ui » den größten Wallfisch , der je aufgefunden

wurde , darin schwimmen zu lassen ; und was die Fichten anbelangt ,

so sollte ich doch meinen , daß ich etwas von ihnen verstehen muß .

Ich habe manche niedergehauen , die sechzigmal länger war als der

Stiel meiner Art , und ich glaube , Benny , wen » die alte Fichte , die

in der Eintiefung des Visionsberg gerade über dem Dorfe steht —

Ihr könnt den Baum dort sehen , denn der Mond beleuchtet eben

noch seine Spitze — nun ja , ich glaube , wenn jene Fichte in dem
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tiefsten Theil des Seees stünde , so wäre doch noch genug Wasser vor¬
handen , daß das größte Schiff, das je für eine Flotte gebaut wurde ,
darüber wegfahren könnte , ohne ihre oberen Zweige zn berühren . "

„ Habt Ihr je ein Schiff gesehen , Meister Kirby , " rief der
Hausmeister ; „ habt Ihr je ein Schiff gesehen ? oder überhaupt nur
ein Fahrzeug , das größer ist , als die auf diesem Frischwasserfetzen
üblichen Kalknachen und Holzboote ? "

„ Ja , das Hab ' ich , " versetzte der Holzfäller stolz ; „ ich kann '»
mit Wahrheit behaupten . "

„ Habt Ihr je ein britisches Schiff gesehen , Meister Kirby ?
Ein englisches Linienschiff , Junge ? Wo hättet Ihr Wohl ein regel¬
mäßig gebautes Schiff sehen können mit Hintersteven nnd Brustholz ,
mit Kielgang und Schanddeck, mit Laufplanken , Lukken , Leibhölzern ,
einem Halbdeck , einer Back und einem ganzen Verdeck ? — Sagt
mir das , Mann , wenn Ihr könnt , wo Ihr je ein voll aufgetackeltes ,
regelmäßig gebautes , mit Decken versehenes Fahrzeug gesehen habt ? "

Die ganze Gesellschaft war nicht wenig erstaunt über den
raschen Fluß dieser Frage , und selbst Richard bemerkte später , es
sey tausend Schade , daß Benjamin nicht lesen könne , sonst hätte er
gewiß eine » trefflichen Ofstcicr der britischen Marine abgegeben :
man dürfe sich übrigens nicht wundern , daß die Engländer den
Franzosen zur See so sehr überlegen sehen , da sogar ein Matrose
die verschiedenen Theile eines Schiffes so genau kenne .

Aber Billy Kirby ließ sich nicht einschüchtern , am allerwenigsten
aber durch die kategorischen Behauptungen eines Ausländers . Er
war , während der Majordomo mit großer Zungengeläufigkeit seine
Fragen stellte , aufgestanden und hatte seinen Nücke » dem Feuer zu¬
gekehrt ; als Benjamin geendet hatte , gab er gegen alle Erwart
tnng nachfolgende kräftige Erwiederung :

„ Wo ? Je nun , auf dem Nordstrom , und vielleicht auch auf
dem Champlain . Da gibt es Schaluppen , Bursche , die dem stol¬
zesten Schiffe von König Georgs Flotte zu schaffen machen würden .
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Sic führen Masten von neunzig Fuß Höhe — gute solide Fichten -
stännne , deren ich mehr als einen in dem Vermontstaate geschlagen
habe . Ich wollte , ich wäre auf einem derselben Kapital » , und Ihr
wäret auf dem Brodtisch , von dem Ihr so viel schwazt , und wir
wollten bald sehen , was guter Uankecschlag ist , und ob sich eine
Vermonter Haut nicht ebenso dick erweist als eine englische ."

Das Echo der jenseitigen Berge , welche mehr als eine halbe
Meile von dem Standpunkte der Fischer entfernt lagen , hallte das
mißtönige Gelächter wieder , in welches Benjamin bei dieser Heraus¬
forderung ansbrach , und die Wälder , welche ihre Seiten bedeckten ,
schienen , dem Lärm nach zu schließen , der aus ihrem Schatten her -
vordrang , voll neckender Dämonen zu sehn .

„ Wir wollen hinunter steigen , " flüsterte Marmaduke , „ sonst
gibt cs bald böses Blut unter ihnen . Benjamin ist ein unver¬
schämter Prahler , und Kirby , trotz seiner Gutmüthigkeit , ein rück¬
sichtsloser Sohn des Waldes , dem ein einziger Amcricaner mehr
gilt als sechs Engländer . Mich wnndert 's , daß Dick sich so still
verhält , wo die Sache sich doch so ganz ans die Spitze stellen will . "

Die Erscheinung des Richter Temple und der Damen veran -
laßte , wenn auch nicht eine Beschwichtigung , so doch einen Aufschub
der Feindseligkeiten .

Herrn Jones ' Anweisungen gehorsam , schickten sich die Fischer
an , ihr im Hintergründe bestndliches Boot in ' S Wasser zu lassen ,
indem sie zugleich die Netze auf einer kleinen Platform an dem
Stern desselben befestigten . Richard verwies den Fußgängern ihr
spätes Erscheinen ; und dem stürmischen Zanke folgte nun eine Ruhe ,
ähnlich der , welche über der schönen Wasserfläche herrschte , die jetzt
ihrer besten Schätze beraubt werden sollte .

Die Nacht war allmälig so dunkel geworden , daß Alles , was
nicht durch das Licht des Feuers erhellt wurde , nicht nur unbestimmt ,
sondern in den meisten Fällen völlig unsichtbar blieb . Auf eine
kleine Entfernung sah man das Wasser von der Helle der Flamme
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erglänzen und da und dort in röthlichen Strahlen erzittern , aber
hundert Fuß vom Ufer ab lag ein Gürtel den undurchdringlicher
Finsterniß . Hin und wieder blinkte ein Stcrnlein durch die Wolken -
risse , und in dem Dorfe sah man den matten Schimmer der Lichter ,
als lagen sie in unermeßlicher Ferne . Bisweilen , wenn die Flamme
höher aufschlug , oder der Himmel sich etwas klärte , ließen sich die
wellenförmigen Umrisse des auf der andern Seite des Sees liegenden
Gebirgs erkennen ; aber der weite und dichte Schatten , welchen es
auf das Wasser warf , erhöhte dann auch in dieser Richtung die
Finsterniß um das Dreifache .

Benjamin Pump spielte jedesmal die Rolle des Steuermanns
und Netzauswerfers auf Richards Boot , wenn es nicht der Sheriff
für paffend erachtete , in Person das Geschäft zu leiten . Billy Kirby
und ein anderer junger Mensch , der jedoch kaum halb so stark als
der erste « war , handhabten die Ruder . Die übrigen Gehülfc »
waren an den Schlepptauen aufgestellt . Als sich Alles in Ordnung
befand , gab Richard das Signal zum Ausfahren .

Elisabeth beobachtete die Bewegung des Boots , als es vom
Ufer abstieß ; aber bald verschwand eS in der Finsterniß , so daß
sich die Manöver desselben nur noch durch das Ohr unterscheiden
ließen . Alles verhielt sich stille , damit man , wie Richard sich auS -
drückte , ,den Barsch nicht erschrecke , welcher dem seichten Wasser
zuschwämme und sich dem Lichte nähere , wenn er nicht durch den
Lärm der Fischer gestört werde /

Man hörte nur hin und wieder Benjamin ' s heisere Stimme
durch das Dunkel , wenn er mit gebieterischen Tönen rief , „ das
Backbordruder , " „das Steuerbordrudcr , " „ etwas zurück , ihr Jungen , "
oder andere für die nichtige Aufstellung seines Netzes nöthige Be¬
fehle gab . Neber diesen Vorkehrungen verging eine geraume Weile ;
denn Benjamin that sich auf seine Geschicklichkeit im Netzwerken
etwas zu gute , wie denn überhaupt der Erfolg einer solchen Fischerei
hauptsächlich davon abhängt , daß sie mit Umsicht angestellt wird .
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Endlich hörte man ein lautes Plätschern im Wasser , und die rauhe
Stimme des Majordomo verkündigte , daß das Boot auf dem Rück¬
wege begriffen scy . Richard ergriff eine » Feuerbrand und eilte zu
einer Stelle , welche sich ebenso weit über dem Mittelpunkte des

Fischergrundes befand , als die , von welcher das Boot abgefahren
war , unter demselben lag .

„ Rudert auf den Squire zu , Jungen , " sagte Benjamin , „ und
wir werden sehen , was in diesem Weiher wächst ."

Statt der fallenden Netze horte man jetzt die raschen Nnder -
schläge und das Rauschen des nachgeschleppten Taues . Nun schoß
das Boot in den Lichtkreis und in wenige » Augenblicken trieb cs
an das Ufer . Mehrere geschäftige Hände waren ausgcstreckt , um
die Leine zu fassen , und da beide Tauende gleich gut bemannt waren ,
so begannen die Fischer langsam zu ziehen , während Richard im
Mittelpunkte stand und bald rechts , bald links Befehle ertheilie ,
in der Anstrengung nachzulaffen oder sie zu erhöhen , wie es
gerade erforderlich war . Marmaduke und seine Begleiter standen
in der Nähe des Sheriffs und freuten sich auf das Resultat

des ganzen Unternehmens , welches langsam seinem Ende entgegen
ging -

Es gab verschiedene Ansichten über den Erfolg , da das Netz
den Einen federleicht , den Andern zentnerschwer vorkam . Die Taue
hatten indeß eine Länge von mehreren hundert Fußen , weßhalb sich
der Sheriff an diese Widersprüche nicht sonderlich kehrte , indem
er zuerst selbst an den Enden einen Ruck versuchen wollte , um sich
Ansicht bilden zu können .

„ Ev , Benjamin , " ries er , als dieß geschehen war , „ Ihr habt
das Netz schlecht ausgewvrfen . Ich kann eI mit meinem kleinen
Finger bewegen . Das Tau gibt unter meiner Hand nach . "

„ Meinen Sie vielleicht , wir müßten einen Wallfisch bringen ,
Squire ? " antwortete der Majordomo . „ Wenn das Netz leer ist ,
so muß der Teufel in Gestalt eines Fisches im See stecken , den »
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Ich warf eS so schön , als nur je ein Tackelwerk über dem Halbbeck
eines Flaggenschiffs auSgesxannt wurde ."

Aber Richard endecktc bald seinen Jrrthnni , als er Bill » Kirby
im Wasser stehen sah , wie er sich unter einem Winkel von fünf und
vierzig Graden gegen das Ufer rückwärts neigte und seine ganze
Riesenkraft aufbot , um sich in dieser Stellung zu erhalten . Er
schwieg daher und begab sich zu den Leuten an dem andern Ende
des Taues .

„ Ich sehe die Stäbe , " schrie Herr Jones . „ Zieht Euch mehr
nach innen , Junge » , und weg damit . Ans Land mit dem Boot !
ans Land !"

Auf diesen freudigen Ruf strengte Elisabeth ihre Augen an
und sah die Enden der beiden Netzstangen ans der Dunkelheit auf¬
tauchen , während sich die Männer eng an einander anschloßen und
das Netz einen tiefen Sack bildete . Die Anstrengungen der Fischer
mußten vermehrt werden , und man hörte Richard ' s Stimme , welche
dieselben ermnthigte , ihre äußerste Kraft aufzubieten .

„ Nun ist es Zeit , Jungen , " rief er ; „ macht , daß ihr die Enden
ans Land bringt , dann entkömmt uns nichts mehr — heran , heran !"

„ D ' rans los !" jauchzte Benjamin . „ Hurrah ! Ho — a hoy ,
ho — a hoy , ho — a !"

„ Heran , " brüllte Kirby , welcher sich in einer Weise anstrengte ,
daß Denen hinter ihm nichts zu thun blieb , als das schlaffe Tan
in ihren Händen in die Höhe zu halten .

„ Die Stange angezogen !" rief der Major Domo .
„ Die Stange angczogen !" wiederholte Kirby an dem andern Ende .
Die Männer am Ufer eilten an den Rand des Wassers , ergriffen

die ober » und untern Tauenden und begannen mit großem Eifer
zu ziehen . Dis Zuschauer wnrdcn jetzt eines tiefeinschneidenden
Halbkreises ansichtig , welcher durch das unten mit Blei beschwerte
Stellnetz gebildet wurde , und da derselbe rasch in seinem Umfange
abnahm und der Sack des Netzes zum Vorschein kam , so erkannte
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man aus dem Plätschern im Wasser die Unruhe der darin enthal¬
tene » Gefangenen .

„ Zieht an , Jungen !" brüllte Richard . „ Ich sehe , wie die
Beester Sprünge machen , um sich in Freiheit zu setzen . Zieht an !
es ist ein Fang , der der Mühe lohnt . "

Man sah nun Fische der verschiedensten Art in die Maschen
des Netzes verstrickt , als es durch die Hände der Arbeiter lief ; und
auf eine kleine Entfernung vom Ufer wimmelte Alles von den Be¬
wegungen der beunruhigten Opfer . Hunderte von weißen Seiten zeigten
sich auf der Oberstäche und erglänzten im Lichte des Feuers , ver¬
schwanden aber ebenso schnell wieder , um andern Platz zu machen ,
wenn die Fische , durch den Lärm erschreckt , nach nnten schoßen und
vergeblich sich zu befreien suchten .

„ Hurrah !" rief Richard . „ Noch ein Paar kräftige Züge und
wir haben den Fang geborgen !"

„ Lustig , ihr Jungen , lustig !" rief Benjamin . „ Ich sehe eine
Salmforellc , an der sich zwanzig Mann satt essen könnten . "

„ Weg mit dir , du Gewürm !" sagte Billy Kirby , indem er
eine Föhre aus den Maschen löste , und dieselbe verächtlich in den
See zurückwarf . „ Zieht , Jungen ! zieht ! hier gibts Fische von
allen Arten ; und Gott soll mich holen , wenn wir nicht tausend
Barsche im Garn haben . "

Durch diesen Anblick über die Grenzen der Klugheit gesteigert
und der Jahreszeit uneingedcnk , sprang der Holzfäller ins Wasser ,
und begann die widerstrebenden Thiere in ihrem heimischen Element
vor sich her zu treiben .

„ Zieht herzhaft ! zieht Jungen !" rief Marmaduke , der Auf¬
regung des Augenblicks uachgebend , indem er selbst Hand anlegte ,
und durch seine Beihilfe die Zugkraft wesentlich vermehrte . Edwards
hatte schon vorher ein Gleiches gethan , denn der Anblick der un¬
geheuer » Fischmaffen , die langsam gegen das kiesige Ufer herrollten ,
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wirkte zu verlockend , als daß er nicht hätte die Dame » im Stiche
lassen und sich den Fischern anschließen sollen .

Das Netz wurde mit großer Sorgfalt an 's Land gebracht ; und
nach vieler Brühe hatte man die Unzahl von Opfern in einem Loche
des Ufers geborgen , wo man sie ihr kurzes Leben in dem neuen ,
todbringenden Elemente verenden ließ .

Selbst Elisabeth und Luise freuten sich ungemein über den
Anblick von fast zwei tausend Gefangenen , die aus der Tiefe des
Sees geholt und zu ihren Füßen niedcrgelegt waren . Aber sobald
die Gefühle des Augenblicks sich beschwichtigt hatten , hob Marmaduke
einen Barsch , der ungefähr zwei Pfund wiegen mochte , auf, betrach ,
tete ihn eine Weile mit wchmnthigem Nachdenken , und wandte sich
sodann mit den Worten an seine Tochter :

„ Es ist im Grunde doch eine schreckliche Vergeudung der aus¬
erlesensten Geschenke Gottes . Diese Fische , Beß , welche Du in
solchen Haufen vor Dir liegen siebst , und die man bis morgen
Abend sogar ans dem schlechtesten Tisch verschmähen wird , habe »
einen Wohlgeschmack , der sie in andern Ländern sogar auf den
Tafeln der Fürsten und der leckersten Epikuräer zu einem Luxus¬
artikel machen würde . Die ganze Welt kann keinen besseren Fisch
ausweisen als den Otsego - Barsch ; er vereinigt den Wohlgeschmack
der Alse mit dem festen Fleisch des Salinen . "

„ Aber gewiß , lieber Vater , " rief Elisabeth , „ müssen sie ein
großer Segen für das Land seyn , namentlich für den Armen . "

„ Die Armen sind immer verschwenderisch , mein Kind , sobald
lleberfluß vorhanden ist ; sie denken selten ans den kommenden
Morgen . Doch wenn für eine solche Vernichtung der Thiere eine
Entschuldigung aufgefunden werden kann , so ist cs bei dem Fang
dieses Barsches der Fall . Den Winter über sind sie bekanntlich
vor unfern Nachstellungen durch das Eis geschützt , denn sie beißen
an keine Angel ; und während der heißen Monate lassen sie sich
nicht sehen . Vermnlhlich ziehen sic sich in dieser Jahreszeit nach



dem kühlere » Wasser in der Tiefe des Sees zurück , und so hat man
nur im Frühjahr und im Herbst ein Paar Tage , an denen man
ihnen mit den Netz : » bcikmnmen kann . Aber wie andere Schätze
der Wildniß , sangen sie bereits an , vor der Vergeudungswuth des
Menschen zu verschwinden ."

„ Verschwinden , ' Duke ? Ja wohl da — verschwinden ! "
rief der Sheriff . „ Wenn man das hier ein Verschwinden heißen
kann , so weiß ich nicht , wie viele Du eigentlich mochtest . Da liegt
doch ihrer wenigstens ein gutes Tausend , dann etliche hundert
Saugfische und was weiß ich, wie viel von der andern Brut . Aber
so treibst Du 's immer , Marmaduke . Zuerst sind 's die Bäume , dann
das Wild , dann der Zuckcrahorn , und endlich kömmst Du auch auf
dieses Capitcl . Das eine mal schwatzest Du von Kanälen durch
ein Land , wo man alle halbe Meilen einen Fluß oder einen See
hat — aus keinem andern Grunds , als weil das Wasser nicht gerade
den Weg läuft , welchen du haben möchtest ; und ein ander mal

sprichst Du von Kohlenminen , obgleich Jeder , der ein so guleS
Auge wie ich hat — ich sage wer ein gutes Auge hat , — mehr
Holz sehe » kann , als man in London in fünfzig Jahren zu ver¬
brennen vermöchte . Jst ' s nicht so , Benjamin ? "

„ Ey , wenn Sie auf das kommen , Squire , " enegegnete der
Hausmeister ; „ London lst kein kleiner Ort . Wen » man es strecken
wollte , wie eine an einem Fluß liegende Stadt , so könnle man
wohl den ganzen See damit einfaffen . Damit will ich freilich nicht
sagen , daß die Wälder , die wir sehen , nicht weit reichen könnten ,
sintemal man in London fast nichts als Steinkohlen brennt . "

„ Nun wir gerade von den Kohlen sprechen , Richter Temple , "
fiel der Sheriff ein , „ so habe ich Dir etwas sehr Wichtiges mit -
zntheilen , was ich jedoch bis auf morgen verschieben will . Ich
weiß , daß Du den östlichen Theil des Patents zu besuchen gedenkst,
« nd da will ich Dich begleiten , um Dich nach einer Stelle zu führen ,
wo sich allenfalls einige Deiner Pläne verwirklichen lassen . Ich
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schweige jetzt darüber , weil wir Zuhörer haben ; aber ich bin diesen

Abend hinter ein Geheimniß gekommen , 'Duke , das weit folgereichcr

für Dich werden kann , als Dein ganzes Besitzthum zusammen
genommen . "

Marmaduke lachte über diese wichtige Mittheilung , da er schon

viele ähnliche hatte anhören müssen ; und der Sheriff begab sich
mit einer ungemein wichtigen Miene , als bemitleide er seinen Vetter

wegen seines Mangels an Zuversicht zu seinen großartigen Projekten

— an das vor ihm liegende Geschäft . Da der Fischzug ein äußerst

mühsamer gewesen , so befahl er dem einen Theile der Mannschaft ,

die Fische auf Haufen zu werfen , um sie sodann vertheilen zu

könne » , während ein anderer unter Benjamins Leitung Vorberei¬

tung zu einem zweiten Fange traf .

DierundztvanzigsteS Kapitel .

Jndcß vom Rande — schrecklich war eS Alle » —
Drei Schiffer mit dem rüst 'gen Bootsmann fallen .

Falcvner .

Während die Fischer sich anschickten , die Beute gleichförmig zu
vertheilen , entfernte sich Elisabeth mit ihrer Freundin von der

Gruppe , um ein wenig an dem Ufer des Sees hin zu gehen .

Nachdem sie eine Stelle erreicht hatten , wohin sich selbst das hellste

Licht der Flamme nicht mehr verbreitete , wandten sie sich um » nb

machten einen Augenblick Halt , um das geschäftige Treiben der

Fischer und das tiefe Dunkel zu betrachten , welches , wie die Nacht

der Vergessenheit , die ganze übrige Schöpfung zu umhüllen schien .

„ Ließ ist in der That ein Gegenstand für den Pinsel !" rief

Elisabeth . „ Betrachten Sie nur die Züge jenes Holzfällers , wie

er triumphirend meinem Netter , dem Sheriff , einen ungewöhnlich

großen Fisch überreicht ; und sehen Sie , Luise , wie schön und
Die Ansiedler . 21



würdevoll mein Vater sich bei dem Lichte des Feuers ausnimmt ,
vor welchem er dem Spiel der Zerstörung zusieht . Er scheint
melancholisch , als fürchte er bereits jetzt einen Tag der Wiederver¬
geltung , welcher der Stunde einer solchen Vergeudung folgen wird .
Glauben Sie nicht , daß es ein hübsches Gemälde geben würd ^, Luise ? "

„ Sie wissen wohl , daß ich mich auf Etwas der Art nicht gut
verstehe . Miß Temple . "

„ Nennen Sie mich bdi meinem Taufnamen , " unterbrach sie
Elisabeth . „ Hier ist kein Ort für solche Förmlichkeiten ."

„ Wohlan denn , " versetzte Luise schüchtern , „ wenn ich meine
Meinung äußern darf , so glaube ich allerdings , daß die Scene sehr
malerisch ist . Die selbstsüchtige Wichtigthuerei jenes Kirby mit
seinem Fisch würde einen artigen Contrast bilden mit dem — dem
— Ausdruck von Herrn Edwards ' Gesicht . Ich weiß nicht wie ich
es nennen soll , aber es ist — es — ist — ein — ach . Sie wissen

Wohl was ich sagen will , liebe Elisabeth ."
„ Sie trauen mir da zu viel zu , NUß Grant , " erwiederte die

Erbin . „ Ich kann keine Gedanken errathen und verstehe mich eben¬
so wenig ans den Ausdruck von Gesichtern . "

Es lag keine Härte , nicht einmal Kälte in dem Tone dieser
Worte , aber doch setzte er der Unterhaltung ein Ziel , und die beiden
Mädchen entfernten sich Arm in Arm und in tiefem Schweigen
noch weiter von der Gesellschaft . Elisabeth unterbrach die lästige ,
stumme Scene zuerst wieder , vielleicht , weil sie fühlte , daß ihre

letzten Worte übel gedeutet werden könnten , vielleicht aber auch ,
weil eben ein neuer Gegenstand ihrem Auge anffiel .

„ Es scheint , unsere Partie beschäftigt sich nicht allein mit dem

Fischfang , " begann sie wieder . „ Dort drüben auf der andern Seite
- des Sees zünden gleichfalls Fischer ein Feuer au . Es kömmt mir

vor , als wäre es gerade vor Lederstrumpfs Hütte . "
Durch die Dunkelheit , welche das östliche Gebirg verhüllte ,

schimmerte ein kleines unsicheres Licht , das sich von Zeit zu Zeit
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den Blicken entzog und um sein Dascyn zu kämpfen schien . Die

Mädchen seihen , wie cs sich an dem Ufer abwärts bewegte , als ob

eS von Menschenhänden getragen würde . Nach einer Weile breitete

sich die Flamme allmälig ans und wurde Heller , bis sie die Größe

eines Menschcukopfs erreichte , und nun fuhr sie stätig fort zu leuchten ,
wie eine feurige Kugel .

Das Zanberartigs dieser Erscheinung , unmittelbar uner dem

Gebirge und an dieHm abgelegenen und einsamen Platze verlieh der
Schönheit des Anblicks ein doppeltes Interesse . Das Feuer hatte

keine Achnlichkeit mit dem großen und unstäten Lichte des ihrigen ,
war Heller und glänzender , und blieb sich hinsichtlich des Umfanges
immer gleich .

Es gibt Augenblicke , in denen selbst der gebildetste Geist mehr
der weniger den nachtheiligen Eindrücken unterworfen ist, welche noch

ans den Tagen der Kinderzeit stammen , und Elisabeth lächelte über

ihre eigene Schwäche , als sic sich der müßige » Mährcheu erinnerte ,

welche ans Lederflrumpfs Kosten unter den Dorfbewohnern im

kimlaufe waren . Aehnliche Gedanken bemächtigten sich auch ihrer Ge¬

fährtin , denn Luise drängte sich in demselben Augenblicke näher au

ihre Freundin und sprach mit unterdrückter Stimme , während sie

einen furchtsamen Blick durch die Büsche und Bäume , welche vor

ihnen gegen das User überhingen , gleiten ließ .

„ Haben Sie je von dem seltsamen Treiben dieses Natth sprechen

hören , Miß Temple ? Man sagt , er sey in seiner Jugend ein indi¬
anischer Krieger gewesen oder habe doch , was das Nämliche ist,

in Verbindung mit den Wilden gelebt ; auch meint man , er habe
während der alten Kriege an vielen ihrer Einfälle Theil genommen . "

„ Das wäre nicht ganz unwahrscheinlich , " versetzte Elisabeth ;
„ denn viele außer ihm haben das Gleiche gethan . "

„ Wohl ; aber ist die Vorsicht , womit er seine Hütte verwahrt ,

nicht seltsam ? Er verläßt sic nie , ohne sie auf eine merkwürdige

Weise zu verriegeln ; und wenn hin und wieder Kinder oder sogar
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Männer ans dem Dorfe in derselben Schutz gegen die Stürme

suchten , so soll er sie schon mit Drohungen fortgejagt haben . Etwas

der Art ist doch sonderbar in diesem Lande . "

„ Jedenfalls nicht sehr gastfreundlich ; aber wir muffen nicht

vergessen , welchen Widerwillen er gegen die Gebräuche des civilisirten

Lebens hegt . Sie hörte » vor einigen Tagen meinen Vater sagen ,

wie freundlich er ihn bei seinem ersten Besuche anfgenommen hat . "

Elisabeth hielt inne und lächelte mit einem Ausdrucke eigen -

sthümlicber Schalkhaftigkeit , obgleich die Dunkelheit ihre Gefährtin

den Sinn derselben nicht errathen ließ ; dann fuhr siefort : „ Außer¬
dem nimmt er auch die Besuche des Herrn Edwards au , der , wie

wir beide wissen , nichts weniger als ein Wilder ist . "

Luise gab hierauf keine Erwiederung , sondern blickte fort¬

während auf den Gegenstand , der diese Bemerkung veranlaßt hatte .

Außer der Hellen , zirkelrundcn Flamme wurde nun eine schwächere
sichtbar , die jedoch gleichfalls ein lebhaftes Licht verbreitete und

an dem ober » Ende dieselbe Breite hatte , wie die erstcre , nach

unten hin aber sich zu einer mehrere Fuß langen Spitze ausdehnte .
Zwischen beiden befand sich ein dunkler Raum ; das neue Licht stand

unter dem andern , und das Ganze bildete eine Erscheinung , die

einem umgekehrten Ausrnfungszeichen nicht unähnlich sah . Die

Mädchen entdeckten jedoch bald , daß die letztere weiter nichts als

der Reflex der ersteren im Wasser war , und daß der Gegenstand ,

was cs auch immer sehn mochte , sich über den See weg bewegte ,

denn er schien um mehrere Fuße von dessen Oberfläche abzustehen

und gerade auf sie zuzukommen . Die Bewegung ging erstaunlich
schnell von statten ; denn die Damen hatten sich kaum über die

Wirklichkeit derselben Gewißheit verschafft , als sie gewahr wurden ,

daß das Licht seine regelmäßige Gestalt verlor , und sich in eine

wehende Flamme umwandelte , welche immer größer wurde , je

näher sie hcrankam .
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„ Die Sache kommt mir übernatürlich vor !" flüsterte Luise , in¬

dem sie sich anschickte , den Rückweg zu der Gesellschaft anzulreten .

^ „ Ein schöner Anblick ! rief Elisabeth .
Sie konnten nun deutlich eine Helle , wehende Flnmme unter¬

scheiden , welche anmnthig über den See hinglitt , und ihr Licht
in einer Weise auf das Wasser warf , die dasselbe merklich er -

' hellte , obgleich die Dunkelheit der Lust einen so starken Gegensatz

bildete , daß es das Aussehen hatte , als lodere das Feuer unter

einem Ungeheuern schwarzen Schornstein . Diese Täuschung verlor

sich jedoch allmälig , und die Strahle » beleuchtete » nachgerade dir

Atmosphäre nach voruen , während sie den Hintergrund in einem

undurchdringlicheren Dunkel als je ließen .

„ Ho ! Natty , ho ! scyd Jhrs ? " rief der Sheriff . „ Ruder , ,

heran , alter Knabe , und ich will euren Tisch mit Fischen versorgen
deren sich die Tafel des Gouverneurs nicht schämen dürste . "

Das Licht veränderte schnell seine Richtung , und ein langes

leicht gebautes Boot hob sich aus der Dunkelheit , während der

rolhc Schein des Feuers auf die verwitterten Züge Lederstrumvf 's

fiel , der aufrecht in dem gebrechlichen Fahrzeug stand und mit

dem Anstande eines erfahrenen Schiffers eine lange Fischgabel hand¬

habte , welche er an der Mitte des Stiels hielt und bald mit dem

einen , bald mit dem andern Ende in das Wasser tauchte , um den ,

kleinen Rindenkahu auf dem Wasser vorwärts zu treiben . An dem

andern Ende des Fahrzeugs unterschied man die unbestimmten

Umrisse einer andern Gestalt , welche die Bewegungen desselben

lenkte und das Ruder mit der Leichtigkeit eines Mannes handhabte ,

welcher fühlte , daß es nicht eben nöthig war , sich besonders anzustrengem

" Lederstrumpf schlug mit seiner Gabel leicht gegen den kurzen Pfahl ,
» der einem aus alten eisernen Reifen gebildeten Rost zur Stütze

^ diente , und da das darauf brennende Fichtenholzseuer nun hoch

auflodcrte , so ließen die Strahlen desselben für einen Augenblick die

dunkeln Züge und die schwarzen glänzenden Augen Mohegans erkennen .
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Das Boot glitt längs des llfcrS hin , bis es gerade dem Fischer -

grundc gegenüber zu stehen kam , wo es abermals seine Richtung
änderte und sich mit einer anmuthigcn und doch so schnellen Bewe¬

gung dem Lande näherte , als wäre cS ein lebendes Wesen . Die
Wasserfläche kräuselte sich kaum vor dem dahinziehendcn Kahne ,

und lautlos schoß das leichte Fahrzeug fast um die Hälfte seiner

Länge an dem kiesigen Ufer auf , wobei Natly um einige Schritte

don dem Bug zurücktrat , um die Landung zu erleichtern .

„ Kommt heran !" sagte Mar ,nadnke ; „ kommt heran , Ledersirnmpf ,
und beladet Euer Boot mit Barschen . Eö wäre eine Schmach ,

die Thiere mit der Gabel anzugreifcu , während so viel der Opfer

hier liege » , welche zu Grunde gehen müssen , weil es an Menschen

fehlt , sie zu verzehren . "
„ Nein , nein , Richter , " entgeguete Natly , indem er über das

schmale KieSgestade hin schritt und zu der kleinen Grasfläche

hinan stieg , wo die Fische aufgehäuft lagen ; „ ich esse nichts von

einem solchen verschwenderischen Fang . Ich brauche meine Gabel ,

wenn ' s mich nach einem Aal oder einer Forelle gelüstet , aber ich

möchte keinen Thcil an einer so sündhaften Art zu fischen habe » ,
und wenn man mir die beste Büchse , die je aus dem alten Land

kam , dafür geben wollte . Wenn sie noch Pelzwcrk hätten , wie ein

Biber , oder wenn man ihre Häute gerben könnte , wie die des

Hirsches , so ließe cs sich noch allenfalls entschuldigen , wenn man

sie zu tausenden wegfängt ; da sie aber Gott zur Speise für den

Menschen und zu nichts anderem bestimmt hat , so nenne ich cS

eine sündige Verwüstung , wenn man mehr sängt als man essen kann . "

„ Ihr sprecht mir ans dem Herzen ; den » für dieß mal , alter

Jäger , bin ich ganz Eurer Ansicht , und es wäre mir nichts lieber ,

als wenn wir den Sheriff auch bekehren könnten . Ein Fang mit

einem halb so großen Netze würde das ganze Dorf für eine Woche
»lit Zischen versehen . "

Diese Uebereinstimmiing der Gesinnungen schien nicht nach
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-Kopf und antwortete :

„ Nein , nein ; unsere Ansichten sind nicht eins , Richter , sonst
würden Sie nicht gute Jagdgründe in Waiden voll Baumstümvfe
verwandeln ; auch ist Jl >r Fischen nnd Jagen durchaus nicht in der
Regel . Was mich anbelangt , so schmeckt mir das Fleisch eines
Thieres , das mir möglicher Weise entkommen kann , viel besser ,
nnd ans diesem Grunde brauche ich immer nur eine einzige Kugel ,
wäre es selbst auf einen Vogel oder ans ein Eichhörnchen . Es ist
zudem noch eine Ersparniß des Bleis ; denn wenn man zu schießen
versteht , so reicht ein einziges Stück hin , wenn sich 's anders
nicht um Thiere handelt , die ein besonderes zähes Leben haben . "

Der Sheriff horchte mit großer Entrüstung ans diese Worte ,
nnd nachdem er die Theilnng beendigt hatte , indem er eigenhändig
eine ungemein große Forelle quer über vier auf einander folgende
Haufe » legte , wie es seine schwankenden Begriffe von Gerechtigkeit
zu fordern schienen , machte er seinem Unmnth in Worten Luft .

„ In der That eine saubere Verbindung , wenn sich der Richter
Temple , der Herr nnd Besitzer deS ganzen Landstrichs , mit Natha -
nael Bumppo , einem gesetzlosen Squatter und Jäger von Profession
vereinigt , um. das Jagdbare des Bezirks zu schützen ! Doch gleichviel ,
' Duke ! wenn ich fischen will , so fische ich . Drum fort , Jungen ,
einen weiteren Zug ! Wir wollen morgen unsere Wagen und Karren
heraus schicken , um die Beute heim zu holen . "

Marmaduke schien einzusehen , daß alle Einrede den Willen
des Sheriff 's nicht zu brechen im Stande war . Er verließ daher
das Feuer , nnd begab sich nach dem Orte , wo der Kahn der Jäger
lag und wohin die Damen , vereint mit Oliver Edwards , bereits
voran gegangen waren .

Die Mädchen hatten sich durch ihre Neugierde nach dem Orte
locken lassen , während sich der Jüngling aus einem ganz anderen
Beweggründe dahin verfügte . Elisabeth untersuchte die leichten
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Eschcnbrctter nebst der dünnen Rindendeckc des Kahns und bewunderte

die zwar einfache , aber zierliche Construction desselben , obgleich ste
nicht wenig erstaunt war , daß ein menschliches Wesen so wagehalsig

sehn konnte , sein Leben einem so zerbrechlichen Fahrzeuge anzu¬
vertrauen . Der Jüngling machte sie daher ans die leichte Schwimm¬

fähigkeit des Nachens aufmerksam , um welcher willen er bei zweck¬

mäßiger Leitung durchaus nicht gefährlich war , indem er ihr zugleich

in lebhaften Farben eine Schilderung des Ftschens mit der Gabel

gab . Dieß verscheuchte mit einem male alle ihre Befürchtungen ,

und sie wünschte , nun auch einer solchen Belustigung anzuwohnen .

Ste hatte es eben gewagt , ihrem Vater den . Vorschlag zu machen ,

einen derartigen Versuch anstellen zu lassen , indem sie zugleich über

ihren eigenen Wunsch lachte und ihn eine Frauenzimmergrille nannte .
„ Rede nicht so, Beß , " entgegnete der Richter ; „ denn ich habe

es gern , daß Du über die eitle Furcht eines thörichten Mädchens

erhaben bist . Diese Kähne sind für Leute , welche Kraft mit Ge¬

schicklichkeit verbinden , die sichersten Fahrzeuge . Ich bin über den
Oneida an einer Stelle , wo er am breitesten ist , in einem viel

kleinere » Nachen als dieser , übergesahren . "
„ Und ich über den Ontario , " fiel Lederstrnmpf ein , „ wobei

ich noch obendrein Weiber in dem Kahne hatte . Aber die Frauen

der Delaware » sind des Ruderns gewöhnt und leisten gute Dienste

in einem derartigen Fahrzeug . Wenn die junge Dame Zusehen

will , wie ein alter Mann eine Forelle für sein Frühstück spießt ,

so macht es mir Freude , sie in mein Schifflein aufzunehmen .

John wird das Nämliche sagen , denn er hat den Kahn neu ge¬

zimmert und er wurde erst gestern inö Wasser gelassen . Solche

Arbeit gefällt mir besser , als dag Korbflechten und andern ähnliche

kleine Handlhierungen der Indianer . "

Nattp ließ jetzt sein bezeichnendes Lachen vernehmen , indem
er zugleich den Schluß seiner Einladung mit einem freundlichen

Kopfnicken begleitete . Aber nun trat Mohcgan mit der eigenthümlichen
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Anmuth eines Indianers heran , ergriff Elisabeths weiche , weiße
Hand mit seinen dunkeln , runzligen Fingern und sagte :

„ Komm , Enkelin von Miquon , und John wird sich freuen .
Vertraue dem Indianer ; sein Kopf ist alt , und da seine Haud nicht

mehr so sicher ist wie sonst , so wird der junge Adler gehe » , und
Acht haben , daß seine Schwester keinen Schaden nimmt ."

„ Herr Edwards , " sagte Elisabeth leicht crröthend , „ Ihr Freund
Mohegan hat für sie ein Versprechen gegeben . Werden Sie der
Ihnen aufgelegten Verpflichtung Nachkommen ? "

„ Mit meinem Leben , wenn cS nöthig wäre , Miß Temple , "
rief der Jüngling . „ Das Schauspiel ist wohl ein bischen Angst
werth , denn wirkliche Gefahr ist keine vorhanden . Ich werde
übrigens Sie und Miß Grant begleiten , » in Sie zu ermnthigen . "

„ Mich ? " rief Lnise . „ Nein , nicht mich , Herr Edwards . Aber
gewiß , es ist nicht Ihr Ernst , sich einem so leichten Kahne anzu -
vcrtrauen ? "

„ Nun , so trete ich allein ein , denn alle meine Besorgnisse
sind verschwunden , " sagte Elisabeth , indem sie in das Boot hüpfte
und den Sitz cinnahm , welchen ihr der Indianer angewiesen hatte .
„ Herr Edwards , Sie können zurück bleiben , denn drei Personen
scheinen mir genug für eine solche Eierschale . "

„ Sie soll auch noch den Vierten tragen , " rief der junge Mann ,
indem er mit einem Ungestüm in das leichte Fahrzeug sprang ,
daß eS unter ihm znsammcnbrechen zu wollen schien . „ Verzeihen
Sie , Miß Temple , daß ich diesen achtbaren Charons nicht gestatte ,
sic ohne Ihren Genius in das Reich der Schalten zu führen . "

„ Ist dieser Genius ein guter oder ein böser Geist ? " fragte
Elisabeth .

„ Für Sie ein guter . "
„ Und für die Meinigcn ? " fügte die Jnngfran mit einer Miene

bei , in welcher sich Empfindlichkeit auf eine seltsame Weise mit

Zufriedenheit paarte . Aber die Bewegung des Kahns führte ihre
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Gedanke » in eine » ene Richtung und gab glücklicher Weise dem

jungen Mann einen Grund an die Hand , den Gegenstand des
Gesprächs zu wechseln .

Es kam Elisabeth vor , als glitte sie unter dem Einflüsse einer

magischen Gewalt über das Wasser hin , so leicht und anmnthig

lenkte Mohegan seine kleine Barke . Eine schwache Bewegung mit

der Fischgabe ! deutete den Weg an , welchen Lederstrumpf zu gehen

wünschte , und die Gesellschaft beobachtete ein tiefes Schweigen , da

eine solche Vorsicht für den Erfolg ihrer Fischerei nöthig war .
An der Stelle , wo sie sich gegenwärtig befanden , war das Wasser

ziemlich seicht , ganz im Gegensatz von jenen Theilen , wo das Ge¬

birge fast senkrecht von dem Ufer anstieg . Dort hätten die größten
Schiffe liegen und ihre Raae » in den Fichten verwickeln können ,

während hier nur etliche Binsen ihre Spitzen über die sanft sich

kräuselnden Wasser des Sees erhoben und in der leichten Nachtluft
flüsternde Töne verbreiteten . Nur an solchen seichten Stellen war

der Barsch zn finden , oder konnte überhaupt das Netz mit Erfolg
ausgeworfen werden .

Elisabeth sah tausende dieser Fische in dem warmen Wasser

des Ufers hin schwimmen , denn das Helle Licht ihrer Fencrpfanne
schloß ihnen die Geheimnisse des Sees in einer Weise auf , als

wäre die klare Flüssigkeit des Olsego nur eine andere Atmosphäre .
Jeden Augenblick erwartete sie, Lederstrumpf ' s über der Wasserfläche

schwebende Gabel auf die unter ihr sich drängenden Schwärme

niederfahren zu sehen , wo kein Stoß fehlschlagen zu können schien

und wo , wie ihr Vater bereits gesagt hatte , eine Beute zu holen

war , deren sich keine fürstliche Tafel schämen durste . Aber N .ckth
hatte seine eigcnthümlichen Gewohnheiten nnd , wie cs den Anschein

hatte , auch seinen eigenthümlichen Geschmack . Seine hohe Gestalt

nnd seine aufrechte Haltung setzte ihn in den Stand , viel weiter zu
sehe », als Diejenigen , welche in dem Kahne saßen , und er wandte

seinen Kopf bedächtig nach allen Richtungen , wobei er häufig
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seinen Körper vorbeugte und seine Augen anstrengte , als wollten

sie die ganze Wassermasse , welche in dem Bereich ihrer Flamme

lag , durchdrungen . Endlich schien sein Spähen mit Erfolg belohnt

zu werden , denn mit seiner Gabel von dem Ufer weg deutend ,
sagte er mit flüsternder Stimme :

„ Fahre etwas seewärts , John ; ich sehe da einen Burschen , der

schon seine Schule durchgclaufen hat . Es ist selten , daß mau ein solches

Thier im seichten Wasser findet , wo ihn die Gabel erreichen kann . "

Mohcgan gab durch eine Haudbewegnng seine Zustimmung

zu erkennen , und im nächsten Augenblicke befand sich der Kahn
jenseits des Bereichs der Barsche in einem Wasser von beinahe

zwanzig Fuß Tiefe . Man legte einige Stücke Holz auf die Röst¬
pfanne , und das Feuer erleuchtete die Umgebung bis auf den Grund .

Elisabeth sah jetzt einen Fisch von ungewöhnlicher Größe , der über

einigen kleinen Stücken von Grundholz schwebte ; das Thier war

in dieser Entfernung nur durch eine leichte Bewegung seiner Flossen

und seines Schwanzes zu erkennen .

Diese ungewöhnliche Enthüllung der Geheimnisse des SceS

schien die Neugierde sowohl der Erbin des Landes , als des
Herrn dieses Gewässers zu erregen , denn die Lachsforelle gab bald

ihre Aufmerksamkeit durch ein Heben ihres Kopfes und ihres Körpers
in einem Winkel von einigen Graden zu erkennen , worauf sie wieder

ihre horizontale Lage cinnahm .

„ Bst ! Vst !" begann Natty mit unterdrückter Stimme bei dem

leisen Geräusch , welches Elisabeth veranlaßte , als sie sich neugierig
über die Seite des Kahnes bog ; „ cs ist ein scheues Thier und

noch weit außer dem Bereich einer Gabel . Meine Stange ist nur

vierzehn Fuß lang , und die Crealur liegt gute achtzehn unter der
Oberfläche des Wassers ; aber ich witis versuchen : cs ist ein Zehnpfünder . "

Während Ledersirnmpf so sprach , zielte er und gab seiner Waffe

die erforderliche Richtung . Elisabeth sah die glänzenden polirten

Spitzen langsam und lautlos in das Wasser tauchen : sie schienen jedoch .
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i » Folge der Strahlenbrechung , nicht nach dein Fische hinzuführen

— und cs war ihr , als müsse das erwartete Opfer sie gleich¬

falls sehen , denn sein Schwanz und seine Flossen bewegten sich
stärker , obgleich das Thier sich nicht von der Stelle rührte . Im

nächsten Augenblick beugte sich Natths Leib ganz gegen den
Wasserspiegel , und der Griff seiner Gabel verschwand in dem See .

Der lange , dunkle Strahl der hiuabgleitcnden Waffe und der kleine

Wirbel , welcher dem raschen Wurfe folgte , ließen sich leicht unter¬

scheiden ; aber erst als die Stange vermöge ihrer eigenen Holz -
leichtigkcit wieder aus dem Wasser auftauchte und Ledcrstrumpf , der

sie faßte , die Spitzen in die Höhe hielt , wurde Elisabeth der Wirkung
dieses Beginnens gewahr . Ein großer Fisch hieng an dem mit

Widerhackcu versehenen Stahle und war bald ans seiner gespießten

Lage auf den Boden des Kahnes abgeschüttelt .

„ Das reicht zu für uns , John / ' sagte Natty , indem er seine

Beute au einer der Flossen aushob und sie tm Lichte des Feuers »

vvrzeigte . „ Für heute wäre unser Tagwerk vollendet . "

Der Indianer machte wieder eine Handbcwegung , und aut -
wvrtcte mit einem nachdrücklichen —

„ Gut . "

Elisabeth wurde aus ihrer — durch diese Scene und das Schauen

auf den Grund des Sees veraulaßtcn Verzückung durch Benjamins

heisere Stimme und das Schlagen der Ruder geweckt , da sich jetzt
das schwerere Boot der anderen Fischer , welche ihr Retz hinter sich

herschleppten , der Stelle näherte , wo der Kahn lag .

„ Zieht Euch zurück , zieht Euch zurück , Meister Bnmppo , " rief

Beujainiu . „ Euer Feuer erschreckt die Fische , die , wenn sie das

Netz sehen , einen sicheren Ankergruud suchen . Ein Fisch ist so klug

als ein Pferd und vielleicht noch klüger , wenn er etwas Unhcim - »

liches im Wasser wittert , in dem er groß geworden ist ; zieht Euch

zurück , Meister Bumppo , zieht Euch zurück , sage ich , und macht
Platz für unser Stellnetz . "
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Mohegan lenkte den kleinen Kahn nach einer Stelle , wo sie
die Bewegungen der Fischer mitansehen kannten , ahne dieselben zu
stören , und ließ ihn daselbst Halt machen , wo er , wie ein fanta¬
stisches , tn der Luft schwebendes Fahrzeug , liegen blieb . Unter der
Bemannung dcö Boots schien nicht die beste Harmonie zu herrschen ,
denn Benjamin schrie viel , und zwar mit einer Stimme , in welcher
sich der Unmuth des Ehrenmannes nicht verkenne » ließ .

„ An den Backbord das Ruder , Meister Kirbp , " rief der alte
Seemann ; „ Backbord , so gut Ihr könnt ! Es würde den ältesten
General in der britischen Flotte in Verlegenheit bringen , ein Netz
hübsch auszuwerfen , wenn das Kielwasser wie ein Korkzieher hinter
einem hcrkömmt . Steuerbord , Bursche ! an ' s Steuerbord das Ruder
— wollt Jhr ? "

Hört , Meister Pump , " sagte Kirby trotzig , indem er zu
rudern aufhörte ; „ ich verlange eine höfliche Sprache und eine
manierliche Behandlung , wie es zwischen Mann und Mann recht
und billig ist . Wenn Ihr hott wollt , so sagt ' s , und ich fahre hott ,
um des Allgemeinen willen ; aber ich bin 's nicht gewohnt , mich
commandiren zu lassen , wie das unvernünftige Vieh ."

„ Wer ist ein unvernünftiges Vieh ? " cntgcgnete Benjamin ,
indem er sein abstoßendes Gesicht zornig dem Lichte des Kahnes
zuwandte , von wo aus man in jedem seiner Züge den Ausdruck
des UnmutheS zu unterscheiden vermochte . „ Wenn Ihr mir so
kommt , und die Richtung des Boots bestimmen wollt , so hol Euch
der Henker ; Ihr würdet mir ein schönes Stenern zu Wege bringen .
Wir brauchen nur noch das Netz in den Sternschoten zu heben ,
und die Sache ist im Reinen . Ich frage Euch noch einmal , ob
Ihr noch um ein paar Faden weiter rudern wollt ? Wenn ich aber
wieder ein solches Wallroß , wie Ihr scyd , an Bord nehme , so soll
mich alle Welt einen Schiffsesel nennen . "

Wahrscheinlich durch die Aussicht einer baldigen Beendigung
seines Geschäfts ermuthigt , nahm der Holzfäller sein Ruder wieder
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daß das Boot nicht nur von dem Netze ; sondern auch in demselben
Augenblicke von dem Majordomo befreit wurde . Benjamin hatte
sich hinten an der kleinen Platform , wo das » och nicht ausgesieckte
Netz lag , aufgestellt , und der gewaltige , durch den kräftigen Arm
des Holzfällers veranlaßte Ruck , hatte jenen Ehrenmann vollkommen
aus dem Gleichgewicht gebracht . Die beiderseitigen Lichter ließen
diese » Vorfall sowohl im Kahn , als an der Küste gewahr werden ,
und der schwere Sturz in 's Wasser zog Aller Augen nach dem
Majordomo , den man einen Augenblick auf der Oberfläche zappeln sah .

Ein lautes Gelächter erscholl , zu welchem Kirbps Lungen
keinen kleinen Theil beitrugen , und hallte an den östlichen Bergen
wieder , bis cs . in der Ferne unter den Felsen und Wäldern dahin¬
starb . Man sah den Körper des Hausmeisters langsam verschwinden —
als aber die durch seinen Fall vcraulaßten Wellenschläge ruhig
wurden , und das Wasser über seinem Kopfe eine ununterbrochene

Ebene bildete , bemächtigten sich der Zuschauer ganz andere Gefühle .
„ Wie gehts Euch , Benjamin ? " brüllte Richard von dem Ufer aus .
„ Der dumme Teufel kann nicht schwimmen !" ries Kirby , in¬

dem er aussprang und die Kleider bei Seite zu werfen begann .
„ Rudert drauf los , Mohegan !" sagte der junge Edwards . „ Das

Licht wird zeigen , wo er ist ; ich will dann nach ihm hinunter . "
„ O , rettet ihn ! Um Gotteswillen rettet ihn !" rief Elisabeth ,

indem sie entsetzt ihren Kopf über de » Rand des Kahnes beugte .
Einige kräftige nud gewandte Schläge von Mohegan 's Ruder

brachten den Kahn rasch zu der Stelle , wo der Hausmeister ins
Wasser gefallen war , und ein lauter Schrei von Lederstrumpf
kündigte an , daß er den Körper sah .

„ Haltet mit dem Boot , bis ich untergetaucht habe , " rief
Edwards wiever .

„ Gemach , Junge ; gemach , " sagte Natty . „ Ich will den
Burschen in der halben Zeit mit meiner Gabel herauf geholt
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setzt . "

Benjamins Körper lag zur Hälfte auf dem Grund , während
seine Hände krampshaft einige Binsenstümpfe gefaßt hielten . Elisabeth
überlief eS eiskalt , als sie die Gestalt eines Mitmenschen so unter

den Wassermassen ausgestreckt sah , denn seine Bewegungen schienen
nur noch von den Wellen herzurühren , während sei» Gesicht nnd
seine Hände im Scheine des Lichtes und durch das Wasser ange¬
sehen , bereits die Farbe des Todes zeigten .

In demselben Augenblick bemerkte man , wie sich die Zinken
von Nattys Gabel dem Kopfe des Bernnglückten näherte » und
rasch in die Haare seines Zopfes nnd in den Kragen seines Rockes
eindrangen . Der Körper wurde nun langsam in die Höhe gezogen ,
nnd die geistcrbleichen Züge traten an die Oberfläche . Die An¬
kunft von Vcnjamtn 's Nasenlöcher in ihrer eigenen Atmosphäre
wurde durch ein Schnauben verkündet , das einem Meerschweine
Ehre gemacht hätte . Nattp hielt den Majordomo eine kleine Weile
mit dem Kopf über dem Wasser schwebend , und inzwischen öffneten
sich dessen Augen langsam , wobei er um sich stierte , als seh er in
einem neuen , nie gesehenen Lande augelangt .

Da Alles zugleich handelte nnd sprach , so wurde diese Rettung
in weit kürzerer Zeit bewerkstelligt , als wir zu ihrer Erzählung
gebraucht haben . In einem Nu befand sich das Boot an der Seite
der Gabel , das sofort Benjamin aufnahm und rasch dem Ufer zu
ruderte . Kirbp brachte unter Richard 's Beistand , der in der Angst
um seinen Licblingsgehülfeu demselben in 'S Wasser entgegen ge¬
sprungen war , den besinnungslosen Hausmeister an 'S Gestade und
setzte ihn ans Feuer , während der Sheriff jene Belebungsmittel
anordncte , welche man damals bei Ertrunkenen für die erprobtesten hielt .

„ Lauft , Billp , " rief er , „ lauft ins Dorf nnd holt den vor der
Thüre liegenden Numkrng , in welchem ich den Weinessig angesetzt
habe . Sputet Euch , Junge , und haltet Euch nicht damit auf , den
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Essig in eül anderes Gefäß zu fülle » ; und nehmt bei Herrn Le Ouoi

ein Päckchen Taback und ein halb Duzend Pfeifen mit ; — und

laßt Euch von Remarkable etwas Salz und einen ihrer Flanekl -

nnterröcke geben ; — und sagt zn Doctor Todd , er solle seine

Lanzette schicken und selbst heraus kommen ; und — ha ! 'Dnke was
machst Du ? Willst Du einen Mann , der voll Wasser ist , umbrtngen ,

daß Du ihm Rum gibst ? Hilf mir seine Hand öffnen , daß ich sie
reiben kann , "

Während dieser ganzen Zeit saß Benjamin starr mit ver¬

bissenem Mund und krampfhaft geschlossenen Händen da , tn denen

sich noch Reste der Binsen befanden , welche er in der Verwirrung

des Augenblicks ergriffen und wie ein ächter Seemann so fest ge¬

halten hatte , daß sein Körper nicht wieder an die Oberfläche auf -

tauchcn konnte . Seine Augen stunden jedoch offen und stierten

gräßlich auf die Gruppe um das Feuer , während seine Lungen wie

Schmideblasebälge arbeiteten , als wollten sie sich für die Minute

einer unfreiwilligen Unthätigkeit schadlos halten . Die gewaltsam zu-

sammengeprcßten Lippen nöthigten die Luft , durch die Nasenlöcher

ihren Aus - und Eingang zn nehmen , was denn auch mit einem so

gewaltsamen Schnauben geschah , daß nichts als die übermäßige Auf¬

regung des Sheriffs seine voreiligen Anordnungen rechtfertigen konnte .
Die Flasche , welche Marmaduke an die Lippen des Hausmeisters

brachte , wirkte wie ein Zauber . Sein Mund öffnete sich instinkt¬

artig . Seine Hände ließe » die Binsen fallen und griffen nach dem
Glase , seine Augen erhoben sich aus ihrem horizontalen Eiteren

zn dem Himmel , — und der ganze Mann schien für den Augenblick
tn einem neuen Gefühle verloren zu scyn . Zum Unglück für

Benjamins Liebhaberei war nach einem dieser Züge , ebenso gut

als nach seinem Untertauchen , ein neues Athmen nöthig , und so

mußte er endlich die Flasche fahren lassen .

„ Ei , Benjamin !" rief der Sheriff ; „ das ist ja etwas Schreck¬

liches ! Wie kann ein Mann , der schon so viele Ertrunkene hat
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halb voll Wasser sehd , den Nnm hinunter — — "

„ Um mich ganz voll Grog zn machen , " fiel ihm der Major -

domo ins Wort , indem seine Züge mit erstaunlicher Schmiegsamkeit

wieder ihre natürliche Form annahmen . „ Aber sehen Sic , Squire ,

ich hielt meine Lucken verschlossen , so daß nur wenig Wasser in meinen
Unterraum gelangte . Hört Meister Kirby ! Ich habe den größten

Thcil meines Lebens auf dem Salzwasser zngcbracht und auch die

Schifffahrt ans solchen Weiher » mitangcsehen , und so kann ich Euch

denn nachrühmcn , daß Ihr der ungeschickteste Tölpel sehd , der sich

je ans einem Bootsdost breit machte . Mag meinetwegen mit Euch

fahren , wer will , aber ich will verdammt sehn , wenn ich je wieder
in Eurer Gesellschaft das Ufer dieses Sees besuche . Ich will Euch

sagen warum : weil Ihr ebenso gern einen Menschen ins Wasser

werft , als einen dieser Fische , und nicht so viel Verstand habt , einem

ehrlichen Christenmenschen , wenn er driftig wird , auch nur ein

Stückchen Seil zuzuwerfen . — - Natth Bumppo , geb ' t mir Eure

Hand . Man sagt Euch zwar nach , Ihr wäret ein Indianer und

Scalpircr ; Ihr habt mir aber einen guten Dienst geleistet und

dürft mich daher als einen Freund betrachten , obgleich es matroscn -

mäßiger gewesen wäre , wenn Ihr mir ein Tauende zugeworfen oder
mich mit einem laufenden Knoten gefaßt hättet , statt einen alten

Seemann an seiner Kopftaljercepe zu harpnnircn . Doch ich denke ,

Ihr sehdS gewohnt , die Leute bei den Haaren zu nehmen , und da

cs zu meinem Besten , nicht aber zn meinem Nachthcil geschah , so

mache ich mir nicht gerade allzuviel daraus . "

Marmaduke kam einer Antwort zuvor , indem er fortan

mit einer Würde und Umsicht , welche die Einwendunngen seines

Vetters mit einem mal zum Schweigen brachten , die weitere Leitung
der Fischercrpedition übernahm , Benjamin zn Land nach dem Dorfe

zurückschickte , und das Netz in einer Weise an ' s Land holen ließ ,
daß die Fische alle ungefährdet entkamen .

Die Ansiedler . 22
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Die Vertheilung der Beute ging in der gewöhnlichen Weise
vor sich, indem mein Einen ans der Gesellschaft aufstellte , der mit

abgewandtem Gesichte denjenigen namhaft machen mußte , welchem

dieser oder jener Hanfe gehören sollte . Billy Kirby streckte sich
an der Seite des Feuers der Länge nach auf dem Grase aus , um

bis zum Morgen das Netz und die Fische zu bewachen ; die Ncb -

rigen aber schifften sich in dem Kahne ein , um nach dem Dorf

zurückznkehren .

Die sich Entfernenden bemerkten noch , wie der Holzfäller über
den Kohlen sein Nachtessen kochte , und als sich das Boot dem Ufer

näherte , zeigte sich die Flamme aus Mohegan ' s Kahne wieder unter

dem Dunkel der östlichen Berge . Plötzlich hörte sie auf , sich zn
bewegen , und nun flogen die Feuerbrände in die Luft , worauf sich

Alles in so tiefe Dunkelheit hüllte , als sie die Nacht in Vereinigung

mit dem Wald und dem Gebirge nur immer herbeiführcn konnte .

Elisabeths Gedanken wanderten von dem Jüngling , der ein

Dach von Shawlen über sie und Luise ausgebrcitet hielt , zu dem

Jäger und dem indianischen Krieger , und ein Verlangen erwachte
in ihr , die Hütte zn besuchen , wo Menschen von so verschiedenen

Gewohnheiten und Temperamenten sich zusammen gesunden hatten .

Fnnfundzwanzigftes Kapitel .

Schwatz uns nicht stets non diesen Berg ' und Thälcrn ,
Du alter Thor , denn Niemand horcht auf Mähren
Aus deiner Kinderzcit , womit Du quälst
Der Hörer Ohr . — D 'rum rasch ! zur Sache !

Duo .

Herr Jones stand des folgenden Morgens mit der Sonne auf ,

ließ sein und Marmadukcs Pferd satteln , und verfügte sich mit

ungewöhnlich wichtiger Miene in das Schla ' gemach des Richters .

Die Thüre war nicht verschlossen , und Richard trat mit einer
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Freimüthigkeit ein , welche nicl ' t nur das gute Einvernehmen mildem
Vetter , sondern a » ch die gewohnte Weise des Sheriffs charaktcri -

sirte . —

„ Nun , 'Duke , zu Pferde , " rief er , „ und ich will Dir aus¬

einander setzen , was ich gestern Abend mit meinen Andeutungen

meinte , David sagt in seinen Psalmew — » ein , es war Salomo ;

doch das ist gleichgültig , er gehörte zur Familie — Salomo sagt ,
Alles hat seine Zeit ; und nach meiner unmaßgeblichen Ansicht ist

eine Fischerpartic lein geeigneter Moment , » m wichtige Angelegen¬

heiten zu besprechen . — Ha was soll das ? Was zum Teufel fehlt

Dir , Marmaduke ? Bist Du nicht wohl ? Laß mich Deinen Puls

fühlen . Du weißst , mein Großvater war — "

„ Dem Körper nach befinde ich mich ganz Wohl , Richard , " fiel

der Richter ein , indem er seinen Vetter zurück schob , welcher eben

im Begriff war , dem Doctor Todd in ' s Handwerk zu greifen ; „ aber

mein Gemüth ist leidend . Als ich in der letzten Nacht zurück kam ,
fand ich unter anderen Briefen auch diesen vor . "

Der Sheriff nahm den Brief ans , ohne jedoch seine Angen
auf das Schreiben zu richten , denn er betrachtete fortwährend das

Aeußcre des Richters mit großem Erstaunen . Von dem Antlitz
seines Vetters wanderte sein Blick nach dem Tische , wo mehrere

Briefe , Pakete und Zeitungen lagen , und dann in dem Zimmer
umher . Auf rem Bette war der Eindruck eines menschlichen Körpers

sichtbar , ohne daß jedoch die Decke zurückgeschlagcn gewesen wäre ;
und Alles verkündete , daß der Bewohner des Gemachs eine schlaflose

Nacht zngebracht hatte . Die Kerzen waren bis in die Leuchter
niedergebrannt und augenscheinlich von selbst erloschen . Marmaduke

hatte seine Vorhänge aufgezogen und die Fenster geöffnet , um die

balsamische Luft eindringen zu lassen , aber seine blassen Wangen ,

seine bebenden Lippen und seine eingesunkenen Auge » zeigten so gar
nicht die gewöhnliche männliche und heitere Ruhe des Richters ,

daß der Sheriff mit jedem Augenblicke bestürzter wurde . Endlich
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fand Richard Zeit , seine Blicke auf den Brief zu werfen , den er
noch immer uncröffnet und zusammcngeballt in seiner Hand hielt .

„ Was , ein zu Schiff angekommener Brief , " rief er , „ und non
England ? Ha , ' Duke ! der mag in der That wichtige Neuigkeiten
enthalten . "

„ Lies ihn , " versetzte ' Marmaduke , iu heftiger Aufregung durch
das Zimmer auf und abschreitend .

Richard war gewöhnt , laut zu denken , und daher nicht im
Stande einen Brief zu lesen , ohne einem Theilc des Inhalts Worte
zu leihen . Wir legen daher dem Leser das , was in dieser Weise
von dem Briefe veröffentlicht wurde , nebst den gelegentlichen Be¬
merkungen des Sheriffs vor .

„ -London den zwölften Februar siebzehnhundcrldreiuudneun -
zig ' — Was zum Teufel , das hat lange gebraucht ! Aber der
Wind ist , bis auf die letzten vierzehn Tage , sechs Wochen lang
nordwestlich gewesen . "

,, -Sir , Ihre verehrlichen Schreiben vom 10 . August , 23 .
September und 1 . December habe ich zur rechten Zeit erhalten
und das erste umgehend beantwortet . Seit dem Empfang des
letzteren habe ich — ' " hier folgte ein langer Satz , welchen der
Sheriff unbestimmt vor sich hin murmelte . „ -Es thut mir leid
Ihnen sagen zu müssen , daß ' — hum , das ist allerdings schlimm
— -hoffe aber , daß cs die gütige Vorsehung für paffend gehalten
hat ' — hum , hum , hum ; scheint ein religiöser Mann zu scpn ,
'Duke ; wahrscheinlich ein Bischöflicher ; hum , hum — -Schiff abgesegelt
von Falmouth , ungefähr am 1 . September des vorigen Jahrs und ' ,
— — hum , hum , hum . -Wenn etwas von dieser verdrüßlichen
Sache verlauten sollte , so werde ich nicht ermangeln ' — hum , hum ;
in der That ein sehr gutherziger Mann für einen NechtSgelehrten
— -kann jedoch nichts weiteres mittheilen ' — hum hum . -Der
Nationalconvcnt ' — hum hum — -unglückliche Louis ' — hum ,
hum — -Beispiel Eures Washington ' — gewiß ein sehr verständiger



Mann , und keiner von jenen verrückten Demvcraten . Hum , hum
.— ,unsere tapfere Flotte * — hum , hum — ,unter unserem aus¬
gezeichneten Monarchen * — ja , mag ein guter Mann seyn , dieser
König Georg ! hat aber schlechte Nathgeber . Hum , hum — * schließe
mit den Versicherungen meiner vollkommenen Hochachtung * — Hum ,
hum . , Andreas Holt !* — Andreas Holt ? — ein sehr verständiger
thetlnchmender Mann , dieser Andreas Holt , — schreibt aber schlimme
Botschaft . Was willst Du zunächst thun , Vetter ? "

„ Was kann ich thnn , Richard , als die Zeit und die Führung
des Himmels abzuwarten ? Da ist ein anderer Brief aus Connec¬
ticut , welcher übrigens nur eine Bestätigung deö früheren enthält .
Nur Eines tröstet mich bei diesen Neuigkeiten aus England , daß
er nämlich mein letztes Schreiben erhalten haben muß , ehe das
Schiff absegelte ."

„ Das ist freilich schlimm genug ; sehr schlimm , ' Duke , und

macht alle meine Plane , an dem Hanse Flügel anznbringen , zu
Wasser . Ich habe Vorkehrungen zu einem Ausritt getroffen , um
Dir etwas ungemein Wichtiges mitzntheilen . Es liegen Dir immer
Minen im Kopf — "

„ Rede mir jetzt nichts von Minen , " fiel ihm der Richter ins
Wort ; „ denn ich habe ohne Verzug eine heilige Pflicht zu erfüllen .
Ich muß diesen Tag mit Schreiben zubringen , und Du wirst mir
helfen , Richard . Ich mag Oliver nicht von einem so wichtigen
Geheimniß Einsicht nehmen lassen . "

„ Nein , nein , ' Duke , " rief der Sheriff , dem Richter die Hand
drücken » ; „ ich stehe ganz zu Deinen Diensten . Wir sind Geschwister -
kinvcr , nnd Blut ist im Grunde doch der beste Mörtel , der die
Freundschaft zusammen hält . Meinetwegen ; eS hat keine Eile mit
der Silbermine ; denn morgen ist so gut wie heute . Ich denke , wir
werden hiebei den Dirky Van brauchen ? "

Marmaduke bejahete diese indirekte Frage , und der Sheriff
stand von seinem beabsichtigten Ausritte ab , begab sich in das
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der School her zu bescheiden .
DaS Dorf Templeton durfte sich des Beistandes von nur zwei

Rechtsgelehrlen erfreuen , von denen wir den Einen unseren Lesern
bereits in der Wirthsstnbe zum kühnen Dragoner Vorgefühl t haben ;
der Andere war der von Richard vertraulicher Weise als Dirck oder

Dirky Van nahmhaft gemachte Gentleman . Große Gntmnthigkeit ,

ziemliche Gewandtheit in seinem Fach und , so weit dieß bei einem
Advokaten möglich ist, ein beträchtlicher Grad von Ehrlichkeit waren

die Hauptzügc in dem Charakter dieses Mannes , welcher unter den
Ansiedlern als Squire Van der School bekannt war und bisweilen

auch durch den schmeichelhaften , obgleich anomalen Titel des „ Hollän¬

ders " oder des „ ehrlichen Advokaten " bezeichnet wurde . Wir wünschen

jedoch nicht , unserem Leser einen falschen Begriff von irgend einem

unserer Charaktere beizubringen und sehen uns daher veranlaßt ,

beizufügen , daß das Adjectiv in Herrn Van der School 'S Standes¬

bezeichnung in unmittelbarer Beziehung zu seinem Substantiv ge¬
meint war . Wir dürfen unser » orthodoxen Freunden nicht sagen ,

daß alles Verdienst in der Welt nur beziehungsweise ein solches
ist ; und wenn wir irgend einem Charakter Eigenschaften znschreiben ,

so ist dieß so zu verstehen , daß mau dabei auch die Umstände in ' s

Auge zu fassen hat .
Den Rest des Tages über blieb der Richter mit seinem Vetter

und seinem Nechtsfreunde eingeschlossen , und Niemand hatte Zutritt

ins Zimmer als seine Tochter . Marmaduke hatte die tiefe Betrübniß ,

die ihn augenscheinlich bedrängte , einigermaßen auch Elisabeth mit -

getheilt , denn ein kummervoller Blick beschattete ihre schönen Züge ,
und die Schwungkraft ihres lebensvollen Geistes war merklich ge¬

lähmt . Der junge Edwards , der mit Verwunderung Zeuge der

plötzlichen Veränderung bei den Hauptgliedern der Familie war ,

bemerkte sogar , wie sich einmal eine Thräne über Miß Templc 'S
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übergoß , welche gewöhnlich bei ihr nicht zu finden war .

„ Haben Sie schlimme Nachrichten erhalten , Miß Temple ? "

fragte er mit einer Theilnahmc , welche Luise Grant vcranlaßte ,
mit einer Raschheit , über welche sic selbst crröthete , ihr Antlitz von
ihrer Arbeit zu erheben . „ Ich würde gerne Ihrem Vater meine
Dienste anbieten , wenn er , wie ich vermuthe , an irgend einem
fernen Orte eines Agenten bedarf , sobald ich hoffen dürfte , daß cS
zu Ihrer Beruhigung beitrüge . "

„ Wir haben allerdings schlimme Kunde vernommen , " versetzte
Elisabeth , „ und mein Vater wird wohl für eine Weile die Heimath
verlassen müssen , wenn ich ihn nicht überreden kann , das Geschäft
meinem Vetter Richard anznvertranen , obgleich auch sc in er Abreise
aus dem Bezirke dermalen Hindernisse im Weg stehen dürften . "

Der Jüngling schwieg eine Weile und das Blut stieg langsam
nach seinen Schläfen , während er fortfuhr :

„ Wenn das Geschäft von der Art wäre , daß ich cs ansführen
könnte — — "

„ ES ist ein solches , daß es nur Jemanden , den wir kennen —
nämlich Einem von den Unsrigen anvcrtrant werden kann . "

„ Ich hoffe , daß Sie mich kennen . Miß Temple , " fügte er mit
einer Wärme bei , die er selten an Tag legte , die aber doch bei
ihren früheren Mittheilungen nicht ganz ohne Vorgang war . „ Habe
ich fünf Monate unter ihrem Dache geweilt , um nur als ein Fremder
betrachtet werden zu können ? "

Elisabeth war gleichfalls mit ihrer Nadel beschäftigt , und sie
beugte ihr Haupt zur Seite , indem sie that , als ob sie ihr Nähzeug
ordne ; aber ihre Hand bebte , ihr Antlitz erglühte , und ihre Angen
verloren ihre Feuchtigkeit in einem Ausdrucke nnuntcrdrückbarer
Theilnahme , als sie erwiederte :

„ Aber wie viel wissen wir von Ihnen , Herr Edwards ? "
„ Wie viel ? " wiederholte der Jüngling , indem er von der



Sprecherin auf Luisens mildes Antlitz blickte , nuf welchem sich
gleichfalls Neugierde ab ,nulte . „ Wie viel ? Bin ich nicht lange
genug ihr Hausgenosse gewesen , baß man mich Wohl hätte kennen
lernen können ? "

Elisabeth 'S Haupt richtete sich langsam aus ihrer erkünstelten
Haltung anf , und der Blick der Verwirrung , der sich so lebhaft
mit dem Ansdrucke der Theilnahme gemischt hatte , ging in ein
Lächeln über .

„ Wir kennen Sic allerdings , Sir : Sie nennen sich Oliver
Edwards und haben , dem Bernehmen nach , meiner Freundin Miß
Grant mitgcthetlt , daß Sie ein Eingeborener wären - "

„ Elisabeth !" rief Luise , bis über die Schläfe erröthend , und
wie Espenlaub bebend ; „ Sie haben mich nicht recht verstanden ,
liebe Miß Temple ; ich — ich — es war nur eine Vermnthung
von mir . Außerdem — wenn Herr Edwards auch mit den Ein¬

geborenen verwandt ist , warum sollten wir ihm dieß zum Vorwurf
machen ? Morin sind wir besser ? Wenigstens ich , die ich nur das
Kind eines armen heimathlosen Geistlichen bin . "

Elisabeth schüttelte mit einem zweifelnden Lächeln ihren Kopf
ohne jedoch etwas zu erwtedern , bis sie des wehmüthigen Ausdrucks
gewahrte , der , bei dem Gedanken an die Armnth und die Mühen
ihres Vaters , das Antlitz ihrer Gefährtin überflog ; dann fuhr sie fort :

„ Nein , Luise ; Ihre Demuth führt Sie zu weit . Die Tochter
eines Dieners der Kirche sicht hoch genug , um Niemand über sich

anzucrkennen . Weder ich noch Herr Edwards kann sich ganz zu
Ihres Gleichen zählen , wenn er nicht — " fügte sie abermals lächelnd
bet — „ im Geheimen ein König ist . "

„ Ein treuer Diener des Königs der Könige , Miß Temple , ist
Niemand auf Erden untergeordnet , " sagte Luise ; „ aber doch gibt es
einen Unterschied der Stände , und ich bin nur das Kind eines

armen und freundlofen Mannes , das auf keine andere Auszeichnung
Anspruch machen kann . Warum sollte ich mich also erhaben über
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Herrn Edwards fühlen — weil — weil — er in einem sehr ent¬
fernten Grade mit Jahn Mohegan verwandt ist ? "

Bedentnngsvotle Blicke wurden zwischen der Erbin und dem
jungen Mann gewechselt , als Luise , indem sie seine Abstammung ver¬
teidigte , ihr Widerstreben an Tag legte , ihn mit dem alten Krieger
in eine nähere Verbindung zu bringen ; aber weder sic noch er
erlaubten sich auch nur ein Lächeln über die Einfalt der Predigers -
tochtcr . —

„ Wohl erwogen , muß ich zugestchen , daß meine Stellung hier
im Hause etwas Zweideutiges hat , " begann Edwards , „ obwohl ich
sagen darf , daß sie mit meinem Blute erkauft wurde . "

„ lind noch obendrein mit dem Blute eines der eingeborenen
Herrn dieses Bodens ? " rief Elisabeth , welche augenscheinlich seiner
Abstammung von den Nreiugeborenen nur wenig Glauben schenkte .

„ Sind die Merkmale meiner Abkunft so offen in meinem
Aenßeren abgedrückt ? Meine Haut ist dunkel , aber nicht sonderlich
rolh — nicht mehr als gewöhnlich . "

„ Doch , doch — gerade im gegenwärtigen Augenblick . "
„ Ich bin überzeugt . Miß Temple , " rief Luise , „ daß Sie Herrn

Edwards noch nicht genau ins Auge gefaßt haben . Seine Augen
sind nicht so schwarz wie Mvhegan 'S — nicht einmal so wie Ihre
eigenen ; und ebenso wenig ist dieß bei seinem Haare der Fall . "

„ Sehr möglich ; ich könnte also auf eine gleiche Abkunft An¬
spruch machen . Auch würde es mir zu einem großen Tröste gereichen ,
wen » ich es thnn dürfte , denn ich gestehe , cs berührt mich schmerzlich ,
wenn ich den alten Mohegan in diesen Gegenden umher streifen
sehe , wie den Geist eines ihrer alten Besitzer , und wenn ich dabei
bedenke , wie wenig statthaft meine EigcnthumSrcchte sind . "

„ Wirklich ? " rief der Jüngling mit einer Heftigkeit , ob der
die Damen crschrackcn .

„ Allerdings , " erwicderte Elisabeth , als sie sich in einer kleinen
Weile von ihrer Ucbcrraschnng erholt hatte . „ Aber was kann ich
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thun ? Was kann mein Vater thun ? Wenn wir auch dem alten
Manne eine Heimath und ein anständiges Auskommen anbölen ,
so würde er eS schon um seiner Gewohnheiten willen auSschlagen .
Auch tonnten wir , wenn wir einen so thörichten Wunsch hegten ,
diese Lichtungen und Meiereien nicht wieder in Jagdgründe ver¬
wandeln , wie es Lederstrumpf so gerne zu sehen wünschte ,"

„ Sie haben Recht , Miß Temple . Was wäre da wohl zu
thun ? Aber doch gibt es eines , was Sie gewiß thun können und
wollen , wenn Sie Herrin dieser schönen Thäler geworden sind : —-
verwenden Sie ihren Rcichthum znm Wohle der Armen und Noth -
leidenden ; — weiter können sie in der That nicht thun . "

„ Und damit ist schon viel geschehen , " cntgegnete Luise , indem
jetzt die Reihe des Lächelns an ihr war . „ Aber zweifelsohne wird
sich Jemand einstellen , der ihr die Leitung solcher Angelegenheiten
abnimmt . "

„ Es fällt mir nicht ein , dem Ehestande absagen zu wollen
wie ein thörichtes Mädchen , dag gleichwohl vom Morgen bis
in die Nacht an nichts Anderes denkt ; aber ich bin hier eine
Nonne , ohne das Gelübde der Ehelosigkeit abgelegt zu haben ; wie
sollte ich in diesen öden Wäldern einen Gatten finden ? "

„ Hier ist Keiner , Miß Temple , " sagte Edwards rasch , „ der
sich vermessen dürfte , um ihre Hand zu werben , und ich bin über¬
zeugt , daß Sie zuwarten , bis Sie von einem Ihres Gleichen ausge¬
sucht werden — oder sterben , wie Sie gelebt haben , geliebt und
geachtet von alle » , welche Sie kennen . "

Der junge Mann schien zu glauben , er habe alles gesagt , was
die Galanterie forderte , denn er stand auf , nahm seinen Hut und
eilte aus dem Gemache . Luise mochte denken , daß er mehr als
nölhig gesagt , denn sie seufzte mit einem so leisen Rthemzuge ,
daß sie cs wohl kaum gewahrte , und beugte ihr Antlitz wieder über
ihre Arbeit . Möglich , daß Miß Temple noch mehr zu hören ge¬
wünscht hätte , denn ihre Augen hafteten noch eine geraume Weile
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auf der Thüre , durch welche der junge Manu verschwunden war ,

und wandten sich sodann rasch auf ihre Gefährtin . Das nun fol¬

gende lange Stillschweigen bewies , wie sehr die Unterhaltung zweier

Mädchen unter achtzehn Jahren durch die Gegenwart eines Jüng¬
lings von dreiundzwanzig belebt werden kann .

Die erste Perlon , welcher Herr Edwards begegnete , als er

aus dem Hause stürzte , war der kleine viereckiggcbaute NechtSge -
lehrte , mit einem großen Aktcnbündel unter dem Arm und einer

grünen Brille mit Seitengläsern ans der Nase , als wolle er durch

diese scharfe Bewaffnung seines Auges seine Fähigkeit , die Hinter¬
list eines Gegners anfzuspüren , multivlicireu .

Herr Van der School war ein Mann von Bildung , aber

langsamer Faffungsgabe , der den Collisivnen mit seinen lebhafteren

und fähigeren College » , welche den Grund zn ihrem practischcn

Takte an den östlichen Gerichtshöfen gelegt und die Verschlagenheit
mit der Muttermilch eingesogen hatten , seine Vorsicht in Reden und
Thun verdankte . Die Behutsamkeit dieses Herrn sprach sich in

letzterer Hinsicht als pedantische Methodik und Pünktlichkeit ans ,

wobei freilich auch ziemlich viel Schüchternheit mit einfloß , während
er in seinen Reden so sehr den parenthetischen Styl beobachtete ,

daß seine Zuhörer oft lange suchen mußten , bis sie den Sinn
seiner Worte fanden .

„ Guten Morgen , Herr Van der School , " sagte Edwards .

„ Es scheint , wir haben heute einen rührigen Tag in dem Herrenhause . "

„ Guten Morgen , Herr Edwards , ( wenn dies wirklich Ihr

Name ist , sdcnn da Sie fremd sind , so haben wir kein anderes

Zeugniß für die Thatsache , als Ihre eigene AnSsagef wie ich anch

bereits dem Richter Temple zu verstehen gegeben ) ; guten Morgen

Sir . Augenscheinlich ist 'S ein rühriger Tag ( aber einem Mann

von Ihrer Klugheit braucht man nicht zn sagen ( sintemal Sie ohne

Zweifel selbst schon diese Entdeckung gemacht Habens , daß der
Schein oft trügt ) in dem Hause droben . "
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„ Haben Sie wichtige Pariere , welche abgeschrieben werden
mäßen ? Ist inan in irgend einer Weise meines Beistandes benöthigl ? "

„ Da sind wohl Papiere ( wie Sie ohne Zweifel (denn ihre
Augen sind jung ) an der Außenseite sehen ) , welche copirt werden
sollten . — "

„ Nun so will ich Sie auf ihre Schreibstube begleiten und mir
das Nöthigste herausgeben lassen . Wenn es Eile hat , so soll es
bis auf den Abend gefertigt sehn . "

„ Es wird mich immer freuen , Sir , Sie in meinem Geschäfts¬
lokal zu sehen , ( wie nicht mehr als billig (nicht als ob es mir lieber
wäre , einen Mann wie Sie ( wenn Sie nicht wollen ) in Ihrer
eigenen Wohnung , welche snm mich höflich anszndrückenj ein Schloß
ist , zu empfangen , sintemal mir jeder Platz gelegen kömmt ) ; aber
die Papiere sind mir im Vertrauen übergeben ( als solche dürfen
sie natürlich pon Niemand gelesen werden ) , und wenn es nicht ( in
Folge eines feierlichen Befehls von Seite des Richters Temple )
angeordnet wird , so sind sie für alle Augen unsichtbar — diejenigen
ausgenommen , welche durch Obliegenheiten ( ich meine gesetzlich
übertragene Obliegenheiten ) dazu berechtigt sind . "

„ Nun , Sir , wie ich bemerke , bedarf man meiner Dienste nicht ,
und so wünsche ich Ihnen abermals guten Morgen . Ich bitte
jedoch , nicht zu vergessen , daß ich gegenwärtig ganz müßig bin ,
weshalb es mir lieb wäre , wenn Sie dem Richter Temple bedeu¬
teten , daß ich mich anheischig machte , seine Aufträge in irgend einem
Thcile der Welt zu besorgen , wen » — wenn — er nicht allzuweit
pon Templeton liegt . "

„ Ich will ihm dies eröffnen , Sir , in Ihrem Namen ( mit Ihren
eigenen Ausdrücken ) als Ihr Agent . Guten Morgen , Sir — aber
halten Sie , Herr Edwards ( wenn Sie so heißen ) nur eine » Augen¬
blick . Wünschen Sie , daß ich Ihr Anerbieten vorbringe , in Maß¬
gabe eines zu schließenden Contrakts ( in Folge dessen (durch zu
bezahlende Vorschüsse ) eine Verbindlichkeit eingegangen wird , ) oder
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als eine Dienstleistung , für welche ( nach später erfolgender lieber -
einkunft unter den Partien ) nach Lösung der Bedingungen Entschä¬
digung gereicht würde ? »

„ Mir gleichgültig , mir gleichgültig , " versetzte Edwards , „ Er
scheint in Sorgen zu scvn , und ich möchte ihm Beistand leisten . "

„ Der Beweggrund ist gut , Sir (dem Anscheine nach swelcher
freilich oft trügt ) so viel mir vorkömmt ) und gereicht Ihnen zur
Ehre . Ich will Ihres Wunsches erwähnen , junger Gentleman ( denn
ein solcher scheinen Sie zu seyn ) und werde ( so Gott will ) nicht
ermangeln , Ihnen um fünf Uhr post meriilicm des gegenwärtigen
Tages die Antwort mittheilcn , wenn Sie mir Gelegenheit dazu geben ."

Das Ungewisse in Olivcr 's Stellung und Charakter hatte ihn
für den Rechtsgelehrten zu einem Gegenstand besonderen Argwohns
gemacht , weshalb auch der Jüngling viel zu sehr an solche zweideutige
und behutsame Reden gewöhnt war , um sich durch das vorstehende
Gespräch ärgern zu lasten . Er sah wohl ein , daß der Rechtsge¬
lehrte die Absicht hatte , die Natur seines Geschäftes sogar vor
dem Privalsecrctär des Richters Temple geheim zu halten , und
wußte zu gut , wie schwierig es war , den Sinn von Herrn Bänder
School 's Worten zu begreifen , selbst wenn dieser Ehrenmann sich
Mühe gab , recht deutlich zn seyn , » in nicht jeden Gedanken an
irgend einen Aufschluß anfzngeben , zumal er sah , daß der Anwalt
sich Mühe gab , Alles zu vermeiden , was zu einem verfänglichen
Cramen führen konnie . Sie trennten sich an der Hausthüre des
Advokaten , und Letzterer verfügte sich mit wichtigthuender Eile nach
seinem Schreibzimmer , indem er die Papiere mit seinem rechten
Arme so fest an sich drückte , als gewärtige er in jedem Augenblicke ,
daß man ihm dieselben entreißen wolle .

Die Leser müssen bereits bemerkt haben , daß der Jüngling
ein ungewöhnliches und tief gewurzeltes Vorurtheil gegen den Cha¬
rakter des Richters hegte ; aber in Folge irgend einer Gegenwirkung
waren seine Gefühle jetzt mehr die einer innigen Theilnahme an
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dem dermaligen Zustande seines Gönners und an der Ursache seiner

geheimen Unruhe . Er sah dem Nechtsgclchrten » ach , bis sich die

Thüre hinter demselben und dem geheimnißvollen Packete geschlossen

hatte , worauf er langsam » ach seiner Wohnung zurückkehrle und

seine Neugierde in den gewöhnlichen Obliegenheiten seines Dienstes

zu vergessen suchte .
Als der Richter wieder in dem Kreise seiner Familie erschien ,

lagerte ein wehmnthigcr Schatten über seinen sonst heiteren Zügen ,
welcher viele Tage nicht von seiner Stirne weichen wollte ; aber

das zauberartige Fortschreiten der Jahreszeit weckte ihn ans seiner
jeweiligen Apathie , und mit dem Sommerkehrteauch seinLächclnwieder .

Die heißen Tage und das öftere Eintreten erfrischender Regen¬

schauer hatten in unglaublich kurzer Zeit den Wuchs der Pflanzen

vollendet , welche der zögernde Frühling so lange in der Knospe

zurückgehalten hatte , und die Wälder prunkten in jeder Abschattung
von Grün , um dcrenwillen die americanischen Wälder so berühmt

sind . Die Stümpfe der gelichteten Wälder waren bereits unter

dem Weizen verborgen , der unter jedem Sommerlüftchen in seinem

sammtarlig schillernden Farbenwechsel dahin wogte .
So lange der Kummer des Richters anhielt , vermied es Herr

Jones rücksichtsvoll , die Aufmerksamkeit seines Vetters auf eine

Angelegenheit zu wenden , die mit jeder Stunde mehr an dem Herzen
des Sheriffs nagte und die wohl von großer Wichtigkeit sehn

mochte , wenn wir anders eine Folgerung ans seinem häufigen Ver¬

kehr mit deni Manne ziehen dürfen , der dem Leser in der Wirths -

stnbe zum kühnen Dragoner unter dem Namen Jotham vorge¬

führt wurde . —

Endlich wagte es der Sheriff wieder auf den Gegenstand an¬

zuspielen , und eines Abends , im Beginne des July , gab ihm Mar -

madnke das Versprechen , ihn des andern Morgens aus dem ersehnten

Ausflugs zu begleuen .
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Scchsundzwanzigstcs Kapitel

So speich , mein lieber Vater ; deine Worte
Sind mir wie milde Lüste aus dem Westen .

Milman .

Es war ein milder , sanfter Morgen , als Marinaduke und
Richard ihre Pferde bestiegen , » m einen Ansstng vorzunehmcn , mit
dem sich die Gedanken deö Letzten : schon geraume Zeit fast aus¬
schließlich beschäftigt hatten . Zn demselben Augenblick erschienen
auch Elisabeth und Luise , für einen Spaziergang angekleidet , ln
der Halle .

Die Kopfbedeckung der Predigerstochter bestand ans einem
niedlichen , kleinen Hut von grüner Seide , unter dem ihre bescheidenen
Augen mit der schmachtenden Weichheit , welche ihr ganzes Aeußere
charakteristrte , herporleuchtetcn ; aber Miß Temple schritt durch die
weiten Gemächer ihres Vaters mit dem Tritte der Gebieterin ,
indem sie den Strohhut , welcher die glänzenden , ihre Marmor¬
stirne üppig umspielenden Locken bedecken sollte , an einem seiner Bänder
in der Hand trug .

„ Wie ? hast Du im Sinn , einen Spaziergang zu machen , Beß ? "
rief der Richter , einen Augenblick sein Roß zügelnd , um mit väter¬
licher Freude die weibliche Schönheit und Anmnth seines Kindes
zu betrachten . „ Vergiß aber nicht , liebe Tochter , daß der Juli ;
ein heißer Monat ist , und wage Dich nur so weit , daß Du vor
Mittag wieder zu Hause sehn kannst . Wo ist Dein Sonnenschirm ,
Mädchen ? Es ist um Deine weiße Stirne geschehen , wenn Du
Dich nicht sorgfältig gegen unsere Sonne und unser » Südwiud
verwahrst . "

. „ Ich werde dann nur um so besser zu meiner Verwandschaft
paffen , " erwicderte Miß Temple lächelnd . „ Vetter Richard hat
ein so rosiges Aussehen , daß ihn eine Dame darum beneiden könnte ;
und so ist dermalen die Achnlichkcit zwischen uns so unbedeutend .
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daß kein Fremder glaube » würde , wir stammten von zwei
Schwestern ab . "

„ Nur stehst D » um ein Grad entfernter , Base Elisabeth , "
versetzte der Sheriff . „ Doch beeile Dich , Richter Temple ', Zeit und
Fluth warten auf Niemand ; und wenn Du Dir von mir rathen
läßt , Vetter , so kannst Du ihr von heut über zwölf Monate ans
ihrem Cameelhaarshawl einen Sonnenschirm machen und denselben
mit gediegenem Silber beschlagen lassen . Für mich will ich nichts ,
' Duke ; Du hast Dich immer freundlich gegen mich erwiesen ; und
zudem geht ja , wenn mein Stündlein schlägt , all mein Eigenthum
anfBeß über ; es ist daher gleichgültig , wer cs ihr über kurz oder
lang hinterläßt , ich oder Du . Aber wir haben eine Tagreise vor
uns , Vetter ; mache also , daß Du vorwärts kömmst , oder steige
wieder ab und sage es mit einem mal , daß Du nicht gehen willst ."

„ Geduld , Geduld , Dick , " erwiederte der Richter , indem er sich
abermal an seine Tochter wandte . „ Wenn Du dag Gebirg besuchen
willst , Liebe , so verliere Dich ja nicht zu tief in den Watd ; denn
obgleich man es oft ungestraft thun kann , so ist es doch bisweile »
gefährlich . "

„ In dieser Jahreszeit wohl nicht , lieber Vater , " sagte Elisabeth ;
„ denn ich will nur gestehen , daß ich und Luise im Sinne haben ,
«in bischen unter den Bergen umher zu streifen . "

„ Im Winter ist 's freilich minder räthlich , meine Liebe ; aber
doch könnte es gefährlich werden , wenn Du Dich zu weit wagst .
Wenn Du aber auch wagehalsig bist , Elisabeth , so gleichst Du
doch zu sehr Deiner Mutter , um nicht auch klug zu sehn . "

Die Augen des Vaters wandten sich nur mit Widerstreben
von seiner Tochter ab und Richter und Sheriff ritten langsam
durch den Thorweg , um bald hinter den Gebäuden des Dorfes zu
verschwinden .

Während dieses kurzen Gesprächs stand der junge Edwards ,
aufmerksam horchend , mit einer Fischerruthe in der Hand , in der
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z» verlassen , um der freien Lust zu genießen . Als die Reiter sich
entfernt hatten , näherte er sich den jungen Mädchen , welche eben
nach der Straße einbogen ; und er war eben im Begriff sic anzn -
rcden , als Luise Halt machte und hastig sagte :

„ Herr Edwards will mit uns sprechen , Elisabeth . "
Miß Temple hielt gleichfalls und wandte sich an den Jüngling

— zwar höflich , aber mit einer leichten Kälte in ihrem Wesen ,
welche die Freimüthigkeit , womit er heran getreten war , merklich
zügelte .

„ Es scheint Ihrem Vater mißfällig zn scvn , daß Sie ohne
Geleite in die Berge gehen , Miß Temple . Wenn ich Ihnen meinen
Schutz anbicten darf - "

„ Hat mein Vater Herrn Edwards anScrsehen , mir das , was
ihm mißfällig ist , zn bedeuten ? " fiel ihm die Dame ins Wort .

„ Gütiger Himmel ! Sie verkennen meine Meinung . Ich hätte
statt Mißfallen Beunruhigung sagen sollen . Ich bin sein Diener ,
Fräulein , und folglich auch der Ihrige . Wenn Sie nichts dawider
haben , so wiederhole ich daher , daß ich meine Angelruthe mit einer
Vogelflinte vertauschen und , falls Sie das Gebirg besuchen , in
ihrer Nähe bleiben will . "

„ Ich bin Ihne » sehr verbunden , Herr Edwards ; aber wo keine
Gefahr ist , bedarf cs auch keines Schutzes . Zum Glücke ist es
nicht » öthig , daß man unter diese » freien Bergen im Geleite einer
Leibgarde einher wandelte , und sollte cs je der Fall scpn , so ist auch
hiefür gesorgt . Komm her , Brave — Brave , mein wackercrBrave !"

Der ungeheuere Bullenbeißer , dessen wir bereits erwähnt , er¬
schien vor seiner Hütte und gähnte und reckte sich in träger Schläf¬
rigkeit . Aber als seine Gebieterin abermals rief — „ komm , lieber

Brave ; Du hast vordem Deinem Herrn treue Dienste geleistet ; laß
einmal sehen , wie Du Deine Pflicht bei seiner Tochter erfüllst — "
so wedelte der Hund mit dem Schwänze , als verstehe er die Worte ,

Die Ansiedler . 2Z



schritt stattlich an ihre Seite hin , setzte sich nieder und sah zu ihrem
Antlitz mit einem Verstände ans , der dem , welcher a » S den liebens¬
würdigen Zügen seiner Herrin blitzte , nur wenig nachzugeben schien .

Sie nahm ihren Spaziergang wieder auf , machte aber nach
einigen Schritten abermals Halt , und fügte in einem versöhnlichen
Tone bei :

„ Sie können uns gleichwohl einen Dienst leisten , der Ihnen ,
wie ich vermuthe , angenehmer sehn dürfte , Herr Edwards — wenn
Sie uns nämlich ein Paar von Ihren Lieblingsbarschen für die
Mittagstafel besorgen . "

Sie ging weiter , ohne zurück zu blicke » und zu sehen , wie der
Jüngling diese Zurückweisung anfnahm ; dagegen wandte sich , noch
ehe sie das Thor erreichten , Luisens Kopf mehrere male um .

„ Ich fürchte , Elisabeth , " begann sie, „ daß wir Herrn Oliver
gekränkt habe » . Er steht noch immer an seine Angelruthe gelehnt ,
wo wir ihn verlassen haben . Er mag uns wohl für stolz halten ."

„ Dann hat er Recht , " rief Miß Temple , wie aus einem tiefen
Traume erwachend ; „ dann hat er vollkommen Recht . Wir sind zu
stolz , um von einem jungen Mann in einer so zweideutigen Lage
derartige Aufmerksamkeiten anzunehmen . — Ja wohl ! — ihn zum
Begleiter unserer geheimsten Spaziergänge zu machen ! Es ist Stolz ,
Luise , aber es ist der Stolz eines Weibes . "

Es stund mehrere Minuten an , ehe Oliver sich ans der ge¬
dankenvollen Stellung erhob , in welcher ihn Luise zuletzt gesehen
hatte ; aber als er es endlich that , murmelte er rasch und unzu¬
sammenhängend etwas Vor sich hin , warf seine Angelruthe über
seine Schulter und schritt mit der stolzen Haltung eines Kaisers die
Allee hinab durch das Thor und auf einer der Straßen des Dorfes
weiter , bis er das Seeufer erreichte . Es lagen dort Boote für
den Gebrauch des Richters Templc und seiner Familie . Der junge
Mann warf sich in einen leichten Nachen , ergriff das Ruder und
trieb sein Fahrzeug mit kräftigen Armen über den See hin , auf
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wurden seine Gedanken weniger bitter ; und als er die Büsche , die
vor Natth 'S Wohnung das Ufer säumten , an sich vorbei gleiten
sah , wie wenn ihnen die Bewegung angehörte , die doch nur durch seine
Anstrengung herbei geführt wurde , so fühlte er sein Gcmüth ab¬
gekühlt , obgleich sein Körper » och erhitzt war . Leicht möglich , daß
der wahre Grund , welcher Miß Tcmple bei ihrem Benehmen ge¬
leitet , einem Manne von Olivcr ' s Erziehung und Bildung nicht
entging ; und wen » dieß der Fall war , so mußte Elisabeth eher in
seiner Achtung steigen als fallen .

Er nahm nun das Nnder aus dem Wasser , und das Boot schoß
fest auf das Land , wo es sich leicht in den von ihm selbst hervor
gerufenen Wellen bewegte , während der junge Mann , nachdem er
sich zuvor spähend in jeder Richtung umgesehen halte , eine kleine
Pfeife an den Mund brachte und einen langen gellenden Ton ver¬
nehmen ließ , welchen das Echo der Felsen bei der Hütte weit hin wieder -
halltc . Auf diese Störung eilten Natths Hunde auS ihren Rinden -
hülten und begannen ein langes , klägliches Geheul , indem sie wie
toll in dem Bereiche der hirschledernen Riemen , womit sie ange¬
bunden waren , auf und ab rannten .

„ Ruhig , ruhig , Hector , " sagte Oliver , indem er seine Pfeife
abermals an den Mund setzte und einen noch schrilleren Ton als
vorhin hervorlockle . Es erfolgte keine Erwiederung , da die Hunde
bei dem Klange seiner Stimme wieder in ihre Hütte » zurückge -
krochen waren .

Edwards zog das Boot aufs Ufer , stieg das Gestade hinan
und näherte sich der Hatte . Die Riegel waren bald entfernt , und
nachdem er eingetreten , schloß er die Thüre hinter sich ab . Alles
war so still an diesem abgelegenen Orte , als ob hier nie der Fuß
eines Menschen die Wildniß betreten hätte . Die Töne von Hämmern ,
welche unabläßig im Dorfe in Bewegung waren , ließen sich nur schwach
über den See herüber vernehmen ; und die Hunde hatten sich in
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ihr Quartier verkrachen , zufrieden gestellt , daß niemand Fremdes

sich dem verbotenen Grunde genähert hatte .
Es verging eine Viertelstunde , ehe der Jüngling wieder zum

Vorschein kam , worauf er die Thüre verriegelte und die Hunde

liebkoste . Letztere kamen auf die wohlbekannten Töne hervor , und

Slnt hüvfte an Oliver hinauf , als bäte sie ihn , sie aus ihrer

Gefangenschaft zn befreien . Aber der alte Hector erhob seine Nase
in den leichten Luftstrom und begann ein langes Geheul , das man

wohl auf eine Meile hätte hören können .
„ Ha ! witterst Du Etwas , alter Waldveleran ? " rief Edwards .

„ Jst ' s ein Thier , so ist cs ein kühnes ; meinst Du aber einen

Menschen damit , so ist es ein unverschämter Bursche . "
Er kletterte über den Wipfel einer an der Seite niedergefallenen

Fichte nach einem kleinen Hügel , welcher im Süden die Hütte be¬

schützte , und gewahrte der leibhaftigen Gestalt Hiram Dovlittle ' s ,

wie er mit einer für einen Architekten ganz ungewöhnlichen Ge¬

schwindigkeit in den Büschen verschwand .
„ Was kann der Kerl hier wollen ? " murmelte Edwards . „ Er

hat nichts in dieser Gegend zn schaffen , wenn ihn nicht allenfalls
die Neugierde hieher führt , die in diesen Wäldern endemisch ist .

Dafür soll ihm aber gethan werden , obschon ihn vielleicht die Hunde ,

durch sein häßliches Gesicht abgeschreckt , passiren lassen . "

Der Jüngling wandte sich während dieses Selbstgesprächs

wieder nach der Thüre und schloß sie vollends ab , indem er eine

kleine Kette durch einen Ring zog und sie daselbst durch ein Vor -

legschloß befestigte .
„ Er ist ein Zungendrescher , " fuhr er fort , „ und kennt vielleicht

Mittel , wie man unrechtmäßiger Weise in eines Andern Hans kömmt . "

Augenscheinlich sehr zufrieden mit dieser Vorkehrung , be¬

schwichtigte der Jüngling die Hunde , worauf er wieder an das Ufer

Hinabstieg , den Nachen vom Stapel ließ , das Ruder anfnahm und
in den See stach .



357

Es gab mehrere Plätze in den » Otsego , wo man die Barsch¬

fischerei mit gutem Erfolge betreiben konnte . Einer derselben lag ziem¬
lich in der Nähe der Hütte und ein anderer , noch weit besserer , befand

sich etwa anderthalb Meilen weiter oben ans derselben Seite , unter

einem Vorsprung des Gebirgs . Oliver Edwards ruderte sei » Fahr¬

zeug nach dem erster «» , wo er eine Minute unschlüssig weilte , ob
er da bleiben solle , um mit seinen Augen die Thüre der Hütte be¬

wachen zu können , oder ob es nicht besser wäre , seinen Grund zu
wechseln , um vielleicht einen besseren Braten zu fangen . Während

er so umher blickte , sah er an der ergiebigeren Stelle den hell¬

farbigen Nindenkahn seiner alten Gefährten liegen , in welchem sich

zwei Personen befanden , die er bald für Mohegan und Lederstrumpf

erkannte . Dich gab de » Ausschlag ; der Jüngling befand sich in
wenigen Minuten an dem Orte , wo seine Freunde fischten , und be¬

festigte sein Boot an dem leichten Fahrzeug des Indianers .
Die beiden Alten empfingen Oliver mit einem freundlichen

Kopfnicken ; aber keiner zog seine Leine ans dem Wasser oder än¬

derte auch nur im Mindesten seine Beschäftigung . Als Oliver

sein eigenes Boot in Sicherheit gebracht hatte , steckte er einen

Köder an die Angel und warf sie , ohne ein Wort zu sprechen , in
den See .

„ Habt Ihr an dem Wigwam gehalten , junger Mann , als Ihr
vorbeirndcrtct ? " fragte Natty .

„ Ja , und ich fand Alles wohl verwahrt . Aber der Zimmer -

inann und Friedensrichter , den sie Sguire Doolittle nennen , streift

durch die Wälder . Ich verschloß die Thüre gehörig , ehe ich die

spülte verließ , und ich denke , er ist zu feig , um den Hunden zu
nahe zu kommen . " .

„ Man kann nicht viel zum Bortheile dieses Mannes sagen , "

versetzte Natly , während er einen Barsch herauf holte , und seinen

Hacken mit einem neuen Köder versah . „ Er hat ein ungemeines

Verlangen , in die Hütte zu kommen — und sagte mir dien sogar
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in « Gesicht ; aber ich speiste ihn mit Ausflüchten ab , so dasi er¬
setzt nicht weiser ist als Salomon . Es kommt von den vielen Gesetzen
her , daß man einen solchen Menschen znm Ausleger derselben be -

* rufen hat . "
„ Ich furchte , er ist mehr Schurke als Narr , " rief Edwards .

„ Er macht den einfältigen Sheriff zu seinem Werkzeug , und ich
fürchte , daß seine unverschämte Neugierde uns noch zu schaffen
machen wird . "

„ Wenn er all zu viel um meine Hütte herum streicht , so schieß
ich ihn nieder , " sagte Lederstrumpf kurz angebunden .

„ Nein , nein , Nattp ; Ihr dürft das Gesetz nicht aus dem Auge
kaffen , " versetzte Edwards , „ sonst bringt Ihr Euch selber in Unan¬
nehmlichkeiten ; und das , alter Mann , wäre ein schlimmer Tag und
«ine schlimme Zeitung für uns alle . "

„ Jst 's Euch Ernst , Junge ? " rief der Jäger , seine Augen mit
dem Blicke freundlicher Theilnahme zu dem Jüngling erhebend .
„ Nun , Ihr habt das rechte Blut in Eueren Adern , Herr Oliver ,
und ich will es dem Richter Temple oder jedem Richter im Laude
ins Gesicht behaupten . Was meinst Du , John ; habe ich Recht ?
Ist der Junge nicht zuvcrläßig und von reinem Blute ? "

„ Er ist ein Delaware , " sagte Mohegan , „ und mein Bruder .
Der junge Adler ist tapfer und wird ein Häuptling sehn . Es kann
kein Unglück über ihn kommen . "

„ Wohl , wohl , " rief der Jüngling ungeduldig ; „ aber sprecht
nichts mehr davon , meine Freunde . Wenn ich auch nicht all das
bin , wozu mich Eure partheiliche Borliebe machen will , so bin ich
doch Euer — im Wohlstand wie in der Armuth . Reden wir von
andern Dingen . "

Die alte » Jäger fügten sich seinem Wunsche , der ihnen als
Gesetz zu gelten schien . Für eine Weile herrschte tiefes Still¬
schweigen , während Jeder emsig mit seiner Angel und seiner Leine
beschäftigt war ; dann aber begann Edwards , der wahrscheinlich
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eines Menschen , der nicht weiß , was er sagt :

„ Wie schön , wie ruhig n »d glänzend dieser See ist ! Habt
ihr ihn je so spiegelglatt gesehen , wie in diesem Augenblick , Natty ? "

„ Ich kenne den Otsego seit fünfundvierzig Jahren , " entgegnete
Lederflrumpf , „ und muß ihm nachrühmeu , daß es im ganzen Lande
kein klareres Wasser und keinen besseren Fischgruud gibt . Ja ,
ja ; ich war einmal im alleinigen Besitz desselben , und das waren
herrliche Zeiten . Wild gab es , so viel das Herz nur wünsche »
mochte , und Niemand kam mir ins Gehege , wenn nicht hin und
wieder die Delawaren wegen einer Zagdpartie über die Berge kamen
oder ein spitzbübischer Irokese sich aus die Lauer legte . Weiter im
Westen waren ein Paar Franzosen , die sich in den Ebene » nieder¬
gelassen und Indianerinnen gcheirathet hatten , und bisweilen kam
auch Einer oder der Andere von den Schotten und Engländern in
dem Kirschenthale an den See , wo sie meinen Kahn borgten , um
einen Barsch oder eine Lachsforelle heraus zu holen ; aber rm
Ganzen war ' s ei» angenehmer Ort , an dem ich nur wenig beun¬
ruhigt wurde . John kann ' s bezeugen , denn er war oft bei mir . "

Mohegan wandte bei dieser Berufung sein dunkles Gesicht um ,
machte eine bejahende Handbewegung und erwiederte in der Sprache
der Delawaren :

„ Das Land gehörte meinem Volk ; wir gaben es im Rathe
meinem Bruder — dem Feucrcsscr ; und was die Delawaren gebe » ,
bleibt so lange , als die Wasser rinnen . Hawk -eye rauchte bei dieser
Beralhnng , denn wir liebten ihn . "

„ Nein , nein , John , " versetzte Nattp ; „ ich war kein Häuptling ,
denn ich wußte nichts von einer Schule , und hatte eine weiße Haut .
Aber es war damals ein herrlicher Jagdgrnnd , Junge , und würde
es noch heutigen Tages seyn , wenn nicht Marmadnke Temple 'S
Geld und die krummen Wege des Gesetzes gewesen wären . "

„ ES muß in der That eine wehmüthige Lust gewesen sehn . "
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sagte Edwards , während sein Auge an dem Ufer hin nach den
Bergen wanderte , wo die Lichtungen , prangend in goldenem Achrcn -
schmucke , die Wälder mit Spuren des Lebens beseelten , „ über jene
Berge und diele herrliche Wasserfläche zu streifen , ohne eine lebende
Seele zu treffen , mit der man sprechen oder seine Freude thcilen
konnte . "

„ Was bedurfte cs auch dessen , um das Herz zu erheben ? "
entgegnete Lederstrnmpf . „ Ja , ja ; wenn die Berge stch mit Laub
zu bedecken begannen und das Eis des Sees schmolz , so war cs ein
zweites Paradies . Ich bin dreiundfünfzig Jahre durch die Wälder
gewandert und habe sie seit mehr als vierzig zu meiner Heimath
erkoren , aber ich muß sagen , daß mir nur ein Ort besser gefallen
hat — und zwar nicht nur wegen der Augenweide allein — nein ,
auch wegen der Jagd und der Fischerei . "

„ klnd wo war das ? " fragte Edwards .
„ Wo ? Ei , ans den Cattökills . Ich pflegte oft nach Wolfs¬

und Bärenhäuten in die Berge hinauf zu gehen , und einmal zahlten
sie mich auch , einem wohlgenährten Panlher abzupafscn , was mich
gleichfalls zu manchem Strcifzug dahin veranlaßte . Dort ist ein
Plätzchen in den Bergen , zu dem ich gerne hinanklomm , wenn mich 'S
gelüstete , das Treiben der Welt zu sehen , und ich fand daselbst
reichen Ersatz für ein zerkratztes Schienbein oder einen zerrissene »
Mokassin . Ihr kennt die Cattökills , Junge , denn Ihr müßt sie zu
Eurer Linken gesehen haben , als Ihr von Nork stromaufwärts
kamt ; sie sehen so blau aus , wie ein Stück des klaren Himmels ,
und die Wolken schweben auf ihren Spitzen wie der Rauch , der
sich bei dem Berathungsfencr über dem Kopfe eines Indianer¬
häuptlings kräuselt . Im Hintergründe liegen die Hochspitze und
der Nnndgiebck , wie Vater und Mutter unter ihren Kindern , über
die sie weit weg sehen . Aber der Ort , den ich meine , befindet sich
in der Nähe des Flusses , wo eine der Reihen ein wenig gegen die
übrigen vorspringt und wo die Felsen hin nnd wieder um tausend
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Fuß abfallcn : es geht dabei so auf und ab , daß man , wenn man
ans einer Kante steht , auf den thörichten Gedanken kommen könnte ,

es wäre möglich , von einer Spitze ans zur anderen auf festen

Grund zn springen !"

„ Und was saht ihr von dort oben ans ? " fragte Edwards .
„ Die Schöpfung , " cntgegnete Nattp , indem er das Ende

seiner Nulhe ins Wasser tauchte und mit der andern Hand einen

Kreis um sich beschrieb ; „ die ganze Schöpfung , Junge . Ich war

auf jenem Berge , als im letzten Kriege Vaughan ' SopnS verbrannte ,
und sah die Schiffe so deutlich aus den Hochlanden herauskommen ,

wie ich jenen Kalknachen in den SnSguehanna hinein rudern sehe ,

obgleich sie zwanzigmal weiter von mir entfernt waren , als dieser .

Der Fluß lag sicbenzig Meilen weit , meinen Augen sichtbar , wie

ein Hobclspan gekräuselt zn meinen Füßen , obgleich ich acht gute

Meile » bis zn seinen Ufern zn gehen hatte . Ich sah die Berge
in den Hampshircpatentcn , die Hochlande des Flnßcs und alle

Werke der Hand Gottes oder des Menschen , so weit das Auge

reichen konnte — und Ihr wißt , daß die Indianer mir wegen meines

scharfen Gesichtes einen besonderen Name » gaben . Junge . Von der

Platefvrm auf der Spitze jenes BergeS habe ich oft den Platz

anfgefunden , wo Nlbany steht ; und als die königlichen Truppen
' SopnS niederbrannten , kam mir der Rauch so nahe vor , daß ich
meinte , ich könne das Schreien der Weiber hören . "

„ Um einer so glorreichen Aussicht willen konnte man sich

allerdings einiger Mühe unterziehen . "

„ Ich renke wohl , daß ich den Ort empfehlen kann , denn ge¬

wiß erfreut es das Auge , wen » man fast eine Meile in der Luft

oben ist und die Häuser und Meiereien der Menschen zn seinen
Füßen hat , während die Flüsse nur wie schmale Bänder , und Berge ,

größer als der Visionsberg , nur wie Schober von grünem Grase
auöschen . Als ich erstmals in die Wälder kam , um darin zn leben ,

machte ich mir wohl auch hin und wieder absonderliche Gedanken ,
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wenn ich mich so einsam fühlte ; aber dann pflegte ich in die Catts -

killS zu gehen und einige Tage auf jenen , Berge zu znbringen , um

mir das menschliche Treiben zu betrachten . Es sind jedoch etliche
Jahre vergangen , seit ich mich nicht wieder Von einer solchen Sehn¬

sucht heimgesucht fühlte , und zudem bi » ich auch zu alt geworden
für jene schroffen Klippen . Es gibt aber einen Platz , nur ein paar
Meilen hinter demselben Berge , dem ich in der letzten Zeit einen

noch besseren Geschmack abgewann , denn er ist mehr mit Bäumen
bedeckt und daher natürlicher . "

„ lind wo war das ? " fragte Edwards , dessen Neugierde durch

die einfache Beschreibung des Jägers lebhaft aufgeregt war .

„ Es gibt einen Fall in den Bergen , wo die Wasser von zwei
kleinen , ziemlich nahe bei einander gelegenen Teichen ihre Dämme

durchbrechen und über die Felsen ins Thal hinunter stürzen . Der

Strom wäre vielleicht gerade kräftig genug , um eine Mühle zu

treiben , wenn ein solches unnützes Ding in der Wildniß nöthig
wäre . Aber die Hand , welche diesen ,Wassersprung ' schuf , hat nie eine

Mühle gemacht . Tie klare Flüssigkeit krümmt und windet sich

unter den Felsen fort — zuerst so langsam wie ein Forellenbach ,

dann rascher und rascher , wie ein gehetztes Thier , bis sie zu einer
Stelle kömmt , wo sich das Gcbirg in der Weise eines gespaltenen

Hirschhnfs theilt und eine tiefe Höhle bildet , in welche sie hinunter

stürzt . Das Wasser prallt zu », ersten Male fast um zweihundert
Fuß weiter nuten auf und sieht , noch ehe cs den Boden berührt ,

wie eine Wolke treibenden Schnees aus ; von hier aus sammelt sich'S

wieder zu einem neuen Sturze , und sprudelt vielleicht fünfzig Fuß
weit in einem flachen Felsbeete fort , ehe es eine weitere hundert

Fuß hohe Cascade bildet , und nun stürmt es von Gesims zu Gesims ,

bald da hin , bald dort hin , voll Verlangen , der Felskluft zu ent¬

kommen , bis es endlich in der Ebene anlangt . "

„ Ich habe früher nie Etwas von dieser Stelle gehört ; auch
ist ihrer in keinem Buche erwähnt . "
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„ Zch habe Tag meines Lebens nie in einem Buche gelesen , "

entgegncte Lederstrumpf ; „ und wie sollte ein Mann , der nur in

den Städten gelebt hat , etwas von den Wundern der Wälder wissen ?

Nein , nein , Junge ; jener kleine Wafferstrom spielt unter den Bergen

seit der Schöpfung der Erde , und kein Dutzend weißer Menschen

hat ihn je gesehen . Der Fels bildet zu beiden Seiten des Falles ,
wie cm Gemäuer , eine Halbrundung , und in einer Weite von

fünfzig Fußen von dem Boden ab steht ein Gesims über dem
andern ; saß ich dann an dem Fuße des ersten Aufpralls , so sahen

meine Hunde nicht großer als Kaninchen aus , wenn sie in die Hohlen

hinter dem Wasserguße hinunter liefen . Meiner Ansicht nach , Junge ,
ist dieß der schönste Anblick , dem ich je in den Wäldern begegnet

bin , und ich darf wohl sagen , daß Niemand weiß , wie oft sich die

Hand Gottes in einer Wildniß blicken läßt , wenn er nicht ein

Mcnschenalter darin zngebracht hat . "
„ Was wird aus dem Wasser ? In welcher Richtung läuft cs ?

zahlt es dem Delaware seinen Tribut ? "

„ Wie ? " fragte Natty .
„ Fließt das Gewässer in den Delaware ? "
„ Nein , nein ; es ist ein Tropfen für den alten Hudson und

hat eine lustige Zeit , bis er sich durch das Gebirge Bahn gebrochen .

Ich habe manche lange Stunde auf einem Felsvorsprung gesessen ,

Junge , und während ich die an mir vorbeischießcnden Wasserblasen

betrachtete , machte ich mir so meine Gedanken , wie lange es wohl

anstehen dürfte , ehe dieses Wasser , welches für die Wildniß gemacht

zu seyn scheint , den Kiel eines Schiffes bespühlt und mit den Wogen
des Salzwassers umber treibt . Die Stelle ist sehr geeignet , einen

Menschen feierlich zu stimmen . Man kann gerade in das Thal

hinunter sehen , das östlich von der Hochspitze liegt und wo im Herbst

tausend und aber tausend Morgen Waldes in ihren , gleich zehn¬

tausend Regenbogen wechselnden Farben die Seiten der tiefen Ge -

birgselnschnittk bekleiden . Das ist ein Schauspiel , wo die Hand



des Menschen noch nicht in die Ordnung der göttlichen Vorsehung
cingegriffcn Hai . "

„ Ihr werdet ganz znm Dichter , Lederstrumpf , " rief der Jüngling .
„ Wie ?" fragte Nattp .
„ Die Rückerinnernng an jene Seene hat Euer Blut erwärmt ,

alter Mann . Wie viele Jahre ist es , seil Ihr den Ort znin
letzten Mal gesehen ? "

Der Jäger gab keine Antwort , sondern neigte sein Ohr gegen
die Wasserfläche , eine Stellung , in welcher er mit verhaltenem Athen ,
verblieb und mit großer Spannung aufhorchte , als vernehme er
entfernte Töne . Endlich richtete er den Kopf wieder auf und sagte :

„ Hätte ich die Hunde nicht eigenhändig mit frischen , starken
hirschledernen Riemen angebunden , so wollte ich auf die Bibel
schwören , daß ich den alten Hector auf dem Gebirge bellen hörte . "

„ Nicht möglich !" entgegnete Edwards . „ Es ist noch keine
Stund - , daß ich ihn in seiner Hütte sah . "

Inzwischen hatte sich auch Mohegan ' S Aufmerksamkeit den
Tönen zugewendct ; aber obgleich der Jüngling mit stummer Acht¬
samkeit anfhorchtc , so konnte er doch nichts als das Brüllen einiger
Rinder auf den westlichen Bergen unterscheiden . Er sah den alten
Mann an , während Nattt ), die Hand ans Ohr gehalten , um die
Schaltfläche zu vergrößern , da saß , und Mohegan , mit vorwärts
gebeugtem Körper und bis zur Höhe seines Gesichtes anSgerechtcm
Arme den Zeigesinger erhob , um Stille zu gebieten . Endlich lachte
Edwards laut hinaus über die Aufmerksamkeit seiner beiden Be¬
gleiter auf die - — wie es ihm dünkte — erträumten Töne .

„ Lacht , wie Ihr wollt . Junge , " sagte Lederstrumpf ; „ die Hunde
sind draußen und jagen einem Hirsch nach . In einer solchen Sache
trügt mein Ohr nicht . Ich wollte es mich ein Bieberfell kosten lassen ,

wenn cS anders wäre . Nicht , als ob ich mich um daS Gesetz kümmerte ;
aber das Wildpret ist gegenwärtig schlecht , und die dummen Teufel
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renne » sich für nichts nni >wieder nichts das Fleisch von den Beinen
ab . Hört Ihr sie noch immer nicht ? "

Edwards fuhr ans , als ein deutlicher Ton an sein Ohr schlugt
der ursprünglich durch dazwischen liegende Berge gedämpft schien ,
dann aber in wirrem Echo von den Felsen wiedertönte , an denen

die Hunde vorbei jagten . Endlich erhob sich ein tiefes und hohles

Bellen , das gerade ans dem unmittelbar am Seeufer gelegenen
Forste hervor brach . Der Wechsel dieser Laute folgte sich mit

wunderbarer Schnelligkeit , und während die Augen des jungen
Mannes an dem Saume des Wassers hinsireiften , weckte ein Rauschen

in dem nahe liegenden Ellern - und Hartriegelgebüsch seine Auf¬

merksamkeit . Im nächsten Augenblick wurde ein edler Bock sicht¬

bar , der sich in den Wellen des Sees begrub . Ein lautes Geheul

folgte , worauf Hector und die Slnt durch die Oeffnung im Gebüsche

schossen und gleichfalls in den See stürzten , die breite Brust muthig
dem Wasser prcisgebend .

Ncnmindzwanzigstes Kapitel .

Ost sucht die Spur er i» bewegter Fiuth
Zu bergen , kühlend das erhitzte Blut .

E Thomso » .

„ Ich wußt ' es ja — ich wußt ' cs ja !" rief Nattp , als er des

Hirsches und der Hunde ansichtig wurde . „ Der Bock ist ihnen durch

den Wind gelaufen , und da konnten sich die armen Schelme nicht

mehr halten . Aber ich muß Ihnen diese Gelüste vertreiben , sonst

bringen sie mich in llngelegcnheiten . Herein ! herein ! — An ' s

Land mit Euch , ihr Schufte ! an ' s Land mit Euch — wollt Ihr ?
— Laß ab , alter Hector , oder ich will dir das Fell mit dem Lad¬

stock hecheln , wenn ich über dich komme . "

Die Hunde erkannten die Stimme ihres Herrn , und nachdem
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sie in einem Kreise herumgeschwommen waren , als gäben sie nur un¬
gern eine Jagd auf , die sie nicht fortznsetzen wagten , kehrten sie
ans Land zurück , wo sie die Lust mit ihrem Heulen erfüllten .

Inzwischen war der geängstigte Hirsch weit über die Hälfte
der zwischen dem Ufer und den Booten liegenden Entfernung in
den See hinein geschwommen , ehe ihm sein Schrecken gestattete ,
die neue Gefahr zu bemerken . Aber bei dem Klange von Natty 'S
Stimme hielt er an , und schien einige Augenblicke Willens zu scyn .
zurück zu eilen und den Hunden Trotz zu bieten . Der Rückzug in
dieser Richtung war ihm jedoch wirksam abgeschnitten , weßhalb er
eine Wendung machte und schräg nach dem Mittelpunkte des Sees
schwamm , um an dem westlichen Ufer an ' s Land zu kommen . Als
der Bock an den Fischern vorbei schwamm und dabei die Nase hoch
in die Luft hob , während sein schlanker Hals das Wasser , wie der
Schnabel einer Galeere , kräuselnd vor sich her trieb , begann Lcder -
strumpf in seinem Kahne unruhig zu werden .

„ Welch ein edles Geschöpf !" rief er . „ Seht nur das herrliche
Geweih ! man könnte alle seine Kleider an den Stangen desselben
aufhängen ! Laßt sehen — der July ist der letzte Monat , und das
Fleisch kann nicht mehr so gar übel sehn . "

Während dieser Worte hatte Natty mechanisch das innere
Ende des Taues , welches statt der Kabel diente , an ein Ruder be¬
festigt , und nun sprang er plötzlich auf, warf die Boje weg und rief :

„ Streich aus , John ! drauf los ! das Thier ist ein Narr , daß
«s einen Menschen in dieser Weise in Versuchung führt . "

Mohegan warf die Bindseite von Edwards Boot aus dem
Kahn , und mit einem Ruderschlage schoß das leichte Rindenfahr¬
zeug , einem Meteore ähnlich , über das Wasser hin .

„ Halt !" rief Edwards . „ Denkt an das Gesetz , meine alten
Freunde . Man kann uns vom Dorfe aus sehen , und ich weiß , daß
Richter Temple entschlossen ist , unnachsichtlich gegen Alle zu ver¬
fahren , welche ein Thier außer der Zeit erlegen . "
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Die Vorstellung kam jedoch zu spät . Der Kahn war bereits

weit von dem Boote entfernt , und die beiden Jäger folgten zu

emsig ihrer Beute , um ans die Stimme des Warnenden zu hören .

Der Bock befand sich nun etwa fünfzig Ellen von seinen Ver¬

folgern , schnitt rüstig durch das Wasser und schnaubte gewaltig vor

Angst und Anstrengung , während das Canoe über die Wogen hin

zu tanzen schien , wie es auf den Wellen sich hob und senkte .
Lederstrnmpf erhob seine Büchse , versah die Pfanne mit neuem Zünd¬

pulver uns stand zweifelhaft da , ob er auf sein Opfer Feuer geben
solle oder nicht .

„ Was meinst Du , John — soll ich, oder soll ich nicht ? " be¬

gann er . „ Doch nein , das wäre ein gar zu armseliger Vortheil

über das dumme Ding ! es hat seinem eigenen Naturtrieb zufolge ,

welchem der See ein Spiel ist , seine Zuflucht zu dem Wasser ge¬

nommen ; rndre also wacker drauf los , John . Wir wollen den Bock

eine Möglichkeit des Entrinnens lassen ; wir können ihn fangen ,
obgleich er sich winden wird wie eine Schlange . "

Der Indianer lachte über den Einfall seines Freundes , fuhr

jedoch fort , den Kahn mit einer Schnelligkeit anzutreiben , die eher
eine Folge seiner Geschicklichkeit als seiner Kraft war . Die beiden

Alten bedienten sich bei dieser Gelegenheit der Sprache der Dela¬
ware » .

,, Hugh !" rief Mohcgan . „ Der Hirsch wendet den Kopf .
Hawk - eye , halte deinen Speer bereit . "

Natty gieng nie ans , ohne alle seine Vorräthe mit z» nehmen ,
die ihm möglicher Weise bei seinem Gewerbe forderlich werden

konnten . Von der Büchse trennte er sich nie ; und selbst wenn er

nur zu einer Angelfischerci ausging , so versah er den Kahn unab -

ünderlich mit allem Zugehör , bis auf den Fcncrrost hinaus . Diese

Vorsicht war dem Jäger , der durch seine Jagdzüge oft weit über

die Grenzen seines gewöhnlichen Bezirkes hinaus geführt wurde ,

zur Gewohnheit geworden . Einige Jahre vor dem Zeitpunkte
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unserer Erzählung halte Lcderslrumpf mit seiner Buchse und seinen
Hunden die Hmte an den Usern des Otsego verlassen , um etliche

Tage in den Bergen zn jagen ! aber ehe er zurücikehrte , hatte er

dis Gewässer des Ontario gesehen . Ehedem kamen ein , zwei oder

dreihundert Meilen bei seiner kräftigen Muskulatur , die jetzt aller¬

dings durch das Alter etwas Noth gelitten hatte , nicht in Betracht .

Der Jäger befolgte Mohcgan ' s Nath , und schickte sich an , die mit

Widerhacken versehenen Waffen in den Nacken des Bocks zu stoßen .

„ Mehr links , John !" ries ' er ; „ mehr links ! Noch einen Nuder -

schlag , und ich habe ihn !"
Mit diesen Worten erhob er den Speer und ließ ihn wie

einen Pfeil dahin fliegen . In diesem Augenblicke machte der Bock

eine Wendung , daß der Schaft , dessen Eisen nur das Geweih streifte ,

an ihm vorbei sauste und sich , ohne Schaden gebracht zu haben ,

in dem See begrub .

„ Halt inue !" rief Natty , als der Kahn über die Stelle gliit ,

wo der Speer hinein gefallen war ; „ halt inne , John !"
Der Schaft tauchte bald wieder aus dem See ans , und der

Jäger ergriff denselben , während der Indianer den leichten Kahn

umwendete , um die Jagd zu erneuern . Aber diese Zögerung setzte
den Bock sehr in Vortheil , wie denn auch Edwards dadurch Zeit

gewann , sich dem Schauplatze der Handlung zu nähern .

„ Laßt ab , Natty ; laßt ab !" ries ihm der Jüngling zu .
„ Gedenkt , daß es außer der Zeit ist . "

Inzwischen war jedoch der Kahn bereits dem Orte nahe ge¬
kommen , wo der Hirsch ritterlich mit dem Wasser kämpfte und bald

mit dem Rücken über die Oberfläche auftauchtc , bald wieder unter¬

sank , je nachdem die Wellen sich vor seiner Brust brachen .

„ Hnrrah !" schrie Edwards , bei dem Anblick über die Grenzen

der Klugheit entflammt . „ Gebt auf sein Laviren acht ! Rudert mehr

rechts , Mohegan , mehr rechts ; ich kann ihm dann das Tau über
das Geweih werfen . "
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bisher in dem Kahn gesessen , wandelte stch nun in die rührigste
Thätigkcit uni . Der Kahn drehte sich bei jeder Bewegung des
gehetzten ThlerS wie eine auf einem Wirbel schwimmende Blase ,
und so oft das Jagdmanöver einen geraden CurS gestaltete , schaß
das kleine Rindcnsahrzeug mit einer Schnelligkeit dahin , die den Hirsch
veranlaßte , sein Heil in neuen Wendungen zu suchen . Diese stets
wechselnde Bewegung auf einem sv kleinen Raume setzte den Jüngling
auch in den Stand , in der Nähe seiner Gefährten zu bleiben . Mehr
als zwanzig mal glitten Wild und Verfolger an ihm vorbei , so daß
er fast mit dem Ruder darnach hätte langen können , bis es ihm
räthlich schien , ruhig liegen zu bleiben und die Gelegenheit zu er¬
lauschen , in so weit einen Beistand anzubieten , daß das erlegte
Thier in seinem größeren Fahrzeuge untergcbracht würde .

Er brauchte indeß nicht lange zu warten ; denn kaum hatte er
diesen Entschluß gefaßt und stch im Boote aufgerichtet , als er den
Hirsch mnthig auf sich zukommcn sah , augenscheinlich i» der Absicht ,
das Land in einiger Entfernung von den Hunden , die noch immer
an dem llfer bellten und heulten , zu erreichen . Edwards griff nach
der Fangleine seines Nachens , drehte eine Schleife , und warf
dieselbe aus Leibeskräften und zwar so glücklich aus , daß sie sich i»
dem einen Geweihe des Bocks verfing .

Einen Augenblick lang wurde der Nachen durch das Wasser
hingeschleppl ; aber im nächsten gewann der Kahn einen Vorsprung ,
und Natty , der sich tief niederbeugtc , stieß sein Messer durch die
Kehle des Thiers , dessen Blut nunmehr das Wasser färbte . Der
Hirsch verendete nach kurzem Kampfe , und inzwischen brachten die
Jäger ihre Boote zusammen , welche sie an einander banden ; dann
zog Lederstrumpf den entseelten Hirsch aus dem Wasser und legte
ihn in dem Kahne nieder . Er befühlte die Nippen und die ver¬
schiedenen andern Theile seiner Beute , erhob dann seinen Kops und
lachte in seiner eigenthümlichcn Weise —

Die Ansiedler . 24
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„ Ich gebe nicht so viel für Marmaduke ' S Gesetz " sagte er .
„ Ein solcher Anblick erwärmt einem das Blut , alter John , denn
ich habe seit Jahren keinen Bock mehr ans dem See erlegt . Es
ist ein herrliches Wilderet , Junge , und ich kenne Leute , welche sich
de » Ziemer dieses Thieres trefflich schmecken lassen werden , trotz
aller Gesetze im Lande . "

Den Indianer hatten längst seine Jahre und vielleicht auch das
Unglück seines Stammes gebeugt ; aber diese belebende und auf¬
regende Jagd ließ einen Sonnenblick über seine schwärzlichen Züge
fliegen , welcher denselben lange fremd gewesen war . Augenscheinlich
erfreuten bei dieser Jagd den alten Mann mehr die Erinnerungen
an die Thätigkeit seiner Jugend , als etwaige Aussichten auf die Vor¬
theile , die daraus erzielt wurden . Seine von der ungewöhnlichen
'Anstrengung bereits zitternden Hände befühlten jedoch die Beute ,
und er lächelte mit beifälligem Kopfnicken , indem er in der kurzen
und nachdrücklichen Weise seines Volkes sprach :

„ Gut !"

„ Ich fürchte , Natth , " begann Edwards , als die Hitze des Augen¬
blicks vorüber war und sein Blut ruhiger zu fließen anficng , „ daß
wir uns sammtund sonders eine Gesetzesübertretung haben zu Schulden
kommen lassen . Behalten wir indessen die Sache für uns , da Niemand
in der Nähe ist , welcher » ns verrathen könnte . Wie kamen aber
diese Hunde ins Freie ? Ich sah sie doch erst vor Kurzem noch gut ange¬
bunden , wie ich mich selbst durch Untersuchung der Stränge und
Knoten überzeugte , als ich vor der Hütte Halt machte . "

„ Die Witterung eines solchen Thieres wirkte zu kräftig auf
die armen Tröpfe , " versetzte Natty . „ Seht , Junge , die Lederriemen
hängen ihnen noch von dem Halse . Rudere an ' s Land , John ; ich
will sie herbei rufen , damit ich klarer in der Sache sehe ."

Als aber der alte Jäger an 's Land stieg und die Riemenreste an
dem Hals der Hunde untersuchte , wechselte der Ausdruck seines
Gesichtes , und er schüttelte bedenklich den Kopf .
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„ Da ist ein Messer mit im Spiele gewesen ," begann er . „ Dieser
Riemen ist weder zerrissen noch durch den Hnnd abgebissen . Nein ,
» ein — ich fürchte , der Fehler liegt nicht an Hector ."

„ Ist das Leder durchschnitten ? " rief Edwards .
„ Stein , nein — ich will das nicht gerade sagen , Junge ; aber

hier ist ein Merkzeichen , das weder durch einen Niß nsch durch
« inen Biß gemacht werden kann . "

„ Sollte es der schuftige Zimmermann gewagt haben — "
„ Der nimmt sich freilich Alles heraus , wo keine Gefahr dabei

ist , " erwiederte Natty . „ Er ist ein neugieriger Kerl , der sich gern
in anderer Leute Sachen mischt . Er wird übrigens gut thun , sich
nicht all zu viel meinem Wigwam zu nahen . "

Inzwischen hatte Mohegan mit indianischer Umsicht die Stelle
untersucht , wo der Niemen getrennt worden war . Nach genauer
Besichtigung erklärte er in der Sprache der Dclawaren :

„ Es ist ei» Mefferschnitt — eine scharfe Klinge und ein langer
Handgriff . Der Mann fürchtete sich vor den Hunden . "

„ Woraus schließest Du das , Mohegan ? " rief Edwards . „ Du
hast es nicht gesehen und kannst daher unmöglich mit solcher Be¬
stimmtheit sprechen . "

„ Höre , mein Sohn ; " versetzte der Krieger , „ das Messer war
scharf , denn der Schnitt ist glatt ; — der Handgriff war lang , denn
eines Mannes Arm würde von diesem Schnitt nicht bis zu jenem
reichen , der den Riemen nicht durchschnitt ; — und ein Feigling
that 's , sonst würde er das Lederwerk am Hals der Hunde abge -
schnittcn haben . "

„ Bei meinem Leben , " rief Natty , „ John ist auf dem rechten
Sprunge . Es war der Zimmermann , der den Felsen hinter der
Hundehütte erstieg und die Thiere durch ein an einem Stocke be¬
festigtes Messer los ließ . Sollte es nicht ein Leichtes seyn , so
etwas zu thun , wenn ein Mensch schlimme Absichten hat ? "

„ Aber was hätte ihn dazu veranlassen können ? " fragte Edwards .
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„ Wer hat ihm etwa « zu Leide gethan , daß er zwei alte Männer
wie Euch , beunruhigen sollte ? "

„ Ich finde immer , daß e« schwer ist , Junge , die Abfichten der
Menschen zu errathen , seit die Ansiedler ihre neuen Moden in ' «
Land gebracht haben . Sollte übrigens seine Neugier nicht schon
hinreichen ? Vielleicht verlangt ihn , nach dem Treiben anderer
Leute zu sehen , da er sich ohnehin gerne in Alles mischt ."

„ Euer Verdacht ist begründet . Gebt mir den Kahn ; ich bin
jung und kräftig , und komme vielleicht noch zeitig genug , um ihm
sein Handwerk zu legen . Verhüte der Himmel , daß wir der Will -
kühr eines solchen Menschen anheim fallen sollten !"

Dieser Vorschlag wurde angenommen , der Hirsch aus dem
Kahne in das Boot gebracht , und in weniger als fünf Minuten
glitt das leichte Nindenfahrzeug über den Spiegel des Seees hin .
Bald entschwand es hinter den Landspitzen und schoß an ' s Ufer .

Mohegan folgte langsam mit dem Boote , während Nattp , die
Hunde an der Ferse und die Büchse auf der Schulter , das Gebirg
erstieg , um zu Land nach seiner Hütte zurückzukehrcn .

Achtund zwanzigstes Kapitel .

Wer weiß es , was die Jungfrau fühlt .
Allein im Augenblick der Schrecken —

Ob Irrsinn ihr Gehirn durchwühlt .
Ob -HimmelSmächle Kräfte wecken
Wo eig 'uc nimmermehr rrklecken .

Scott .

Während diese Jagd ans dem See vorfiel , setzten Miß Temple
und Luise Grant ihren Spaziergang ins Gebirge fort . Man hielt
bei solchen Ausflügen männliche Begleitung für unnöthig , denn man
wußte Wohl , daß Niemand ein achtbares Frauenzimmer verunglimpfen
würde . Nachdem so die Verlegenheit , welche eine Folge der letzten
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Mädchen in einer ihrem Charakter entsprechenden , harmlosen und
heiteren Unterhaltung .

Der Psad führte sie in nur kurzer Entfernung über Leder -
sirumpfs Hütte hin , bei welcher Gelegenheit sie auf eine Stelle
irnfen , von der aus sich ihnen eine Vogelperspektive über diesen
abgeschiedenen Ort aufthat .

In Folge eines so natürlichen als mächtigen Gefühls hatte es
keine der beiden Freundinnen je gewagt , in ihren häufigen , ver¬
traulichen Gesprächen nur eine Silbe über die zweideutige Stellung
zn äußern , in welcher der junge Mann , der nun in so inniger Ver¬
bindung mit ihnen stand , gesunden worden war . Mochte cs auch
dem Richter Temple klug gedünkt haben , um seinetwillen Nachfragen
anzustelle » — jedenfalls hatte er cS für paffend erfunden , das Er -
gebniß derselben für sich zu behalten , obgleich es wiederum kein un¬
gewöhnliches Ereigniß war , wohlerzogene junge Leute aus den öst¬
liche » Staaten in jeder Stellung , welche ein Auskommen versprach ,
zn finden , so daß die augenscheinliche Armuth des mit Kenntnissen
gut ausgestatteten Jünglings zu solch einer Zeit und in einem
solchen Landstriche kein besonderes Aufsehen erregen konnte . Nicht
ganz derselbe Fall war es jedoch hinsichtlich seiner Erziehung und
Abkunft ; aber Edwards hatte sich hier durch sein abgemessenes , hin
und wieder sogar barsches Benehmen gegen zudringliche Fragen so
wirksam geschützt , daß der Richter , als sich seine Sitte » mit der
Zeit zu mildern schienen , ( wenn ihm dieser Umstand überhaupt auf¬
fiel ,) recht wohl auf die Vermuthung kommen konnte , es sey dieß
das Ergebniß der Verhältnisse , in welchen der junge Mann in der
letzten Zeit gelebt hatte . Das Weib hat aber in solchen Dingen
immer ein schärferes Auge als der Mann , und was der Vater in
seiner Zerstreutheit übersah , entging den Blicken der Tochter nicht .
In tausend kleinen Artigkeiten , wie sie der Verkehr unter gebildeten
Ständen mit sich führt , hatte sie früh entdeckt , daß dieser Boden
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Edwards nicht fremd war , obgleich die Früchte einer feineren Er¬
ziehung durch harte Seiten getrübt wurden , die sie als ungestüme
Ausbrüche wilder Leidenschaftlichkeit betrachtete . Es ist wahrscheinlich
nicht nöthig , dem Leser zu bemerken , daß Luise Grant bet ihrem
Urtheile nicht den Maaßstab der Welt zur Richtschnur wählte .
Dem ungeachtet machte sich aber das sanfte Mädchen doch ihre Ge¬
danken über die Sache und baute daraus , wie Andere , ihre Schlüffe .

„ Ich wollte alle meine anderen Geheimnisse darum geben ,
Luise , " rief Miß Temple mit einem Blicke kindlicher Einfalt , wie er
sich nur selten in ihren geistreichen Zügen ausdrückte , indem sie
lächelnd ihre dunkeln Locken aus der Stirne schüttelte , „ wenn ich
wüßte , was diese rohen Holzpflöcke gehört und mitangesehen
haben . "

Sie sahen in diesem Augenblicke nach der abgeschiedenen Hütte
hinunter , und Miß Grant erhob ihr schönes , blaues Auge , während sie
antwortete :

„ Ich bin überzeugt , daß sie nichts zum Nachtheile des Herrn
Edwards aussagen würden . "

„ Vielleicht nicht ; aber sie könnten uns wenigstens sagen , wer
er ist ."

„ Ei , liebe Miß Temple , das wissen wir ja bereits . Ich habe

ihren Vetter Alles so gründlich auseinander setzen hören —
„ Das Haupt der vollziehenden Gewalt ? — ja , der kann

freilich Alles erklären . Sein Scharfsinn wird dieser Tage noch
den Stein der Weisen aufsinden . Aber wie lautete seine Ansicht ? "

„ Seine Ansicht ? " wiederholte Luise , mit einem Blick der Ver¬

wunderung . „ Je nun , mir schien Alles befriedigend , und ich glaubte
nicht anders , als daß es sich wirklich so verhielte . Er sagte , Natty
Bumppo habe den größten Theil seines Lebens in den Wäldern
und unter den Indianern zugebracht , wovon die Folge gewesen , daß
er eine vertraute Bekanntschaft mit dem alten John , dem Dela¬
ware » - Häuptling , anknüpste . "
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Weise . Aber was weiter ? "

„ Ich glaube , er leitete die Freundschaft der Beiden van einer
Schlacht ab , in welcher Lederstrumpf Jahn 's Leben rettete ."

„ Nichts ist leichter möglich , " versetzte Elisabeth etwas unge¬
duldig . „ Aber wie gehört all dicß zur Sache ? "

„ Ach , Elisabeth , Sie müssen Geduld tragen mit meiner Un¬
wissenheit ; Sie sollen dann Alles hören , was ich noch im Gedächt -
uiß behalten habe , denn ich habe keine weitere Quelle , als das ,
was zwischen dem Sheriff und meinem Vater bei ihrer letzten Zu¬
sammenkunft gesprochen wurde . Er sagte noch weiter , es wäre
bei den Königen von England üblich gewesen , Leute von Stand ,
bisweilen anch Ofstciere aus der Armee , als Agenten unter die
verschiedenen Jndtauerstämme zu schicken und diese Sendlinge hätten
nicht selten die Hälfte ihres Lebens in der Wildniß zugebracht . "

„ Mit wunderbarer geschichtlicher Genauigkeit erzählt ; und schloß
er hiemit seine Geschichte ? "

„ O , nein ! — er sagte dann , diese Agenten hätten selten ge -
heirathet ; und — und — sie müssen schlimme Menschen gewesen
sehn , Elisabeth ! Aber ich kann Sie versichern , daß er so sagte . "

„ Gleichviel , " entgegnete Miß Temple , indem sie erröthete und
lächelte , aber nur so leicht , daß ihre Gefährtin weder des einen
noch des andern gewahr werden konnte . „ Uebergehen Sie das ."

„ Nun , dann erzählte er , sie hätten sich's oft zur Ehrensache
gemacht , ihre Kinder gut . zu erziehen und dieselben nach England ,
ja sogar auf Hochschulen zu schicke» . Und von einem solche » Um¬
stande leitet er die Bildung ab , welche Herr Edwards genossen ;
denn er gibt zu , daß derselbe fast so viel wisse , als Ihr Vater —
der meinige — oder gar er selbst . "

„ Eine wundervolle Steigerung der Gelehrsamkeitögrade ! Und
so machte er wohl Mohcgan zu dem Großoheim oder Großvater
von Oliver Edwards ? "
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„ Sie haben das wohl von ihm selbst gehört ? " - rwiederte
Luise ."

„ Etwas AchnlicheS Wohl zum öftern , nur nicht gerade über
diesen Gegenstand . Sie wissen , meine Liebe , daß Herr JoneS für
Alles gleich eine Theorie bereit hat . Weiß er aber auch zu er¬
klären , warum diese Hütte die einzige Wohnung im Umkreise von
fünfzig Meilen ist , dessen Thüre sich nicht Jedem öffnet , der auf
die Klinke drücken will ? "

„ Ich habe ihn nie über diese » Gegenstand sprechen hören , "
antwortete die Tochter des Geistlichen ; „ aber ich denke , es kömmt
daher , weil sie arm und daher ganz natürlich sehr besorgt sind , ihr
kleines , ehrlich erworbenes Eigenthum zu erhalten . Es ist bisweilen
gefährlich , reich zu scyn , Miß Tcmple ; aber Sie könuncn nicht
wissen , was es heißt , wenn man so recht arm ist . "

„ Dies wird auch bei Ihnen nicht der Fall scyn , Luise ? We¬
nigstens hoffe ich , daß in diesem Lande des UeberfluffeS kein Diener
der Kirche völligen Mangel zu leiden hat . "

„ Wo Vertrauen zum Schöpfer ist , kann keine wirkliche Noth
Platz greifen , " erwiederte die Andere in leisem und ergebungSvollcm
Tone ; „ aber doch gibt es Entbehrungen , die das Herz schwer
ankomme » . "

„ Sie reden doch nicht von sich selbst ? " rief Elisabeth hastig .
„ Nein , nein , meine Liebe ; Sie können unmöglich das Elend er¬
fahren habe » , das mit der Armuth begleitet ist !"

„ Ach , Miß Temple ! Sie kennen , wie mir scheint , die Müh¬
seligkeiten dieses Lebens wenig . Mein Vater hat viele Jahre als
Missionär in diesen neuen Landen zugebracht , wo seine Gemeinde
so arm war , daß es uns oft an trockenem Brode gebrach , ohne daß
wir im Stande gewesen wären , welches zu kaufen ; und betteln
wollte er nicht , weil er seinen heiligen Beruf nicht entehren mochte .
Aber wie oft habe ich ihn sein Haus verlassen sehen , während seine
kranken und hungrigen Angehörigen bei seiner Entfernung fühlten ,
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daß sie ihren einzigen Erdenfrcnnd verloren ; und doch ihat er
dich , weil er seine Pflicht wegen häuslichen NothstandcS nicht
verabsäumen mochte . Ach , wie schwer muß es sehn , Anderen
Trost zu bringen , wenn das eigene Herz vor Kummer brechen will !"

„ Aber es ist jetzt doch Alles vorüber ! Ihres Vaters Ein¬
kommen muß nun seinen Bedürfnissen entsprechen , es muß — es
soll - "

„ Ja , " entgcgnete Luise , indem sie das Haupt sinken ließ , um
die Thräncn zu verbergen , die trotz ihres ergebungsvvllen Sinnes
ihre » Augen entströmten ; „ denn es ist Niemand übrig geblieben ,
den er zu ernähren hätte , als ich . "

Die Wendung , welche das Gespräch genommen , hatte alle
anderen Gedanken , als die einer heiligen Rührung , aus den Ge -
müthcrn der jungen Mädchen verscheucht , und Elisabeth schloß ihre
Freundin in ihre Arme , als diese ihrem Schmerz durch ei » hör¬
bares Schluchzen Luft machte . Nachdem sich dieser Gefühlsaus¬
bruch beschwichtigt hatte , erhob Luise ihr sanftes Antlitz , und sie
setzten schweigend ihren Spaziergang fort .

Sie hatten indessen die Spitze des Berges erreicht , wo sic
die Straße verließen und unter dem Schatten der stattlichen
Bäume weiter gingen . Der Tag war warm , und die Mädchen
vertieften sich immer mehr in den Wald , da die belebende Kühle
des Dickichts in einem angenehmen Gegensätze zu der Hitze stand ,
welcher sie beim Bcrganstcigen ausgesetzt gewesen waren . Die
Unterhaltung beschränkte sich — als geschehe cs in Folge wechselsei¬
tiger Uebereinkunft — ganz auf das , waö ihnen ihr Spaziergang
bot , und jede hohe Fichte , jedes Gebüsch , oder allenfalls eine
Blume entlockte ihnen irgend einen einfachen Ausdruck der Be¬
wunderung .

In dieser Weise wandelten sie am Felsenrandc hin , indem sie
gelegentlich Blicke nach der ruhigen Fläche des Otsego warfen ,
oder inne hielten , um auf das Raffeln der Räder und die Schläge
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der Hämmer zu horchen , die vom Thale herauf tönten und die
Merkzeichen menschlichen Treibens unter die Scenen der Natur
mischten , als Elisabeth plötzlich mit dem Aufrufe zusammenfuhr —

„ Horch ! ich höre ein Kind auf diesem Berge schreien . Ist
etwa eine Lichtung in der Nähe ? oder sollte sich vielleicht ein
Kleines von seinen Aeltern verirrt haben ? "

„ So etwas kömmt oft vor , " versetzte Luise . „ Wir wollen
den Tönen nachgehen . Vielleicht ist ' s ein Wanderer , der in den
Bergen verschmachtet . "

Durch diesen Gedanken angetriebcn , folgten die Mädchen mit
raschen und ungeduldigen Schritten den dumpfen und kläglichen
Tönen , die aus dem Walde hervor drangen . Mehr als einmal
stand die voraneilende Elisabeth im Begriffe , auszurnfen , sie sehe
den Nothleidendcn , als plötzlich Luise ihren Arm erfaßte und mit
dem Ausrufe hinter sich wies —

„ Sehen Sie ihren Hund an !"
Brave war , seit ihn die Stimme seiner jungen Gebieterin »

aus der Hütte gelockt hatte , bis auf diese » Augenblick nicht von
ihrer Seite gewichen . Sein vorgerücktes Alter hatte ihn schon
längst seiner Rührigkeit beraubt ; und wenn die beiden Mädchen
Halt machten , um die Landschaft zu betrachten , oder ihre Blumen¬
sträuße zu vergrößern , so Pflegte sich der mächtige Bullenbeißer
auf die Erde zu legen , indem er mit halb geschloffenen Augen und
einer Trägheit in seinem ganzen Wesen , welche übel zn dem
Charakter eines Beschützers paßte , ihre Bewegungen beobachtete .
Als aber Miß Temple bei Luisens AuSrus sich umwandte , be¬
merkte sie , daß der Hund seine Augen scharf auf irgend einen
fernen Gegenstand heftete , während er den Kopf zur Erde senkte
und seine Haare , sey es nun aus Furcht oder Zorn , sich sträub¬
ten . Wahrscheinlich war das Letztere der Fall , denn er ließ ein
dumpfes Knurren vernehmen , wobei er hin und wieder in einer
Weise , welche seine Gebieterin erschreckt haben würde , wenn sie
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nicht die guten Eigenschaften des ThiereS gekannt hätte — die Zähne
zeigte .

„ Brave !" rief sie Ihm zu . „ Sei ruhig , Brave ! Was siehst
du , alter Bursche ? "

Bei dem Ton ihrer Stimme mehrte sich augenscheinlich die
Wuth des Bullenbeißers , statt sich zu mindern . Er eilte vor die
Damen hin , legte sich seiner Gebieterin » zn Füßen , heulte noch
lauter als vorher und machte hin und wieder seinem Zorne durch
ein kurzes , bissiges Bellen Luft .

„ Was mag er wohl sehen ? " sagte Elisabeth .
Da Miß Temple keine Antwort von ihrer Gefährtin erhielt,

so wandte sie den Kopf herum und erblickte Luise , die mit leichen¬
blassem Gesichte da stand und in krampfhaftem Zittern ihres
Armes mit dem Finger in die Höhe deutete . Elisabeths rasches
Auge folgte der von ihrer Freundin angcdcutetcn Richtung und
gewahrte der stolzen Stirne und der funkelnden Augen eines weib¬
lichen Panthers , welcher , zum Sprunge fertig , grimmige Blicke
nach ihnen schoß .

„ Laß uns fliehen , " rief Elisabeth , indem sie Luisens Arm
griff , deren Körper gleich schmelzendem Schnee zusammenbrach .

Es lag nicht der mindeste Zug in Elisabeth Temple ' s Cha¬
rakter , der sie hätte veranlassen können , eine Freundin in einer
solchen Noth zu verlassen . Sie fiel neben der leblosen Luise ans
ihre Knie nieder und lüftete in instinktartiger Schnelle diejenigen
Theile des Anzugs ihrer Gefährtin , welche dem Athmen Eintrag
thun konnten , indem sie zugleich ihre einzige Sicherhcitswache ,
den Hund , durch die Töne ihrer Stimme zn crmnthigen suchte .

„ Halte dich wacker , Brave !" rief sie in bebenden Lauten .
„ Mnth , Muth , guter Brave !"

Ein junger Panther , der bisher Elisabcth ' s Blicken entgangen
war , kugelte nun aus den Zweigen eines Gesträuchs herunter , da «
in dem Schatten der dem alten Thiere zum Sitze dienenden Buche
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wuchs . Das unerfahrene Geschöpf näherte sich dem Hunde , in¬

dem es die Gebärden und Töne seiner Mutter nachahmte , aber

auf eine seltsame Weise das Spielen eines Kätzchens mit der

Wildheit seiner Race vereinigte . Es stellte sich auf seine Hinter¬

beine und zerkratzte mit den Vorderpfoten die Rinde eines Baumes

in katzenartiger Possierlichkeit ; dann peitschte es sich selber mit

dem Schwänze , heulte , und scharrte die Erde aus , wobei cs ver¬

suchte , den gleichen Grimm au den Tag zu legen , der seine Mut¬
ier so schrecklich machte .

Die ganze Zeit über stand Brave fest und furchtlos da , den

kurzen Schwanz in die Höhe gereckt , uud den Körper gegen seine

Hinterbeine zurückgezogen , während seine Augen unablässig die

Bewegungen der beiden Bestie » beobachteten . Das Junge kam

spielend mit jedem Sprunge dem Hunde näher , und das Heulen

der drei Thiere wurde mit jedem Augenblicke schrecklicher , bis der

junge Panther sich überpurzelte , und gerade vor dem Bullenbeißer
niederfiel . Es war ein Augenblick des fürchterlichsten Kampfes

und Geheuls , der aber eben so bald endete , als er begonnen

hatte , denn unmittelbar darauf sah man das junge Thier aus
Bravc 'S Nachen in die Luft wirbeln und mit solcher Gewalt

gegen einen Baum stiegen , daß es völlig besinnungslos wieder zur
Erde fiel .

Elisabeth war Zeugin des kurzen Kampfes , und das Blut

schoß ihr ob dem Mnthc des HunveS wärmer durch die Adern ,
als sie auf einmal die Gestalt der alten Pantherin in die Lust

schießen sah , die aus zwanzig Fuß weiter Entfernung von dem
Buchenaste auf den Rücken des Bullenbeißers » iedcrstürzte . Keine

Worte vermögen den wüthcnden Kampf zu schildern , der jetzt

folgte . Es war ein wirres Balgen auf den trockenen Blättern , be¬

gleitet von lautem und schrecklichem Geheule . Miß Temple blieb ,

mit dem Körper über Luise gebeugt , auf ihren Knieen liegen und

heftete ihre Augen mit einer entsetzenvollen , aber doch so gespannte »
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Teilnahme auf die Thiere , daß sie fast ob dem Ausgange des
Kampfes , ihre eigene Sicherheit vergaß . Die Sprünge der
Waldbewohnerin waren so rasch und lebhaft , daß ihre bewegliche
Gestalt fast ohne Unterlaß in der Luft zu schweben schien , während
der edle Hund bei jeder neuen Wendung seinem Feinde wacker
Stand hielt . Wenn der Panther sein Hauptziel , die Schulter de »
Bullenbeißers erreicht hatte , so schüttelte der alte Brave seinen wüthen -

den Gegner stets wie eine Feder ab , obgleich seine Haut an vie¬
len Stellen zerrissen war und er ' bereits aus einem Dutzend Munden
blutete : er richtete sich auf seine Hinterbeine auf und begann auf 's
Neue mit offenem Nachen und furchtlosen Augen das schreckliche
Ringen . Aber das Alter und ein gemächliches Leben waren keine
geeignete Vorbereitung für einen solchen Kampf , und der edle
Bullenbeißer zeigte in Allem , seinen Mnth ausgenommen , keine
Spur mehr von dem , was er vordem gewesen . Ein höherer
Sprung als die früheren brachte die gewandte und wüthendc Bestie
weit ans dem Bereich des Hundes , der ibr mit einer verzweifeln¬
den aber vergeblichen Anstrengung nachzusetzen suchte , und nun
stürzte sie abermals ans einer günstigeren Lage auf den Rücken
ihres alten Feindes nieder . Sie vermochte sich nur einen einzigen
Augenblick zu halten , -da der Hund in krampfhaftem Ringen seine
äußersten Kräfte aufbot . Aber Elisabeth sah jetzt , als Brave
seine Zähne wieder in die Seite der Gegnerin schlug , daß das Messing -
Halsband , welches während des ganzen Ringens blank gewesen ,
sich mit Blut färbte , und unmittelbar darauf sank sein Körper
schwerfällig zur Erde , wo er sich ausreckte und hilflos liegen
blieb . Es folgten nun mehrere gewaltsame Anstrengungen von
Seiten der wilden Katze , sich dem Gebisse des Hundes zu entwin¬
den , die jedoch fruchtlos blieben , bis sich der Bullenbeißer auf
den Rücken legte und seine Zähne losließen , worauf kurze
Zuckungen und die darauf folgende Stille den Tod des armen
Brave verkündigten .
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Elisabeth war nun ganz der Gewalt der Bestie preisgcgeben .
Man sagt , cS liege etwas in dem Antlitz van Gottes Ebenbildc ,
was de » Mnth aller untergeordneten Geschöpfe eiuschüchtere ; und
« s konnte scheinen , daß eine solche Gewalt auch in dem gegenwärtigen
Augenblicke das drohende Acnßerste verzögerte . Die Angen des
Ungeheuers und des knieenden Mädchens begegneten sich sür einen
Moment , worauf das Erstere den Kopf senkte , um den gefallene »
Feind zu untersuchen und das Zunge zu beriechen . Sobald es jedoch
des Letzteren ansichtig wurde , schossen seine Augen neue Glutblitzc ;
es peitschte sich die Seiten wüthcnd mit dem Schweife und seine
Krallen traten zollang aus den breiten Tatzen hervor .

Miß Temple wollte oder konnte sich nicht von der Stelle be¬
wegen . Ihre Hände waren zum Gebet gefaltet , aber ihre Angen
ruhten dabei unablässig auf ihrem schrecklichen Feinde ; ihre Wangen
glichen an Weiße dem Marmor und ihre Lippen waren vor Ent¬
setzen leicht geöffnet . Der Augenblick eines schrecklichen Endes schien
nun gekommen zu seyn , und Elisabeths schöne Gestalt ergab sich
bereits demüthig in dieses herbe Aenßerste , als ein Rauschen von
Blättern hinter ihrem Rücken eher ihr Ohr zu necken , als wirkliche
Hoffnung zu erwecken schien .

„ Bst ! Bst !" ließ sich eine Stimme , vernehmen . „ Bücken
Sie sich tiefer ; Ihr Hut verbirgt mir den Kopf der Bestie . "

Es war mehr ein Nachgeben gegen die gebieterische Macht
der Natur , als eine Willfährigkeit gegen diese unerwartete Auf¬
forderung , was unsere Heldin veranlaßte , das Haupt auf ihre
Brust sinken zu lassen , als sie ans einmal den Knall einer Büchse ,
das Pfeifen der Kugel und das wüthende Heulen der Bestie ver¬
nahm , welche sich auf der Erde überkugelte , in ihr eigenes Fleisch
die Zähne schlug und , so weit ihre Pfote » reichten , Aeste und
Zweige zerriß . Zm nächste » Augenblick eilte Lederstrumpf auf
Elisabeth zu , während er laut seinem Hunde zurief :



„ Herein , Hectvr ! komm herein , alter Narr ! Solch ein Thier

hat ein zähes Leben und könnte Wohl wieder anfspringen . "

Natth blieb furchtlos vor den Frauenzimmern stehen , ohne

stch durch die gewaltigen Sätze und den drohenden Anblick der ver¬

wundeten Pantheri » eiuschüchtern zu lassen , an der verschiedene

Merkmale die Rückkehr ihrer Kraft und Wildheit verkündeten . Erst ,

als er seine Büchse wieder geladen hatte , näherte er sich dem wü -

thenden Ungethüm , hielt die Mündung seines Gewehrs dicht vor

dessen Kopf und im Nu war jede Spur des Lebens ans dem Thiere
vertilgt .

Der Tod ihres schrecklichen Feindes erschien Elisabeth wie eine

Auferstehung ans ihrem eigenen Grabe . Es lag eine Schwung¬

kraft in dem Geiste unserer Heldin , welche sich unter dem Drang

der augenblicklichen Gefahr hob , und je näher diese war , desto mehr

hatte ihre Natur gekämpft , um ihr muthig in ' s Auge zu schauen . Dem

ungeachtet war sie ein Weib . Wäre sic in ihrer äußersten Noth

sich selbst überlassen gewesen , so hätte sie wahrscheinlich alle ihre

Seelenkräfte ausgeboten , um die geeigneten Maßregeln zum Schutze
ihrer Person zu treffen ; aber mit dein Hcmmgewichtc einer besin¬

nungslosen Freundin war an eine Flucht nicht zu denken . — Un¬

geachtet des furchtbaren Anblicks ihrer Feindin hatte doch Elisabeth

dis Augen nie vor den wüthenden Blicken derselben abgewendet ;

und noch lange nach diesem Ereigniß kehrten ihre Gedanken oft zu den
Gefühlen jenes Augenblicks zurück , oder wurde die sanfte Ruhe ihres

nächtlichen Schlummers getrübt , wenn ihre rege Phantasie die un¬

bedeutendsten Bewegungen des Ungcthüms herauf beschwor , wie sie

dieses in dem Moment , als sie ganz in seine Macht gegeben zu
sehn schien , an de » Tag legte .

Wir überlassen es dem Leser , sich auszumalen , wie Luise wieder

zu sich kam , und wie die beiden Mädchen sich in glühendem Danke

gegen ihren Netter vereinigten . Das Erstere wurde durch etwas

Wasser bewerkstelligt , welches Lederstrumps aus einer der tausend
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Quellen auf den Bergen in seiner Mütze herbei brachte , und da «
Letztere geschah mit aller Wärme , die sich von Elisabeths Charakter
erwarten ließ . Nattp nahm die ungestümen DankeSäußerungen
voll Gutmüthigkeit und Nachsicht mit ihrer gegenwärtigen Aufre¬
gung , aber auch mit einer Sorglosigkeit hin , welche zeigte , wie
wenig er sich auf den geleisteten Dienst zu gute that .

„ Nun , nun , " sagte er , „ lassen Sie das gut setz» ; thun sie mir
den Gefallen und sprechen Sie nicht mehr davon — wir können
ein ander Mal darüber reden . Kommen Sic , wir wollen auf die
Straße zurückkehren , denn Sie haben genug Schreck auSgestandeu ,
um die Sehnsucht nach dem väterlichen Hause rege zu machen . "

Mit diesen Worten führte er die Beiden so schnell , als es
Luisens Schwäche gestattete , nach der Straße . Als sie daselbst an¬
langten , trennten sich die Damen von ihrem Führer , indem sie er¬
klärten , sie könnten jetzt recht wohl ohne seinen Beistand den Rück¬
weg finden , da sie sich durch den Anblick des Dorfes crmuthigt
fühlten , das im Hintergründe des klaren Sees und des sich dahin
schlängelnden Stromes mit seinen hundert weiß getünchten Ziegcl -
schornstcinen wie ein Gemälde vor ihren Füßen lag .

Wir brauchen dem Leser nicht die Art der Gefühle aus¬
einander zu setzen » die nach der Rettung von einem so schrecklichen
Tode , mit dem sie bedroht gewesen , in den Gemüthern der beiden
jungen , edelsinnigen und wohlerzogenen Mädchen lebendig waren , als
sie schweigend an der Seite des Gebirges hin ihres Weges zogen ;
und ebenso wenig wollen wir den demüthigen Dank schildern , den
sie gegen ihren Schöpfer ausdrückten , der sie in der äußersten
Noth nicht verlassen hatte . Auch mag der Leser sich selber auSmalen ,
wie oft sie sich gegenseitig die Hände drückten , wenn die Gewißheit
ihrer dermaligen Sicherheit wie heilender Balsam ihre geängstigten
Seelen beruhigte , so oft ihre Gedanken zu der eben erlebten ent¬
setzlichen Scene zurückkehrten .

Ledkrstrumpf blieb auf dem Berge und sah den sich entfernenden



Gestalten nach , bis sie in einer Wendung des Pfades verschwände » ,
worauf er seinen Hunden pfiff , die Büchse über die Schulter warf
und in den Wald zurückkehrte .

„ Es war allerdings ein schauerlicher Anblick für die beiden
jungen Geschöpfe , " sprach Natty , als er zu dem erlegten Thiere
zurückkehrtc ; „ und es hätte wohl eine ältere Frauensperson mit
Entsetzen erfüllen können , wenn sie eine Pantherin mit einem todten
Jungen an der Seite so ganz in ihrer Nähe gesehen hätte . Ich
möchte übrigens wissen , ob ich dem Gewürm schon mit dem ersten
Schüsse den Garaus gemacht haben würde , wenn ich , statt auf den
Schädel , auf das Auge gezielt hätte ; aber diese Bestien haben ein
zähes Lebe », und der Schuß war gut , wenn man bedenkt , daß ich
nichts als den Kopf und die Schwanzspitze sehen konnte . Ha ! wer
kömmt dort durch den Wald ? "

„ Wie gcht 's , Natty ? " begann Herr Doolittle , indem er ans
dem Gebüsche trat , und zwar mit einer Geschwindigkeit , welche
durch den Anblick der in seiner Richtung niedergelassenen Büchse
sehr beschleunigt wurde . „ Was ? Ihr Pflegt an diesem warmen
Tage der Jagd ? Seht Euch vor , alter Man » , daß Euch nicht das
Gesetz zu fassen kriegt . "

„ Das Gesetz , Squire ? Ich bin seit vierzig Jahren in gutem
Einvernehmen mit dem Gesetz gewesen , " enigegnete Natty ; „ denn
was hat ein Mann , der i» der Wiidniß lebt , mit den Wegen des
Gesetzes zu schaffen ? "

„ Vielleicht nicht viel , " erwiedcrte Hiram ; „ aber ihr handelt
bisweilen mit Wildprct . Es ist Euch hoffentlich nicht unbekannt ,
Lederstrnmpf , daß ein Antrag dnrchgegangen ist , vermöge dessen
Jedermann , der zwischen dem Januar und August einen Hirsch schießt ,
fünf Pfund alten FnßeS , oder zwölf Dollar und fünfzig Cents nach¬
dem Decimalsystem Strafe zahlen muß . Der Richter sieht darauf ,
daß dem Gesetz Achtung verschafft werde ."

„ Ich will 'S glauben , " versetzte der alte Jäger . „ Von einem
Die Ansiedler . LS
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Manne , der so in dem Lande Haushalt , läßt sich nicht nur dieß ,
sondern alles Andere erwarten ."

„ Das Gesetz gilt ohne Ausnahme , und der Richter ist Willens ,
es durchzuführen — fünf Pfund Strafe . Es ist mir , als halte ich
Eure Hunde diesen Morgen auf der Spur eines solchen ThiereS
gesehen . Ich weiß nicht , Lederstrumpf — aber der Umstand könnte
Euch in Verdrüßlichkeiten bringen . "

„ Das ist so ihre Art und Weise , " entgegnete Natty unbe¬
kümmert . „ Und wie viel fällt von der Strafe auf den Angeber ,
Squire ? "

„ Wie viel ? " wiederholte Hiram , der sich unter dem ehrlichen ,
über scharfen Blick des Jägers ziemlich unbehaglich fühlte : —
„ Der Angeber erhält , glaube ich die Hälfte ; — ja , ' s wird die
Hälfte seyn . Aber Ihr habt Blut an Eurem Acrmel , Mann —
Ihr habt doch nicht diesen Morgen etwas geschossen ? "

„ Allerdings , " erwiederte der Jäger mit einem bedeutsamen
Kopfnicken ; „ und es war kein übler Schuß , den ich gethan habe . "

„ H - e - m !" räusperte sich die Magistratsperson . „ Und wo
ist das Wild ? Ich denke , ' s wird ein guter Braten seyn , denn Eure
Hunde sind nicht von der Art , daß sie Aas jagten . "

„ Sie jagen Alles , was ich ihnen anweise , Squire , " rief Natty
mit seinem gewohnten Lachen ; „ und werden auch Euch fassen , wenn
ich sie's heiße . Heran , heran , Hector ! herein , Slut — da her ,
ihr Jungen — hier herein !"

„ O , ich habe immer den Charakter Eurer Hunde rühmen hören , "
versetzte Herr Doolittle , indem er seine Beine fleißiger brauchte ,
als die Hunde um ihn her schnupperten - „ Und wo ist das Wild ,
Lederstrumpf ? "

Während dieses Gesprächs waren die Beiden rasch voran ge¬
schritten , und Natty ließ nunmehr seine Büchse von der Schulter
gleiten , zeigte mit dem Ende derselben durch das Gebüsch und ant¬
wortete —



„ Dort liegt eines . Was haltet Ihr von einem sulche » Braten ? "
„ Was ? " rief Hiram . „ Das ist ja der Hund des Richters , der

alte Brave ! Seht Euch vor , Lederstrumpf , und macht den Richter

nicht zu Eurem Feinde . Ich hoffe nicht , daß das Thier durch Euch

zu Schaden gekommen ist ? "

„ Sperrt die Augen auf , Meister Dovlittlc , " erwiederte Natth ,

indem er sein Messer aus dem Gürtel zog uns cs einige Male auf

seinen hirschledernen Hosen hin und her zog . „ Sieht dieser Hals
hier ans , als ob ich mein Messer daran versucht hätte ? "

„ Er ist schrecklich zerrissen ! eine fürchterliche Wunde ! So etwas

kann kein Messer thun . Aber woher mag es rühren ? "

„ Von den Panthern hinter Euch , Squire . "

„ Panthern ? " wiederholte Hiram , indem er sich mit einer Be¬

hendigkeit , die einem Tanzmeister Ehre gemacht haben würde , auf

dem Absatz umdrehte .

„ Seyd ruhig , Mann , " sagte Natth ; '„ da sind zwei solcher

heillosen Bestien : aber der Hund hat der einen den Garaus gemacht ,
und den Rachen der andern habe i ch für immer geschloffen . Ihr

braucht Euch daher nicht zn fürchte » , Sqnire ; sie können Euch
nicht mehr beißen ."

„ Und wo ist der Hirsch ? " rief Hiram , mit wirre » Blicken um
sich sehend .

„ Welcher Hirsch ? " entgegnete Natth .

„ Ei , ist nicht von Wildpret die Rede gewesen , und habt Ihr
nicht einen Bock geschossen ? "

„ Warum nicht gar ! Jst vaS nicht durch das Gesetz verboten ? «

erwiederte der alte Jäger . „ Oder gibt es vielleicht auch ein Gesetz ,
welches das Erlegen eines Panthers verbietet ? "

„ Nein ; cs steht sogar ein Preis aus den Scalpen : — aber

— sind denn Eure Hunde ans Panther dressirt , Natth ? "

„ Auf Alles ; ich habe Euch ja vorhin gesagt , daß sie sogar
auf den Mann gehen . Heran , heran , Jungen - "



„ Ja , ja , ich entsinne mich . Nun ich muß sagen , Ihr habt
seltsame Hunde — ich bin ganz erstaunt ."

Natty hatte sich inzwischen auf die Erde gesetzt , den grimmigen
Kaps des tobten Feindes in seinen Schooß gelegt und schickte sich
nunmehr au , mit geübter Hand einen Zirkelschnitt um die Ohren
zu machen , welche er in einer Weise von dem Schädel des ThiereS
riß , daß über das Geschöpf , von welchem es kam , kein Zweifel
mehr obwalten konnte ; dann entgegnete er :

„ Wie so, Squire ? Habt Ihr nie zuvor den Scalp eines Panthers
gesehen ? Nun , Ihr seyd eine Magistratspersou , und ich wünsche ,
daß Ihr mir ein Certificat für die Belohnung ausstellt . "

„ Die Belohnung ? " wiederholte Hiram , indem er die Ohren
einen Augenblick mit der Fingerspitze bctastetete , als wisse er nicht ,
wie er sich weiter zu benehmen habe . „ Nun ja , wir wolle » in
Eure Hütte hinuntergehen , wo ich Euch beeidigen und die Anwei¬
sung ausstellen kann . Ihr habt doch vermuthlich eine Bibel ? Zwar
verlangt das Gesetz nicht weiter als die vier Evangelien und das
Gebet des Herrn ."

„ In meiner Wohnung finden sich keine Bücher , " sagte Natty
kaltblütig ; „ und daher auch keine solche Bibel , wie Ihr sie für
nöthig erachtet ."

„ O , eS gibt nur eine Art von Bibel , die vor dem Gesetze gilt ,"
crwiederte die Magistratsperson , „ und die Eurige wird den Dienst
so gut als eine andere thun . Kommt , das Aas ist nichts werth ,
wir wollen hinunter gehen , damit ich Euch den Eid abnehmen
kann . "

„ Sachte , sachte , Squire , " entgegnete der Jäger , indem er be¬
dächtig seine Siegeszeichen von der Erde anfhub und die Büchse
auf die Schulter warf . „ Wozu bedarf es überhaupt eines Eides
in einer Sache , die Ihr mit eigenen Augen angesehen habt ? Setzt
Ihr denn ein Mißtrauen in Euch selbst , daß ein anderer Mann



389

etwas beschwören soll , dessen Wahrheit Ihr bezeugen könnt ? Ihr
habt gesehen , daß ich den Bestien die Schädelhänte abzog , und
wenn ein Eid erforderlich ist , so will ich ihn vor dem Richter
Tcmple schwören . "

„ Aber wir haben hier weder Feber , noch Papier ; wir werden
daher doch in die Hütte gehen müssen , denn wie kann ich sonst die
Anweisung schreiben ? "

Natly lachte der schlauen Magistratsperson abermals auf seine
eigenthn ,» liehe Weise in 's Gesicht , und sprach :

„ Ei , was sollte ich mit solch gelehrtem Zeug anfangen ? Ich
brauche weder Feder noch Papier , da ich sie nicht zu benützen weiß ,
und führe deshalb auch nichts dergleichen . Nein , nein , ich will die
Scalpe in ' s Dorf bringen , Squire , und dann könnt Ihr die An¬
weisung aus einem Eurer Gesetzbücher herausnehmen ; sie wird in
diesem Falle nur um so besser seyn . — Hole der Henker das Leder
an dem Hals des Hundes ; es wird den alten Narren noch erdrosseln .
Könnt Ihr mir ein Messer leihen , Squire ? "

Hiram , dem besonders viel daran gelegen zu seyn schien , mit
seinem Gefährte » in gutem Einvernehmen zu bleiben , willfahrte
dem Verlangen .

Natly schnitt den Riemen an dem Halse des Hundes durch ,
und als er das Werkzeug dem Eigenthümer wieder cinhändigte ,
bemerkte er leichthin —

„ Ein gutes Stückchen Stahl , das gewiß seiner Zeit schon mehr
derartiges Leder durchschnitten hat ? "

„ Ihr wollt damit doch nicht sagen , daß ich Eure Hunde los¬
gelaffen hätte ? " rief Hiram , den das Bewußtseyn seiner Schuld
alle Vorsicht vergessen ließ .

„ Die Hniide losgelaffen ? " entgegnete der Jäger . „ Das Hab '
ich selbst gcthan . Ich lasse sie immer los , ehe ich die Hütte verlasse ."

Das nicht zu bewältigende Erstaunen , womit Herr Doolitlle
diese Unwahrheit vernahm , würde an sich schon seine Mitwirkung
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vn der Befreiung der Hunde vcrralhen haben , wenn Natty einer
weitern Bestätigung bedurft hätte , und die ruhige Mäßigung des
alten Mannes machte nun einem offenen Zornauöbruche Platz .

„ Seht Euch vor , Meister Doolittle , " sagte er , indem er den
Schaft seiner Flinte ungestüm auf den Boden stieß . „ Ich weiß
nicht , was es in dem Wigwam eines armen Mannes , wie ich bin ,
gibt , daß ein Bursche , wie Ihr , sich so darnach sehnen kann . Ich sage
Euch aber uuverholen , Ihr sollt nie mit meiner Einwilligung einen
Fuß unter das Dach meiner Hütte setzen , und wenn Ihr fortfahrt ,
so um sie herum zu lungern , wie Ihr in der letzten Zeit gethan
habt , so könnte Euch eine Behandlung blühen , die Euch wenig
behagen wird . "

„ Und ich sage Euch , Meister Bumppo , " entgegncte Hiram ,
indem er eilig den Rückzug autrat , „ daß es mir bekannt ist , wie
Ihr das Gesetz übertreten habt . Ich bin eine Magistratsperson ,
und will es Euch fühlen lassen , ehe Ihr noch um einen Tag
älter werdet . "

„ Ich scheere mich nicht so viel um Euch und um Euer Gesetz , "
rief Natty , indem er nach dem Friedensrichter mit den Fingern
schnippte . „ Fort mit Dir , Du Gewürm , ehe mich der Teufel ver¬
sucht , Dir Deinen Lohn zu geben ! Sieh Dich vor , daß ich Dich
nicht für eine Eule nehme und niederschieße , wenn Du je wieder
Deine Glotzaugen in den Wäldern blicken lässest . "

Es liegt immer etwas Gebieterisches in einem gerechten Zorne ,
und Hiram blieb nicht stehen , um den Grimm des alten Jägers
auf die Spitze zu treiben . Sobald der Aufdringling verschwunden
war , kehrte Natly zu der Hütte zurück , wo er eine Grabesruhe
antraf . Er legte seine Hunde an , pochte an die Thüre und fragte ,
als Edwards öffnete , ob Alles in Ordnung sey .

„ Alles ," entgegncte der Jüngling . Man hat zwar versucht ,
das Schloß zu öffnen , aber der Naseweis mußte cs wohl bleiben
lassen , weil es zu stark für ihn war . "
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„Ich kenne jetzt den Kerl , " erwiederte Natty ; „ hoffentlich
wird er sich aber in den nächsten Tage » nicht in den Bereich
meiner Büchse wagen - "

Was Lederstrumpf grollend noch weiter vor sich hin murmelte ,
wurde unhörbar , da der Jäger die Thürc der Hütte laut hinter
sich zuschlug .

ReunlindzwaiizigsteS Kapitel .

Man sagt , er habe eine Masse Schätze .
Timo » » on Athen .

Als Marinaduke Templc und sein Vetter ihre Straße ritten ,
war das Herz des Vaters noch zn lebhaft von den edelsten Ge¬
fühlen unserer Natur ergriffen , um ihn sogleich z» einer Unterhaltung
geneigt zu machen , und in Richards Miene lag eine Wichtigkeit ,
die dem Sheriff nicht gestattet haben würde , ein Gespräch anzu -
knüpfen , das nicht im Zusammenhang mit der Großartigkeit
seiner Entwürfe gestanden hätte . Die beiden Reiter sprengten daher
wohl eine Meile in tiefem Schweigen dahin . Endlich wich der
weiche Ausdruck der väterlichen Liebe aus den schonen Zügen des
Richters und machte allmählig der gutmüthigcn Heiterkeit Platz ,
welche gewöhnlich auf Tcmple 's Antlitz lagerte .

„ Nun , Dickon , " sagte er , „ da ich mich so weit herangelaffcn
habe , mich unbedingt Deiner Führung anheim zu stellen , so denke
ich wohl , daß der Augenblick gekommen ist , welcher mich zu weiterem
Vertrauen berechtigt . Warum und weßwegcn machen wir in so
feierlicher Weise diesen Ritt ? "

Der Sheriff ließ ein lautes Hem vernehmen , das weit in den
Wald hinein klang , und seine Blicke auf die nach vor » liegenden
Gegenstände heftend , einem Manne ähnlich , welcher tief in die Zu¬
kunft schaut , erwiederte er :

„ ES hat stets , — ich möchte sagen , von unserer Geburt an ,
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— einen Punkt gegeben , über den wir nicht einig werden konnten ,
Richter Temple . Nicht als ob ich Dich für die Fügungen der
Statur verantwortlich machen wollte ; denn ein Mann kann um an¬
geborener Fehler willen eben so wenig verdammt werden , als man
angeborene Vorzüge , die er vielleicht besitzt , auf seine eigene Rech¬
nung zu schreiben berechtigt ist : aber über einen Punkt sind wir
so zu sagen von unserer Geburt an , die , wie Du weißst , nur zwei
Tage von einander fällt , verschiedener Ansicht . "

« Ich bin in der That neugierig , Richard , zu erfahren , welcher
dieser eine Punkt sepn kann ; denn meiner Ansicht nach findet bei
uns fast durchgängig eine wesentliche Meinungsverschiedenheit statt ,
und so oft - "

„ Bloß Folgen davon , Vetter , " unterbrach ihn der Sheriff ;
„ denn alle unsere kleinen Streitigkeiten stammen aus derselben Quelle ,
nämlich aus unser » Ansichten über das allgemeine Bereich des Genies . "

„ Aus was , Dick ? "

„ Ich meine doch deutlich genug gesvrochen zu haben , Richter
Temple ; wenigstens sollte cs mir an einem faßlichen Ausdruck nicht
gebrechen , denn mein Vater , der mich meine Muttersprache lehrte ,
verstand - "

„ Griechisch und lateinisch , " siel ihm Marmaduke in s Wort .
« Ich kenne wohl die Sprachfertigkeit Deiner Familie , Dick . Aber
komm einmal zur Sache . Wohin gedenkst Du mich heute zu führen ? "

„ Wenn einer Sache ihr Recht wiederfahren soll , Sir , so muß
es dem Erzähler erlaubt scyn , sich seiner eigenen Weise zu bedienen , "
fuhr der Sheriff fort . „ Du bist der Meinung , Richter Temple ,
Natur und Erziehung können einen Menschen nur in einer bestimmten
Richtung zu etwas Rechtem machen , während ich behaupte , daß das
Genie die Stelle der Gelehrsamkeit vertritt , nnd daß es Leute gibt ,
die in Allem und Jedem etwas zu leisten im Stande sind . "

„ Unter die vcrmuthiich auch Du gehörst , " entgegnete Marnia -
duke lächelnd .



„ Bleibe mir mit Deinen Anzüglichkeiten vom Leibe , Vetter ,
denn ich will nicht von mir selbst sprechen . Aber es gibt drei
Männer in unserem Patent , welche von der Natur mit Gaben ver¬

sehen sind , die ich mit dem Ausdrucke „ universell " bezeichnen möchte ,
obgleich sich dieselben nur unter dem Einfluß ihrer verschiedenen
Stellungen entwickeln können ."

„ Da sind wir also besser daran , als ich geglaubt hätte . Und
aus welchen Ehrenmännern besteht dieses Kleeblatt ? "

„ Je nun , Vetter , der eine ist Hiram Dooliltle , bekanntlich ein
Zimmermann seines Zeichens , und ich brauche nur auf das Dorf
zu weisen , nm seine Verdienste ins Klare zu stellen . Dann ist er
auch eine Magistratsperson und dürfte in dieser Eigenschaft wohl
Manchen beschämen , der eine weit bessere Schule genossen hat . "

„ Gut , das wäre einmal Einer , " sagte Marmaduke mit der
Miene eines Mannes , welcher nicht geneigt ist , sich über den be¬
sprochenen Punkt in einen Streit einzulassen .

„ Der andere ist Jothain Niddel . "
„ Wer ? "

„ Jothain Riddel . "
„ Was , dieser unzufriedene , linkische , faule , speculirende Tropf ?

Er , der seine » Aufenthalt alle drei Jahre , seine Liegenschaften alle
sechs Monate , und sein Gewerbe mit jeder Jahreszeit wechselt ?
Gestern ein Bauer , heute ein Schuhmacher und morgen ein Schul¬
meister ? Dieser Inbegriff all des unstäten und verderblichen Trei¬
bens , all der verderblichen Lieblingsneigungen der Ansiedler , ohne
«ine einzige ihrer guten Eigenschaften , welche den schlimmen das
Gleichgewicht hielte ? Nein Richard , der ist zu schlecht sogar für
— — aber wer ist der Dritte ? "

„ Da der Dritte nicht gewohnt ist , solche Aeußerungen über
seinen Charakter anzuhören , Richter Temple , so werde ich seinen
Namen verschweigen . "

„ Das Ganze wäre also , Dick , daß das Trio , zu welchem auch



Du , und zwar als Hauptperson gehörst , irgend eine wichtige Ent¬
deckung gemacht hat ? "

„ Ich habe nicht gesagt , daß ich mich dazu zähle , Richter Temple .
Wie ich schon vorhin bemerkte , so will ich mein Ich dabei gar nicht

in 'S Spiel bringen . Allerdings ist aber eine Entdeckung gemacht

worden , bei welcher Du wesentlich betheiligt bist . "

„ Weiter — ich bin ganz Ohr . "

„ Nein , nein , 'Duke ; ich gebe zwar zu , baß Du schlimm genug
bist , aber doch nicht so gar schlimm , als D » Dich da geben willst ,
sonst müßten Deine Ohren noch ein Bedeutendes größer werden . "

Der Sheriff lachte herzlich über diesen faden Witz , was ihn

in eine so gute Laune versetzte , daß er sich heranließ , seinen ge¬

duldigen Vetter mit folgender Auseinandersetzung zu erfreuen ! —

„ Du weißst , daß in Deinem Bezirk ein Mann wohnt , der
unter dem Namen Natty Vumppv bekannt ist . Derselbe hat , so

viel ich erfahren konnte , seit mehr als vierzig Jahren hier gelebt

— und zwar allein , bis auf die neueste Zeit , in welcher er sich eine

sonderbare Genossenschaft zulegte . "
„ Zum Theil sehr wahr , und Alles sehr wahrscheinlich , " ent -

gegnete der Richter .

„ Buchstäbliche Wahrheit , Vetter . Gut ; in den letzte » paar

Monaten gesellten sich zu ihm ein alter Indianerhäuptling , der

Letzte oder einer der Letzten seines Stammes , die in diesen Landes -

theilen aufzufinden sind , und ein junger Mann , dem Vernehme »

nach der Sühn irgend eines indianischen Agenten von einer Wilden . "

„ Wer sagt das ? " rief Marmaduke , mit einer Theilnahme , die

er früher nicht an den Tag gelegt hatte .

„ Wer ? Je nun , der gesunde Menschenverstand — das Gerücht

— alle Welt . Aber lass ' mich ausredcn . Dieser Jüngling hat

recht hübsche Talente — ja , er besitzt das , was ich recht hübsche

Talente nenne — wurde gut erzogen , trieb sich in leidlicher Ge¬

sellschaft um und weiß sich zu benehmen , wenn er will . Nun ,
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Richter Tcmplc , kannst Du mir wohl sagen , was drei solche Männer
wie dcn Indianer John , Natty Bumppo und Oliver Edwards zu¬
sammengebracht hat 's"

Marmaduke sah seinen Vetter augenscheinlich erstaunt an und
crwiederte schnell —

„ Tu hast unverhofft einen Gegenstand berührt , Richard , der
meinen Geist schon oft beschäftigte . Aber weißst Du irgend Etwas von
diesem Geheimniß , oder sind es bloß ungare Vermuthungen eines —

„ Nichts Ungares , ' Duke , nichts Ungares ; Thatsachen , unläug -
bare Thatsachen . Du weißst , daß es Minen in diese ,, Bergen gibt ;
ich habe Dich oft sagen hören . Du glaubest an ihre Existenz . "

„ Ich folgerte es aus Analogien , Richard , ohne daß ich irgend
eine Sicherheit für das Factum hätte ."

„ Du hast davon reden hören und Erzprobe » gesehen — Du
kannst das nicht in Abrede ziehen . Und was Deine sogenannten
Nnalogiefolgcrungen betrifft — wenn es in Südamerika Minen
gibt , warum sollte es nicht auch in Nordamerika dergleichen geben ? "

„ Nein , » ein , ich gedenke nichts in Abrede zu ziehen , Vetter .
Ich habe allerdings manches Gerücht über das Vorhandenseyn von
Minen in diese » Berge » vernommen , und glaube , auch Proben der köst¬
liche » Metalle , die hier herum gefunden wurden , gesehen zu haben .
Es würde mich daher nicht Wunder nehmen , wenn ich erführe , daß
man Zinn , Silber , oder was ich noch für weit folgenreicher halte ,
gute Steinkohlen — — "

„ Zum Henker mit Deinen Steinkohlen !" rief der Sheriff ;
„ wer braucht denn Steinkohlen in diese » Wäldern ? Nein , nein ;
Silber , 'Duke — Silber ist das Einzige , was uns Noch thut , uns
Silber müssen wir aufflnden . Aber höre mich jetzt an : ich brauche
Dir nicht erst zu sagen , daß die Eingebornen schon seit langer Zeit
Gold und Silber zu verwenden wußten . Wer anders wird nun
am besten die Fundorte anzugeben wissen , wenn cs nicht die ur¬
sprünglichen Bewohner des Landes sind ? Ich habe die besten Gründe



396

für die Annahme , daß sowohl Mohegan als Ledcrstrumpf seit vielen
Jahren von dem Vorhandenscyn einer Mine in diesem Gebirg un¬
terrichtet sind . "

Der Sheriff hatte jetzt seinen Vetter an einer empsindlichcn
Stelle berührt , und Marmaduke horchte nun aufmerksamer auf den
Sprecher , der nach einer Pause , während welcher er sich über die
Wirkung dieser außerordentlichen Enthüllung Gewißheit verschaffen
wollte , fort fuhr —

„ Ja , Vetter , ich habe meine Gründe , die Du zur geeigneten
Zeit erfahren sollst . "

„ Keine Zeit eignet sich besser dafür , als der gegenwärtige
Augenblick . "

„ Schon gut ; so horche auf, " fuhr Richard fort , indem er vor¬
sichtig umher blickte , um sich zu überzeugen , daß kein Horcher in
dem Wald verborgen sey , obgleich die beiden Reiter keinen Augen¬
blick Halt machte » . „ Ich habe Mohegan und Lederstrnmpf mit meinen
eigenen Augen — und meine Augen sind so gut als die irgend
eines andern Menschen — ich sage , ich habe beide mit Karst und
Spaten den Berg hinauf gehen und wieder herunter kommen sehen ;
und Andere waren Zeugen , wie sie in der Dunkelheit auf eine ganz
gehelmnißvolle Weise Gegenstände nach ihrer Hütte schafften . Nennst
Du das nicht eine sehr wichtige Thatsache ? "

Der Richter antwortete nicht ; aber seine Stirne war gedan¬
kenvoll gerunzelt , wie man es immer an ihm bemerkte , wenn er
sich für etwas lebhaft interessirte , und seine Augen ruhten in ge¬
spannter Erwartung auf den Lippen seines Vetters . Richard fuhrfort —

„ Es war Erz . Nun frage ich Dich , 'Duke , ob Du mir sagen
kannst , wer dieser Oliver Edwards ist , den Du seit Weihnachten in
Deinem Hause beherbergst ? "

Marmaduke erhob abermals seine Augen , und antwortete nur
mit einer stummen , verneinenden Kopfbewegung .

„ Daß er ein Halbblut ist , wissen wir , denn Mohegan trägt
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kein Bedenken , il ,n öffentlich seinen Verwandte » zu nennen ; und daß

er eine gute Erziehung genoffen hat , ist gleichfalls bekannt . Was
aber sein Geschäft in dieser Gegend anbelangt — erinnerst Du

Dich noch , daß ungefähr einen Monat , ehe dieser junge Mann unter

uns erschien , Natty mehrere Tage von Hause abwesend war ? Du

kannst es nicht vergessen haben , denn Dn fragtest nach ihm , weil

Du einiges Wildbret für das Abschiedsmahl brauchtest , ehe Du Beß

zu holen gingst . Er war damals nirgends aufzustnden . Der alte
John bewohnte die Hütte allein , und als Natty wieder kam , sah

man , obgleich er des Nachts einrückte , wie er einen jener Schlitten ,

in denen man das Korn zur Mühle fuhrt , nachzog , und mit großer
Sorgfalt etwas herausnahm , was er unter seinen Bärenhäuten

versteckte . Nun frage ich Dich , Richter Temple , was konnte einen

Mann wie Ledcrstrumpf veranlassen , einen Schlitten zu machen , und

eine Last über diese Berge nach sich zu schleppen , wenn er weiter

nichts , als seine Büchse und seinen Schießbedarf bei sich hatte ? "

„ Man bedient sich oft solcher Schlitten zum Heimschaffen der

Jagdbeute , und Du sagst , er sey mehrere Tage abwesend gewesen . "

„ Wie hätte er jagen können , da seine Büchse zum Ausbeffern

im Dorfe war ? Nein , nein , daß er sich an einem ganz ungewöhn¬

lichen Orte befand , ist gewiß ; daß er irgend ein Geheimnis ; mit
sich zurück brachte , ist noch gewisser ; und daß er seit der Zeit keiner

Seele erlaubt hat , sich seiner Hütte zu nähern , ist das Gewisseste . "

„ Er war nie ein Freund von zudringlichen Besuchen . "

„ Ich weiß das , " unterbrach ihn Richard ; „ aber hat er sie

auch auf so unfreundliche Weise von seiner Hütte fvrtgetriebcn ?

Vierzehn Tage nach seiner Rückkehr tritt dieser Edwards auf . Sie

bringen ganze Tage in den Bergen zu , angeblich um zu jagen ,

in der That aber , um Nachforschungen anzustellen . Wegen des

strengen Winters konnten sie damals nicht graben , und er machte

sich einen glücklichen Zufall zu Nutze , nm in ein ordentliches Quartier
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zu kommen . Aber selbst jetzt bringt er die Hälfte seiner Zeit in
jener Hütte zu — wenigstens vergeht keine Nacht , ohne daß er

ein paar Stunden dort ist . Sie schmelzen , ' Duke , sie schmelzen ,
und werden reich dabei , während Du arm wirst . "

„ Wie viel von dieser Mittheilung kömmt auf Deine eigene

Rechnung , und wie viel hast Tu von Andern ? — ich möchte gern
den Weizen von der Spreu sichten . "

„ Ein Theil davon beruht auf eigener Wahrnehmung , denn ich
sah den Schlitten , obgleich derselbe ein paar Tage nachher zusammen

geschlagen und verbrannt wurde . Ich habe Dir auch ferner gesagt ,

daß ich den alten Mann mit seinen Spaten und Karsten bemerkte .

An der Nacht , als Natty mit seinem Schlitten ankam , begegnete

ihm Hiram , bei Gelegenheit eines Ganges in ' s Gebirg , und da

Hiram ein gutmüthiger Bnrsche ist , so erbot er sich ganz dienst¬
fertig , dem alten Manne bei seiner Last zu helfen , denn er hatte

schwer den Berg hinan zn ziehen . Natty wollte aber durchaus

nichts davon wißen , und wies das Anerbieten in einer Weise zurück ,

daß der Squire erklärte , er habe im Sinne gehabt , ihm den Frieden

aufznkündigen . Seit der Schnee gegangen und hauptsächlich seit

der Grund aufgethaut ist , habe » wir stets ein wachsames Auge auf

den Alten gehabt , wobei uns Jotham gute Dienste leistete . "
Marmaduke wollte » Richard ' s Verbündete in dieser Angelegenheit

nicht sonderlich zusagcn : er kannte sie aber als schlaue und gewandte

Leute , und da zuverläßig irgend etwas GeheimnißvolleS nicht nur in der

Verbindung des jungen Edwards mit den beiden Jägern , sonvern auch in

dem lag , was sein Vetter eben berichtet hatte , so begann er , sich

die Umstände sorgfältiger zn erwägen . Bei weiterem Nachdenken
erinnerte er sich verschiedener Vorfälle , welche de » Argwohn be¬

kräftigen halfen , und da Richard ' s Folgerungen mit einer seiner

Schwächen zusammen trafen , so gab er sich desto bereitwilliger ihrem

Eindrücke hin . Temple 'S zu allen Zeiten umfassender Geist hatte
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sich in Folge seiner cigenthümlichen Stellung dem Hange hinge -
geben , in allen Speculationen auf Verbesserungen von Grund und
Boden sich schon die ferne Zukunft zu vergegenwärtigen . Wo an¬
dere Leute nichts als Wiloniß gewahr werden konnten , sah sein
Auge bereits Städte , Fabriken , Brücken , Canäle , Minen und alle
anderen Hilfsquellen eines alten Landes , obgleich sein gesunder
Verstand ihn einigermaßen verhinderte , solchen sauginischen Erwar¬
tungen Worte zu leihen .

Da der Sheriff seinem Vetter hinreichend Zeit ließ , über das
Gehörte nachzudenken , so wurde cs dem Letzteren mit jedem Augen¬
blicke wahrscheinlicher , daß nur irgend ein geldverheißcudes Aben¬
teuer das bindende Glied in der Kette sey , welche Oliver Edwards
in Lederstrumpfs Hütte geführt hatte . Marmaduke war aber zu
sehr gewöhnt , einen Gegenstand aus verschiedenen Gesichtspunkten
zu betrachten , als daß ihm die möglichen Einwürfe hätten entgehen
sollen , weßhalb er vor sich hin murmelte —

„ Es kann unmöglich so sehn , denn der junge Mensch wäre
sonst wohl nicht an den äußersten Rand der Armuth getrieben worden . "

„ Gibt es wohl einen augenfälligeren Grund , nach Geld zu
graben , als die Armuth ? " rief der Sheriff .

„ Außerdem verdankt Oliver seiner Erziehung eine gewisse Würde
des Charakters , welche sich nicht mir einem so heimlichen Treiben
verträgt . "

„ Könnte ein unwissender Tropf wohl Metall schmelzen ? " fuhr
Richard fort .

,/ Beß sagte mir , er habe den letzten Schilling ausgegeben ,
als ich ihn in unsere Wohnung nahm . "

„ Für das andere hat er Werkzeuge gekauft . Und würde er
überhaupt seinen letzten Heller für einen Schuß auf einen Truthahn
ausgegebenhaben , wenn er nicht gewußt hätte , wo er mehr holen kann ? "

„ Sollte es möglich sehn , daß ich so lange zum Besten gehalten
worden wäre ? Sein Benehmen ist zuweilen roh gegen mich gewesen ; aber
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ich schrieb es dem Umstände zu , daß er wähnt , durch mich beein¬
trächtigt zu seyn , und daß er sich in die Veränderungen , welche die
Zeit mit sich fuhrt , nicht recht zu finden weiß ."

Hat man Dich nicht Dein ganzes Leben über zum Besten ge¬
halten , 'Duke ? und kann er sich nicht schlauer Weise anstellen , als
wisse er nichts von den Verhältnissen der Zeit , nur um seinen wahren
Charakter zu verbergen ? "

„ Wenn er es auf Täuschung abgesehen hätte , so würde er
wohl seine Kenntnisse verborgen haben und in der Maske eines
untergeordneten Menschen aufgetreten seyn ."

„ So etwas geht nicht so leicht . Ich könnte ebenso gut einen
Versuch mit dem Fliege » machen , als einen Pinsel spielen . Kennt¬
nisse lassen sich nicht verbergen , wie ein Licht unter einem Scheffel . "

„ Richard , " sagte der Richter , an seinen Vetter gewendet , „ es
gibt viele Gründe gegen die Wahrheit meiner Vermuthungcn , aber
Du hast einen Verdacht in mir geweckt , den ich zur Gewißheit
bringen muß . Doch wohin jetzt unsere Wanderung ? "

„ Jotham , der in meinem und Hirams Aufträge sich im Ge¬
birge viel aufgehalten , hat eine Entdeckung gemacht , welche er zur
Zeit noch nicht mittheilen will , da er , wie er sagt , durch einen Eid ge¬
bunden ist . Nur so viel ist gewiß , daß er weiß , wo das Erz liegt ,
und daß er zu graben angefangen hat . Ich wollte ohne Dein Vor -
wiffcn nicht darauf eingehen , ' Duke , weil das Land Dein Eigenthum ist .
Und nun kennst Du den Zweck unseres Rittes . Ich nenne dieß
eine Gegenmine — Ha ! ha !"

„ Und wo wäre die ersehnte Stelle ? " fragte der Richter mit
halb scherzender , halb ernster Miene .

„ Nicht mehr weit ; und wenn wir sie besucht haben , so will
ich Dir einen von de» Plätzen zeigen , den wir vor einer Woche
aufgefunden , und wo seit sechs Monaten unsere Jäger ihr Wesen
getrieben haben . "

Die beiden Reiter fuhren fort , den Gegenstand z» besprechen.



401

während ihre Pferde über dis Baumzweige und den unebenen Bode »

des GebiegS weiter trübten . Sie erreichten bald das Ziel ihrer
Reise und fanden daselbst Jotham bis an den Hals in einem Loche
stecken, welches er ausgegraben hatte .

Marmaduke fragte den Minirer umständlich über die Gründe

aus , welche denselben veranlaßt hatten , gerade in dieser Gegend

das kostbare Metall aufzusuchen ; aber der Kerl entfaltete eine be¬

harrliche Geheimnißthuerei in seinen Antworten . Er behauptete ,

aus gewichtigen Gründen zu handeln , und fragte den Richter mit
einem Ernste , welcher bewies , wie fest sein Glaube war , wie viel

ihm von dem Gewinne zu Theil werden sollte , wenn seine Bemü¬

hungen zu einem Erfolge führten . Nachdem der Richter eine

Stunde an der Stelle verweilt , das Gestein untersucht und nach

den gewöhnlichen Anzeigen , welche die Nähe von Erz verkünden ,

gespäht hatte , ließ er sich von seinem Vetter nach der Stelle führen ,

wo das geheimnißvolle Triumvirat seine Grabversnche angestellt hatte .

Der von Jotham ausgewählte Ort befand sich an der Rückseite

des Berges , welcher gegen Lederstrumpfs Hütte überhing ; und der

von Natty und seinen Gefährten gewühlte Platz befand sich auf

der andern Seite desselben Berges , aber oberhalb des Fahrwegs

und natürlich in einer Richtung , derjenigen ganz entgegen gesetzt ,

welchen die Damen für ihren Spaziergang eingeschlagen hatten .

„ Wir können uns jetzt ohne Störung der Stelle nähern , "

sagte Richard , während sic abstiegen und ihre Pferde anbanden ; „ denn

ich habe , ehe wir von Hause weggingen , John und Lederstrumpf
in ihrem Kahne fischen sehen , und Oliver ist in derselben Absicht

ausgezogen . Vielleicht thun sie' s aber bloS zum Scheine , um unsere

Augen zu verblenden ; wir wollen uns daher beeilen , denn es wäre

doch gerade nichts Angenehmes , wenn sie uns hier überraschten . "

„ Wie ? auf meinem eigenen Grund und Boden ? " versetzte

Marmaduke ernst . „ Wenn es so ist , wie Du vermuthest , so sollen

sie mir den Grund angeben , warum sie hier gegraben haben . "
Die Ansiedler. L8
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„ St , " entgegnete Richard , indem er einen Finger an seine
Lippen legte und einen sehr mühsamen Abhang hinab zu einer Art
natürlicher Höhle in dem Felsen , welche einem Feuerplatze nicht
unähnlich war — « oranging . An der Vorderseite dieser Höhle lag
ein Haufen Erde , welche augenscheinlich aus dem Innern heraus¬
geschafft worden und zum Theil noch frisch war . Eine Untersuchung
des Aeußern brachte den Richter nicht in ' S Klare , ob er es hier
mit einem Naturspiele oder einem Werke von Menschenhand aus
irgend einer früheren Periode zu thnn habe . Das Innere aber
ließ keinen Zweifel , baß es seine Gestaltung menschlicher Bemühung
verdankte , denn an dem weichen , bleifarbigen Fels , der sich den
Fortschritten der Minirer in den Weg gelegt hatte , waren noch
die Spuren der Eisenwerkzeuge zu entdecke » . Das Ganze bildete
eine ungefähr zwanzig Fuß weite und fast noch einmal sotiefe Höhle .
Die Höhe war weit beträchtlicher als dieß gewöhnlich bei einem solchen
Versuche der Fall ist , was aber augenscheinlich Wirkung des Zufalls
war , da der Fels oben dachförmig überhing und um viele Fuß
gegen die Basis vorsprang . Unmittelbar vor dieser Felscnnische
befand sich eine kleine , theils durch die Natur , theils durch die von
den Arbeitern sorglos herausgeworfene Erde gebildete Terasse . Vor
derselben fiel das Gebirg steil ab , so daß die klippenreichen Seiten -
zngänge schwierig und sogar etwas gefährlich waren . Der ganze
Schauplatz war wild , roh und augenscheinlich unvollendet ; und als sich
der Sheriff in dem Gebüsch umsah , fand er die Werkzeuge vor ,
welche bei der Arbeit benützt worden waren .

Als Richard glaubte , sein Vetter habe die Stelle hinreichend
untersucht , fragte er feierlich :

„ Bist Du jetzt befriedigt , Richter Temple ? "
„Ich habe mich allerdings überzeugt , daß hier etwas Geheimniß -

volleS und Seltsames vorgeht . Es ist ein schlau gewählter , ab¬
gelegener Ort ; aber doch sehe ich keine Spur von Erz . "

„ Du wirst doch nicht meinen , Vetter , daß man Gold und
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Silber wie Kieselsteine auf der Oberfläche der Erde findet —

Dollars und Dimes , ^ bereits ausgeprägt , daß man sie nur auSzu -
geben braucht ? Nein , nein — der Schatz muß erst gesucht werden ,
ehe man ihn benutzen kann . Aber laß sie nur graben ; ich will
schon entgegen miniren . "

Der Richter besichtigte sich die Stelle genau und notirtc in
seinen ! Gedenkbuch Merkmale , welche es ihm möglich machten ,
dieselbe auch ohne Richard aufzufinden ; dann kehrten sie zu ihren
Pferden zurück .

Als sie die Landstraße erreicht hatten , trennten sie sich — der
Sheriff , um Vierrindzwanzig „ gute und getreue Männer " aufzubieten ,
die am nächsten Moulage , an welchem Marmaduke Gerichtsitzung
bielt , als Gehilfen der Obrigkeit functioniren sollten ; der Richter ,
um nach Haufe zurückzukehren , wobei er sich mit ernstlichen Ge¬
danken über das , was er im Laufe des Morgens gesehen unv
gehört hatte , beschäftigte .

Als das Pferd des Letzteren an dis Stelle gelangte , wo sich
die Landstraße gegen das Thal senkte , ließ Marmaduke sein Auge
auf derselben Scene ruhen , welche zehn Minuten vorher so beru¬
higend auf die Gefühle seiner Tochter und ihrer Freundin , nach¬
dem sie aus dem Walde aufgetaucht , gewirkt hatten ; aber die Ge¬
genstände schwebten nur wirre vor seinen Blicken . Er ließ seinem
sichern Thierc die Zügel , und gestattete demselben , nach Belieben
weiter zu traben , während er folgendermaßen mit sich selber sprach —

„ Es mag doch mehr hinter dieser Sache stecken , als ich an¬
fangs dachte . — Ich habe meinen Gefühlen die Herrschaft über
die Vernunft eingeräumt , indem ich einem Unbekannten in dieser
Weise Eingang in mein Haus gestattete ; — doch wir leben in
einem Lande , wo man Argwohn nicht aufkommen lasten darf . Jch

witl Lederstrumpf rufen lassen , und einige offene Fragen werden
diesem alten , einfachen Manne wohl die Wahrheit entlocken ."

' Der zehnte Theil eines Dollars , oder zehn Cents .
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In diesem Augenblicke wurde der Richter Elisabeth '« und
Luisen '« ansichtig , die in kurzer Entfernung langsam den Berg Hinab¬
stiegen . Er drückte seinem Roß die Sporen in die Seite , ritt auf
sie zu , saß ab , und führte sein Pferd auf dem engen Pfade am
Zügel . Während der bewegte Vater auf die lebendige Schilderung
horchte , welche ihm seine Tochter von ihrer kürzlichen Gefahr und
ihrem unverhofften Entrinnen gab , wichen alle Gedanken an Minen ,
Herrenrechte und Verhöre vor der Aufregung de « Augenblicks , und
wen » ihm jetzt Natiy 's Bild vor da « geistige Auge trat , so war
e« nicht das eine « gesetzlosen , diebischen Squatter « , sondern das
des Netter « seine « Kinde «.

Dreißigstes Kapitel .
Der Richter spricht es ; dem Gesetz sein Recht !

Kaufmann von Venedig .

Remarkable Pettibone , welche , in Betracht der Ruhe und
Behaglichkeit ihrer Stellung , die ihrem Stolze bcigebrachte Wunde
bereits verschmerzt hatte und sich noch immer in der Familie de «
Richter « Temple befand , wurde nun beauftragt , Luise nach der be¬
scheidenen Wohnung , welche Richard bereit « „ die Rectorei " benamst
hatte , zu führen , wo sie bald in den Armen ihre « Vater « lag .

Inzwischen blieben Marmaduks und seine Tochter mehr als
eins Stunde im Zimmer eingeschloffen , und wir wollen uns keinen
Eingriff in bas Heiligthum elterlicher Liebs gestatten , indem wir
etwa das dort statthabende Gespräch mittheilten . —

Sobald sich der Vorhang vor dem Leser wieder aufthut , sieht
er den Richter mit einem wehmüthig zärtlichen Zug über seinem
Gesichte im Zimmer auf und abgehen , während seine Tochter mit
gerötheten Wangen und Augen , welche in Krystall zu schwimmen
schienen , auf ein Canapee zurückgelehnt sitzt .



„ Das war Hilfe in der Roth ! ja , gewiß , das war Hilfe in

der Rath , mein Kind ! " rief der Richter . „ Du hast also Deine

Freundin nicht verlassen wollen , ineine wackere Beß ? "

„ Ich glaube allerdings , standhaft ausgehalten zu haben , "

versetzte Elisabeth , „ wenn ich gleich sehr zweifle , ob michdic Flucht etwas

genutzt haben wurde , selbst wenn ich so viel Muth gehabt hätte ,

diesen Ausweg einzuschlagen . Aber ich dachte nicht einmal daran . "
„ An was dachtest Du denn , meine Liebe ? Womit beschäf¬

tigten sich Deine Gedanken vorzugsweise in jenem schrecklichen

Augenblick ? "

„ Mit dem Thicre ! mit dem Thiere !" rief Elisabeth , das An¬

tlitz mit ihrer Hand bedeckend . „ Oh ! ich sah nichts , ich dachte an
nichts , als an daö Thier . Ich versuchte zu beten ; aber das Ent¬

setzen hatte mich z» sehr ergriffen — die Gefahr lag zu nahe vor

meinen Augen . "

„ Nun , Gottlob ! Du bist gerettet , und wir wollen nicht mehr

bei einer so unangenehmen Scene verweilen . Ich hätte mir ' s nicht

gedacht , daß noch ein solches Thier in unser » Forsten hauste ; aber

wenn sie der Hunger treibt , so verlieren sie sich oft weit von ihren
gewohnte » Schlupfwinkeln und — — "

Ein lautes Pochen an der Thüre unterbrach hier die Rede

des Richters ; und auf das entsprechende „ Herein " that sich die

Thnre auf und ließ Benjamin erkennen , dessen verlegenes Gesicht

bekundete , daß er fühlte , er kommenut einer sehr ungelegenen Meldung .

„ Squire Doolittle ist unten , " begann der Majordomo . „ Er

letzt sich im Hofe bei einem Glas und hat Etwas auf dem Herzen ,

das er von sich stauen will . Ich sagte ihm zwar : , Mann / sagte

ich , , wollt Ihr mit Klagen an Bord kommen / sagte ich , ,wenn

der Richter eben erst sein eigenes Kind , so zu sagen , ans dem

Nachen des Löwen gerettet hat '/ Aber der verdammte Kerl hat

auch kein Bischen Manier — ebenso wenig , als ob er einer von

den Guineas in der Küche drunten wäre ; und da er immer näher
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And näher an ' s Haus heran segelte , so konnie ich nichts Besseres
t hun , als Euer Gnaden wissen zu lassen , daß der Kunde vor Anker liegt ."

„ Er hat wohl ein wichtiges Anliegen , „ entgegnete Marinaduke ;
„ wahrscheinlich etwas auf sein Amt Bezügliches , da nächstens Ge¬
richtssitzung gehalten wird ."

„ Ja , ja , es ist so , Sir , " rief Benjamin . „ Es handelt sich dabei
um eine Klage gegen den alten Lederstrumpf , der aber , nach meiner
Ansicht , jedenfalls der bessere Mann von den zweien ist . Meister
Bumppo ist von gutem Schrot und Korn , und weiß mit einem
Spieß umzugehen , als ob er an Bord einer CapitainSbarke er¬
zogen oder mit einem Boolshacken in der Hand geboren worden wäre . "

„ Gegen Lederstrumpf ? " rief Elisabeth , sich aus ihrer geneigten
Lage aufrichtend .

„ Beruhige Dich , mein Kind ; ohne Zweifel eine Kleinigkeit .
Ich glaube , ich habe bereits von seinem Anliegen gehört . Verlaß
Dich d'rauf , Beß , ich will dafür sorgen , daß Dein Kämpe keine
Gefahr läuft . Führt Herrn Doolittle ein , Benjamin ."

Miß Temple schien sich bei dieser Versicherung zu beruhigen ;
ihre dunkeln Auge » blieben aber fest auf die Person des Architekten
gerichtet , als dieser unmittelbar von der Erlaubniß Gebrauch machte
und eintrat .

Hiram ' s Ungeduld schien , so bald er im Zimmer war , zu ver¬
schwinden . Er grüßte den Richter und seine Tochter , nahm den
Stuhl , auf welchen Marmaduke deutete , blieb eine Minute sitzen ,
wobei er sich sein struppiges , schwarzes Haar mit einer Würde,
welche seiner amtlichen Stelle Ehre machen sollte , niederstrich , und
begann endlich —

„ Dem Vernehmen nach ist Miß Temple auf dem Gebirg in
eine gefährliche Nähe mit den Panthern gekommen ."

Marmaduke machte nur eine leichte , bejahende Kopfbewegung ,
ohne zu sprechen .

« Ich glaube , es steht eine gesetzliche Belohnung ausden Scakpen ,
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fuhr Hiram fort , „ und ln diesem Fülle hal Lcdcrstrumps ein gutes
Geschäft dabei gemacht . "

„ Ich werde Sorge tragen , daß ihm seine Belohnung zu Theil
werde , " erwiederte der Richter .

„ Ja , ja ; ich kann mir 'S wohl denken . Niemand in der Gegend

zweifelt an des Richters Großmuth . Darf ich wohl fragen , ob
der Sheriff hinsichtlich des Lesepultes oder des Diaeonns - Standes

unter der Kanzel zu einem Entschluß gekommen ist ? "

„ Mein Vetter hat in der letzten Zeit nichts über diesen Gegen¬
stand gesprochen , " versetzte Marmadnke .

„ So viel ich schließen kan » , werden wir diesmal eine

ziemlich langweilige Gerichtssitzung haben . Jotham Niddel und der

Mann , welcher sein Anwesen kaufte , sind , wie ich höre , eins ge¬

worden , ihren Streit durch Schiedsrichter schlichte » zu lassen , und

so werden , glaube ich , nicht mehr als zwei Civilsachen auf die

Tagesordnung kommen . "

„ Ich freue mich deß , " sagte der Richter ; „ denn nichts thut
mir weher , als wenn ich sehe , daß die Leute ihre Zeit und ihr Geld

in unvortheilhaften Streitigkeiten vor dem Gericht verschwenden .

Ich hoffe , es wird sich so verhalten , wie Ihr sagt . "

„ Ich denke wohl , daß es durch die Schiedsmänner ausgeglichen

wird , " fügte Hiram mit einer Miene bei , welche zwischen Zweifel

und Gewißheit die Mitte hielt , die aber Richter Temple für das

letztere nehmen zu müssen glaubte . „ Ich vermuthe , daß ich selbst

in dem Falle beigezogen werde ; denn Jotham sagte mir , er wolle

mich nehmen . Der Gegenpart hat 's dem Anschein nach auf den

Capitän Hollister abgesehen , und wir beide sind schon halbwegs

eins geworden , Squire Jones als den Dritten zu wählen . "

„ Werden vielleicht Verbrecher vor Gericht gestellt ? " fragte
Marmaduke .

„ Wir haben die Falschmünzer vorzunehmen , " antwortete die

Magistratsperso » . „ Da sie auf der That ertappt wurden , so wird
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vermuthlich das Verbiet gegen sie kanten , in welchem Falle es
wahrscheinlich ist , daß es ihnen an den Hals geht , "

„ Ah , diese Leute habe ich ganz vergessen , Hoffentlich gibt ' S
nichts Weiteres ? "

„ Je nun , am letzten UnabhängigkeitSfcst sind Feindseligkeiten
vorgefallen ; aber ich weiß nicht gewiß , ob das Gesetz einschreiten
wird . Es soll sich dabei nur von Schimpfwörter! handeln , denn
ich habe nichts davon gehört , daß es zu Thätlichkeiten gekommen
sey . Man spricht auch davon , daß auf der Westseite des Patents
von einige » Squattern ein und der andere Hirsch außer der Zeit
geschossen worden sey . "

„ Man soll jedenfalls eine Klage gegen sie einreichen , " rief
der Richter . „ Ich bin entschlossen , bei allen solchen Uebertretungen
das Gesetz buchstäblich in Vollzug zu setzen ,"

„ Nun , ja ; ich dachte mir ' s , daß cS dem Richter so genehm
seyn würde . Ich bin zum Theil selbst wegen einer derartigen
Angelegenheit hier ,"

„ Ihr ? " rief Marmaduke , der jetzt mit einem Mal einsah , wie
ganz er sich durch die Schlauheit des Andern hatte fangen lasse » .
„ Und was habt Ihr vorzubringen , Sir ? "

„ Ich glaube , Natty Bumppo hat im gegenwärtigen Augen¬
blicke einen erlegten Hirsch in seiner Hütte , und komme hauptsächlich
deshalb her , um eine Vollmacht zur Hausdurchsuchung zu holen ."

„ Ihr glaubt nur , Sir ? Wißt Ihr nicht , daß das Gesetz einen
Eid für die Thatsache fordert , ehe ich eine Urkunde ausstellen kann ?
Müßige Eingriffe in das Hansrecht eines Bürgers , ans einen leichten
Verdacht hin , sind nicht statthaft . "

„ Ich meine fast , ich könnte es selbst beschwören , " erwiederte
der unerschütterliche Hiram . „ Auch ist Jotham auf der Straße
und wartet nur , um in derselben Sache eine Angabe zu vereiden . "

„ Dann fertige die Vollmacht selbst aus . Warum behelligst
Du mich mit der Sache , Doolittle , da Du der Friedensrichter bist ? "
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„ Je nun , ich meinte , weil es die erste derartige Klage ist, und
Weil ich wisse , wie das Herz des Richters an sulchen Dingen hängt ,
so sey cs am besten , wenn ich das Ducument hier ausfertigen
ließe . Zudem bin ich viel in den Wäldern , wegen des Bauholzes ,
und möchte mir daher Lederstrumpf nicht gerne zum Feinde machen .
Run hat aber der Richter ein Gewicht in der Grafschaft , das ihn
aller Besorgnisse überhebt . "

Miß Temple wandte ihr Antlitz nach dem hartnäckigen Bau -
künstlcr nnd fragte —

„ Was hätte wohl ein ehrlicher Mann von dem alten Leder¬
strumpf zu besorgen ? "

„ Ei , Miß , es ist nicht schwerer , die Büchse auf eine Magi¬
stratsperson abzndrücken , als auf einen Panther . Wenn übrigens
der Richter die Vollmacht nicht geben will , so muß ich freilich
heimgehcn und sie selbst ausfertigen . "

„ Ich habe Euch mit Eurem Gesuche nicht abgewiesen , Sir , "
versetzte Marinaduke , dem es mit einem Mal klar wurde , daß sein
Ruf der Unparteilichkeit auf dem Spiele stand . „ Geht aus mein
Arbeitszimmer , Herr Doolittle ; ich will Nachkommen und den Befehl
unterzeichnen . "

Richter Temple beschwichtigte die Gegenreden , welche Elisabeth
nach Htram ' s Entfernung Vorbringen wollte , dadurch , daß er die
Hand auf ihren Mund legte und sagte —

„ Die Sache klingt schlimmer als sie wirklich ist , mein Kind .
Vermuthltch hat Lederstrumpf einen Hirsch geschossen , denn die
Jagdzeit ist nicht mehr ferne und wie Du selber sagst , war er mit
seinen Hunden aus , als er Dir in einem so gelegenen Augenblick
Hilfe brachte . Aber was ist 's auch , wenn man seine Hütte unter¬
sucht und das Thier darin findet , da Du ja die Strafe aus Deinem
eigenen Beutel zahlen kannst , Beß . Ich sehe wohl , diese Harpye
will sich durch nichts als durch die dreizehnthalb Dollars beschwich -



tigen lassen , und sicherlich ist mein Ruf als Richter mehr werth als
diese Kleinigkeit . "

Elisabeth ließ sich durch diese Versicherung vollkommen beru¬
higen , und ihr Vater entfernte sich, um das Hiram gegebene Ver¬
sprechen zu erfüllen .

Als Richter Marmaduke nach Vollziehung dieser unangenehmen
Pflicht sein Arbeitszimmer verließ , traf er auf Oliver Edwards ,
der mit weiten Schritten und einem sehr aufgeregten Gesichte den
Kiesweg vor dem Herrenhause herauf kam . Sobald der Jüngling
des Richters ansichtig wurde , trat er auf ihn zu , und rief ihm mit einer
Wärme , die er selten gegen Marmaduke au den Tag legte , entgegen :

„ Ich wünsche Ihnen Glück , aus dem Grunde meines Herzens
wünsche ich Ihnen Glück , Richter Temple . Schon ei» Augenblick
des Zurückschauens auf ein solches Loos wäre entsetzlich gewesen !
Ich habe eben die Hütte verlassen , wo der alte Natty , nachdem er
mir seine Scalpe gezeigt , gelegentlich auch der Rettung der Damen
erwähnte . In der That , Sir , meine Worte vermögen nicht die
Hälfte von dem auszudrücken , was ich " — der Jüngling hielt einen
Augenblick inne , als erinnere er sich plötzlich , daß er vorgezeich¬
nete Grenzen überschreite , und schloß mit großer Verlegenheit
— „ was ich bei dieser Gefahr für Miß Grant und — Ihre
Tochter fühlte , Sir ."

Marmaduke ' S Herz fühlte sich jedoch zu weich gestimmt , um
sich bei Kleinigkeiten aufznhalten , und ohne die Verwirrung des
Andern zu beachten , entgegnete er —

„ Ich danke Dir , ich danke Dir , Oliver ; Du hast Recht —
schon der Gedanke an ein so entsetzliches Ende wäre unerträglich
gewesen . Doch komm mit zu Beß , denn Luise ist bereits in die
Reetorei znrückgekehrt . "

Der junge Mann eilte voran , warf die Thüre auf , an welcher
seine Hast dem Richter kaum den Vortritt gestartete , und befand
sich im Nu in Elisabeths Zimmer . Die abgemessene Kälte , welche



sich so oft in den Verkehr der Erbin mit Edwards mischte , war
jetzt ganz verschwunden , und die Drei ergingen sich zwei Stunde »
lang in der sreien und ungezwungene » Weise alter und geschätzter
Freunde . Richter Temple dachte nicht mehr an den Argwohn , den
er während seines Morgenrittes gefaßt , und die jungen Leute plau¬
derten , lachten oder wurden traurig , je nachdem es der Augenblick
mit sich führte . Endlich griff Edwards — bereits zum dritten Mal
— nach dem Hute , und verließ das Herrenhaus , um in gleich freund¬
licher Absicht die Nectorei zu besuchen .

Inzwischen ging bei der Hütte ein Austritt vor , der die wohlwollen¬
den Absichten zu Gunsten Lederstrumpfs völlig vereitelte , und mit einem
Male die Harmonie zwischen dem Richter und dem Jüngling zerstörte .

Sobald Hiram Doolittle die Visitationsvollmacht in der Tasche
hatte , war es sein erstes Geschäft , einen geeigneten Vollstrecker
derselben anfzusuchen . Der Sheriff war abwesend , um in Person
das Amt des Gerichtsbvten zu versehen ; sein im Dorfe wohnender
Gehilfe besuchte in der gleichen Absicht die verschiedenen Theile der
Niederlassung ; und der regelmäßige Constable des Fleckens Halle
seine Stellung dem Beweggründe des Mitleids zu danken , da er
an einem Beine gelähmt war . Hiram beabsichtigte , den Bevoll¬
mächtigten als Zuschauer zu begleite » , ohne sich jedoch sehr darnach
zu sehnen , förmlich an dem Treffen Theil zu nehmen . Außerdem
war es Sonnabend , und die Sonne warf bereits die Schatte » der

Fichten gegen Osten . Die gewissenhafte Magistratsperson wollte
ihre Seele nicht mit der Sünde belasten , ein solches Geschäft
am Sonntag vorznnehmen , und am Montag waren das Wildprct
und alle Spuren des erlegten Hirsches wahrscheinlich schon längst
verborgen und zernichtet . Da traf glücklicherweise sei» Auge ans
die umherschlendernde Gestalt Billy Kirby ' s , und der für ähnliche
Anlässe stets gefaßte Hiram sah mit einem Male einen Ausweg .

Der in die Sache mitvcrslochtene Jotham , welcher in Folge
der Aufforderung seines Beschützers das Gebirg verlassen hatte ,
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aber unglücklicher Weise Hiram 'S Nervenschwäche theilte , wurde
beauftragt , den Holzfäller » ach der Wohnung des Friedensrichters
zu bescheiden .

Als Billy erschien , wurde er — freilich , nachdem er sich bereits ge¬
setzt hatte — höflich eingeladen , einen Stuhl zu nehmen und mit sv
viel Achtung behandelt , als befände er sich seines Gleichen gegenüber .

„ Richter Temple ist fest entschlossen , dem Jagdgesetz Kraft zu
geben , " begann Hiram , nachdem die Höflichkeitspräliminarien Vorüber
waren ; „ und da wegen eines erlegten Hirsches eine Klage einge¬
reicht worden ist , so hat er einen Hausdurchsuchungsbefehl ausgefertigt ,
und mich rufen lassen , damit ich einen Vollstrecker desselben aus¬
findig mache . "

Kirby , der keinen Begriff davon hatte , daß er von der Be -
rathnng einer Sache , in welcher er verwendet werden sollte , aus¬
geschloffen bleibe » könnte , warf seinen buschigen Kopf nachdenkend in
die Höhe und begann nach kurzem Besinnen einige Fragen zu stellen .

„ Ist denn der Sheriff nicht zu haben ? "
„ Er läßt sich nicht auffinden ."
„ lind sein Gehilfe ? "
„ Beide befinden sich an der Grenze des Patents . "
„ Aber ich sah erst vor einer Stunde noch den Constable durch

de » Flecken hinken ."
„ Ja , ja , " entgegnete Hiram mit einem beschwatzenden Lächeln

und einem schlauen Kopfnicken . „ Aber für dieses Geschäft braucht
inan einen Mann , keinen Krüppel ."

„ Ei , " erwiederte Kirbh lachend ; „ glaubt Ihr , der Bursche
werde Widerstand leisten ? "

„ Er ist zu Zeiten etwas händelsüchtig , und hält sich für den
besten Ringer im Bezirk . "

„ Ich hörte ihn einmal dick thun , " fügte Jotham bei , „ daß es
zwischen den Mohawk -Ebenen und der pennsplvanischen Grenze keinen
Mann gäbe , der sich im Faustkampf mit ihm messen könne ."
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„ Meint er ? " rief Kirby , indem er seine » riesigen Körper
wie ein in seinem Lager sich streckender Löwe vom Sitze aufrichtete .
„ Ich schätze wohl , daß er nie die Knöchel einer Vermonter Faust
auf seinem Rückgrat gefühlt hat . Aber von wem ist die Rede ? "

„ Je nun , " sagte Jotham , „ es ist — — "
„ Es ist gegen das Gesetz , einen Namen zu nennen , „ fiel

-hiram ein , „ so lange Ihr Euch nicht zum Dienst verpflichtet habt .
Ihr seyd ganz der Mann , cs mit ihm anfznnehmen , Bill ; und
wenn Ihr ein Stück Geld verdienen wollt , so sollt Ihr in einer
Minute speciell beauftragt seyn . "

„ Und wie ist 's mit dem Stück Geld ? " versetzte Kirby , indem
er seine breite Hand aus die Blätter eines Statutenbuchs legte ,
welches Hiram anfgcschlagen hatte , um seinem Amte einen würde¬
volleren Anstrich zu verleihen . Der Holzfäller warf in seiner
rauhen Weise die Blätter hin und her , als ob 'er sich über eine
Sache besinne , in welcher er - allerdings bereits einen Entschluß ge¬
faßt hatte , und fügte bei : „ Wird es einen auch für ein Loch im
Kopfe schadlos halten ? "

„ Ihr werdet damit zufrieden seyn , " erklärte Hiram .
„ Ei , zum Henker mit dem Gelds , " entgegnete Kirby abermals

lachend . „ Der Kerl hält sich also für den besten Ringer im Ge¬
birge . Wie viel Zoll mißt er ? "

„ Er ist höher als Ihr , " erwiederte Jotham , „ und einer der
größten - "

„ Schwätzer , " wollte er beifügen , aber Kirby 's Ungeduld ließ
ihm keine Zeit . Der Holzfäller zeigte dabei nichts Rohes oder gar
Wildes in seinem Aeußer » , sondern einfach den Ausdruck einer gnt -
müthigen Eitelkeit . Er that sich augenscheinlich etwas auf seine
physischen Kräfte zu gute , wie es bei Allen der Fall ist , welche
sich auf nichts Besseres etwas einbilden können , weshalb er seine
breite Hand mit nach unten gekehrter Fläche ausreckte und , seine
eigenen Knochen und Muskeln betrachtend , erwiederte :



„ Nim , so lest mir die Eidesformel vor . Ich will schwören ,

und Ihr sollt sehen , daß ich der Mann dazu bin , meinen Eid zu halten . "

Hiram ließ dem Holzfäller leine Zeit , seine Gesinnung zu
ändern , weshalb auch die Beeidigung unverzüglich vvrgenomnien

wurde . Sobald diese Einleitung getroffen war , verließen die drei

Ehrenmänner das Haus und begaben sich ans dem nächsten Wege
nach der Hütte . Sie hatten bereits das Ufer des SceS erreicht

und wollten eben von der Landstraße abbiegcn , als es Kirby einsiel ,

daß er nun wohl zu einer Mitwisscnschaft berechtigt sch , weßhalb

er seine Frage nach dem Namen des Gesehesübertreters wiederholte .

„ Wohin , wohin , Squire ? " rief der zähe Holzfäller . „ Ich
meinte , Ihr brauchtet mich für ein Haus und nicht für die Wälder .

Diese Seite des SeeS ist ans sechs Meilen hin unbewohnt , wenn

man nicht Lederstrumpf und den alten John für Ansiedler zählt .
Nennt mir einmal den Namen des Burschen , und ich stehe Euch

dafür , daß ich Euch auf einem weit gerader » Pfade , als dieser ist ,

nach seiner Lichtung führe , denn ich kenne jeden Schößling , der auf
zwei Meilen im Umkreise von Templetvn wächst . "

„ Wir sind aus dem rechten Wege , " versetzte Hiram , indem er

vor sich hin deutete und seine Schritte beschleunigte , als fürchte er , Kirby
möchte ihn verlassen , „ und Bumppo ist der Mann , den wir suchen . "

Kirby blieb stehen und sah erstaunt einen nach dem andern von
seinen Begleitern an ; dann brach er in ein lautes Lachen aus und rief —

„ Was ? der Lederstrumpf ? Er mag meinetwegen mit seinem

Zielen und seiner Büchse dick thun , und zwar mit Recht , denn seit

ich ihn die Taube schießen sah , muß ich zugeben , daß ich nicht an

ihn hin kann ; was aber das Ringen anbelangt — ei, zum Henker ,
da nehme ich den Kerl zwischen meine Finger und meinen Daumen , und

binde ihn mir als ein Barcellonahalstuch um . Der Maun zählt seine

siebcnzig nnd ist wegen seiner Stärke nie in sonderlichem Rufe gewesen !"

„ Er ist ein arglistiger Mensch , wie alle Jäger , und dabei

stärker , als er aussieht , " sagte Hiram . „ Zudem hat er eine Büchse . "
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„ Ich schecre mich nicht so viel um seine Büchse / ' rief Billyi
„ denn er wird mir eben so wenig damit thun , als er vor mir durch¬
gehen wird . Er ist ein harmloser , alter Bursche , und ich gestehe
offen , ich meine , er habe so gut daö Recht , eine » Hirsch zu schießen ,
als irgend ein Mann im ganzen Patent . Er zieht davon seinen
Unterhalt , und wir wohnen in einem freien Lande , wo cs Jedem ge¬
stattet seyn mnß , dem gewählten Berufe zu folgen ."

„ Diesem Grundsätze zufolge müßte Jeder das Recht haben ,
Hirsche zu schießen , " meinte Jotham .

„ Ich sage Euch , es ist sein Beruf , " entgegnete Kirby ; „ und
für Leute , wie er , ist das Gesetz nicht gemacht worden . "

„ Das Gesetz gilt für Alle , " bemerkte Hiram , der nun zu be¬
fürchten begann , der gefährliche Auftrag möchte jetzt , ungeachtet
der von ihm getroffenen schlauen Einleitung , auf seine eigene
Schulter zurückfallen ; „ und auf Meineid ist in demselben mit be¬
sonderer Strenge Bedacht genommen . "

„ Ei , daß Dich , Squire Doolittle , " sagte der unbekümmerte
Holzfäller ; „ ich kümmere mich keinen Zimmerspan um Euch und
Eure Meineide . Aber da wir einmal so weit sind , so will ich
vollends hinunter gehen , und mit dem alten Mann sprechen . Viel¬
leicht verzehren wir ein Stückchen von dem Wildpret mit einander ."

„ Mir auch recht ; es ist mir lieber , wenn die Sache friedlich
abläuft , " erwiedcrte die Magistratsperson . „ Ich bin kein Freund
von Streitigkeiten , und ziehe ein kluges Benehmen stets zornigem
Aufbrausen vor . "

Da das Kleeblatt jetzt schneller ging , so war die Hütte bald
erreicht . De ,» ungeachtet hielt es aber Hiram für räthlich ,
hinter dem Wipfel einer gefallenen Fichte Halt zu machen , welche
gleichsam eine Barriere bildete , um die nach dem Dorf gekehrte
Seite von Natty 's Wohnung gegen Zudringliche zu schützen .
Diese Zögerung war aber wenig nach Kirby 's Geschmack , der
durch die an den Mund gelegte Hand ein lautes Halloh erschallen
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ließ , in Folge dessen die Hunde aus ihrer Hütte stürzten , und fast
in demselben Augenblicke das fast kahle Haupt Lederstrumpf 'S in der
Thüre sichtbar wurde .

„ Leg dich , alter Narr , " rief der Jäger . „ Meinst du , es seien
noch mehr Panther in der Nähe ? "

„ Ha , Lederstrumpf ! Ich habe ein Geschäft an Euch zu bestellen , "
rief Kirby . „ Der gute Magistrat des Fleckens hat Euch ein Brieflein
geschrieben und mich dafür als Postreiter gedungen ."

„ Was wollt Ihr von mir , Billy Kirby ? " versetzte Natty ,
indem er über seine Schwelle schritt , und zum Schutze gegen die
Strahlen der untergehcnden Sonne seine Hand über die Augen
hielt , um sich seinen Besuch näher zu betrachten . „ Ich habe kein
Land zu lichten und der Himmel weiß , ich würde lieber sechs Bäume
setzen als einen einzigen Niederschlagen lassen . Leg ' dich , Hector ,
sage ich ; marsch in deine Hütte . "

„ Wirklich , alter Knabe ? " rief Billy . „ Nun , um so besser
für mich . Doch jetzt zu meinem Auftrag . Hier ist ein Brief an
Euch , Lederstrumpf . Wenn Ihr ihn lesen könnt , so ist ' S recht ; im
andern Falle ist hier Squire Doolittle zur Hand , der Euch den
Inhalt mittheilcn kann . Ich glaube , es handelt sich um weiter
nichts , als daß Ihr den zwanzigsten Juni mit dem ersten August
verwechselt habt . "

Inzwischen hatte Natty Hiram 's schlotterige Gestalt entdeckt ,
die sich unter dem Schutze eines hohen Baumstumpfes aufgepflanzt
hatte , und das Freundliche in seinem Benehmen machte augenblicklich
dem entschiedensten Ausdrucke des Mißtrauens und Unwillens Platz .
Er steckte den Kopf durch die Thüre seiner Hütte , sprach einige
leise Worte , und als er sich wieder umwendete , fuhr er fort —

„ Ich habe nichts mit Euch zu verkehren ; packt Euch also fort ,
ehe mich der Böse in Versuchung führt , Euch ei» Leides anzuthun .
Wir haben keine Feindseligkeiten mit einander , Billy Kirby , und
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Iveßbalb wollt Ihr einen alten Mann beunruhigen , der Euch nie
beleidigt hat ? "

Kirl ' y brach sich durch die Fichtenwipfel Bahn , und näherte

sich dem Jäger bis auf einige Fuße , worauf er sich mit großer
Ruhe auf das Ende eines Baumstammes setzte und Hectors Nase

zu untersuchen begann , mit dem er auf freundschaftlichem Fuße

stand , da er ihn oft in den Wäldern getroffen und hin und wieder
aus seinem eigenen Brodkorbe gefüttert hatte .

„ Ihr habt 's mir im Schießen zuvor gethan , und ich schäme

mich nicht , es zu gestehen , " sagte der Holzfäller . „ Auch bin ich

Euch nicht im mindesten deshalb böse , Nattp , obgleich es den An¬

schein hat , als hättet Ihr einmal zu oft geschossen , denn es geht
das Gerede , Ihr hättet einen Bock erlegt . "

„ Ich habe heute meine Büchse uur zweimal abgefeuert , und

jeder dieser Schüsse galt dem Panther , " entgegnete Lederstrumpf .

„ Seht , hier sind die Scalpe . Ich wollte eben damit zu dem Richter
gehen und das Schußgeld in Anspruch nehmen . "

Nattp hielt während dieser Worte Kirby die Ohren der beiden

Thiere hin , mit welchen dieser fortwährend sorglos spielte , indem

er sie den Hunden zeigte , und über deren Bewegungen lachte , als

sie das ungewöhnliche Wild beschnupperten .

Jetzt wagte es auch Hiram , durch das Beispiel des stellver¬

tretenden Constable ermuthigt , näher zu treten , worauf er alsbald

mit der Autoritätsmiene , welche seiner Stellung gebührte , das

Wort nahm .

Das Erste , was er that , bestand in einer Verlesung der Voll¬

macht , wobei er Sorge trug , den wesentlichsten Theilen den gebüh¬
renden Nachdruck zu geben , bis er endlich in sehr lautem und be¬
stimmtem Tone mit dem Namen des Richters schloß .

„ Hat Marmaduke Temple seinen Namen unter diesen Fetzen

Papier gesetzt ? " fragte Nattp mit Kopfschüttelu . — „ Gut , gut ;

dieser Mann liebt die neuen Wege , seine Verbesserungen und seine
Die Ansiedler . 27
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Ländereien mehr als sein eigen Fleisch und Blut . Ich will ' S jedoch

das Mädchen nicht entgelten lassen : ihr Auge gleicht dem eines aus¬

gewachsenen Rehs ! Das arme Ding ; sie hat ihren Vater nicht selbst

gewählt , und kann ' S daher nicht ändern . Ich verstehe mich wenig
auf ' s Gesetz , Meister Doolittlc ; was soll jetzt geschehen , nun Ihr

mir Euren Auftrag verlesen habt ? "

„ O , eS ist nichts als eine Förmlichkeit , Natth , " sagte Hiram ,

der eine freundliche Miene anzunehmen bemüht war . „ Laßt uns

hineingehen und die Sache vernünftig besprechen . Ich darf wohl
sagen , daß sich das Geld leicht wird finden lassen , und aus dem ,

was vorgegangen , schließe ich theilweise sogar , daß der Richter

Temple es selbst bezahlen wird . "

Der alte Jäger hatte von Anfang an die Bewegungen seiner

drei Gäste mit scharfem Auge bewacht und seine Stellung gerade

außerhalb der Schwelle seiner Hütte auf eine so entschlossene Weise

genommen , daß man wohl sehen konnte , es werde nicht leicht sehn ,

ihn von seinem Posten zu vertreiben . Sobald Hiram näher trat , als
erwarte er , daß sein Vorschlag angenommen sey , erhob Natth

seine Hand , und winkte ihm , sich entfernt zu halten .

„ Habe ich Euch nicht mehr als einmal gesagt , Ihr sollet mich

nicht in Versuchung führen ? " sagte er . „ Ich beunruhige keinen
Menschen , warum kann das Gesetz nicht mich in Ruhe lassen ?

Zurück ! zurück ! und sagt Eurem Richter , daß er seine Belohnung
behalten könne ; aber ich dulde es einmal nicht , daß er seine ver¬

derblichen Moden auch in meiner Hütte zur Ausübung bringe . "
Dieses Anerbieten schien jedoch Hiram ' s Neugierde , statt sie

zu beschwichtigen — nur » och mehr zu entflammen , und Kirby rief —

„ Nun , das ist ehrlich , Squire ; er schenkt dem Bezirk seine For¬

derung , und dafür sollte ihm der Bezirk die Strafe erlassen . So

was heiße ich einmal einen rechtlichen Handel , der auf der Stelle

abgemacht werden sollte . Mir gefällt ein rasches Verfahren , wenn 'S

dabei in einer ehrlichen Weise zugcht . "



„ Ich verlange Eingang in dieses Haus , " erklärte Hiram , der

nun aller Würde , welche ihm zu Gebvt stand , aufbot . „ Ich verlange
es im Namen des Volks , kraft dieser Vollmacht und meines Amtes ,
und rufe diesen Friedensbeamten zum Zeugen auf . "

„ Zurück , zurück, Squire ! und führt mich nicht in Versuchung ,"
rief Lederstrumpf , indem er ihm allen Ernstes zum Rückzüge winkte .

„ Wenn Ihr Euch wehrt , so geschieht es auf Eure Gefahr , "
fuhr Hiram fort . — „ Billy ! Jvtham ! heran , ich bedarf Eures
Zeugnisses . "

Hiram hatte das gemäßigte , aber entschiedene Benehmen Natty 's
für Nachgiebigkeit genommen und bereits einen Fuß auf die Schwelle
gesetzt , als er sich unerwartet an den Schultern gefaßt fühlte und
ebensobald über den kleinen Damm in der Richtung des Sees auf zwanzig
Fuß weit hinwirbelte . Das Plötzliche dieser Bewegung und die uner¬
wartete Kraftentwickelung von Seite Natty 'S hatten bei den Ein¬
dringlingen eine vorübergehende Bestürzung hervorgerufen , welche
Alle zum Schweigen brachte ; aber im nächsten Augenblicke brach
Billy Kirby in ein schallendes Gelächter aus , das aus der Tiefe
seines Herzens zu quellen schien .

„ Brav gemacht , alter Stumpf !" schrie er . „ Der Squire
kannte Euch besser als ich . Kommt her , kommt her — da ist ein
grüner Platz ; fechtet es aus wie Männer , während Jotham und
ich Acht haben , daß es ehrlich dabet zngeht . "

„ William Kirby , ich befehle Euch , Eure Pflicht zu thun , "
rief Hiram von dem Damme ans , hinter dem er lag . „ Ergreift
diesen Mann ! ich befehle Euch im Namen des Volkes , ihn fest
zu nehmen !"

Ledcrstrumpf aber nahm nun eine drohendere Haltung an ;
er hatte die Büchse in seiner Hand und die Mündung derselben ans
den Holzfäller gerichtet .

„ Zurück , sag ' ich , " rief Nalty . „ Ihr wißt , daß ich gut ziele ,
Billy Kirby ; ich verlange Euer Blnt nicht , aber das Eurige un »
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das meinige muß diesen Rasen färben , ehe Ihr einen Fuß in die

Hütte setzt . "

So lange die Sache von keinem Belange zu scyn schien , war

der Holzfäller geneigt , eS mit der schwächeren Parthei zu halten :
sobald aber Feuerwaffen zum Borschein kamen , erschien sein Be - "

nehmen gänzlich umgeändert . Er richtete seine stämmige Gestalt '
von dem Baumstamme auf , und trat dem Jäger mit den Worten

entgegen —
» Ich bin nicht als Euer Feind hiehergekommcn , aber ich be¬

kümmere mich um das hohle Stück Eisen in Eurer Hand so wenig

als um meinen Artstiel ; — gebt daher eine gesetzliche Ordre ,

Squire , und wir wollen bald sehen , wer von uns beiden den Kür¬

zeren ziehen wird !"

Aber da war keine Magistratsperson mehr zu sehen ! In dem
Augenblicke , als die Büchse zum Vorschein kam , hatten sich Hiram

und Jotham unsichtbar gemacht . Da der Holzfäller keine Antwort

bekam , so blickte er überrascht zurück und bemerkte alsbald die fliehenden

Gestalten , wie sie mit einer Schnelligkeit dem Dorfe zueilten , die

nicht nur die Geschwindigkeit eiuer Büchseukugel , sondern auch ihre

mögliche Flugweite in Betracht gezogen zu haben schien .

„ Ihr habt die Tröpfe zum Kuckuk gejagt , " sagte Kirby , mit

einem Zuge tiefer Berachtung in seinem breiten Gesichte , „ aber

mich werdet Ihr nicht so leicht los . Weg also mit Eurem Gewehr ,

Meister Bumppo , oder es gibt eine Unannehmlichkeit zwischen uns . "

Natty ließ seine Büchse sinken und erwiederte —

„ Ich wünsche Euch kein Leid zuzufügen , Billy Kirby ; aber
ich lasse Euch selbst urtheilen , ob die Hütte eines alten Mannes

dazu vorhanden ist , um sich von solchem Gewürm niedertreten zu

affen . Ich will den Bock nicht gegen Euch verläugnen , Kirby ,

und wenn Ihr wollt , so könnt Ihr die Haut mitnehmen und sie als

Zeuguiß gegen mich aufweisen . Das Schußgcld für den Panther

wird die Schuld bezahlen , und das muß Jedermann zufrieden stellen . "
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„ Allerdings , allerdings , " rief Kirby , von dessen offener Sürne
bei diesem freiwilligen Erbieten jeder Schatten von Mißvergnügen
verschwand ; „ werft die Haut heraus , so muß sich das Gesetz zu¬
frieden geben ."

Natly ging in seine Hüte und erschien bald mit dem genannten
Zeugnisse , worauf sich der Holzfäller in so gutem Einvernehmen von
dem Zager trennte , als ob nichts vorgefallen wäre . Während Kirby
am Rande des Sees dahin ging , brach er noch oft in ein lautes
Lachen aus , wenn er an Hirams Burzelbaum dachte , wie er denn
überhaupt das Ganze als einen Kapitalspaß betrachtete .

Aber lange schon , ehe Billy das Dorf erreichte , hatte sich
das Gerücht von seiner Gefahr , von Natty 'S Mißachtung des Ge¬

setzes und von Hiram ' S Niederlage verbreitet . Man sprach allgemein
davon , den Sheriff aufzubieten , ließ Winke hinsichtlich einer Zu -
sammenberufung der bewaffneten Macht fallen , um die Beleidigung
des Gesetzes zu ahnden , und viele Bürger hatten sich versam¬
melt , um die weiteren Schritte zu berathen . Billys Ankunft
mit der Haut , welche jeden Grund zur Hausdurchsuchung beseitigte ,
änderte jedoch die Sachlage wesentlich . Es handelte sich nur noch von
dem Einzuge der Strafe und einer Wahrung der Würde des Volks
— Punkte , welche , der allgemeinen Ansicht zu Folge , ebensowohl
am künftigen Montag als am Samstag Abend beigelegt werden
konnten , zumal da ein großer Theil der Ansiedler den letzteren
als eine geheiligte Zeit betrachteten . Dem gemäß erlitten alle weiteren
Schritte einen sechsunddreißigstündigen Aufschub .
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EinundrcißigsteS Kapitel .

Und wagtest Du , dem Leu'n
In seinem Nest zu dräu 'n.
Dem Douglas in seiner Halle ?

Marmion .

Diese Aufregung hatte sich bereits wieder gelegt : die kleinen
Gruppe » der Dorfbewohner begannen sich zu zerstreuen , um nach
ihren Wohnungen zurück zu kehren und mit der ernsten Miene von
Leuten , welche ihre politischen Gefühle auch in ihrem Aeußcren zur
Schau tragen wollen , die Thüren hinter sich abzuschließen , al «
Oliver Edwards auf seinem Heimwege von Herrn Grant 's Wohnung
dem jungen NechtSgelehrten begegnete , welcher dem Leser bereits
als Herr Lippet bekannt ist . Die Charaktere und Ansichten der
Beide » hatten nur wenig Aehnlichkeit ; sie gehörten jedoch der intel¬
ligenteren Claffe einer sehr kleinen Gemeinde an , weßhalb sie sich
nalürlich nicht fremd waren , und da ihr Zusammentreffen in einer
Weise geschah , wo Schweigen als llnhöflichkeit erschienen wäre ,
so entspann sich unter ihnen folgendes Gespräch : —

„ Ein schöner Abend , Herr Edwards , " begann der Rechtsgelehrte ,
bei dem es wenigstens sehr zweifelhaft war , ob ihm dieser Anlaß
ungelegen komme ; „ aber das lange Ausbleiben des Regens ist ein
schlimmer Umstand . Ein übles Klima , das nnsrigc , denn wir haben
entweder Dürre oder Ueberschwemmnngen . Wahrscheinlich sind Sie
an eine gleichförmerige Temperatur gewöhnt ? "

„ Ich bin in diesem Staate geboren , " entgegnete Edwards kalt .
„ Nun , ich habe oft über diesen Punkt streiten hören ; aber das

Naturalisiren wird einem so leicht gemacht , daß wenig daran liegt ,
wo Einer geboren ist . Ich bin neugierig , welchen Weg der Richter
in der Geschichte mit Natty Bumppo einzuschlagen gedenkt . "

„ Mit Natty Bumppo ? " wiederholte Edwards . „ Was wollen
Sie damit sagen ? "
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„ Ei , haben Sie noch nichts davon gehört ? " rief der Andere ,
mit einer so natürlich angenommenen lleberraschung , daß Edwards

völlig dadurch getäuscht wurde . „ Ja , das kann schlimm ausfallen .
Es scheint , der alte Mann ist in den Bergen gewesen und hat
diesen Morgen einen Hirsch geschossen . Sie wissen , daß etwa «

der Art in den Augen des Richters ein Hauptvergehen ist . "

„ Wirklich ? " entgegnete Edwards , indem er sein Gesicht ab¬
wandte , um die Glut zu verbergen , die seine sonnverbrannten Wangen

überflog . „ Je nun , wen » es nichts weiter ist , so muß er eben die
Strafe bezahlen . "

„ Sie beträgt fünf Pfund klingender Münze , " erwiederte der

Rechtsgclehrte . „ Kann Natty wohl auf einmal so viel Geld auf¬
bringen ? "

„ Ob er es kann ? " rief der Jüngling . „ Ich bin nicht reich ,

Herr Lippet — im Gegentheil , ich bin arm , und habe meinen Gehalt

für einen Zweck , der mir nabe am Herzen liegt , aufgespart ; aber

ehe man diesen alten Mann nur eine Stunde ins Gefängniß sperrt ,

wollte ich lieber den letzten Heller hergeben , um es zu verhindern !

Außerdem hat er zwei Panther erlegt , und das Schußgeld dafür
wird die Strafe bei weitem übersteigen . "

„ Ja , ja , " versetzte der Rechtsgelehrte , indem er mit dem Aus¬

drucke ungekünstelter Freude seine Hände rieb ; „ wir werden es

durchführen ; ich sehe klar ein , wir werden es durchführen . "
„ Was durchführen , Sir ? Ich muß um eine Erklärung bitten . "

„ Ei nun , der erlegte Bock ist eine Kleinigkeit in Vergleichung

mit dem , was diesen Abend statt gefunden hat , " fuhr Herr Lippet

mit einer Zutraulichkeit fort , welche den Jüngling unwillkührlich

bestach , so wenig er den Mann sonst liebte . „ Es scheint , daß das

Factum klagbar und ein Eid darauf abgelegt worden ist , das

Wildprct befinde sich wahrscheinlich in der Hütte . Das Gesetz hat

sich auch für solche Fälle vorgesehen , und der Richter Temple erließ

«ine Vollmacht zur Hausdurchsuchung - "



„ Zur Hausdurchsuchung ? " echoete Edwards mit entsetzter
Stimme und mit einem Gesichte , welches er abermals abwenden

mußte , um dessen Bläffe zu verbergen . „ Und was entdeckte man „
was hat man gesehen ? "

„ Nichts , als des alten Bumppo 's Büchse , und das ist schon ein
Anblick , welcher den meisten Leuten in den Wäldern die Neugierde
vertreiben kann . "

„ Wirklich ? wirklich ? " frohlockte Edwards , in ein convulstvischeS
Lache » ausbrechend . „ Sv hat sie also der alte Held zurückgeschlagen !
— Schlug er sie wirklich zurück , Sir ? "

Der Rechtsgelehrte heftete seine Augen erstaunt auf den Jüng¬
ling ; und als seine Verwunderung den Gedanken Raum gab , welche
in seinem Geiste gemeiniglich die vorherrschenden waren , versetzte er :

„ Ich muß Ihnen sagen , Sir , daß da durchaus kein Grund zum
Lachen vorhanden ist . Die vierzig Dollars Schußgeld und Ihr
sechsmonatlicher Gehalt werden Wohl ziemlich zusammen gehen , ehe
sich dieser Handel in 's Reine bringen läßt . Ein Angriff auf eine
Magistratsperson , wenn sie in Vollziehung ihrer Pflicht begriffen
ist , und eine gleichzeitige Bedrohung des Constable mit Feuerwaffen
sind gar ernste Händel , die sowohl mit Geldstrafe als mit Gefängniß
gebüßt werden . "

„ Gefängniß ? " wiederholte Oliver . „ Lederstrumpf und Ge¬
fängniß ? Nein , nein , Sir , es würde den alten Mann ins Grab
bringen . Nimmermehr wird man den Lederstrumpf einsperren . "

„ Nun , Herr Edwards , " entgegnete Lippet , indem er jetzt affe
Zurückhaltung fallen ließ , „ man hält Sie für einen Gelehrten , aber
wenn Sie mir sagen können , wie man eine Jury verhindern kann ,
in einem solchen Falle , wo der Beweis so sonnenklar ist , das Schuldig «
auszusprechen , so will ich zugeben , daß Sie mehr von dem Gesetze
verstehen , als ich , obgleich ich meine lieentiam prnctioanlli schon
seit drei Jahren in der Tasche trage . "

Inzwischen hatte Edwards ' Vernunft die Oberhand über seine
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Gefühle gewonnen , und als er die wirklichen Schwierigkeiten des

Falles einzusehe » begann , lieh er den Worten des Advokaten ein
aufmerksameres Ohr . Die nicht unterdrückbare Aufregung , welche

der Jüngling im ersten Augenblick der Ueberraschung an den Tag

gelegt hatte , war ganz verschwunden , und obgleich er noch immer

von dem Gehörten sehr ergriffen zu seyn schien , so gelang es ihm
doch , mit der größten Achtsamkeit auf den Rath des Andern zu horchen .

Oliver entdeckte , ungeachtet seines verwirrten GemüthSzustandeS ,

bald , daß stch die meisten Entwürfe des Advokaten auf eine List begrün¬
deten , deren Ausführung soviel Zeit erforderte , als weder sein

Charakter noch die Umstände zulässig machten . Er gab jedoch

Herrn Lischst zu verstehen , er werde für den Fall , daß die Sache

vor Gericht komme , seine Zuflucht zu ihm nehmen — eine Zusiche¬

rung , die den Nechtsgelehrten vollkommen zufrieden stellte ; und so
trennten sie sich , indem der Eine mit bedächtigen Schritten die

Richtung nach einem kleinen Gebäude einschlug , ob dessen Thüre

sich ein hölzernes Schild mit den Worten „ Chester Lischst , NechtS -

gelehrter " befand , und der Andere eiligen Fußes dem Herrenhause

zuging . Wir verlassen vorderhand den Advokaten , und wenden die

Aufmerksamkeit des Lesers seinem Clienten zu .

Als Edwards in die Hausflur trat , wo die ungeheueren Thüren

sich dem Durchzug einer milden Abendlust geöffnet hatten , traf er

Benjamin mit einer seiner häuslichen Verrichtungen beschäftigt , und

fragte denselben rasch , wo der Richter Tcmple scl).
„ Der Richter ist eben mit Meister Doolitle , dem Zimmcrmann ,

auf seine Amtsstube gegangen ; aber Miß 'Lizzy ist dort im Wohn¬
zimmer . Ich sage Ihnen , Herr Oliver , das hätte einen schlimmen

Handel mit den Panthern absetzen können . Ich sagte es letzten

Winter oft , daß eine solche Bestie in den Bergen sehn müßte , denn

ich hörte sie eines Herbstabends , als ich im Nachen nach dem Fischer¬

grund hinunter fuhr , an dem Seenfcr heulen . Wäre das Thier in

das offene Wasser heranSgekommen , wo man sehen kann , wie und
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wo man mit seinem Fahrzeug arbeitet , so hätte ich wohl mit ihm
angebunden ; aber so unter den Bäumen aufwärts zu sehen ,
das kömmt mir gerade vor , als wenn man auf dem Deck eines
Schiffes üeht und nach dem Mars eines andern Fahrzeugs schaut .
Man kann da kein Tan von dem andern unterscheiden — —

„ Schon gut , " fiel ihm Edwards ins Wort . „ Ich muß Miß
Temple sehen . "

„ Das sollen Sie , Sir , " versetzte der Hausmeister ; „ fie ist in
diesem Zimmer . Barmherziger Himmel , Herr Edwards , welch ein
Berlust wäre dieß für den Richter gewesen ! der Teufel soll mich
holen , wenn ich weiß , wo er eine andere solche Tochter hätte her -
uehmen wollen — ich meine nämlich eine erwachsene . Ich sage
Ihnen , Sir , dieser Meister Bumppo ist ein Ehrenmann , und scheint
trefflich mit Feuerwaffen und Bootshacken umspringen zu können .
Ich bin sein Freund , Herr Oliver , und will mich gegen ihn und
Sie als einen solchen erweisen ."

„ Wir bedürfen vielleicht Eurer Freundschaft , braver Mann , "
rief Edwards , indem er convulstvisch seine Hände drückte . „ Wir
bedürfen vielleicht Eurer Freundschaft , und tn diesem Falle werden
wir sicher auf Euch Bedacht nehmen . "

Ohne die aufrichtige Entgegnung , welche Benjamin Hervor¬
bringen wollte , abzuwarten , entwand der Jüngling seine Hand dem
kräftigen Drucke des Hausmeisters und trat in das Zimmer .

Elisabeth war allein und saß noch immer auf denselben Sopha
zurückgelehnt , wo wir fie zuletzt gesehen haben . Eine Hand , welche
an Gestalt und Farbe in was immer für einem Kunstgebilde nicht
ihres Gleichen hatte , verhüllte ihre Augen , während die Jungfrau
selbst in tiefe Betrachtungen versunken schien . Betroffen von der
Haltung und Liebenswürdigkeit der Gestalt , die jetzt seinem Auge
entgegen trat , zügelte der junge Mann seine Ungeduld , so daß er
nur leise und achtungsvoll näher trat .

„ Miß Temple — Miß Temple , " begann er ; „ ich hoffe , daß
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ich nicht störe ; aber ich muß Sie sprechen , wäre er auch nur auf

einen Augenblick . "

Elisabeth erheb ihr Antlitz und ließ ihre schwarzen , in Thränen
schwimmenden Augen gewahr werden .

„ Ah . sind Sie ' s , Edwards , " versetzte sie mit einer Anmuth in

ihrer Stimme und einer Weichheit in ihren Mienen , welche sich

dem Verkehre mit ihrem Vater oft beimischten , die aber dem jungen

Manne gegenüber so neu waren , daß es ihm alle Nerven durchfuhr .
„ Wie haben Sie unsere arme Luise verlassen ? "

„ Glücklich und von Dank erfüllt , in den Armen ihres Vaters , "

eutgegnete Oliver . „ Ich habe nie einen so schönen Gefühlsausbruch

gesehen , als den , welche » sie an den Tag legte , während ich es

wagte , ihr meine Freude über ihr glückliches Entkommen auszudrücken .

Miß Tcmple , als ich zuerst Ihre schreckliche Lage schildern hörte ,

waren meine Empfindungen zu gewaltig , um sich aussprechen zu

lassen , und ich fand erst wieder Worte , nachdem mir der Spaziergang zu

Herrn Grants Wohnung Zeit gelassen hatte , mich zu sammeln .
Ich glaube - ich glaube , ich habe mich dort besser benommen , denn

sogar Miß Grant weinte , als ich ihr meine Theilnahme ausdrücktc . "
Elisabeth schwieg eine » Augenblick , und bedeckte abermals die

Augen mit ihrer Hand . Diese Erregung war jedoch nur vorüber¬

gehend ; sie erhob ihr Antlitz aufs Neue und fuhr lächelnd fort —

„ Ihr Freund Lederstrnmpf ist nun auch der meinige geworden ,
Ewards , und ich dachte eben daran , wie ich ihm am besten einen

Dienst leisten könnte . Vielleicht sind Sie , der Sie so gut mit seinen

Gewohnheiten und Bedürfnissen bekannt sind , im Stande mir zu

sagen - "

„ O , gewiß — " rief der Jüngling mit einem Ungestüm , ob

dem die Dame erschrack — „ gewiß bin ichs im Stande , und Gott

möge Ihren guten Willen belohnen . Natty ist so unklug gewesen ,

des Gesetzes zu vergessen und heute einen Hirsch zu ' tüdten ; und
ich glaube sogar , daß ich gleichfalls bei der Strafe betheiligt bin ,
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da ich bei dem ganzen Vorgänge sein Mitschuldiger war . Bei

Ihrem Vater ist eine Klage vorgebracht worden , und er hat eine

Vollmacht zu Durchsuchung - "

„ Ich weiß Alles , " unterbrach ihn Elisabeth ; „ ich weiß Alles .

Der gesetzlichen Form mußte Genüge geschehen . Die Durchsuchung

des Hauses war nothwendig , um den Hirsch aufstnden und die Strafe

erkennen zu können . Aber ich muß Ihnen eine frühere Frage zu¬

rück geben . Haben Sie so lange in unserer Familie gelebt , nur um
uns nicht zu kennen ? Sehen Sie mich an , Oliver Edwards . Er¬

scheint Ihnen mein AeußereS , wie das einer Person , welche zugcben

würde , daß ein Mann , der ihr eben erst das Leben gerettet hat ,

für eine so kleine Summe , als diese Strafe ist , in einem Gcfäng -
niß schmachte ? Nein , nein , Sir ; mein Vater ist nicht allein Richter ,

sondern auch Mensch und Christ . Die Sache ist bereits vorher
zwischen uns besprochen worden , und es soll dem alten Manne kein

Leides geschehen . "

„ Welch eine Last von Besorgnissen wälzen Sie durch diese Er¬
klärung von meiner Brust !" rief Edwards . „ Er soll also nicht

wieder beunruhigt werden ? Ihr Vater will ihn beschützen ? Ich
habe Ihre Bcrfichcrung , Miß Tcmple , und muß es daher glauben . "

„ Sie sollen seine eigene haben , Herr Edwards . " entgegnete
Elisabeth , „ denn da kömmt er eben . "

Aber das Aeußere Marmaduke ' s , als er in das Zimmer trat ,

stand ganz im Gegensatz zu den schmeichelhaften Hoffnungen seiner
Tochter . Seine Stirne war tief gefurcht und seine Miene verstört .

Weder Elisabeth noch der Jüngling sprachen ; sie ließen den Richter

etliche Male im Zimmer auf und ab gehen , worauf er ansing —
„ Unsere Pläne sind vereitelt , Mädchen ! Lederstrumpf 's Starr¬

sinn hat den ganzen Unwillen des Gesetzes auf sein Haupt herab

gerufen , und es steht jetzt außer meiner Macht ihn abzuwenden . "
„ Wie so ? In welcher Weise ? " rief Elisabeth . „ Die Geld¬

strafe ist für nichts anzuschlagen ; gewiß - "



„ Ich erwartete nicht — ich konnte nicht vvraussetzen , daß ein
alter , freundlvser Mann wie er , eS wagen würde , den Beamten

der Gerechtigkeit Widerstand entgegen zu halten , " fiel ihr der Richter
ins Wort . „ Ich hoffte , daß er sich der Strafe unterwerfen würde ,

und mit Bezahlung der Strafe wäre dem Gesetz Genüge geschehen ;

jetzt aber hat er seine ganze Strenge zu befahren . "
„ Und welche Strafe könnte über ihn erkannt werden , Sir ? "

fragte Edwards , der sich bemühte , Festigkeit in den Ton seiner

Stimme zu bringen .
Marmaduke wandte sich rasch nach der Steile um , nach welcher

sich der Jüngling zurückgezogen hatte , und rief :
„ Ah , Sie hier ? Ich habe Ihrer nicht wahrgenommen . Ich

weiß nicht , was das Ende sehn wird , Sir ; denn ein Richter kann

nicht entscheiden , bis er die Zeugen verhört und die Jury ihr

Vertuet ausgesprochen hat . Jedenfalls können Sie übrigens ver¬
sichert seyn , Herr Edwards , daß geschehen wird , was das Gesetz

heischt , wenn ich auch eine augenblickliche Schwäche an den Tag

gelegt haben mag , weil der unglückliche Manu meiner Tochter

einen so ausgezeichneten Dienst erwiesen hat . "

„ Niemand bezweifelt , meines Wissens , den Gerechtigkeitssinn

des Richters Temple , " entgegte Edwards bitter ; „ aber reden wir

ruhig von der Sache . Werden nicht die Jahre , die Gewohnheiten

und insbesondere die Unwissenheit meines alten Freundes ihm gegen
diese Anklage Schutz verleihen ? "

„ Wie wäre das möglich ? Diese Einreden möge » seine Schuld

vielleicht mindern , aber können sie dieselbe anstilgen ? Läßt sich

überhaupt ein geselliger Verband denken , junger Mann , wo

man den Dienern der Gerechtigkeit mit bewaffneter Faust entgegen

tritt ? Sollte ich nur deshalb die Wildniß gezähmt haben ? "

„ Wenn Sie die Bestien gezähmt haben würden , welche so

kürzlich „ och Miß Temple 's Leben bedrohten , Sir , so möchten

Ihre Argumente allenfalls besser am Orte seyn . "



„ Edwards ! " rief Elisabeth -
„ Ruhig , mein Kind , " unterbrach sie der Vater . „ Der junge

Mann ist ungerecht , ohne daß ich ihm Anlaß dazu gegeben hätte .
Ich will Nachsicht mit Deinen Worten haben , Oliver , denn ich
weiß , daß Du ein Freund Natty 's bist , und deßhalb hat Dich
Dein Eifer für ihn zu weit geführt . "

„ Ja , er ist mein Freund , " rief Edwards , „ und ich bin stolz
auf diesen Titel . Er ist zwar einfach , ungelehrt , sogar unwissend ,
und man könnte ihm vielleicht Vorurtheile zur Last legen , obgleich
ich fühle , daß seine Ansicht von der Welt nur zu richtig ist . Aber
er hat ein Herz , Richter Temple , das für tausend Fehler Ersatz
leistet ; er kennt seine Freunde und verläßt sie nie , und wenn eS
auch nur seine Hunde wären . "

„ Das ist allerdings ein lobenswerther Charakter , Herr Ed¬
wards , " entgcgnete der Richter mit Milde , „ ich bin aber nie so
glücklich gewesen , seine Achtung zu gewinnen , denn ,gegen mich
war er immer zurückstoßend , was ich ihm übrigens , als die Grille
eines alten Mannes , nachgesehen habe . Auch soll er , wenn ich
ihm als sein Richter entgegen treten muß , wegen seines früheren
Benehmens nichts von mir zu befahren haben , ebenso wenig als
seine kürzlich geleisteten Dienste sein Verbrechen mildern können . "

„ Verbrechen ? " wiederholte Edwards . „ Ist es ein Verbrechen ,
einen lauernden Spürhund von seiner Thüre zu treiben ? Ver¬
brechen ! O nein , Sir , wenn in dieser Sache ein Verbrechen
vorgefallen ist , so kömmt es nicht auf seine Rechnung . "

„ Auf wessen sonst , Sir ? " fragte Richter Temple , indem er den
aufgeregten Jüngling mit seiner gewohnten Ruhe in 's Auge faßte .

Diese Frage war mehr , als der junge Mann ertragen konnte .
Bisher hatten seine Gefühle mehr in der Tiefe seiner Seele ge¬
tobt , aber nun kam der Vulkan zum Ansbruch .

„ Auf wessen ? und das mir , " rief er . „ Frage Dein eigenes
Gewissen , Richter Temple . Gehe hinaus zu dieser Thüre und



43t

-betrachte das Thal , den ruhigen See , diese schattigen Berge , und
frage De !» eigenes Herz , wenn Du eines hast : woher kamen
diese Reichthümer , dieses Thal , diese Berge , und warum bin ich
thr Besitzer ? Ich sollte meinen , die Gestalten Mohcgan 's und
Lederstrumpfs , die verarmt und verlassen durch das Land ziehen ,
sollten Dir allein schon den Anblick entleiden . "

Marmaduke hörte diesen leidenschaftlichen Ausbruch anfangs
mit hohem Erstaunen an ; aber als der Jüngling geendet hatte ,
winkte er seiner ungeduldige » Tochter , zu schweigen , und erwiederte :

„ Oliver Edwards , Dn vergisst , vor wem Du stehst . Ich habe
gehört , junger Mann , daß Du Ansprüche auf die Abkunft von den
eingebornen Eigenthümern dieses Bodens gründest ; aber sicherlich
kann Dich die Erziehung , die Du erhalten , nichts nützen , wenn sie
Dich nicht gelehrt hat , die Berechtigung der Weißen anzncrkennen .
Diese Ländereien sind mein Eigenthum durch die Abtretung Deiner
Vorfahren , wenn es anders mit Deiner angeblichen Abkunft seine
Richtigkeit hat , und ich rufe den Himmel zum Zeugen auf für den
Gebrauch , den ich davon gemacht habe . Nach einer solchen Sprache
müssen wir uns trennen . Ich habe Dir zu lange Schutz in meinem
Hause gegeben ; aber jetzt ist die Zeit da , wo Du es verlassen
mußst . Komm auf mein Zimmer und ich will Dir auszahlen , was
ich Dir noch schütte ; auch soll Dein dermaliges Ungestüm Deinem
Glücke nicht im Wege stehen , wenn Du auf den Rath eines Mannes
hören willst , der um so viele Jahre älter ist , als Du . "

Das nicht zu bewältigende Gefühl , welches einen so leidenschaft -
lichen Ausbruch des Jünglings herbeigeführt hatte , war entschwunden ,
und er sah Marmaduke ' s sich entfernender Gestalt mit einer Leerheit
in den Blicken nach , welche die Abwesenheit seines Geistes bekundete .
Endlich faßte er sich und langsam im Zimmer umherblickend , be¬
merkte er Elisabeth , welche noch immer mit gesenktem Haupte aus
dem Sopha saß und ihr Antlitz mit den Händen bedeckt hielt .

„ Miß Temple , " begann er , denn in seinem Benehmen zeigte
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sich keine Spur mehr von der früher » Wildheit — »Miß Templr ,
ich habe mich vergessen ; ich habe Ihrer vergessen . Sie haben den
Entschluß Ihres Vaters vernommen , und ich verlasse noch diesen
Abend das Haus . Von Ihnen aber wenigstens möchte ich in
Frieden scheiden . "

Elisabeth erhob langsam ihr Antlitz , über das sich ein flüch¬
tiger Ausdruck der Trauer hinstahl ; als sie aber ihren Sitz verliest ,
leuchteten ihre Augen wieder von dem gewöhnlichen Feuer ; ihre
Wange brannte , und ihre ganze Haltung schien einem anderen
Wesen anzugehören .

„ Ich vergebe Ihnen , Edwards , und mein Vater wird Ihnen
gleichfalls vergeben , " sagte sie , als sie die Thüre erreicht hatte .
„ Sie kennen uns noch nicht , aber die Zeit wird wohl kommen , wo
Sie Ihre Ansichten wechseln werden ."

„ lieber Sie ? Niemals !" unterbrach sie der Jüngling . „ Ich — "
„ Ich will sprechen , Sir , und nicht höre n . Es liegt etwas

in dieser Sache , was ich nicht begreife ; aber sagen Sie Lederstrumpf ,
daß er in meinem Vater nicht bloß den Richter , sondern in uns
auch Freunde vor sich hat . Beunruhigen Sie den alten Mann nicht
unnöthiger Weise durch eine Erzählung des eben stattgehabten Vor¬
gangs . Er hat die gerechtesten Ansprüche an uns , und sie solle »
durch das , was Sie gesprochen , nicht gemindert werden . Herr
Edwards , ich wünsche Ihnen Glück und wärmere Freunde . "

Der Jüngling wollte noch reden , aber sie verschwand so schnell
durch die Thüre , daher , als er in die Hausflur trat , nirgends mehr
etwas von ihr erblicken konnte . Er blieb einen Augenblick wie betäubt
stehen ; dann stürzte er aus dem Hause und schlug , statt Marmaduke
auf sein Zimmer zu folgen , unmittelbar den Weg nach der Hütte
der Jäger ein .
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Zweimiddreißigstes Kapitel .

- Die Erde maß er und die Bahn der Sterne ,
Der Monden Lauf , auf unbegrenzte Ferne .

Pope .

Richard kehrte erst i» der Nacht des folgenden Tages von
der Erfüllung seiner amtlichen Obliegenheit zurück . Es war ein
Theil seines Geschäftes gewesen , die Verhaftung einer Falschmünzer -
Lande zu beaufstchtigen , welche selbst in jener frühen Periode sich
in die Wälder begraben hatte , um daselbst ihr schlechtes Geld aus¬
zuprägen und es nachher von einem Ende der Union bis zum an¬
dern in Umlauf zu setzen . Diese Amtsreise war erfolgreich gewesen ,
und der Sheriff zog ungefähr um Mitternacht an der Spitze einer
bewaffneten Macht von Gerichtshelfern und Cvnstabeln , welche vier
gebundene Uebelthäter in ihrer Mitte hatte , im Dorfe ein . An
dem Thore des Herrenhauses trennte man sich, nachdem Herr Jones
seine Beistände beauftragt hatte , ihre Gefangenen in das Bezirks -
gefängniß abznliefern , worauf der Sheriff mit einer Art von Selbst¬
zufriedenheit , wie sie ein Mann von seinem Schlage wohl empfinden
mag , wenn er einmal etwas wirklich sehr Verständiges ausgeführt
hat , den Kiesweg hinanschritt .

„ Holla ! Aggp !" schrie Richard , als er die Thüre erreichte —
„ Wo bist Du , Du schwarzer Schlingel ? Soll ich denn im Freien
übernachten ? Holla ! Aggp ! Brave ! Brave ! Ho , ho , wo bist Du
hin gekommen . Brave ? Er ist nicht auf seinem Posten ! Alle Welt
schläft ; nur ich armer Teufel muß die Rüge » offen halten , damit
Andere sicher schlummern mögen . Brave ! Brave ! Nun , so träge
auch der Hund geworden ist , so muß ich ihm doch nachsagen , daß
ich jetzt zum erstenmal sehe , wie er Jemand zur Nachtzeit der Thüre
nahe kommen läßt , ohne ihn 'zu beschnuppern , um ausfindig zu
machen , ob er ein ehrlicher Mann scy oder nickt . Seine Nase

Die Ansiedler . 28
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führte ihn dabei fast so sicher , als mich mein Auge . Hollah !

Agamemnon ! wo bist d» ? Ah ! da kömmt der Hund endlich .
Der Sheriff war inzwischen abgestiegen , und sah auch eine Gestalt ,

welche er für Brave hielt , langsam aus der Hütte kriechen , als

sich dieselbe plötzlich zu seinem großen Erstaunen , statt auf vier

Beine , auf zwei aufrichtete , und er im Sternenlichts den krausen

Kopf und das schwarze Gesicht des Negers unterscheiden konnte .

„ Ha ! was zum Teufel , machst Du hier , Du schwarzer Schuft ? "
rief er . „ Jst ' s in dieser warmen Nacht für Dein Guineablut im

Hause nicht heiß genug , sondern musst Du auch noch den armen

Hund vertreiben , um in seinem Stroh zu schlafen ? "

Unterdessen war der Bursche ganz wach geworden , und ver¬

suchte es nun , heulend seinem Herrn zu antworten : —
O ! Massa Richard ! Mafsa Richard ! solch ein Ding ! solch

ein Ding ! Ich nie denken , es könnt seyn ! Nie denken , er sterben !

Ach Gott ! Ist nicht begraben — ihn aufgehoben , bis Massa Richard

zurück seyn — ein Grab gegeben — — "
Hier gewannen die Gefühle des Negers vollständig die Ober¬

hand , und statt die Ursachen seines Schmerzes deutlich aus einander

zu setzen , heulte er nur laut hinaus .
„ Wie ? was ? begraben ? Grab ? Tod ? " rief Richard , mit

einem Zittern in seiner Stimme . „ Doch nichts Ernstliches ? Hoffent¬

lich ist Benjamin nichts begegnet ? Ich weiß , er hatte eine belegte

Zunge ; aber ich gab ihm - "

„ O ! schlimmer als das !" schluchzte der Neger . „ Ach Gott !

Miß 'Lizzy und Miß Grant — spazieren gehen — Berg — armer

Brave ! Umbringen ein jung Panther — Ach Gott ! ach Gott ! —

Natty Bumppo — Hals abbeißen — kommen und sehen , Massa

Richard — hier er seyn — hier er seyn . "

Da dieß Alles dem Sheriff völlig unerklärlich war , so mußte er

sich schon gedulden , bis der Schwarze eine Laterne ans der Küche

geholt hatte ; und nun folgte er Aggy zu der Hundehütte , wo er



den armen Brave mit Blut befleckt , steif und kalt , aber anständig
mit dem Mantel des Negers bedeckt , liegen sah . Er war im Be¬
griffe , weitere Erklärungen zu verlangen ; aber der Schmerz des
Schwarzen , der bei seiner freiwillig Lbernvmmenen Todtenwachc
eingeschlafen war , brach auf ' s Neue los , so daß von seiner Seite
aus nichts der Art zu erwarten stand . Zum Glücke öffnete sich in
diesem Augenblicke die Hauptthüre des Hauses , und auf der Schwelle
zeigte sich die derbe Gestalt Benjamins , der sei» Licht in einer Weise
in die Höhe hielt , welche seine Züge grotesk beleuchtete . Richard
warf den Zügel dem Schwarzen zu , befahl demselben nach dem
Pferde zu sehen , und trat in die Hausflur .

„ Was isi 's mit dem todten Hunde ? " rief er . „ Wo ist Miß
Temple ? "

Benjamin machte eine seiner plumpen Geberden ' , indem er
mit dem Daumen seiner linken Hand über die rechte Schulter deu¬
tete , und antwortete : —

„ Wohl aufgehoben . "
„ Und wo ist Richter Temple ? "
„ In seiner Koje . "
„ Aber erklärt mir , warum ist Brave todt und warum benimmt

sich Aggy so ungeberdig ? "
„ Ei , das ist alles dort ausgeschrieben , Sguire , " sagte Ben¬

jamin , indem er auf eine Schiefertafel deutete , welche neben einem
Branntweinkruge , einer kurzen , noch brennenden Pfeife und einem
Gebetbuche lag .

Es gehörte unter anderem auch zu Richards Liebhabereien , über
alles was vorfiel , ein Register zu führen ; und sein Tagebuch , das so
ziemlich die Form und Einrichtung eines Schifflogs hatte , enthielt
nicht nur Begebnisse , die ihn selbst berührten , sondern auch Wetter¬
beobachtungen und alles Andere , was sich in der Familie oder wohl

, auch im Dorfe zutrug . Seitdem ihm das Amt des Sheriffs über¬
tragen war , in Folge dessen er häufig von Hause abwesend sevn
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mußte , hatte er Benjamin den Auftrag ertheilt , alles Denkwürdige
auf einer Schiefertafel zu notiren , um es sodann nach seiner Heim¬
kehr regelmäßig , nebst den geeigneten Bemerkungen über Zeit , Art
und Weise und noch andere » kleinen Einzelheiten , dem Tagebuche
einzuverleiben . Gegen solche Dienste fand von Benjamins Seite aller¬
dings ein wesentlicher Einwurf statt , den nur Richards Genie zu
beseitigen vermochte . Der Hausmeister konnte nämlich nichts lesen ,
als sein Gebetbuch , und auch dieses nur theilweise und nicht ohne
Beihilfe vielen Buchstabirens ; und was das Schreiben anbelangte ,
so hatte er nie »nt der Feder einen Buchstaben gemalt . Dieser
Umstand würde den Ehrenmann in den Augen der meisten Menschen
für immer zur Führung eines Tagebuchs verdorben haben ; aber
Richard erfand eine Art hieroglyphischer Zeichenschrift , welche alle
gewöhnliche Begebenheiten des Tages — als da waren : die Rich¬
tung des Windes , ob die Sonne schien oder ob es regnete , die
Stunden und so weiter — umfaßte ; kam dann etwas Außerordent¬
liches vor , so mußte der Sheriff dieß dem Scharfsinn des Major -
domo überlasten , nachdem er ihm zuvor allgemeine Anleitungen
darüber gegeben hatte . Der Leser wird nun Wohl begreifen , warum
Benjamin , statt direkt auf des Sheriffs Frage zu antworten , nach
der Tafel deutete , auf welcher der Tagesbericht verzeichnet war .
Nachdem Herr Jones ein Glas Branntwein getrunken , holte er
sein eigenes Tagebuch aus einem Verstecke hervor , setzte sich an
den Tisch , und schickte sich an , den Inhalt der Schiefertafel auf 's
Papier zu übertragen , zu gleicher Zeit aber auch seine eigene Neu¬
gierde zu befriedigen . Benjamin legte vertraulich die eine Hand
auf die Lehne des Stuhls , auf welchem der Sheriff saß , während
er die andere frei ließ , um den Zeigefinger , welcher eben so krumm
war , als seine Charaktere , benützen zu können , wenn es galt , den
Sinn derselben zu erklären . Die erste Chiffre , welche der Sheriff
betrachtete , war das Bild eines CompasseS , welches zu permanentem
Gebrauche am Ende der Schiefertafel eingcgrabcn war . Die Haupt -



gegenden waren deutlich darauf angemerkt , und die übrigen Ab¬
theilungen in einer Weise gemacht , daß Niemand , der einmal ein

Schiff gesteuert , darüber in Jrrthnm gcrathe » kannte .

„ Ah ! sagte der Sheriff , indem er sich' s in seinem Stuhle

bequem machte ; „ ich sehe , wir hatten die ganze letzte Nacht Süd¬
ostwind ; ich dachte , er würde uns Regen zublasen . "

„ Zum Henker , Sir ; ' s ist kein Tropfen gefallen , " entgegnete
Benjamin . „ Ich glaube , die Luckenrinncn über Deck sind leer , denn

in den letzten drei Wochen ist in der Gegend nicht so viel Wasser

heruntergekommen , um den Kahn des Indianers John schwimmen

zu machen , und der ist doch so leicht , daß er mit einem Zoll Nichts ,
statt Wassers davon fahren könnte . "

„ Gut , aber hat der Wind nicht diesen Morgen umgeschlagen ?
An dem Orte wenigstens , wo ich war , fand ein Wechsel statt . "

„ Freilich , Squire ; aber habe ich nicht das Umschlagen des
Windes gelogt ? "

„ Ich sehe nichts ; wo ? Benjamin - "

„ Ei der tausend !" siel der Hansmeistcr etwas ungeduldig ei» ,
„ ist da nicht ein Zeichen gegen Ost und zu Nord -Halb -Nord , mit

so einer Art Bild , wie eine ausgehende Sonne an dem Ende des¬

selben , um anzuzeigen , daß es in der Morgenwache statt fand ? "

„ Ja ja , das ist sehr verständlich ; aber wo ist denn der Wechsel

angedentet ? "

„ Wo ? Ei sehen Sie denn nicht hier diesen Theekeffel mit

einem Strich , der von dem Hahn auö gerade — nu , viellcich

auch ein bischen krumm — gegen West und zu Süd - halb - Süd

läuft ? Das ist mein Zeichen für ein Umschlagen des Windes . Nun ,

sehen Sie diesen Schweinskopf , den Sie für mich an der Seite

des Compaffes angebracht haben - "

„ Ja , ja — den Boreas — ich sehe es . Ihr habt Linien

von seinem Munde aus gezogen , die sich von dem einen Eurer

Zeichen bis zu dem andern erstrecken . "
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„ Das ist nicht meine Schuld , Squire Dickens , sondern die eures
verwünschten Klimas . Der Wind hat heute nach all diesen Marlen
geblasen , und da ging ' s ganz um den Compaß herum , mit Aus¬
nahme eines kleinen irischen Orkans gegen Mittag , den Sie rechts
ausgezeichnet finden werde » . Ich habe im Canal einmal einen
Südwester erlebt , der drei Wochen fort blies und von einem so
klaren Negen begleitet war , daß Sie hätten Gesicht und Hände
damit waschen können , ohne sich die Mühe nehmen zu müssen ,
Wasser über Bord zu holen . "

„ Ganz recht , Benjamin , " entgcgnete der Sheriff , indem er das
Factum in das Journal eintrng ; „ ich glaube , ich habe Deinen Ge¬
danken aufgefaßt . Ah ! da ist eine Wolke über der ausgehenden
Sonne — ihr hattet wohl am Morgen Nebel ? "

„ Ja , ja , Sir , " antwortete Benjamin .
„ Nichtig ! eö ist Sonntag , und ,hicr sind die Zeichen für die

Länge der Predigt , eins , zwei , drei , vier — was ? Hat Herr Grant
vierzig Minuten gepredigt ? "

„ So etwas der Art ; cs war eine gute halbe Stunde nach
meinem eigenen Glas , und dann ging Zeit verloren mit dem Um¬
drehen ; auch gab ich ein bischen zu für die Abtrift , da ich nicht
ganz gewiß hierüber war . "

„ Benjamin , das wäre so lang , als wenn ein Presbyterianer
gepredigt hätte . Ihr könnt doch nicht zehn Minuten gebraucht
haben , um das Glas umzudrehen ? "

„ Je nun , sehen Sie , Squire , der Pfarrer war sehr feierlich ,
und ich hatte eben meine Augen geschloffen , um besser über seine
Worte Nachdenken zn können , wie man ja auch die Nachtlichter
mit Schirmen versieht , um Alles behaglich zu machen , und als ich sie
wieder öffnete , fand ich , daß die Versammlung im Heimgehen begriffen
war . Ich schloß also , die zehn Minuten würden die Abtrift decken ,
nachdem das Glas aus war . Es war nur so etwas , wie ein Katzenschlaf ."

„ Aha ! Meister Benjamin , Ihr sehd also cingenickt ! Doch ich
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-will einem ordoihoren Geistlichen nicht die Schmach anihil » , dies
niederzuschreiben . "

Richard notirtc deßhalb neun und zwanzig Minuten in seinem
Tagebnche , und fuhr sodann fort :

„ Was ist denn das , was da neben zehn Uhr Vormittags
steht ? Ein Vollmond ! Habt Ihr bei Tag einen Mond gesehen ?
Es ist mir wohl früher solch ein Ereigniß zu Ohren gekommen ,
doch — ch ! was ist das nebenan ? ein Stundenglas ? "

„ Das ? " entgcgncte Benjamin , indem er kaltblütig über des
Sheriffs Schulter sah und mit spaßhafter Geberde den Tabak im
Munde hin und her rollte ; „ je nun , das ist eine kleine Bemerkung ,
die mich selber angeht . Es soll nämlich nicht den Mond , sondern
Betlh Hollister 's Gesicht verstellen , Squire ; den » sehen Sie , ich
hörte so etwas , als hätte sie eine neue Ladung Jamaicarum fluß¬
aufwärts erhalten , nnd so sprach ich denn diesen Morgen bei ihr
an — zehn Uhr steht also da ? ja , um diese Zeit muß es gewesen
sehn , denn ich war auf dem Gang nach der Kirche begriffen und
versuchte ein Glas ; ich habe es in 's Log eingetragen , damit es
mir nicht entfalle , cS wie ein ehrlicher Mann zu bezahlen ."

„ So , das tst 's also ? " sagte der Sheriff , etwas unwillig über
diese Einschwärzung in seine Notizentafel ; „ und konntet Ihr kein
besseres Glas machen als dieses ? Es sieht ja aus wie ein Todtenkopf
mit einem Stundenglasc . "

„ Ei , da mir der Stoff behagte , Squire , " versetzte der Haus¬
meister , „ so kehrte ich auf dem Heimwege wieder ein und nahm
noch ein Glas zu mir , welches ich auf dem Boden des ersten an¬
kreidete , und so hat das Ding diese Gestalt erhalten . Ich bin aber
heute Abend wieder dort gewesen nnd habe alle drei zumal bezahlt ,
weßhalb Euer Gnaden wohl mit dem Wischer darüber fahren mag . "

„ Für solche Notizen will ich Euch eine eigene Schiefertafel
kaufen , Benjamin , " entgegnete der Sheriff , „ ich mag im Journal
keine derartigen Aufzeichnungen haben . "
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„ Sie brauchen sich nicht zu bemühen , Squire , Sie brauchen
sich nicht zu bemühen ; denn da ich mit der Weibsperson wahr¬
scheinlich noch oft in Verkehr treten werde , so lange nämlich dieses
Fest anhält , so habe ich mit Betty einen Bvrgvertrag eingegangen ;
sie machr ihre Zeichen an die Innenseite ihrer Schenkverschlags -
thüre , und ich führe die Controlle mit diesem Kerbholz da . "

Bei diesen Worten brachte Benjamin ein Stück Holz zum
Vorschein , an dem fünf sehr tiefe Kerben cingeschnitten waren .
Der Sheriff blickte einen Moment auf dieses sinnreiche Contobuch ,
und fuhr dann fort :

„ Was haben wir hier ? Samstag Nachmittag zwei Uhr — ei,
das ist ja ein ganzes Familiengelage ! Zwei Weingläser auf der Seite !"

„ Die bedeuten zwei Frauenzimmer ; das eine stellt Miß 'Lizzy
vor , und das andere ist des Pfarrers Tochter ."

„ Base Elisabeth und Miß Grant ? " rief der Sheriff verwundert-
„ Was haben denn diese mit meinem Tagebuch zu thun ? "

„ Sie hatten genug zu thun , um dem Rachen des Panthers
da zu entrinnen , " sagte der unerschütterliche Hausmeister . „ Dieses Ding
hier , sehen Sie , Squire , das vielleicht wie eine Ratte aussieht , ist
die Bestie , und das andere da , mit aufwärts gekehrtem Kiele , ist
der arme alte Brave , der so nobel starb , wie ein Admiral, welcher
für König und Vaterland ficht ; und dieß hier ist - "

„ Eine Vogelscheuche , " unterbrach ihn Richard .
„ Ei , cs sieht vielleicht etwas wild ans , " fuhr der Hausmeister

fort , „ aber nach meinem Urtheile , Squire , ist es das beste Bild ,
das ich je gemacht habe , weil es dem Mann am meisten ähnlich
sieht ; — es ist Natty Bumppo , welcher den Panther hier erschoß ,
der den Hund dort todt biß , und wahrscheinlich die jungen Damen
da gefressen oder sonst getödtet haben würde ."

„ Und was zum Teufel soll all dieß heißen ? " rief Richard
ungeduldig .



„ Was es heißen fall ? " wiederholte Benjamin . „ Es ist so wahr
als das Log der Boadishey - "

Er wurde hier durch den Sheriff unterbrochen , welcher jetzt
einige direkte Fragen an ihn stellte und auf diesem Wege hin¬
reichend verständliche Antworten erhielt , um sich eine ziemlich richtige
Vorstellung von dem Thatbestaude machen zu können . Als das
Erstaunen und — wir müssen Richard Gerechtigkeit widerfahren
lassen , auch die Erschütterung , welche durch diese Erzählung geweckt
worden , einigermaßen nachließeu , wandte der Sheriff seine Augen
abermals auf die Tafel , wo ihm noch weitere unerklärliche Hiero¬
glyphen entgegen traten .

„ Was haben wir noch ? Zwei borende Männer ? Hat ein
Friedensbruch statt gefunden ? Ja , so geht ' s , wenn ich dem Flecken
nur einen Augenblick den Rücken zukehre — — "

„ Das ist der Richter und der junge Herr Edwards , " siel ihm
der Hausmeister ganz cavaliermäßig in 's Wort .

„ Wie ? 'Duke im Kampf mit Oliver ? Was Teufels ist den »
in euch alle gefahren ? Hat sich doch in den letzten sechs und dreißig
Stunden mehr zugetragen , als in den verwichenen sechs Monaten
znsammcngenvmmen !"

„ Ja , so ist ' s in der That , Squire , " entgegnete der Major -
domo . „ Ich habe einmal ein schmuckes Jagdschiff gesehen , und
ein Gefecht auf seinem Hintertheile , das nicht so viel in sein Logbuch
brachte , als ich hier auf dieser Schiefertafel habe . Es kam jedoch dieß
Mal nicht zu Thätlichkeiten : sie haben nur ein bischen das Maul
gegen einander gebraucht . "

„ Nur fort ! nur fort !" rief Richard . „ Es war wegen dev
Minen — ja , ja , ich sehe es , ich sehe es ; hier ist ein Mann mit
einer Haue auf seiner Schulter . Ihr hörtet also alles mit an ,
Benjamin ? "

„ Ich weiß nicht , was sie für Mienen dabei machten , Squire , "
erwiederte der Hausmeister , „ aber so viel kann ich sagen , daß sie



sich sehr offen gegen einander anssprachen . Ich habe allerdings
« in Stückchen davon mit angehört , denn die Fenster standen offen ,
und ich befand mich ganz in der Nähe . Aber das hier ist keine
Haue , sondern ei» Anker , den ein Mann auf der Schulter trägt ;
der andere Hacken läuft ans dem Rücken herunter , freilich etwas

zu nahe ; und das bedeutet , daß der Junge in die See gestochen
und seinen Hafen mit dem Rücken angesehen hat . "

„ So ? Hat also Edwards das Haus verlassen ? "
„ Ja . "
Richard fuhr in dieser Weise fort , und nach einem langen und

ausführlichen Verhör gelang es ihm , alles ans Benjamin heraus
zu holen — nicht nur das , was derselbe von der stattgehabten
Zwistigkeit wußte , sondern auch den Versuch , Natth 's Hütte zu visi -
iiren , und Hiram ' S Niederlage . Der Sheriff war kaum im Besitz
dieser Thatsachcn , welche Benjamin mit aller möglichen Rücksicht
für Lederstrumps berichtete , als Ersterer seinen Hut anfnahm und ,
nachdem er dem erstaunten Hausmeister befohlen hatte , die Thüren
zu schließen und zu Bette zu gehen — das Haus verließ .

Richard war schon eine Weile verschwunden , als Benjamin
noch immer , mit in die Seite gestemmten Armen und die Augen
fest ans die Thüre gerichtet , dastand ; endlich erholte er sich jedoch
-einigermaßen von seiner Verblüffung und schickte sich an , den er¬
haltenen Befehlen nachzukvmmcn .

Es ist bereits gesagt worden , daß das Bezirksgericht , über
Svelches Marmadnkc Temple den Vorsitz führte , am folgenden
Morgen seine regelmäßige , periodische Sitzung abhaltcn sollte .
Richards Begleiter waren Gerichtsdiener , welche sowohl ihr durch
Äe Sitzungen uöthig gewordener Dienst , als auch der Gefangenen -
Transpvrt nach dem Dorfe gebracht hatte , und der Sheriff kannte
ihre Gewohnheiten zu gut , um nicht überzeugt zu sehn , daß er die
meisten , wo nicht alle von ihnen , in dem Nestanrationszimmer des
Gefängnisses finden würde , wo sie die Eigenschaften des kerker -



meisterlichen Branntweins besprachen . Ernahm daher seinen Weg durch
die schweigsamen Straßen des Dorfes nninittclbar nach dem kleinen
und unsicheren Gebäude , welches alle Schuldner , nebst einigen Ver¬
brechern des Bezirks barg , und wo für unkluge Prozcßkrämcr Recht
gesprochen wurde , die einfältig genug waren , zwei Dollars weg -
zuwcrfen , um von ihren Nachbarn Einen zu erhalten . Die An¬
kunft von vier Nebelthätern unter der Bewachung von einem Dutzend
Polizeibeamtcn war damals in Templeton ein Ereigniß , und
als der Sheriff bei dem Gefängnisse anlangte , entdeckte er ans allen
Merkmalen , daß seine Untergebenen im Sinne hatten , die Nacht
durchzuzechcn .

Der Wink des Sheriffs brachte zwei seiner Gehilfen an die
Thüre , welche ihrer Seits sechs oder sieben der Constabeln aus¬
wählten . Mit dieser Macht versehen , ging Richard durch das Dorf
voran auf das Seeufer zu , ohne daß die Stille der nächtlichen
Wanderung durch andere Töne , als durch das Bellen eines oder des
anderen , durch die gemessenen Schritte der Polizeimannschaft beun¬
ruhigten Kettenhunds oder durch das leise Gemurmel des Häufleins
unterbrochen wurde , welches einige behutsame Fragen und Ant¬
worten hinsichtlich des Zwecks seiner Erpedilion wechselte . Als sie
die kleine hölzerne Brücke , die über den SnSquchauua führte , hinter
sich hatten , bogen sie von der Straße ab und nach dem Felde ein ,
welches der Schauplatz des Sieges über die Tauben gewesen war .
Bon hier aus folgten sie ihrem Führer in das niedrige Fichten -
und Kastaniengcbnsch , welches längs der Seeufer , wo der Pflug
die Bäume noch nicht verdrängt hatte , anfschoß , und bald betraten
sie den Wald selbst . Hier machte Richard Halt und sammelte seine
Schaar um sich.

» Ich habe euern Beistand aufgcboten , meine Freunde / ' begann
« r leise , ,,nm Nathanael Bnmppo , gemeiniglich Lederstrnmpf genannt ,
zu verhaften . Er hat eine Magistratsperson thätlich mißhandelt
und sich der Vollziehung eines Hausdurchsuchungsbefehls widcrsetzt .



wobei er das Leben eines Constable mit seiner Büchse bedrohte .
Mit einem Worte , meine Freunde , er hat das Beispiel einer Auf¬

lehnung gegen die Gesetze gegeben und ist , somit gewissermaßen
vogelsrei . Da noch außerdem der Verdacht anderer Vergehen gegen
Privatrechte ans ihm lastet , so erachte ich es für meine Pflicht ,
kraft meines Amts als Sheriff , besagten Bnmppo noch in dieser
Nacht fest zu nehmen und in das Bezirksgesängniß zu bringen ,
damit er gegenwärtig sep , für diese schweren Anklagen in der mor¬
genden Sitzung Rede zu stehen . Um dieß zn vollziehen , meine
Freunde und Mitbürger , bedarf es des Muthes und der Vorsicht —
des Muthes . damit ihr euch nicht durch was immer für gesetzlose
Versuche dieses Mannes , der uns vielleicht mit seiner Büchse
Widerstand leistet , einschüchteru laßt ; und der Klugheit , die hier
besonders in Vorsicht bestehen muß . damit er nicht unserem plötz¬
lichen Angriff entrinne ; auch sind noch weitere gute Gründe vor¬
handen , deren ich hier nicht zu erwähnen brauche . Ihr werdet
daher seine Hütte umzingeln und auf meinen lauten Nus . vorwärts ^
Vordringen , seine Wohnung mit Gewalt öffnen und ihn zum Ge¬
fangenen machen , noch ehe der Verbrecher zur Ueberlegnng Zeit findet .
Vertheilt Euch daher zu diesem Zwecke , während ich mit einem
Gehilfen an ' s Ufer hinnntersteige . um diesen Punkt zu bewachen .
Ich werde mich unter dem Damme vor der Hütte aufstellen , wohin
alle Mittheilungen an mich persönlich zu ergehen haben . "

Diese Rede , welche ' Richard ans dem Herwege ausstudirt ,
hatte die Wirkung aller ähnlichen rhetorischen Produktionen —
nämlich die , seinen Streitern die Gefahr des Unternehmens recht leb¬
haft zu Gemüthe zu führen . Die Männer vertheilten sich , indem
sich die einen tiefer in den Wald zogen , um ohne Aufsehen an ihre
Posten zu gelangen , und die andern vorwärts schritten , aber so
langsam , daß der Zug recht wohl Ordnung halten konnte ; über¬
haupt waren alle Vorkehrungen so getroffen , daß man den Angriff
eines Hundes abschlagen oder aber einer Büchsenkugel ausweichen



konnte . ES war ein Augenblick der ängstlichsten Erwartung und
des gespanntesten Interesses .

Sobald der Sheriff glaubte , es seh nun Zeit genug ver¬
flossen , um es der ErecutionSmannschast möglich zu machen , die
angewiesenen Posten einzunchmen , unterbrach seine Stimme das
Schweigen des Waldes , indem es das Losungswort brüllte . Die
Töne spielten unter den Bogen der Bäume in hohlen Cadenzen hin ;
aber als der letzte Laut vor dem Ohr verklungen war , ließ sich
statt des erwarteten Hundegehcnls nichts anderes vernehmen , als
das Krachen einknickender , trockener Baumzwcige unter den Fußen der
vorrückenden Polizeibeamten . Doch auch dieses hörte , wie in Folge
allgemeiner klebereinkunft , bald auf , und nun gewannen bei dem
Sheriff Neugierde und Ungeduld so vollständig die Oberhand über
die Klugheit , daß Richard den Damm hinan eilte und in einem
Augenblick auf dem kleinem , gelichteten Grunde vor der Stelle
stand , wo Natty so lange gelebt hatte . Aber zu seinem größten
Erstaunen sah er statt einer Hütte nichts als rauchende Trümmer .
Das Erecntionspersonale sammelte sich allmälig um den Aschen¬
haufen und die glimmenden Holzblöcke , während eine schwache
Flamme im Mittelpunkt des Braudplatzes , die noch Nahrung genug
fand , um ihr zögerndes Leben zu fristen , ein bleiches Licht um sich
goß , wenn sie in den vorübergehenden Strömungen der Luft auf¬
flackerte und bald die erstaunt sich ansehenden Gesichter schauen
ließ , bald dieselben wieder in nächtliche Dunkelheit begrub . Keine
Stimme erhob sich, um zu fragen oder Verwunderung auszudrücken .
Der Uebergang von der Aufregung zur Täuschung war zu ge¬
waltig , um Worten Raum zu geben , und selbst Richard verlor den
Gebrauch eines Organs , das ihm nur selten den Dienst versagte .

Die ganze Gruppe war noch in voller Verwunderung , als
eine hohe Gestalt aus dem Dunkel in den Kreis trat und die heiße
Asche nebst den hinsterbenden Funken mit dem Fuße niederdrückte :
sie stand mit abgenommener Mütze über dem Lichte und ließ das
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unbedeckte Haupt und die verwitterten Züge Lederstrumpfs unter¬
scheiden . Er sah einen Augenblick auf die ihn umgebenden schat¬
tenhaften Figuren mit einem Gestchte , in welchem sich eher Kum¬
mer als Unwillen anssprach , und begann sodann :

„ Was wollt ihr von eine :-, alten hülflosen Manne ? Ihr habt die
Geschöpfe Gottes aus der Wildniß vertrieben , wohin sie der Wille
Seiner Vorsehung versetzt hat , und die Beunruhigungen und Teufeleien
des Gesetzes in eine Gegend gebracht , wo seit Menschengedcnken
nie ein Mensch den andern beunruhigte . Ihr habt mich , der ich
vierzig lange Jahre der mir beschiedcnen Zeit an diesem Orte ver¬
lebte , um Haus und Obdach gebracht , die ich in Brand steckte ,
damit nicht eure verderbenbringenden Tritte und Moden meine
Hütte befleckten . Ja , ihr habt mich gezwungen , diese Holzblöcke
anzuzünden , unter denen ich fast ein halbes Jahrhundert die Gaben
des Himmels genossen und meinen Trunk aus der klaren Quelle
geholt habe , und nun traure ich ob der Asche unter meinen Fußen ,
wie ein Mann weint und trauert um die Kinder seines Leibes .
Ihr habt das Herz eines alten Mannes , der euch und den Eurigen
nie etwas zu Leide gethan , mit bitteren Gefühlen gegen sein Ge¬
schlecht erfüllt , und zwar zu einer Zeit , wo seine Gedanken einer
besseren Welt zugekehrt scyn sollten ; ihr habt ihn zu dem Wunsche
getrieben , daß er zu den Thieren des Waldes gehören möchte ,
die sich doch nie an dem Blute ihres eigenen Geschlechtes letzen , und
nun er zurückkehrt, um den letzten Brand von seiner Hütte zu sehen ,
ehe er sich vollends in Asche verzehrt , folgt ihr ihm zur Milter -
uachtsstunde , wie hungrige Hunde der Spur eines abgehetzten
und sterbenden Hirsches . Was wollt ihr von mir ? Hier bin ich
— Einer gegen viele . Ich komme , um zu trauern , nicht um zu
kämpfen ; und wenn es einmal Gottes Wille ist , so verfahrt mit
mir » ach Eurein Gefallen . "

Als der alte Mann geendet hatte , sah er die Gruppe ernst an ,
während die aufzuckende Flamme ein mattes Licht auf sein fast



kahles Haupt warf. Die Verfolger traten unwillkührlich von dein
Brandplatze in die Dunkelheit zurück , und liehen dem alten Mamr
einen freien Ausweg zur Flucht in das Gebüsch , wo ein Nach -
setzen im Finstern fruchtlos gewesen wäre . Natty schien dieses
Vortheils nicht zu achten , denn er betrachtete jedes Individuum
des Kreises der Reihe nach , als wolle er sehen , wer der erste
sey , der Hand an ihn legte . Nach einer kurzen Panse begann
Richard seine verwirrten Fähigkeiten wieder zn sammeln ; er trab
vor , entschuldigte sich mit seiner Pflicht und nahm den Alten ge¬
fangen . Die klebrigen schlossen sich an ihn an , nahmen Natty in
ihre Mitte , und so schlug der Zug , von dem Sheriff angeführt ,
die Richtung nach dem Dorfe ein .

Auf dem Wege wurden verschiedene Fragen an den Gefange¬
nen gestellt , warum er seine Hütte verbrannt , und wohin sich
Mohegan zurückgezogen habe , denen jedoch Natty ein beharrliches
Stillschweigen entgegensetzte . Endlich erreichte der Sheriff mit
seinem Gefolge , ermüdet von den Geschäften des Tages und von
der späten nächtlichen Thätigkeit , das Dorf , wo sie sich nach ihren
verschiedenen Nachtquartieren zerstreuten , nachdem sie zuvor den
alten und anscheinend freundloscn Lederstrumpf im Gefängnisse
untergebracht hatten .

Dreiuilddreißigftes Kapitel .
Den Stock herbei !

Du störr 'ger alter Schuft , achtbarer Prahler ,
Wir wollen dich belehren .

Lear .

Die langen Tage und der frühe Aufgang der Sonne im Juli
ließen den Neugierigen Zeit , sich zu versammeln , ehe noch die kleine
Glocke der Akademie die Stunde anküudigte , wo Gericht über die
Uebelthäter gehalten und die Strafe über die Schuldigen ausge¬
sprochen werden sollte . Vom frühen Grauen des Morgens an
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Eräugten sich auf den Landstraßen nnd Waldpfaden , die an der
Seite des Gebirgs sich nach Templeton hinunterschlängelten , Gruppen
von Reitern und Fußgängern , welche dem Hafen der Gerechtigkeit
znsteuerten . Hier sah man einen gut gekleideten Grundbesitzer auf
einem glatten dünnschwänzigen Pferde die Landstraße einhcrtrabcn ,
das rothe Gesicht auf eine Weise in die Luft geworfen , welche
sagte : „ ich habe mein Land bezahlt und bekümmere mich um kei¬
nen Menschen , " während seine Brust von dem Stolze des Bewußt -
sepns , zu der großen Jury zu gehören , schwoll . An seiner Seite
ritt ein Gefährte , der sich wohl ebenso unabhängig fühlen mochte ,
aber , was Besitzthum und Ansehen betraf , doch unter dem Elfteren
stand . Er war ein berüchtigter Prozeßkrämer — ein Mann ,
dessen Namen jedesmal auf dem Gerichtskalender erschien — der
sein auf den vielfältigen Wegen der veränderlichen Gewohnheiten
eines Ansiedlers erworbenes Vermögen den Harpyen der Gerichts¬
höfe in den Nachen warf , und der sich eben bemühte , dtm Großge -
schworenen sein Recht in einer Sache , die heute zur Entscheidung
kommen sollte , recht klar auseinander zu setzen . An der Seite
dieser beiden befand sich ein Fußgänger mit einem gestreiften
Kittel über seinem Hemde und seinem besten Wollenhnt über einem
sonnverbrannten Gesichte , der eben ans seinem Schlupfwinkel in
den Wäldern mittelst eines Fußpfades herausgekommen war nnd
mit den Andern gleichen Schritt zu halten suchte , da er im Sinne
hatte , als Mitglied der kleinen Jury die Zwistigkeiten seiner Nach¬
barn mit anzuhören und schlichten zu helfen . Man konnte an
diesem Morgen wohl fünfzig ähnliche Gruppen von Landleuten
sehen , welche sich in gleicher Absicht dem Hauptorte zu bewegten .

Um zehn Uhr waren die Straßen des Dorfes mit geschäftigen
Gesichtern erfüllt . Einige sprachen von ihren Privatangelegen¬
heiten , Andere horchten auf einen populären , politischen Sprecher ,
nnd nach Andere begafften die ausgelegten Vorräthe , bewunderten
die Schönheit derselben , oder untersuchten Sicheln , Aerle und



-andere Artikel , welche ihre Neugierde erregten . Unter dem Ge¬
dränge befanden sich auch einige Weiber , welche meist Kinder bei
sich hatten und ihren bäurische » Herren und Gebietern in trägem ,
schlenderndem Gauge folgten . Besonders fiel ein junges Paar in
den Flitterwochen des Ehestandes ans ; sie gingen in achtungsvoller
Entfernung neben einander her , während der Jüngling die schüch¬
ternen Schritte seiner jungen Frau durch galantes Anbieten eines
Daumens leitete .

Bei dem ersten Schlage der Glocke trat Richard aus der
Thüre des kühnen Dragoners , ein in der Scheide steckendes Schwert
in der Hand , welches , seiner Aussage nach , einer seiner Vorfahren
bei Cromwell 's Siegen geführt hatte , und gebot in gebieterischem
Tone , für den Gerichtshof Platz zu machen . Dem Befehle wurde
augenblickliche , wenn auch nicht sclavische Folge geleistet , und die
Zuschauer nickten vertraulich den Mitgliedern der vorüberziehenden
Procession zu . Eine Abtheilung von Constable » mit ihren Amts¬
stäben folgte dem Sheriff , und unmittelbar darauf erschien Mar -
maduke mit vier einfachen , ernst aussehenden Grundeigenthümern ,
seinen Beisitzern auf der Gerichtsbank . Die untergeordneten Richter
unterschiede » fleh von dem besseren Theile der Zuschauer in nichts ,
als in der Gravität , welche sie heute mehr als gewöhnlich zur Schau
trugen ; auch hatte einer derselben eine altmodische , militärische
Uniform mit zwei silbernen Epauletten , die nicht halb so groß als
ein Paar moderner Achselquasten waren , und mit Schößen , die kaum
die Mitte der Oberschenkel erreichten , angelegt . Dieser Gentle¬
man war ein Oberster der Miliz , dazu Mitglied des Kriegsgerichts ,
welcher so viel Muße gesunden hatte , sich einen Augenblick seinen
militärischen Obliegenheiten zu entziehen , um den Verhandlungen
eines Civilgerichtshofs beizuwohnen ; eine so wunderliche Erscheinung
erregte jedoch weder Aufmerksamkeit noch Bemerkungen . Drei
oder vier reinlich rasirte Rechtsgelehrte folgten so demüthig wie
Lämmer , welche zur Schlachtbank gehen : einer oder zwei davon
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hatten es versucht , sich durch Brillen eine gelehrte Würde zu
geben . Den Schluß der Procession bildete eine weitere Abtheilung
von Constable » , und die Menge folgte derselben nach der Halle ,
wo der Gerichtshof seine Sitzung hielt .

Das Gebäude bestand aus einer Grundlage von viereckigtem
Ztmmerholze , hin und wieder durch kleine , vergitterte Fenster durch¬
brochen , aus welchen einige nachdenkliche Gesichter ans das Ge¬
dränge niedersahen . Unter den Gefangenen befanden sich die
schuldbewußten , eingeschüchterten Falschmünzer und unser ehrlicher
Lederstrumpf . Die Kerker unterschieden sich , dem Aeußern nach ,
von den Gemächern der Schuldner nur durch den kleineren Um¬

fang der Licht -Oeffnungen , die größere Stärke der Eisengitter und
die Köpfe von Kloben , welche als Schutz gegen den ungesetzlichen
Gebrauch von schneidenden Instrumenten in das Holz eingetrieben
waren . Der obere Stock war Rahmenarbeit , regelmäßig mit
Dielen bedeckt , und enthielt ein einziges Gemach , das für die
Zwecke des Gerichtshofs anständig decorirt war . Eine Bank erhob
sich auf einer schmalen Plateform bis auf Mannshöhe über dem
Boden und zog sich , vorn durch ein Geländer gestützt , durch die
ganze Raumbreite . Im Mittelpunkt befand sich ein roher Armstuhl
zum Gebrauche des präsidirenden Richters . Weiter vorn auf dem
Boden des Zimmers stand ein großer mit grünem Wollenzeug

überzogener und von Bänken umgebener Tisch , und an jeder seiner
Seiten waren Nethen sich erhöhender Sitze für die Geschworenen
angebracht . Jede einzelne dieser Abtheilungen umgab ein Gitter .
Der übrige Theil des Gemachs war freier Raum zum Gebrauche
der Zuschauer .

Als die Richter sich gesetzt , die Advokaten an dem Tische Platz
genommen und der Lärmen und das Scharren mit den Füßen in
der Area sich gelegt hatte , wurden die üblichen Proclamationen
erlassen , die Geschworenen beeidigt , die Klagen vorgebracht , und
der Gerichtshof schritt zur Tagesordnung .
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Wir wollen den Leser nicht mit einer Beschreibung der ver¬
fänglichen Diskussionen , welche die ersten zwei Stunden ausfüllten ,
ermüden . Richter Templc hatte , Kraft seines Amtes , den Ge¬
schworenen die Nothwcndigkcit einer schleunigen Abfertigung an ' s
Herz gelegt , indem er ihnen , aus Rücksichten der Menschlichkeit ,
zuerst die Gefangenen im Kerker zur Beachtung empfahl . Dem¬
gemäß verkündigte , nach Abfluß der eben erwähnten Zeit , der Ruf
eines Gerichtsdieners : „ für die große Jnrh Platz zu machen " , den
Eintritt dieser Körperschaft . Die gewöhnlichen Förmlichkeiten wur¬
den beobachtet , worauf der Obmann zwei Klagschriften auf die
Gerichtsbank legte , von denen dem Richter zuerst der Name Na -
thanael Bnmppo 's in ' s Auge fiel . Im Saale herrschte tiefe
Stille , indem nur von der Seite der Gerichtsbank aus ein kurzes
Flüstern mit dem Sheriff stattfand , welcher sofort seiner Dienst¬
mannschaft ein Zeichen gab . Ein paar Minuten nachher wurde das
Schweigen durch eine allgemeine Bewegung unter den Zuhörern
unterbrochen , und unmittelbar darauf wurde Lederstrumpf von zwei
Constablen in die Angeklagtenschranke geführt . Das Gesumme legte
sich ; das Volk drang wieder in den geöffneten Raum , und bald
trat auf 's Neue eine so tiefe Stille ein , daß man die schweren
Athemzüge des Gefangenen vernehmen konnte .

Natty trug seine hirschledernen Kleider , jedoch ohne den Nock ,
dessen Stelle nur durch ein Hemd von grober Leinwand , das oben
lose mittelst einer Hirschsehnc schloß und den rothen Hals unter den
wetterbraunen Zügen des Mannes schauen ließ , vertreten wurde .
Es war das erste Mal , daß er die Schwelle eines Gerichtshofs -
überschritten hatte , und in seine persönlichen Gefühle schien sich
ein bedeutender Grad von Neugierde zu mischen . Er erhob seine
Augen zu der Gerichtsbank und von da nach der Geschworcnen -
Loge , der Schranke und dem Gedränge außerhalb derselben , wo er
allenthalben auf Blicke traf , die fest auf ihn geheftet waren . Er
betrachtete sodann sich selbst , als suche er hier die Ursache dieser
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ungewöhnlichen Aufmerksamkeit , sah sich noch einmal in der Ver¬
sammlung um , und öffnete dann den Mund zu seinem stummen und
bezeichnenden Lachen .

„ Gefangener , nehmt Eure Mühe ab / ' sagte Richter Temple .
Der Befehl wurde vielleicht nicht gehört , jedenfalls aber

nicht beachtet .
„ Nathanael Bumppo , man steht hier nicht mit bedecktem

Haupte , " wiederholte der Richter .
Natty fuhr bei dem Klange seines Namens zusammen , erhob

dann sein Gesicht ernst gegen die Gerichtsbank und sagte :
„ Wie ? "
Herr LiPpet stand von seinem Sitze am Tische auf und flüsterte

dem Gefangenen etwas iu ' s Ohr , worauf Natty beifällig nickte
und seine hirschlederne Kopfbedeckung abnahm .

„ Herr Distriktsanwalt ," fuhr der Richter fort , „ der Gefangene
ist bereit . Wir harren der Anklage . "

Das Amt eines öffentlichen Anklägers war Dirck Van der
School übertragen , der seine Brille aufsehte und einen bedächtigen
Blick auf seine College « vor den Schranken warf , worauf er , über
seine Brillengläser wegsehend , die Anklage laut zu verlesen begann .
Sie betraf den Angriff auf die Person Hiram Doolittle 'S und
war in der veralteten Sprache solcher Instrumente abgesaßt ,
wobei besonders Bedacht darauf genommen war , in der Schrift
auch nicht eine einzige Benennung der verschiedenen im Gesetz er¬
wähnten Angriffswaffen auSzulaffen . Sobald dieß geschehen , nahm
Herr Van der School seine Brille ab , verwahrte sie im Futterale
und steckte sie in die Tasche , augenscheinlich um sich das Vergnügen
zu verschaffen , sie wieder herausholen und auf seine Nase setzen zu
können . Nachdem dieses Manöver ein oder zwei Mal wiederholt
worden , händigte er die Klagschrift Herrn Lippet ein , und zwar
mit einer Miene , welche deutlich ausdrückte : „ finde mir da einen
Fehler auf , wenn du kannst . "
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Natty horchte auf die Anklage mit großer Aufmerksamkeit ,

wobei er sich mit einem Ernste , welcher seine tiefe Theilnahme ver -

rieth , gegen den Vorleser verbeugte — und als dieser fertig war , richtete
er sich mit einem tiefen Seufzer seiner ganzen Länge nach auf . Aller

Angen waren dem Gefangenen zugekehrt , von dessen Stimme man ver¬

geblich erwartete , sie würde das Schweigen in der Halle unterbrechen .
„ Ihr habt gehört , was man vor der großen Jury gegen Euch

vorgebracht hat , Nathanael Bumppo , " sagte der Richterz „ Was

habt Ihr gegen die Klage geltend zu machen ? "

Der alte Mann ließ nachdenkend seinen Kopf sinken , erhob
ihn aber bald wieder und lachte , ehe er antwortete :

„ Ich kann nicht in Abrede ziehen , daß ich mit dem Mensche »

ein bischen rauh nmgegangen bin ; aber daß ich von all den Dingen ,

von welchen der Herr da gesprochen hat , hätte Gebrauch machen
wollen , ist in seinen Hals hinein gelogen . Ich bin in meinem

Alter kein sonderlicher Ringer mehr ; aber als ich unter den Schot¬

tischirländern war — wartet ein wenig — es muß wohl um das

erste Jahr des alten Krieges gewesen seyn — — "

„ Herr Lippet , wenn Ihr der Advokat des Gefangenen seyd , "

fiel Richter Temple ein , „ so belehrt Euren Clienten über das , was

von ihm verlangt wird . Andernfalls wird ihm der Gerichtshof

einen Rechtsbeistand zuweisen . "
Durch diesen Aufruf in dem Studium der Klagschrift unter¬

brochen , stand der Nechtsgelehrte auf , besprach sich eine Weile leise

mit dem Jäger und erklärte sodann gegen den Gerichtshof , daß sie
bereit seyen fortznfahren .

„ Seyd Ihr schuldig , oder nicht schuldig ? " fragte der Richter .

„ Ich kann mit gutem Gewissen sagen , daß ich nicht schuldig
bin , " versetzte Natty ; „ denn es kann von keiner Schuld die Rede

seyn , wenn man thüt was recht ist ; und ich hätte mich lieber auf

der Stelle umbringen lassen , ehe ich ihm erlaubt haben würde ,

in jenem Augenblick seinen Fuß in meine Thüre zu setzen . "



Richard richtete sich bei dieser Erklärung auf , und heftete einen
Blick auf Hiram , den dieser mit einer leichten Bewegung seiner

Augenbraunen erwiederte .
„ Fahrt in der Sache fort , Herr Distriktsanwalt / ' sprach der

Richter . „ Sekretair , tragt die Erklärung des Angeklagten ein . "
Nach einer kurzen Anrede von Seiten Herrn Van der Schools

« urde Hiram Var die Schranks gefordert , um sein Zeugniß ab¬

zulegen . Es war vielleicht buchstäblich wahr , aber mit all jener
captntio bonovolontin verklausnlirt , welche sich in Sätzen , wie
„ keine schlimme Absicht " , „ Pflichtgefühl als obrigkeitliche Person " ,
und „ Augenzeuge , wie der Constable in der Ausübung seines Amtes
gehemmt wurde " , ausdrücken ließ . Als dieß geschehen war und der
Distriktsanwalt auf keinem weiteren Berhöre bestand , erhob sich
Herr Lippet mit inquisitorischer Miene und stellte folgende Fragen :

„ Seyd Ihr ein Constable dieses Bezirks , Sir ? "
„ Nein , Sir , " Versetzte Hiram ; „ ich bin bloß ein Friedens¬

richter . "
„ Ich frage Euch , Herr Doolittle , im Angesichte dieses Gerichts¬

hofes , bei Eurem Gewisse » und Eurer Gesetzeökenntniß , ob Ihr
« in Recht hattet , in die Wohnung dieses Mannes zu dringen ? "

„ Herr ! " räusperte sich Hiram , in dessen Innerem sich ein

heftiger Kampf zwischen seiner Rachsucht und der Achtung seines
Rufs als Gesetzmann erhob ; „ ich glaube — daß in — das heißt
— dem strengen Recht nach — unter der Voraussetzung — viel¬
leicht kein eigentliches — gesetzliches Recht vorhanden war ; —
aber wie die Sache lag — und Billy nicht Vorwärts wollte —
so dachte ich , ich dürfe mich wohl darein legen . "

„ Ich frage Euch noch einmal , Sir , " fuhr der Rechtsgelehrte ,
seinen Vortheil verfolgend , fort , „ ob dieser alte — dieser freund¬
kose alte Mann Euch wiederholt das Eintreten verbot oder nicht ? "

„ Je nun , ich muß gestehen , " sagte Hiram , „ daß er gewaltig
tviderhaarig war — nicht , was ich freundlich nenne ; während er
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doch sah , daß ich bloß als Nachbar kam , der in das Haus eines
Ander » gehen will . "

„ Ah , Ihr gesteht also zu , daß das Ganze nur als ein Be¬
such von Eurer Seite gemeint war , ohne daß eine gesetzliche
Autorität dabei in 's Spiel kam ? Bemerken Sie sich die Worte
des Zeugen , meine Herren : , er kam bloß als Nachbar , der in das
H>auS eines Andern gehen wilsi . Ich frage Euch nun , Sir , hat
NathanaelBumppo Euch nicht wiederholt den Eintritt verboten ? "

„ Es sind einige Worte zwischen uns gewechselt worden , " ent -
gegnete Hiram , „ aber ich las ihm meine Vollmacht ausdrücklich vor . "

„ Ich wiederhole meine Frage : „ Hat er Euch nicht ausdrück¬
lich gesagt , Ihr solltet seine Wohnung nicht betreten ? "

„ Es ist zu einem ziemlichen Wortwechsel gekommen , aber ich
habe die Vollmacht in der Tasche ; sollte vielleicht der Gerichtshof
Einsicht davon nehmen wollen ? "

„ Zeuge , " unterbrach Richter Temple , „ beantwortet die Frage : hat
Euch der Beklagte den Eintritt in seine Hütte verboten oder nicht ? "

„ Je nun , ich dächte - "
„ Wir wollen eine unumwundene Antwort , " fuhr der Richter

mit Ernst fort .
„ Ja , er that es ."
„ Und versuchtet Ihr , nach diesem Verbot einzudringen ? "
„ Ja , aber ich hatte die Vollmacht in meiner Hand . "
„ Fahrt fort in Eurem Verhör , Herr Lippet . "
Da jedoch der Anwalt sah , daß der Eindruck zu Gunsten sei¬

nes Clienten war , so winkte er nur stolz mit der Hand , als wolle
er die Einsicht der Jury nicht so weit in Zweifel ziehen , um
«ine fernere Vertheidigung für nöthig zu erachten , und versetzte :

„ Nicht doch , Sir ; ich überlasse das Weitere Euer Gnaden ;
mein Amt ist hier zu Ende . "

„ Herr Distriktsanwalt , " sagte der Richter , „ habt Ihr noch
etwas beizufügen ? "
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Herr Van der School entfernte seine Brille , legte sie zusam¬
men , setzte sie abermals auf seine Nase , betrachtete die andere
Klagschrist , die er in Händen hatte , und erwiedcrtc sodann , über die
Gläser seines optischen Werkzeugs nach der Schranke sehend : —

„ Ich stehe , mit dem Wohlnehmen des Gerichtshofs , von einer
weiteren Verfolgung der Sache ab ."

Richter Temple stand auf und faßte die Anklage zusammen .
„ Meine Herren Geschworenen , " fuhr er fort , „ ihr habt deir

Zeugen vernommen , und ich will euch nicht lange aufhalten . Wenn
einem Diener des Gesetzes in Ausübung eines Befehls Widerstand
geleistet wird , so hat er ein unbezweiseltes Recht , jeden Bürger zu
seinem Beistand aufzufordern : und der Act einer solchen Beihülse
steht gleichfalls unter dem Schutze des Gesetzes . Ich stelle es
daher Eurem Ermessen anheim , meine Herren , in wie weit , dem
abgelegten Zeugniß zufolge , der Zeuge in einer solchen Eigenschaft
betrachtet werden kann , und überlasse den Fall , trotz seiner mangel¬
haften Form , um so eher eurer Entscheidung , weil noch ein anderer
Punkt klagbar geworden ist , welcher den unglücklichen Gefangenen
eines weit schwereren Vergehens beschuldigt ."

Der Ton von Marmaduke ' s Stimme war sanft und gewin¬
nend , und da seine Ansichten mit so augenscheinlicher Unparteilichkeit
ausgesprochen waren ', so ermangelten sie nicht , auf die Jury den
geeigneten Eindruck zu üben . Die ernstaussehenden Grundbesitzer ,
welche dieses Tribunal bildeten , steckten , ohne die Loge zu ver¬
lassen , auf einige Minuten die Köpfe zusammen , worauf der Ob¬
mann ausstand , und nach pflichtlicher Beobachtung der Formen des
Gerichtshofs erklärte , daß der Angeklagte „ nicht schuldig " sey .

„ Ihr seyd von dieser Anklage entbunden , Nathanael Bumppo , "
sagte der Richter .

„ Wie ? " fragte Natty .
„ Man hat Euch hinsichtlich des Angriffs auf Herrn Doolittle

für nicht schuldig erklärt ."
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„ Nein , » ein , ich will nicht in Abrede ziehen , daß ich ihn
etwas rauh an den Schultern anfaßte , " entgegnete Natty , indem
er mit großer Einfalt um sich blickte , „ und daß ich - "

„ Ihr seyd frei gesprochen , " fiel ihm der Richter in 's Wort ,
„ und es ist in der Sache nichts mehr zu sagen oder zu thun ."

Ein Lichtblick der Freude zuckte über die Züge des alten
Mannes , der nun den Fall begriff ; er setzte hastig seine Mütze
wieder auf den Kopf , warf dis Schranke seines kleinen Gefängnisses
auf und sprach nicht ohne Innigkeit :

„ Nun , ich muß es Ihnen nachrühmen , Richter Temple , daß
das Gesetz nicht so hart gegen mich gewesen ist , als ich fürchtete .
Ich hoffe , Gott wird Sie für die Freundlichkeit segnen , die Sie
mir heute erwiesen haben . "

Aber der Stab des Constable verhinderte seine Entfernung ,
und Herr Lippet flüsterte ihm einige Worte ins Ohr , worauf der
alte Jäger auf seinen früheren Sitz zurücksank , seine Mütze abnahm ,
und mit einer Miene , in der sich Schmerz und Ergebung ans¬
sprachen , die Reste seiner dünnen grauen Locken niedcrstrich .

„ Herr Distriktsanwalt , " sagte Richter Temple , indem er that ,
als sey er mit den Akten beschäftigt , „ schreitet zu der zweiten
Anklage . "

Herr Ban der School gab sich große Mühe , daß ja kein
Theil der Vorstellung , welche er jetzt verlas , seinen Zuhörern ent¬
gehen möchte . Er beschuldigte den Gefangenen des Widerstandes
gegen den Vollzug einer gerichtlichen HausdurchsnchnngS - Bollmacht
durch Gewalt der Waffen , unter denen er , nach Maßgabe seines weit¬
schweifigen Gerichtsstyls , nebst vielen andern auch den Gebrauch der
Büchse angab . Hier handelte es sich in der That um eine ernstere An¬
schuldigung , als die einer gewöhnlichen Balgerei , weßhalb denn auch
die Zuhörer eine entsprechende Theilnahme an dem Resultate derselben :
an de» Tag legten . Der Gefangene wurde nach der üblichen
Form abermals ausgefordert , seine Einreden vorzubringen , und ihm
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zu diesem Ende von Herrn kippet die Antworten zugeflüstert . Aber
- ie Gefühle des alten Jägers waren durch einige Ausdrücke der
Klagschrist gekränkt worden , und alle Vorsicht vergessend , rief er :

„ Das ist eine gottlose Lüge ; ich verlange nach keines Men¬
schen Blnt . Selbst die spitzbübischen Irokesen würden mir nicht
nachsagen , daß ich je nach eines Menschen Blut gedürstet hätte .
Ich habe als Soldat , der seinen Schöpfer und seine Vorgesetzten
ehrt , gefochten , aber nie meine Büchse auf jemand Anderes abgc -
drückt , als auf einen Krieger , der wach und auf den Beinen war .
Niemand kann mir nachsagen , daß ich auch nur einen Mingo in
seinem Schlafe getödtet hätte . Ich glaube , es gibt hier Leute , welche
meinen , es gäbe in der Wildniß keinen Gott ! "

„ Nehmt auf Eure Einrede Bedacht , Bnmppo , " sagte der
Richter . „ Ihr hört , daß Ihr angeschnldigt seyd , Eure Büchse
gegen einen Diener der Gerechtigkeit gebraucht zn haben . Sehd
Ihr schuldig , oder nicht schuldig ? "

Natty 'S gereizte Gefühle hatten sich inzwischen vertobt , und
er ruhte einen Augenblick » achsinnend auf der Schranke , worauf
« r mit seinem schweigsamen Lachen das Gesicht erhob , und mit
einem Winke nach der Stelle , wo der Holzfäller stand , entgegnete :

„ Glaubt Ihr wohl , Billy Kirby würde dort stehen , wenn
ich von der Büchse Gebrauch gemacht hätte ? "

„ Ihr zieht es also in Abrede , " sagte Herr Lippet ; „ Ihr er¬
klärt Euch für nicht schuldig ? "

„ Gewiß , " entgegnete Natty . „ Billy weiß , daß ich gar nicht
schoß : Billy , erinnert Ihr Euch noch des Truthahns vom letzten
Winter ? Ja , das war kein schlechtes Schießen ; aber es geht nicht
mehr so gut , als es sonst zu gehen pflegte . "

„ Tragt die Erklärung , nicht schuldig , ein , " sagte Richter
Temple , tief ergriffen von der Einfalt des Gefangenen .

Hiram wurde abermals beeidigt , um in der zweiten Anklage
Zeugniß abzulegen . Da er seinen früheren Jrrthum eingesehen
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großer Bestimmtheit und einer , für einen solchen Mann erstaun¬
liche » Zierlichkeit den Verdacht , der gegen den Jäger Vorgelegen ,
die Anklage , die Erlassung der Vollmacht und Kirby 'S Beeidigung ,
was alles , wie er versicherte , in gehöriger Form Rechtens ge¬
schehen sei. Er fügte sodann bei , wie der Constable ausgenommen
worden , und erklärte ausdrücklich , daß Natth auf ihn angelegt
und ihn todt zu schießen gedroht habe , wenn er es versuche , seinen
Auftrag zu vollziehen . All dieß wurde dnrch Jotham bestätigt ,
der ganz genau dasselbe berichtete , was dte Magistratsperson .
Herr Lippet leitete ein listiges Kreuz - und Querverhör zwischen
diesen beiden Zeugen ein , was er geraume Zeit fortführte , aber
endlich aufgeben mußte , weil durchaus kein Vortheil dadurch zu
erringen war . Endlich forderte der Distriktsanwalt den Holzfäller
vor die Schranken .

Billy erstattete einen ungemein verwirrten Bericht über den
ganzen Vorgang , obgleich er augenscheinlich die Wahrheit zu sagen
beabsichtigte , bis ihm Herr Van der School durch einige directe
Fragen Beihilfe leistete :

„ Aus diesen Papieren erhellt , daß Ihr gesetzlich Eingang in
die Hütte verlangtet : Ihr habt Euch daher wohl durch Furcht vor
seiner Büchse und seinen Drohungen abhalten lassen ? "

„ Ich habe mich nicht so viel darum bekümmert , " versetzte
Billy , mit den Fingern schnippend . „ Ich müßte ein armer Tropf
seyn , wenn ich mich von dem alten Lederstrumpf einschüchtern
lassen sollte . "

„ Aber wie ich Euch verstand , so sagtet Ihr ( ich beziehe mich
dabei auf Eure früher » Worte (wie sie nämlich vor dem Gerichts¬
hof gesprochen wurdenj , tu dem Beginne Eurer Aussage ) , Ihr
hättet geglaubt , er wolle auf Euch schießen ."

„ Freilich glaubte ich das ; und Euch wäre es wohl eben so
gegangen , Squire , wenn Ihr gesehen hättet , wie der Bursche
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sein nie fehlendes Büchsenrohr herunterließ und über dem Gewehre
weg blinzelte . Zch dachte mir 's indeß wohl , daß er nur bloß
einen Dunst vormachen wollte , und so war ich im Augenblick im
Reinen ; aber Lederstrumpf gab mir dann die Haut , womit die
Sache abgethan war ."

,, Ah , Billy , " sagte Natty kopfschüttelnd , „ es war ein glück¬
licher Gedanke von mir , die Haut herauszuwerfen , sonst hätte es
zum Blutvergießen kommen können , und gewiß , wäre es das
Eurige gewesen — es hätte mir für die kurze Frist meines Lebens
keine Ruhe mehr gelassen ."

„ Nun , Lederstrumpf , " entgegnete Billy , indem er dem Ge¬
fangenen mit einer Freimülhigkeit und Vertraulichkeit Blicke zuwarf ,
die sich durchaus nichts aus der Anwesenheit des Gerichtshofs zu
machen schienen , „ da Ihr gerade von der Sache sprecht , so ist es
wohl möglich , daß Ihr - "

„ Weiter in Eurem Verhör , Herr Distriktsanwalt . "
Der aufgerufene Herr , welcher die Vertraulichkeit zwischen

dem Zeugen und dem Gefangenen mit augenscheinlichem Mißfallen
angesehen hatte , kündigte dem Gerichtshöfe an , daß er fertig sei .

„ Ihr ließt Euch also nicht einschüchtern , Meister Kirby ? "
nahm der Nechtsbeistand des Gefangenen das Wort .

„ Ich ? Nicht im Geringsten , " antwortete Billy , indem er mit
augenscheinlicher Selbstzufriedenheit seinen riesenmäßigen Muskelban
betrachtete ; „ ich bin nicht so leicht in 'S Bockshorn zu jagen ."

„ Ihr seht wie ein unerschrockener Mann aus ; wo seyd Ihr
geboren ? "

„ Im Vermontstaate ; ' s ist ein gebirgiges 'Land , hat aber
eine » guten Boden und hübsche Buchen - und Ahornwälder . "

„ Das habe ich auch schon gehört , " entgegnete Herr Lippet
zutraulich . „ Ihr habt wohl in diesem Lands auch Schießen gelernt ? "

„ Ich bin der zweitbeste Schütze in diesem Bezirk ; denn seit
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den Vorrang ein . "

Lederstrumpf erhob seinen Kopf , lachte wieder und sagte ,
plötzlich seine runzlichte Hand ansstreckend :

„ Ihr send noch jung , Billy , und habt nicht mitgcmacht , was
ich mitgemacht habe ; aber da ist meine Hand — ich trage Euch
keinen Groll nach . "

Herr Lippet ließ diesen versöhnlichen Verkehr geschehen und
schwieg kläglicher Weise , während der Geist des Friedens solcher¬
gestalt seinen Einfluß über die Beiden übte — aber der Richter machte
sein Ansehen geltend .

„ Dieß ist ein ungeeigneter Platz für solch eine Zwiesprache , "
sagte er . „ Fahrt fort , diesen Zeugen zu verhören , Herr Lippet ,
oder ich werde Euch zur Ordnung bieten . "

Der Anwalt fuhr aus , als ob er sich keiner Unziemlichkeit be¬
wußt sei , und sprach weiter —

„ Ihr habt also die Sache mit Natty ganz freundschaftlich an
Ort und Stelle ausgeglichen , nicht wahr ? "

„ Er gab mir die Haut — und was sollte ich mich weiter mit
dem alten Mann in Händel einlassen ? — Ich für meinen Theil
sehe darin nichts so Arges , wenn man einen Bock schießt . "

„ Und Ihr schiedet als Freunde ? Und Ihr würdet nie daran
gedacht haben , die Angelegenheit vor den Gerichtshof zu bringen ,
wenn Ihr nicht vorgefordcrt worden wäret ? "

„ Ich glaube nicht , daß ich 's gethan hätte ; er gab mir die
Haut und ich hatte nichts gegen den Alten , obgleich Squire Doo -
little ein wenig schimpfirt wurde . "

„ Ich bin fertig , Sir , " sagte Herr Lippet , der wahrscheinlich
auf den Beistand des Richters baute , als er sich mit der Miene
eines Mannes , der seines Erfolges gewiß ist , niedersetzte .

Nun erhob sich Herr Van der School abermals , um die Ge¬
schworenen folgendermaßen anzureden —
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„ Meine Herrn Geschworenen , ich hätte eigentlich das Verhör ,
welches der Anwalt des Gefangenen führte (da derselbe Fragen
stellte , welche dem Verhörten die Worte in den Mund legten ) ,
unterbrechen sollen , wenn ich nicht die feste Ueberzeugung hegte ,
daß das Gesetz des Landes über was immer für einen Vortheil
( ich meine gesetzlichen Vortheil ) , der sich durch List -erringen läßt ,
erhaben ist . Der Beistand des Gefangenen , meine Herrn , hat
sich die Mühe gegeben , Euch ( im Gegensatz zu Eurem eigenen
gesunden Menschenverstand ) zu dem Glauben zu bereden , daß das
Richten einer Büchse auf einen Constable (mag er nun ein per¬
manenter oder jeweiliger scyn ) eine ganz unschuldige Sache sei),
und daß die Gesellschaft ( ich meine das Gesammtwohl , meine
Herrn ) nicht im Mindesten dadurch gefährdet werde . Mögt Ihr
mir aber Eure Aufmerksamkeit leihen , während wir die Einzeln -
heiten dieses hochgefährlichen Verbrechens betrachten ."

Hier begünstigte Herr Van der School die Jury mit einem
Auszug aus dem Zeugenbericht , den er in einer Weise vorbrachte ,
welche geeignet war , die geistigen Fähigkeiten seiner Zuhörer in
eine gänzliche Verwirrung zu bringen . Nach dieser Auseinander¬
setzung schloß er , wie folgt :

„ Und nun meine Herrn , nachdem ich klar dargethan habe ,
welch eines schweren Vergehens dieser unglückliche Mann sich
schuldig gemacht hat (unglücklich , sowohl in Anbetracht seiner Un¬
wissenheit als seiner Schuld ) , überlasse ich die Sache Eurer eigenen
Gewissenhaftigkeit — nicht im Mindesten zweifelnd , daß Ihr die
Wichtigkeit ( trotz dem , daß der Anwalt des Gefangenen söhne
Zweifel sich verlassend auf Euer früheres Verdictj so zuversichtlich
einem günstigen Ausgang entgegen zu sehen scheint ) der Bestrafung
des Verbrechers einsehen und die Würde deS Gesetzes wahren werdet . "

Die Reihe kam jetzt an den Richter , sich seiner Obliegenheit
zu entledigen . Sie bestand in einer kurzen , verständlichen Zusam¬
menfassung der Zeugenaussagen , wobei er aus den Kunstgriff , wel -



chen sich der Anwalt des Gefangenen erlaubt , aufmerksam machte ,
und die Thatsachen in ein so augenfälliges Licht stellte , daß nicht
wohl mehr ein Mißverständniß statt stnden konnte .

„ Wir leben , meine Herrn , " schloß er , „ an den Grenzen des
gesellschaftlichen Verbands , und es wird daher doppelt nothwendig ,
die Diener des Gesetzes zu unterstützen . Wenn Ihr den Zeugen ,
wie sie die Handlung des Gefangenen darstellten , Glauben beimeßt ,
so ist es Eure Pflicht , das Schuldig über ihn anszusprechen ; wenn
Ihr aber der Ansicht seyd , daß der alte Mann , der heute vor Euch
erscheint , dem Constable kein Leides zu thun gedachte , sondern mehr
unter dem Einflüsse der Gewohnheit , als von einem bösen Willen
geleitet , handelte , so ist es zwar auch Eures Amtes , über ihn z»
richten , aber es mit Milde zu thun . "

Wie früher verließ die Jury ihre Loge nicht , sondern nach
einer kurzen Berathung stand der Obmann abermals auf und er¬
klärte , der Gefangene sei „ schuldig . "

Dieser Ausspruch erregte nur wenig Ueberraschung in dem
Gerichtssaalc , da die Zeugenaussagen , die wir großentheils über¬
gangen haben , zu klar und bestimmt waren , um nicht volle Be¬
achtung zu verdienen . Die Richter schienen eine solche Wendung
voransgesehen zu haben , denn auch unter ihnen fand — gleich¬
zeitig mit der der Jury — eine Berathung statt , und die voran¬
gehenden Bewegungen auf der Gerichtsbank verkündigten die
Publikation des Urtheils .

„ Nathanael Bumppo , " begann der Richter , indem er nach
Nennung des Namens die übliche Pause eintretcn ließ .

Der alte Jäger , der bisher , den Kopf ans die Schranke ge¬
lehnt , dageseffen , erhob sich jetzt und erwiederte alsbald in mili¬
tärischem Tone —

„ Hier ! "

Der Richter winkte mit der Hand zum Schweigen , und fuhr fort —
„ Bei Fällung des Urtheils hat sich der Gerichtshof eben so
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sehr durch die Rücksicht auf Eure Gesetzesnnkcnntniß , als durch die
dringende Ueberzcuguug leiten lassen , wie wichtig es sei , ein Ver¬
brechen , wie Ihr Euch desselben schuldig gemacht habt , zu be¬
strafen . Er hat Euch daher , in Anbetracht Eurer Jahre , die
gesetzliche Strafe des Auspeitschens ans dem bloßen Rucken in
Gnaden erlassen ; da aber die Würde des Gesetzes eine offene Zur¬
schaustellung der Folgen Eures Verbrechens fordert , so ist verord¬
net worden , daß Ihr von diesem Zimmer aus nach dem öffentlichen
Stock geführt und daselbst auf eine Stunde eingesperrt werden
sollt ; daß Ihr eine Strafe von hundert Dollars bezahlt , daß Ihr
in dem Gefängniß des Bezirks eine dreißigtägigc Haft zu erstehen
habt ; und daß ferner die Zeit Eurer Haft nicht früher erloschen
sein solle , bis die besagte Strafe bezahlt ist . Ich halte mich da¬
her für verpflichtet , Nathanael Bnmppo - "

„ Und wo sollte ich das Geld hernehmen ? " fiel ihm Leder -
strnmpf hastig in 's Wort ; „ wo soll ich das Geld hernehmen ? Ihr
zieht das Schußgeld für die Panther zurück, weil ich einem Hirsch
den Hals abgeschnitten ; und wie soll ein alter Mann so viel Gold
oder Silber in den Wäldern finden ? Nein , nein , Richter ; bedenken
Sic sich eines Bessern und reden Sic nicht davon , mich für den
kurzen Rest meines Lebens in ein Gefängniß einzusperren . "

„ Wenn Ihr etwas gegen den Urtheilspruch vvrznbringen habt ,
so wird Euch der Gerichtshof anhoren , " versetzte der Richter mit Milde .

„ Ich habe genug dagegen vorzubringen , " riefNatty , während
seine Finger , convulsivisch zuckend , in die Schranken griffen . „ Wo
soll ich Geld hernehmen ? Laßt mich in die Wälder und auf die
Berge , deren reine Lust ich zu athmen gewohnt bin , und trotz
meiner siebenzig Jahre will ich mich Tag und Nacht abmühen ,
bis ich die Summe abbezahlt habe , ehe noch der Herbst vorüber
ist , wenn Ihr anders noch genug Wild übrig gelassen habt . Ja ,
ja , — Ihr seyd wohl vernünftig genug , um cinzusehen , wie
schändlich es wäre , einen alten Mann einzusperren , der seine Tage
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des Himmels sehen konnte . "

„ Ich must mich durch das Gesetz leiten lassen - "

„ Reden Sie mir nicht von dem Gesetz , Marmadukc Temple , "

unterbrach ihn der Jäger . „ Kümmerte sich das Thier des Waldes
auch um Euere Gesetze , als es nach dem Blute Ihres eigenen

Kindes hungerte und dürstete ? Sic knicete vor ihrem Gott um

eine größere Gunst , als ich jetzt erbitte , und er erhörte sie ; und

trenn Sic jetzt zu meinem Flehen nein sagen , glauben Sic , Er
werde es nicht mit anhören ? "

„ Meine persönlichen Gefühle dürfen nichts gemein haben
mit — — "

„ Hören Sic mich , Marmaduke Temple , " fiel ihm der alte

Mann mit wehmüthigem Ernst in ' s Wort , „ und Sie hören die

Stimme der Vernunft . Ich habe diese Berge durchwandert , als

Sie noch nicht Richter , sondern ein Kind in den Armen Ihrer

Mutter waren ; und ich fühle es , daß ich ein Recht habe , sie

wieder zu durchstreifen , ehe ich sterbe . Haben Sie der Zeit ver¬

gessen , als Sie an das Seenfer kamen , wo noch kein Gefängniß

da war , um ehrliche Leute hincinznsperrcn ? und habe ich Ihnen

nicht meine eigene Bärenhaut zum Kiffen überlassen und mit dem
besten Stücke eines edlen Bocks Ihren Hunger gestillt ? Ja , ja ,

damals hielten Sic cs für keine Sünde , einen Hirsch zu tobten !

Ich that dicst , obgleich ich keinen Grund hatte , Sie zu lieben ,
denn Sie haben denen , die mich liebten und schützten , nur Leides

angethan . Und nun wollen Sie mir meine Freundlichkeit damit

bezahlen , daß Sie mich in Ihre Kerker schließen ? Hundert Dollars !

woher sollte ich das Geld nehmen ? Nein , nein , man sagt Ihnen

wohl Schlimmes nach , Marmaduke Temple , aber Sie können nicht

so schlecht sein , um zu wünschen , daß ein alter Mann im Gesäng -

niß sterbe , weil er sich um sein Recht wehrte . Kommt , guter

Freund , laßt mich gehen ; ich bin lange genug unter diesem Ge -
Die Ansiedler . »0
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Gedränge gewesen und sehne mich wieder nach den Wäldern . Sie

haben nichts von mir zu besorgen , Richter — gewiß . Sie haben

nichts von mir z» besorgen ; denn so lange eS noch Biber genug
an den Strömen gibt , oder die Hirschhant noch einen Schilling

gilt , soll die Strafe bis ans den letzten Penny bezahlt werden .

Wo seyd Ihr , Jungen , kommt , kommt , meine Hunde ! Wir haben

eine saure Arbeit für unsere Jahre ; aber sie soll gethan werden —
ja , ja , ich habe cs versprochen , und so soll cs geschehen ! "

Es ist nnnöthig , zu sagen , daß Lcderstrnmpfs Bewegung so¬

gleich durch den Constable gehemmt wurde ; aber ehe er noch

Zeit hatte , zu sprechen , zog ein lebhaftes Geräusch und ein lautes
„ Hem ! " aller Augen an das Ende des Gemaches .

Es war Benjamin gelungen , sich einen Weg durch die Volks -

mafscn zu bohren , und man sah ihn jetzt seinen kurzen Körper mit
einem Fuße in einem Fenster und mit dem andern auf der Gc -

schworenenloge balanciren . Zum Erstaunen des Gerichtshofes

schickte sich der Hausmeister augenscheinlich an , zu sprechen . Nach
einigen vergeblichen Anstrengungen brachte er aus seiner Tasche

einen kleinen Beutel zum Vorschein , und nun erst fand er Laute .

„ Wenn es Euer Gnaden genehm ist , " begann er , „ dem armen

Teufel einen neuen Kreuzzug gegen die Bestien zn gestatten ,

so ist hier eine Kleinigkeit , welche die Gefahr desselben ein bischen

vermindern wird , denn es sind gerade fünfunddreißig spanische

Thaler darin ; und ich wünschte aus dem Grunde meines Herzens ,

um des alten Knaben willen , daß es ächte und gerechte britische
Guineen wären . Das ist aber leider nicht der Fall , und wenn

Squire Dickens so gut sein will , dieses Stückchen Rechenholz zn

überzählen und so viel aus dem Beutel zu nehmen , als zur

Tilgung der Striche erforderlich ist , so mag er den Rest ausbc -

wahren , bis Lederstrumpf mit besagten Bibern handgemein wird ,

oder meinetwegen auch für immer — er braucht mir keinen Dank

dafür zu sagen . "



Nach diesen Worten streckte Benjamin mit der einen Hand
das Kerbholz hinaus , aus dem sein Schuldregister im kühnen Dra¬
goner verzeichnet war , während er mit der andern seinen Beutel
mit Dollars anbot . Das Erstaunen über diese sonderbare Unter¬
brechung veranlaßt « ein tiefes Schweigen in dem Zimmer , welches
nur durch den Sheriff unterbrochen wurde , der mit seinem Schwerte
ans den Tisch schlug und rief :

„ Stille ! "
„ Man muß der Sache ein Ende machen , " warf der Richter ein ,

der seine Gefühle zu bezwingen suchte . „ Constable , führt de» Ge¬
fangenen nach dem Stock . Secretair , an was kommt jetzt die Reihe ? "

Natty schien steh in sein Geschick zu fügen , denn er senkte den
Kopf ans die Brust und folgte dem Constable schweigend aus dem
Gerichtssaale . Die Zuschauer machten dem Gefangenen Platz , und
sobald man ihn die äußere Thüre verlassen sah , stürmte das Volk
nach , um die Schmach des alte » Jägers mit anzusehen .

Vicrnnddrcißigstes Kapitel .

-Ha ! Ha ! Sehr ! er trägt grausame Strumpfbänder !
Lear .

Die altherkömmlichen öffentlichen Züchtigungen waren zu der
Zeit unserer Erzählung unter dem Volke von Newhork noch in vollem
Schwange , da das Auspeitschen und der damit verbündete Stock
noch nicht dem schonenden Strafverfahren der öffentlichen Ge¬
fängnisse gewichen waren . Die Orte , wo solche Züchtigungen geübt
wurden , befanden sich unmittelbar vor dem Gefängnißgebäude , als
Warnungszeichen für die Uebelthäter der Ansiedelung .

Natty folgte den Cvnstablen nach dem Strafplatze , indem er
sein Haupt unterwürfig unter eine Macht beugte , der er nicht
widerstehen konnte ; die Menge bildete einen Kreis um seine Person
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» nd ließ in ihren Mienen die gespannteste Neugierde blicken . Ein
Constable hob den oberen Theil des Stocks in die Höhe , nnd
deutete mit dem Finger auf die Löcher , in welche der alte Mann
seine Füße legen sollte . Ohne die mindeste Einwendung gegen die
Strafe zu machen , setzte sich Lederstrumpf ruhig auf die Erde und
ließ nicht einmal einen Laut vernehmen , als man seine Glieder in
die Dehnungen steckte, obgleich er einen Schmerzensblick um sich warf,
als suche er jenes Mitgefühl , das die menschliche Natur unter Leiden
stets zu fordern scheint . Wenn er aber auch keine Aeußerung
von Mitleid gewahr werden konnte , so entdeckte er doch nirgends
gefühllose Freude , nnd eben so wenig widerfuhren ihm die bei
solchen Gelegenheiten üblichen Kränkungen durch Schimpfworte .
Der Pöbel , wenn wir ihn so nennen können , zeigte keinen anderen
Eharakter , als den einer das Gesetz achtenden Aufmerksamkeit .

Der Constable war eben im Begriff , die obere Planke nieder -
zulasscn , als Benjamin , der sich dicht an die Seite des Gefangenen
gedrängt hatte , mit rauher Stimme zu sprechen begann , als wenn
er irgend einen Anlaß suche , um Streit anzufangcn .

„ Wo zum Henker ist es denn Brauch , Meister Constable , einem
Mann solche hölzerne Strümpfe anznlegen ? Sie hindern ihn nicht ,
seinen Grog zu trinken ; nnd eben so wenig leidet sein Nucken dabet
Noth . Für was soll denn dieses Ding gut seyn ? "

„ Ich vollziehe nur den Spruch des Gerichts , Herr Pengnillum ,
und vcrmuthlich ist ein gesetzlicher Grund dafür vorhanden . "

„ Ja , ja , man führt bei dergleichen immer das Gesetz im
Munde ; aber was soll dabei herauskommen , frage ich ? Weh thut ' s
nicht , und das Ganze ist weiter nichts , als daß es einen Mann
für die Dauer zweier Gläser an den Fersen fest hält . "

„ Wie , cs thäte nicht weh , Benny Pumpp ? " versetzte Natty ,
die Augen mit einem kläglichen Gesicht zu dem Hausmeister aus¬
richtend — „ es thäte nicht weh , eine » einundsiebenzigjährigen
Mann wie einen Bären den Ansiedlern zur Schau hinzustelle » ?



Es sollte nicht wehe thun , wen » man einen alten Soldaten , der

den Krieg von Sechsundfünfzig mitgcmacht und sechsundflebcnzig
Male dem Feinde gegenüber gestanden hat , an einen solchen Ort

steckt , wo die Jungen mit Fingern auf ihn weisen und sagen
können , ich habe es selbst mit angesehen , wie er dem Bezirk zu

einem Spectakel diente ? Es sollte nicht weh lhu » , das Ehrgefühl

eines Mannes , der sich keines Unrechts bewußt ist , so zu kränken ,

daß man ihn wie eine Bestie des Waldes behandelt ? "
Benjamin stierte wild um sich , und hätte er nur ein einziges

Gesicht finden können , in welchem sich Hohn ausgesprochen hätte ,

so würde er sicher alsbald mit dem Eigenthümer desselben Streit ange -

saugen haben ; da er aber überall nur auf nüchterne und hin und

wieder sogar auf bedauernde Blicke traf , so setzte er sich ganz be¬

dächtig an der Seite des Jägers nieder , steckte seine Füße in die
beiden leeren Löcher des Stocks und sagte :

„ Nun , laßt herab , Meister Constable ; laßt herab , sag ' ich

Euch ! Wenn es hier herum so eine Art von Manu gibt , der einen

Bären zu sehen wünscht , so soll er Herkommen : der Teufel hole

ihn , er wird deren zwei finden , und darunter vielleicht einen , der
eben so gut beißen kann , als brummen . "

„ Aber ich habe keinen Befehl , Euch in den Stock zu sperren ,

Herr Pump , " rief der Constable . „ Geht heraus , und hindert mich
nicht an meiner Pflicht . "

„ So erhaltet Ihr jetzt meinen Befehl , und was habt Ihr Euch

weiter um meine Füße zu bekümmern ? Schließt den Deckel zu , sage

ich , und laßt mich den Mann sehen , der das Maul darüber verzieht . "

„ Nun , es geschieht Niemand ein Leides damit , wenn man einen

Menschen einsperrt , der selber in den Pferch will , " entgegnete der
Constable lachend , und schloß den Stock über Beiden .

Es war ein Glück , daß dieß schnell ausgesührt wurde , denn

als die Gesammtmaffe der Zuschauer Benjamin in seiner neuen Lage

erblickte , regte sich unter ihr eine Neigung zur Heiterkeit , welche
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nur Wenige zu unterdrücken der Mühe Werth achtete » . Der Haus¬
meister kämpfte sich gewaltig ad , seine Freiheit wieder zu erlangen ,
augenscheinlich in der Absicht , mit den zunächst Stehenden einen
Kampf zu beginnen ; der Schlüssel war aber bereits umgedreht und
daher alle seine Anstrengung vergeblich .

„ Hart , Meister Constable ." rief er ; „ thut mir Eure Fnßschcllen
für einen Augenblick auf , damit ich diesen Hallunkcn zeigen kann ,
wer es ist , über den sie sich lustig mache » ."

„ Nein , » ein , Ihr wolltet hinein , und so müßt Ihr ausharren , "
entgegnete der Gcrichtsdiener , „ bis die Zeit um ist , welche der
Richter für den Gefangenen bestimmt hat . "

Als Benjamin fand , daß sein Sträuben und seine Drohungen
nichts fruchteten , so bewies er Verstand genug , sich die Ergebung
seines Gefährten zum Muster dienen zu lassen , weßhalb er sich an
Natly 'S Seite ganz ruhig verhielt , obgleich er nicht umhin konnte , in
seine harten Züge einen Ausdruck von Verachtung zu legen , welcher
zeigte , daß sein Zorn einem andern Gefühle gewichen war . Sobald
sich die ungestüme Aufregung des HauSuieistcrö einigermaßen gelegt
hatte , wandte er sich an seinen Mitgefangenen , und mit einer Thcil -
nahme , welche recht wohl mit einer schlimmeren Ausführung versöhnen
konnte , versuchte er sich in dem menschenfreundlichen Amte des Trösters .

„ Im Grund genommen hat die Sache nicht viel auf sich,
Meister Bumppo , " sagte er . „ Ich habe an Bord der Boadishep
ganz prächtige Leute mit den Fersen fest liegen sehen , und zwar
für weiter nichts , als weil sie vielleicht vergessen hatten , daß sie
ihre Portion schon getrunken hatten , als ihnen ein GlaS Grog in
den Weg kam . Die Sache kömmt mir nicht anders vor , als wenn
mag vor zwei Anker » reitet nnd in einem stillen Wasser , wo man
noch Raum genug hat , die Klüsen zu fegen , auf das Eintreten der
Fluth oder auf günstigen Wind wartet . Ich habe , wie gesagt ,
manchen Mann um einen solchen Rechnnngsfehler an Bug und
Stern vor Anker liegen sehen , wo er nicht einmal seine Breitseite



47 t

rnndrehe » konnte , und vielleicht » och obendrein mit einem Stopfer
vor der Zunge in der Form eines quer unter der Nase weggezo¬
genen Pumpstocks , ganz wie eine Backspier längs dem Geländer
des Hackebords . "

Der Jäger wußte augenscheinlich seinem Gefährten Dank für
die freundliche Absicht , obgleich er dessen Worte nicht verstand : er ver¬
suchte daher zu lächeln , erhob sein demüthiges Antlitz und fragte :

„ Wie ? "

„ Ich sage , cs ist weiter nichts als eine kleine Bö , die
bald anSgcblasen hat , " fuhr Benjamin fort . „ Eurem langen Kiele
muß cs ohnehin nichts ausmachen , obgleich sie , bei meinem etwas
ziemlich kurzen Nntergebälk , meine Hielung in einer Weise auf -
gehohlt haben , daß das Fahrzeug ziemlich schräg steht . Aber was
kümmere ich mich darum , Meister Bumppo , ob das Schiff ei » bischen
am Anker zerrt ? Es ist ja nur für eine Hundewache , und hole
mich der Teufel , wenn es nicht mit Euch segelt , sobald Ihr nach
den besagten Bibern kreuzt . Ich verstehe mich nicht sonderlich aus
das kleine Gewehr , da ich etwas zu niedrig aufgetackelt bin , um
über die Hängematte wcgzusehen , und nur bei der Munitionskammer
angestellt war ; aber seht , ich kann das Wild tragen und auch
vielleicht bei den Schlingen Hand anlegen ; und wenn Ihr Euch
nur halbwegs so auf Euer Geschäft versteht , wie auf die Führung
der Bootshacken , so wird unsere Kreuzfahrt bald vorüber sehn .
Ich habe diesen Morgen mit Squire Dickens die Naaen ins Kreuz
gebracht und will ihm sagen lassen , daß er meinen Namen aus den
Bücher » anöflreichcn soll , bis unser Kreuzen Vorüber ist . "

„ Ihr seyd an den Aufenthalt unter Menschen gewöhnt , Benny , "
sagte Lcderstrnmpf traurig , „ und das Leben in den Wäldern würde
Euch schwer aukommen , wenn — — "

„ Nicht im Geringsten — nicht im Geringsten !" rief der Haus¬
meister . „ Ich bin keiner von jenen Schönwetter - Kunden , Meister
Bumppo , die bloß im glatten Wasser fahren . Wenn ich einen
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Freund finde , seht Ihr , so bleibe ich bei ihm liegen . So gibt cs

zum Beispiel keinen befielen Mann , als Squire Dickens , und
ich halte eben so viel auf ihn , als auf Frau Hollisters neues
Jamaicatönnchen — "

Der Hausmeister hielt inne , wandte sein unschönes Gesicht

dem Jäger zu , betrachtete denselben mit einem schelmischen Blinzeln

und verzog dis Muskeln seiner harten Züge zu einem freundlichen
Grinsen , bis die weißen Zähne zum Vorschein kamen , worauf er

leiser beifügte —

„ Ich sage Euch , Meister Lederstrumpf , er ist frischer und lieb¬

licher , als der Holländer , den sie von Guernsep heraufbringen . Aber
wir wollen hinüberschicken und bei dem Weibsbild ein Schlücklein

holen lassen , denn ich fühle mich in diesen Strümpfen so beengt ,

daß ich glaube , es ist Etwas nölhig , um in meinem Obergcstelle

cinzuheizen . "

Natty seufzte und sah auf die Menge , welche sich allmählig

zu zerstreuen begann und bereits sehr abgenommcn hatte , da die

klebrigen ihren Geschäften nachgegangen waren . Er warf Benjamin

einen ernsten Blick zu , ohne etwas zu erwiedern ; eine tiefwurzelnde
Beklommenheit schien jedes andere Gefühl aufzuzehren und ein
schwermüthiges Düster über seine Züge zu werfen , in denen sich
der innere Kampf des. Mannes aussprach .

Der Hausmeister war geneigt , dem alten Grundsätze zufolge

Natty ' s Schweigen als Zustimmung zu betrachten und demgemäß

zu handeln , als Hiram Doolittle , von Jotham begleitet , aus dem

Haufen auftauchte und quer über den freien Platz ging . Die

Magistratsperson näherte sich dem Ende des Stocks , wo Benjamin

saß , und Pflanzte sich in sicherer Entfernung dem Angesichte Ledcr -

strumpf 's gegenüber auf . Die scharfen Blicke , welche Natth nach

Hiram schoß , schienen den Ehrenmann für einen Augenblick einzu¬

schüchtern und in eine Verlegenheit zu setzen , die ihm sonst fremd

war . Als er sich jedoch einigermaßen gesammelt hatte , sah er nach
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dem Himmel auf , und daun nach der dunstigen Atmosphäre , worauf

er , als sc« er nur zufällig mit einem Freunde zusammen getroffen ,

in feiner förmlichen und zögernden Weise zn sprechen begann —
„ Der Negen ist i» der letzten Zeit selten gewesen ; ich denke ,

wir werden eine lange Dürre behalten . "
Benjamin war eben mit Rnfknüpfen seines Geldbeutels be¬

schäftigt und bemerkte die Annäherung der Magistratsperson nicht ,

während Natty , ohne zn antworten , sei » Gesicht , in welchem jede
Muskel Abscheu ansdrnckte , abwandte . Durch diese Aenßernng des

Widerwillens eher ermuthigt als eingeschüchtert fuhr Hiram nach
einer kurzen Panse fort —

„ Die Wolken sehen ans , als ob sie kein Wasser enthielten , und
die Erde klafft in schrecklichen Spalten . So diel ich von der Sache

verstehe , wird die Ernte in diesem Sommer schmal ausfallcn , wenn

wir nicht bald Regen bekommen . "

Die Miene , womit Herr Doolittlc diese Prophczeihnng gab ,
war von der Art , wie man sie bei einem solchen Schlag Menschen

findet — jesuitisch , kalt , gefühllos , selbstsüchtig , und schien dem

Manne , den er so grausam verletzt hatte , zu sagen : „ ich habe

mich in den Schranken des Gesetzes gehalten . " Dieß war zu viel

für den Zwang , den sich der alte Jäger bisher aufgelegt hatte ,

denn jetzt brach dieser in einen Glntstroni des Unwillens aus .

„ Warum sollte Regen ans den Molken fallen , " rief er , „ da

Ihr Thränen preßt ans den Äugender Alten , Armen und Kranken ?

Weg mit Dir ! — weiche von hinnen ! Du magst nach dem Eben¬

bilds Gottes geschaffen sehn , aber der Satan wohnt in Deinem

Herzen . Fort , sage ich , fort ! Mein Herz ist voll Leides unb
Dein Anblick gießt Galle hinein . "

Benjamin hörte jetzt mit Geldzählen aus und erhob in dem¬

selben Augenblicke seinen Kopf , als sich Hiram , der bei den Worten

des Jägers seiner Vorsicht vergessen hatte , unglücklicher Weise in

den Bereich des Hausmeisters wagte , welcher alsbald mit eherner
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Faust den Friedensrichter bei einem Beine fasste und denselben in

'die Höhe wirbelte , nach che er Zeit hatte , sich zn besinnen oder

von den Kräften , die er wirklich besaß , Gebrauch zu machen . Ben¬
jamins Kopf , Schulter und Arme waren gehörig propvrtionirt ,

obgleich der übrige Theil seines Körpers ursprünglich für einen

andern Manu berechnet zu scpn schien , und er übte seine Leibes¬

kräfte bei dem gegenwärtigen Anlasse mit vieler Umsicht . Da er

von vorn herein seinen Gegner bedeutend in Nachthcil gebracht

hatte , so endigte der Kampf bald damit , daß sich die Magistrats¬

person in einer ähnlichen Stellung mit seiner eigenen befand , und

die beiden Streiter männlich einander gegenüber saßen .

„ Ihr seyd mir ein sauberer Vetter , das kann ich Euch sagen ,

Meister Thn -nur -wcnig , " brüllte der Hausmeister ; „ ja , Ihr sepd mir
ein sauberer Vetter . Ich kenne Euch wohl , Ihr mit Euren Gut¬

wettersprüchen in 'S Angesicht des Squire Dickens , während Ihr
ihm nur den Rücken kehrt , um bei allen alten Weibern des Fleckens

über ihn zu raisonniren . Ist eü nicht genug für einen Christen¬

menschen , mag er auch noch so wenig Böses in seinem Herzen
tragen , einen ehrlichen alten Kerl in dieser neumodischen Weise an

den Fersen zu halten ? Müßt Ihr auch noch an dem armen Teufel

so hart vvrbeischiffcn , als ob Ihr ihn vor seinen Ankern in den

Grund segeln wolltet ? Aber ich habe manche schöne Rechnung

gegen Euren Namen in 'S Logbuch eingetragen , Meister ; und nun ist

die Zeit gekommen , die Sache auf einmal mit Euch in 'S Reine zu

dringen . Braßt Euch also , Ihr Schlingel , braßt Euch , und wir
trollen sehen , wer über den andern Herr wird !"

„ Jotham !" schrie die erschreckte Magistratsperson — „ Jotham !

rnft die Constabeln herbei . Herr Penquillum , ich gebiete Frieden

— ich befehle Euch , den Frieden zn halten .

„ Es hat schon längst mehr Frieden als Liebe zirstschen uns
obgewaltet , Meister , " ries der Majordomo , indem er etliche sehr

« „ zweideutige , feindselige Demonstrationen machte . „ Nehmt Euch
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Schmiedehammer ? "

„ Legt Hand an mich , wenn Ihr das Herz habt !" ries Hiram ,
so gut es ihm unter den , Griffe , womit der Hausmeister seine Kehle
umfaßte , möglich war , — „ legt Hand an mich , wenn Ihr das
Herz habt !"

„ Wenn das kein Handanlcgen ist , Meister , so weiß ich nicht
was Ihr darunter versteht , " brüllte Benjamin .

Wir sehen uns in die unangenehme Nothwendigkeit Verseht ,
zu berichten , daß die Handlungen des Majordomo jetzt sehr gewalt -
thätig wurden , denn er ließ seinen Schmiedehammer mächtig auf
dem Ambose von Herrn Doolittlc 'S Gesicht arbeiten ; und der Platz
wurde im Augenblick ein Schauspiel dcö Schreckens und der Ver¬
wirrung . Die Menge schloß einen engen Kreis um deu Stock ,
während Einige nach dem Gerichtssaale eilten , um Lärm zu machen ,
und einige der Jüngern einen Wettlauf begannen , um zu sehen ,
wer so glücklich sey » würde , der Gattin des unglücklichen Friedens¬
richters zuerst die kritische Lage ihres Mannes mitzuihcilen .

Benjamin arbeitete emsig und mit großer Geschicklichkeit fort ,
indem er die eine Hand dazu benützte , seinen Gegner aufrecht zu
erhalten , während er mit der andern forthämmcrte , denn er hätte
es für unter seiner Würde gehalten , nach einem gefallenen Feinde einen
Schlag zu führen . In Folge dieser bedächtigen Vorkehrung hatte
er Mittel gefunden , Hiram 's Gesicht ganz aus seiner Form zu
klopfen , als cs endlich Richard gelang , sich durch das Gedränge
einen Weg nach dem Kampfplatz zu bahnen . Der Sheriff erklärte
nachher , daß ihm , abgesehen von der Kränkung , welche ihm , als dem
Bewahrer des Friedens , durch eine solche Handlung in der Graf¬
schaft widerfahren , in seinem Leben nie Etwas so weh gethan habe ,
als daß er Zeuge dieses Einigkeitsbruchs zwischen seinen Günstlingen
sehn mußte . Hiram war gewissermaßen seiner Eitelkeit nothwendig
geworden , und den Hausmeister — so sonderbar es auch scheinen
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mag — liebte er wirklich . Letzteres sprach sich auch in den Worten
aus , welche ihm diese Scene erstmals entlockte :

„ Squire Doolittle ! Squire Doolittle ! muß ich mich nicht
schämen , einen Mann von Eurem Amt und Charakter so weit
sich vergessen zu sehen , daß er den Frieden bricht , den Gerichtshof
beleidigt und den armen Benjamin in dieser Weise mißhandelt !"

Bet dem Tone von Herrn Jones ' Stimme hielt der Haus¬
meister in seinem Geschäft inne , und ließ Hiram Gelegenheit , sein
zerwettcrteS Gesicht dem Vermittler znznkehren . Durch die Anwesenheit
des Sheriffs ermnthigt , nahm Doolittle abermals die Zuflucht zu
seinen Lungen .

„ Das Gesetz muß ob dieser Verunglimpfung einschreiten !"
rief er verzweifelt ; „ das Gesetz soll mir Genngthuung dafür ver¬
schaffen ! Ich fordere Sie auf , Herr Sheriff , diesen Mann zu er¬
greifen und verlange , daß Sie ihn in 's Gefängniß bringen . "

Inzwischen hatte sich Richard über den wahren Thatbestand
unterrichtet , weshalb er sich mit vorwurfsvollen ! Tone an den
Hausmeister wandte :

„ Benjamin , " begann er , „ wie sehd Ihr in den Stock gekommen ?
Ich habe immer geglaubt , Ihr wäret so mild und lenksam wie
ein Lamm , und ans keinem anderen Grunde standet Ihr so hoch
in meiner Achtung . Benjamin ! Benjamin ! Ihr habt durch dieses
schamlose Benehmen nicht nur Euch selbst , sondern auch Euren
Freunden Schande gemacht . Gott steh ' uns bei , Herr Doolittle ,
es scheint , er hat Euch Euer Gesicht ganz auf die eine Seite geschlagen . "

Hiram hatte sich nnterdeß auf die Beine geholfen , und sobald
er sich außer dem Bereiche des Hausmeisters befand , brach er ungestüm
loS und erklärte , daß er Rache verlange . Die Beleidigung war
zu offen vorgegangen , um ohne Beachtung bleiben zu können , und
der Sheriff , eingedenk der Unpartheilichkeit , welche sein Vetter in
der kürzlichen Verhandlung gegen Lederstrumpf an den Tag gelegt
hatte , sah die peinliche Nothwendigkeit ein , seinen Majordomo i» 'ö
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Stecke bestimmte Stunde war inzwischen abgelaufen , und als Ben¬
jamin hörte , daß sic, wenigstens für die erste Nacht , in dem gleichen
Gelasse eiugespcrrt werden sollten , so ließ er sich die Maßregel
ohne besondere Widerrede gefallen , wie er denn auch nicht einmal
Bürgschaft zu leisten sich erbot , obgleich er , als ihn der Sheriff
an der Spitze der ihn umgebenden Constabeln nach dem Gefängnisse
führte , folgende Vorstellung laut werden ließ : —

„ Ich mache wir wenig daraus , mit Meister Bumppo eine
Nacht oder so etwas seine Koje zu jhcilcn , Squire Dickens ; denn
ich betrachte Ihn als einen ehrlichen Mann , der ganz geschickt mit
dem Bootshacken und der Büchse nmzugehen weiß . Ich behaupte
aber , daß es gegen alle Vernunft und alles Christenthum ist , wenn
nian sagt , ein Mann verdiene etwas Schlechteres als eine doppelte
Portion Num , dafür daß er jenem Zimmermann das Gesicht auf eine

Sette geklopft hat , wie Sie es nennen . Wenn es einen Blutsauger
im Lande gibt , so ist es Niemand anders , als dieser Kerl . Ja , ich
kenne ihn , und wenn der Spitzbube nicht von Holz ist , so wird
er von mir erzählen können . Was liegt denn so mächtig
Arges darin , Squire , daß Sie sich die Sache so zn Herzen nehmen ?
Sehen Sie , cs ging gerade dabet zu , wie in einer andern Schlacht :
Breitseite an Breitseite , nur daß ich dabei vor Anker lag , wie es » ns
auch einmal in Port Praya ging , als der Souverain über uns kam ;
aber wir haben ihm seine Sonveraiuetät verleidet , ehe erwieder auöfuhr . "

Richard hielt eg nicht seiner Würde gemäß , auf diese Anrede
etwas zn erwieder » und sobald seine Gefangenen sicher in einem der
äußern Kerker untcrgebracht und seinem Befehle gemäß die Riegel
vorgeschoben waren , entfernte er sich.

Benjamin plauderte während des Nachmittags oft mit den
Vorübergehenden durch das Eisengitter ; sein Gefährte jedoch durch¬
schritt den engen Raum mit raschen ungeduldigen Tritten , wöbe
er niedergeschlagen den Kopf aus die Brust herunter sinken ließ ;
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mir hin und wieder erheb er denselben auf Augenblicke nach , den
Müßiggängern am Fenster , und dann mochte wohl ein Ausdruck der
kindischen Vergeßlichkeit des Alters seine Zuge überfliegen , welcher
übrigens schnell wieder einer tiefen Beklommenheit Platz machte .

In der abendlichen Dämmerung bemerkte man Edwards in
ernster Zwiesprache mit seinem Freunde an dem Fenster ; und er
mochte dem alten Jäger wohl Worte des Trostes gebracht haben ,
denn sobald er sich entfernt hatte , warf sich Natth auf sein Lager
und war bald in tiefen Schlaf versunken .

Die neugierigen Zuschauer hatten endlich auch die Redseligkeit
des Majordomo , der mit der Hälfte seiner Bekanntschaft ans gute
Cameradschaft getrunken , erschöpft , und als Natty nicht länger iw
Bewegung war , und Billy Kirby , welcher der letzte an dem Fenster
gewesen , um Acht Uhr sich nach dem Templetoner Kaffcehause
zurückgezogen hatte , erhob sich der alte Jäger noch einmal , um
eine Decke vor die Oeffnung zu hängen , worauf sich die Gefangenen
zur Ruhe begaben .

Fünfunddreißigstcs Kapitel .

Ilm die Verfolger zu vermeide ».
Drückt schwer der Sporn der Thicre Seiten .
Nicht umgeschaut , bis der Gefahr
Wir Viere ledig sind und baar !

Hudibras .

Mit der eintretenden Dämmerung begannen die Geschworenem,
die Zeugen und die übrigen Glieder des Gerichtshofs sich zu zer¬
streuen , und noch vor neun Uhr herrschte Ruhe im Dorfe : die
Straßen waren beinahe verödet . Um diese Stunde gingen Richter
Temple und seine Tochter , denen Luise Grant in kurzer Entfernung
folgte , unter dem leichten Schatten der jungen Pappeln langsam die
Allee hinab , wobei sie sich in nachstehendem Gespräche unterhielten —
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„ Du kannst am besten sein verletztes Gemüth beruhigen , " sagte

Marinaduke ; „ buch wird cs immerhin gefährlich setz» , die Natur

feines Vergehens zu berühren , da die Heiligkeit der Gesetze be¬
achtet werden muß . "

„ O Vater !" rief die nngeduldige Elisabeth ; „ unmöglich können

Gesetze vollkvinmen seyn , welche einen Mann , wie Lederstrumpf ,

wegen eines Vergehens , das mir sv verzeihlich erscheint , zu einer
so strengen Strafe verdammen . "

„ Du redest , wie Du es verstehst , Elisabeth , " versetzte ihr

Vater . „ Die Gesellschaft kann ohne einen heilsamen Zwang nicht

bestehen , und ein solcher Zwang ist unmöglich handzuhaben , wenn

die Personen Derjenigen , welche ihn ausüben , nicht geschützt und
geachtet werden . Und wie sehr müßte es nicht meinem Ruf als

Richter schaden , wenn man mir nachsagen könnte , ich hätte einen
überwiesenen Verbrecher entschlüpfen lassen , weil er das Leben
meines Kindes rettete ? "

„ Ich sehe — ich erkenne die Schwierigkeit Deiner Stellung ,

lieber Vater , " entgegnete die Tochter : „ aber bei einem Vergehen ,
wie das des armen Natty war , kann ich den Vollstrecker des Ge¬
setzes nicht von dem Menschen trennen . "

„ Du sprichst wie ein Weib , Kind . Es handelte sich nicht nur

den Angriff auf Hiram Dovlittle , sondern um die Drohung , auf

einen Constable zu schießen , welcher in der Vollziehung eines - "
„ Gleichviel , ob es das eine oder das andere ist , " siel ihm

Miß Temple mit einer Logik in ' s Wort , die ihre Schlüsse mehr

von dem Gefühle als von dem Verstände borgte ; „ ich kenne Natttz 'K

Unschuld , und in dieser Ueberzeugung muß ich Alle , die ihn unter¬
drücken , für ungerecht halten . "

„ Sein Richter gehört auch darunter ; — Deinen Vater also

gleichfalls , Elisabeth ? "

, , Ach , Vater ! stelle keine solchen Fragen an mich . Nennr

mir lieber Deinen Auftrag , und laß mich eilen , ihn zu vollziehen / -»
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Der Richter hielt einen Augenblick inne , lächelte seinem Kinde

zärtlich zu , und ließ dann seine Hand ans ihre Schulter fallen ,
indem er entgegnete :

„ Du magst in manchen Stücken Recht haben , Beß , aber Dein

Herz hat zu viel Einfluß auf Deinen Verstand . Doch höre jetzt :

in diesem Taschenbuch sind zweihundert Dollars . Geh ' zu dem

Gefangenen — Du hast nichts dabei zu befürchten — gib dem
Schließer diese Karte , und wenn Du Bumppo siehst , so sage dem

ormcn , alten Manne alles , was Du willst . Laß dis Gefühle Dei¬

nes warmen Herzens sprechen , aber vergiß nicht , Elisabeth , daß

die Gesetze allein uns ans dem Zustand der Wildheit reißen konn¬

ten — daß er sich eines Verbrechens schuldig gemacht hat , und daß

sein Richter Dein Vater ist . "

Miß Temple erwiederte nichts , sondern drückte nur die Hand ,

welche das Taschenbuch hielt , an ihre Brust , nahm sodann ihre

Freundin beim Arm und trat mit ihr aus dem Thore in die Haupt¬

straße des Dorfes .
Als sie ihren Spaziergang schweigend an der Häuserreihe ,

wo das abendliche Dunkel bereits ihre Gestalten verbarg , fort¬

setzten , hörten sie keinen weiteren Laut , als den langsamen Tritt
eines Jochs Ochsen nebst dem Rasseln eines Karrens , der sich in

gleicher Richtung mit ihnen die Straße entlang hinbewegte . Die
Umrisse des Treibers , der verdrossen an der Seite seines Viehs

hinschlenderte , als sey er von der Arbeit des Tages ermüdet , ließen
sich kaum noch in den Schatten der Nacht unterscheiden . An der

Ecke , wo das Gefängntß stand , wurden die Damen für einen

Augenblick durch die Ochsen aufgehalten , welche nach der Seite

des Gebäudes einbogen und einen Bund Heu , den sie geduldig an

ihrem Halse trugen , als Belohnung für ihre Mühe erhielten . All

dieß war so natürlich und gewöhnlich , daß es Elisabeth nicht ein¬

fiel , einen zweiten Blick auf das Gespann zu werfen , bis sie den
Treiber leise mit seinem Vieh sprechen hörte :



„ Gib Acht , Schecke ; gib Acht , Alter , - willst du ? «

Wer iu einem neuen Lande wohnt , ist mit der Sprache , welche

man gegen Ochsen braucht , zu bekannt , um eine solche Anrede

nicht befremdend zu finden ; aber es lag auch etwas in der Stimme ,

was Miß Temple auffiel . Als sie um die Ecke bog , mußte sie sich

» othwendig dem Manne nähern , und ihr scharfes Auge ließ sie in

demselben Oliver Edwards unter der grobe » Hülle eines Ochsen¬
treibers erkennen . Ihre Blicke begegneten sich in demselben Mo¬

ment , auch war ungeachtet der Dunkelheit und Elisabeths Mantel
die Erkennung wechselseitig .

„ Miß Temple " — „ Herr Edwards " , lautete es gleichzeitig ,

obgleich ein Gefühl , das Beide zu Iheilen schienen , die Worte fast
unhörbar machte .

, .Jst ' S möglich , " rief Edwards nach einem Augenblicke deS

Zweifels , „ daß ich Sie in der Nähe des Gefängnisses sehe ? Doch

Sie gehen wohl in die Nectorei ; ich bitte um Verzeihung . —

Miß Grant , glaube ich ? Ich hatte Sic anfangs nicht erkannt . "

Der Seufzer , welcher Luisen entfuhr , war so leise , daß er
nur von Elisabeth gehört wurde , welche rasch erwiederte :

„ Wir sind nicht nur in der Nähe des Gefängnisses , Herr

Edwards , sondern wünschen sogar hinein zu gehen . Wir wollen

Lederstrumpf zeigen , daß wir seiner Dienste nicht vergessen haben

und daß mein Vater , wenn er gerecht seyn mußte , auch dankbar

ist . Sie sind wohl zu einem ähnlichen Zwecke hier , aber ich muß

Sie bitten , daß Sie mir auf zehn Minuten den Vortritt erlau¬

ben . Gute Nacht , Sir ; ich — ich — bedaure von Herzen , Herr

Edwards , Sie zu einem solchen Geschäfte erniedrigt zu sehen ;

aber gewiß , mein Vater würde - '

„ Ich füge mich gern « Ihrem Wunsche , Fräulein , " fiel ihr

der Jüngling kalt in 'S Wort . „ Darf ich bitten , daß Sie meiner

Anwesenheit nicht erwähnen ? "

„ Verlassen Sie sich darauf ," versetzte Elisabeth , indem sie die
Die Ansiedler . St
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Verbeugung des jungen Mannes durch ein leises Kopfnicken er -
wiederte und die säumige Luise vorwärts drängte . Als sie jedoch
in das Gebäude eingetreten waren , fand Luise Zeit zu flüstern :

„ Würde es nicht besser seyn , einen Theil Ihres Geldes Oliver
anzubieten ? Die Hälfte davon reicht zu , Bumppv ' S Strafe zu
zahlen — und er ist so wenig au Mangel und Anstrengungen ge¬
wöhnt . Ich bin überzeugt , mein Vater selbst würde einen großen
Theil seines kleinen Einkommens darauf verwenden , ihm eine
würdigere Stellung zu verschaffen ."

Das unwillkührliche Lächeln , welches Elisabeths Züge über¬
flog , trug zugleich den Ausdruck eines tiefen und herzlichen Mit -
leidenS . Sie erwiederte jedoch nichts , da das Erscheinen des
Schließers die Gedanke » beider Mädchen dem Zwecke ihres Be¬
suches zuwandtc .

Man nahm es in dem neuen Lande mit den Formen nicht
sehr genau , und da es bekannt war , daß der alte Jäger den Damen
das Leben gerettet hatte , weshalb sie wohl eine besondere Theil -
nahme für den Gefangenen hegen mußten , so fand der Schließer
an dem Gesuche , in das Gefängniß eingelassen zu werden , nichts
Befremdendes , wie denn auch schon Richter Tcmple 'S Karte jeden
Einwurf , wenn ein solcher hätte versucht werden wolle » , zum
Schweigen gebracht haben würde : er gieng daher ohne Zögern
nach dem Gemache der Gefangenen voran . Sobald der Schlüssel
in das Schloß gesteckt wurde , ließ Benjamins rauhe Stimme
die Frage vernehmen :

„ Oho ! wer kömmt da ? "
„ Ein Besuch , den Ihr gerne sehen werdet , " versetzte der

Schließer . „ Was habt Ihr mit dem Schloß angefangen , daß es
es nicht aufgehen will ? "

„ Sachte , sachte , Meister , " rief der Majordomo ; „ ich habe
eben einen Nagel als Stopfer über der Klinke eingeschlagen , seht
Ihr , damit nicht Meister Thu - nur - wenig hereinrenue » und zu
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einem andern Kampf ansegeln kann , denn meiner Berechnnng nach

werde ich ohnehin bald ein armer Teufel sehn , da man mir meine

Spaneir abmelken wird , als ob ich den Schuft gepeitscht hätte .
Haltet mit Eurem Schiff im Winde und legt ein wenig bei ; die

Passage soll bald gelichtet sehn . "
Die Schläge eines Hammers bewiesen , daß es der Haus¬

meister ernstlich meinte , und in kurzer Zeit gab das Schloß nach ,

worauf stch die Thüre aufthat .

Benjamin war augenscheinlich emsig darauf bedacht gewesen ,
von dem Geldc , das er schon als oerfallc » betrachtete , so oicl als

möglich in seinem eigenem Interesse zu retten , denn er hatte wäh¬

rend des Nachmittags und Abends seinem LicbliugSfasse im kühnen

Dragoner so wacker zugesprochcn , daß er sich jetzt in jenem Zu¬
stande befand , welchen die Matrosen - Poesie mit dem Ausdruck

„ halb über See " bezeichnet und was in ehrlichem Deutsch „ halb
betrunken " bedeutet . Der alte Theer ließ sich durch die Wirkun¬

gen des Branntweins nicht leicht aus dem Gleichgewicht bringen ,

denn seinem eigenen Ausdrucke nach war er „ zu , niedrig aufgc -

tackclt , um nicht in allen Wettern Segel führe » zu können " ; dem -

ungeachtct konnte jedoch über seine dermalige Stimmung , welche

er selbst eine „ staubige " nannte , kein Zweifel obwalten . Sobald er

bemerkte , wer die Besuchenden waren , zog er sich nach der Seite

des Gemachs zurück , wo seine Streu lag , und ohne sich durch die

Anwesenheit seiner jungen Gebieterin stören zu lassen , setzte er

sich, indem er eine ganz nüchterne Miene annahm , ans derselben
nieder und drückte seinen Rücken scsi gegen die Wand .

„ Wenn Ihr meine Schlösser in dieser Weise zu verderben ge¬

denkt , Herr Pump , " begann der Schließer , „ so will ich Euch einen

Stopfer , wie Ihr es nennt , an die Beine legen , der Euch das
Ansstchen von Eurem Bette verleide » soll . "

„ Warum so, Meister ? " brummte Benjamin . „ Ich habe hentt

schon , mit den Fersen vor Anker liegend , eine Bö ansgehalten ,
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und brauche keine zweite . Was ist ' S denn Arges , wenn ich dasselbe

thne , was Ihr ? Laßt außen Eure Riegel weg , und ich verspreche
Euch , daß Ihr auch innen keine Hemmkette finden sollt . "

„ Ich muß um neun Uhr abschließcn , " sagte der Kerkermeister ,

„ und jetzt sind 'S zwei und vierzig Minuten über acht . "

Er stellte die kleine Kerze auf einen rohen Fichtentisch , und

entfernte fich .
„ Ledcrstrnmpf , " begann Elisabeth , sobald fich der Schlüssel

im Schlosse wieder umgedrcht hatte ; „ mein guter Freund Leder¬

strumpf ! Die Gefühle des Dankes führen mich zu Euch . Ach ,

hättet Ihr Euch doch der Hausdurchsuchung unterworfen , würdiger ,

alter Mann ; denn da das Erlegen eines Hirsches nur eine Kleinig -

nigkeit ist , so wäre Alles gut abgclaufen — - - "

„ Der Hansdnrchsnchung unterworfen ? " fiel ihr Natth in ' s

Wort , indem er das auf seinen Knicen ruhende Gesicht erhob ,

ohne jedoch den Winkel , wo er sich niedergesetzt hatte , zu verlassen

oder aufzustehen . „ Meinen Sie denn , Frauenzimmerche » , ich würde

ein solches Gewürm in meine Hütte lassen ? Nein , nein , — ich

hätte damals nicht einmal Ihrem eigenem süßen Antlitz die Thüre

geöffnet . Jetzt können sie meinetwegen unter den Kohlen und in

der Asche suchen ; sie werden nichts weiter finden , als einen Haufen ,

wie man ihn bei jeder Potaschenbrennerei in de » Bergen findet ."
Der alte Mann ließ sein Gesicht wieder auf die Hand sinken ,

und schien in tiefe Schwermnth verloren .

„ Die Hütte kann wieder hergestellt und besser gebaut werden ,

als sie früher war , " versetzte Miß Temple ; „ auch werde ich , so¬

bald eure Hast zu Ende ist , Sorge dafür tragen , daß es geschehe . "

„ Kann man Todte in 'S Leben zurückrufen , Kind ? " entgegnete

Natty bekümmert . „ Kann man zu dem Orte gehen , wo man

Vater , Mutter und Kinder hingelegt hat , um ihre Asche zu sam¬

meln , und sie wieder zu Männern und Weibern zu machen , wie
früher ? Sic wissen nicht , was eS heißt , das Haupt mehr als



vierzig Jahre unter dem Schutze derselbe » Holzstämme uiederzulegen ,
nud den größten Thcil seines Lebens dieselben Dinge um sich zu
haben . Sie sind noch jung , mein Kind , aber Sie gehören unter
die köstlichsten Geschöpfe Gottes . Ich Haie für Sie eine Hoffnung
gehegt , aber jetzt ist Alles vorbei ; der neueste Vorgang , zu dem
Nebrigen gelegt , wird ihm für immer jeden Gedanken daran ver¬
treiben ."

Miß Temple mußte das , was der alte Mann sagen wollte ,
besser verstanden haben , als die übrigen Zuhörer , denn während
Luise unschuldig und voll Mitleids über den Kummer des Jägers
an ihrer Seite stand , wandte sie das Gesicht ab , um die Glut
ihrer Wangen zu verbergen . Doch diese Bewegung , gleich dem
Gefühle , welches dieselbe hervorgernfen hatte , währte nur einen
Augenblick .

, ,ES gibt andere und sogar bessere Holzstämme , " fuhr sie
fort , „ und sic sollen für Euch , meinen alten Beschützer , herbei¬
geschafft werden . Eure Haft wird nicht lange dauern , und noch
ehe sie abgelanfen ist , soll ein Haus für Euch dastehen , wo Ihr
den Nest Eures harmlosen Lebens in Ruhe und Neberfluß zn -
bringen könnt ."

„ HanS ? Ruhe und Ueberfluß ? " wiederholte Natty langsam .
„ Nun , Sie meinen eS gut , Sie meinen cS gut , und cs thut mir
recht leid , daß es nicht seyn kann ; aber er hat gesehen , wie man
mich zum Gespöttc der Menge in den Stock steckte — — "

„ Zum Teufel mit Eurem Stock , " rief Benjamin , indem er mit
seiner Flasche , aus welcher er wiederholte tiefe Züge gethan hatte ,
in der Luft herum fuchtelte , während er mit der andern Hand Ge¬
berden der Verachtung machte ; „ wer kümmert sich um solche hölzerne
Strümpfe ? Dieses Bein da , seht Ihr , ist auch eine Stunde lang
wie ein Klüverbaum an seinem Ende in der Klemme gewesen , und
ist eS deßhalb schlechter geworden , he ? Kannst Dn mir sagen , um
was es schlechter geworden ist , he ? "
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„ Ich glaube , Ihr Vergeht , Herr Pump , wer zugegen ist , " be¬
merkte Elisabeth .

„ Sie vergesse » , Miß ' Lizzp ? ,, versetzte der Hausmeister . „ Soll
mich der Teufel holen , wenn ich das thue . Sie vergißt man nicht
so leicht , wie die gute PrettpboncS in dem großen Hans dort .
Ich sage Euch , alter Scharfschütze , sie mag wohl hübsche Knochen ^
haben , aber von ihrem Fleisch kann nicht viel die Rede sehn , denn
seht Ihr , ihr AenßereS ist so ziemlich das eines Skelets , welches
von jemand Anders einen Rock geborgt hat . Was die Haut ihres
Gesichtes anbelangt , so hat sie ganz die Farbe eines neuen Top¬
segels mit steif angelegtem Bolzentau , gut paffend an der Leick,
aber alles schlaff und schlotterig im inneren Zeug . "

„ Stille — ich befehle Euch zu schweigen , " cntgegnete Elisabeth .
„ Gut , gut , Fräulein , " erwiederte der Hausmeister ; „ aber das

Trinken werden Sie mir doch nicht wehren wollen ? "

„ Es handelt sich jetzt nicht davon , was aus Andern werden
wird , " sagte Miß Temple , zu dem Jäger gewendet ; „ ich wünsche
mit Ench von Eurer eigenen Zukunft zn sprechen , Natth . Es soll
mein Geschäft schn >, Sorge zu tragen , daß Ihr den Nest Eurer
Tage in Ruhe und Ueberfluß znbringeu könnt . "

„ Ruhe und Ueberfluß ? " wiederholte Lederstrumpf abermals .
„ Welche Ruhe hat ein alter Mann zu erwarten , der meilenweit über
ein offenes Feld gehen muß , ehe er einen Schatten finden kann , der
ihn gegen die sengende Sonne schützt ? Und wie mögen Sie von
Ueberfluß sprechen , wo man einen Tag ausseyn kann , ohne auf
einen Bock zu stoßen , oder etwas Größeres zn sehen , als ein Wiesel ,
oder allenfalls einen verirrten Fuchs ? Ach ! sogar die Biber werden
mir sauer werden , die ich brauche , um die Strafe zn bezahlen ; den »
ich muß fast hundert Meilen , bis an die pennshlvanische Grenze
hinauf wandern , um welche zn treffen , da hier herum nichts der

" Wortspiel mit dem von Benjamin verketzerten Namen der alten Jungfer ,
welcher zu deutsch »hübsche Knochen " heißt !



Art zu finden ist . Nein , nein — Eure Verbesserungen und Lich -
jungen haben diese schlauen Thiere aus dem Lande getrieben , und
statt der Biberdämme , welche , nach der Anordnung der Vorsehung ,
der Jnstinct dieser Thiere schuf , führt ihr das Wasser mit Euren
Mühldämmen durch die Niederungen , als ob der Mensch das Recht
hätte , den Tropfen in seinem Laufe zu hemmen , den ihm Gottes
Wille angewiesen hat . — Bennh , wenn Ihr nicht ablaßt , Eure
Hand so oft zum Mund zu führen , so werdet Ihr nicht znm Auf¬
bruch bereit seyn , wenn die Zeit kömmt . "

„ Hört , Meister Bumppo , " sagte der Majordomo , „ kümmert
Euch nicht um Ben . Wenn die Wache ruft , so stellt mich auf
meine Beine und gebt mir die Höhe und Weite des Ortes an ,
wohin Ihr steuern wollt ; ich steh ' Euch dafür , ich segle dann mit
dem Besten von Euch in die Wette . "

„ Die Zeit ist bereits gekommen , " versetzte der Jäger aufhorchend ;
„ ich höre , wie sich die Hörner der Ochsen an der Gefängnißwand
reiben . "

„ Wohlan , Steuermann , so gebt Befehl und wir lichten die
Anker , " entgegnete Benjamin .

„ Sic werden uns nicht verrathen , Miß Temple ? " sprach Natty ,
indem er Elisabeth ehrlich in 's Gesteht sah — „ Sie werden einen
alten Mann nicht verrathen , der sich sehnt , die reine Luft des Himmels
zu athmen ? Ich habe keine böse Absicht dabei ; und wenn das
Gesetz sagt , ich müsse hundert Dollars bezahlen , so will ich die
Jahreszeit dazu benützen , um die Summe abzutragen . Dieser gute
Mann wird mir helfen . "

„ Ihr mögt die Biber fangen , " versetzte Benjamin , indem er
mit dem Arm in der Luft herum fuchtelte , „und wenn ich sie wieder
springen lasse , so dürft Ihr mich ein Kalb nennen , weiter sage ich nicht . "

„ Was führt Ihr im Schilde ? " rief Elisabeth verwundert .
„ Ihr müßt dreißig Tage hier bleiben ; und was das Geld für Eure
Strafe anbelangt , so habe ich es hier im Beutel . Nehmt es —
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Ihr könnt gleich morgen die Zahlung leisten ; aber geduldet Euch
den Monat über , der Euch gesprochen ist . Ich werde Euch oft

mit meiner Freundin besuchen , und wir wollen mit eigenen Händen

Kleider für Euch machen . Gewiß , gewiß , es soll Euch Nichts

abgehen . "
„ Wollt Ihr das wirklich , meine Kinder ? " entgegnete Natty ,

indem er freundlich auf die Beiden zuging und Elisabeths Hand

ergriff . „ Wollt Ihr Euch wirklich um einen alten Mann annehmen ,
der weiter nichts gelhan hat , als daß er das Thier schoß , was

ihm doch keine Mühe kostete ? Ich glaube , die Sinnesart vererbt

sich nicht mit dem Blute , denn Sie scheinen einen erwiesenen Ge¬

fallen nicht zu vergessen . Doch eure kleinen Finger würden wohl

schwerlich viel mit einer Hirschhant anzusangen wissen , und in den

Sehnen möchtet ihr Wohl auch einen ungewohnten Faden finden .

Aber wenn er cS nicht mitangehört hat , so soll er es durch mich

erfahren , damit er , gleich mir , sehe , es gäbe Jemanden , der einer
Gefälligkeit eingedenk ist . "

„ Sagt ihm nichts ! " rief Elisabeth hastig . „ Wenn Ihr mich

liebt , wenn Ihr meine Gefühle achtet , so sagt ihm nichts . Ich

wollte nur von Euch sprechen , und nur um Euretwillen handle ich

so . Ich bedaure von Herzen , Lederstrumpf , daß das Gesetz eine so

lange Haft über Euch verhängt hat ; im Grunde ist cs aber nur

ein kurzer Monat und — — "

„ Ein Monat ? " rief Natly , den Mund zu seinem gewöhnlichen

Lachen verziehend ; „ nein , keinen Tag , keine Nacht , keine Stunde

bleibe ich mehr , Mädchen . Wenn mich auch Richter Temple ver -

urtheilt hat , so kann er mich doch nicht festhalten , ohne einen besseren
Kerker als diesen . Ich wurde einmal in der Nähe des alten Fron -

tenak von den Franzosen gefangen , und sie steckten unserer Zwei -
undsechszig in ein Blockhaus ; aber für Leute , die mit dem Holze

umzugchen wußten , war cs ein Leichtes , sich einen Weg durch einen
Fichtenblock zu bahnen . "
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Der Läger hielt inne , sah sich vorsichtig im Gemache um ,
lachte dann wieder , und schob de» Hausmeister sachte von seiner
Stelle , worauf er die Betttücher hiuwcgräumte und auf ein Loch
zeigte , das erst kürzlich mit Hammer und Meise ! in das Gebälke
gehauen worden war .

„ Es bedarf nur noch eines Fußstoßes , um den Weg frei zu
machen , und dann — — "

„ Fort ! ja , fort !" rief Benjamin , aus seinem Stumpfsinn er¬
wachend ; „ gut , hier ist ' s offen . Ja , ja , Ihr fangt sie und ich bewahre
sie auf , nn , sie an die Hnimacher zn verkaufen . "

„ Ich fürchte , der Bursche wird mir viel Mühe machen , " sagte
Nattp . „ Er wird sich nicht leicht durch die Berge sortbringen ,
wenn man uns bald auf die Spur kommen sollte , denn er ist in
keinem der Flucht förderlichen Zustande . "

„ Flucht ?" wiederholte der Hausmeister . „ Was Flucht ! wir
streichen seitwärts und schlagen los !"

„ Ruhe !" befahl Elisabeth .
„ Ja , ja , Fräulein ."
„ Gewiß , Ihr könnt nicht im Sinne haben , uns zu verlassen ,

Lederstrumpf , " fuhr Miß Temple fort . „ Ich bitte Euch , bedenkt ,
daß Ihr dann ganz auf die Wälder verwiesen scyd , und daß das
Alter mit raschen Schritten herannaht . Geduldet Euch für eine
kleine Weile ; Ihr könnt dann offen und mit Ehre dieses Hans
wieder verlassen ."

„ Gibt cs hier Biber zu fangen , Mädchen ?"
„ Das nicht ; aber hier ist Geld , um die Strafe zn bezahlen ;

und in einem Monat sehd Ihr frei . Seht , es ist Gold ."
„ Gold ? " entgegnete Natty mit einer Art kindischer Neugierde .

„ Es ist lange her , seit ich das letzte Goldstück gesehen habe . Wir
kriegten hin und wieder im alten Krieg so einen blanken Joseph ,
doch kamen sie auch nicht häufiger vor , als dermalen die Bären .
Ich erinnere mich eines Mannes aus Dieskan 'ö Armee , der auf
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dem Schlachtfeld geblieben war , und ein Duzend solcher glänzenden

Dinge in seinen ! Hemd eingenäht hatte . Ich selbst habe mich nicht

damit befaßt , obgleich ich sie mit eigenen Augen Ausschneiden sah —

sie waren größer und glänzender als diese hier ."

„ Es sind englische Guineen , die Euch gehören , " erwiederte

Elisabeth . „ Betrachtet sic als den Anfang dessen , was für Euch

gethan werden soll ."
„ Was ? mir wollt Ihr diesen Schatz geben ? " versetzte Natty

mit einem ernsten Blicke auf die Jungfrau .

„ Je nun , habt Ihr nicht mein Leben gerettet und mich dem

Rachen des reißenden Thieres entrissen ? " rief Elisabeth , indem sie

ihre Augen mit der Hand bedeckte , als schwebe noch jetzt der gräß¬
liche Anblick vor ihr .

Der Jäger nahm das Geld und drehte cs eine Weile , Stück
für Stück , in seiner Hand um , wobei er laut mit sich selber sprach —

„ Im Kirschenthale soll es eine Büchse geben , welche auf hundert

Ruthen noch sicher trifft . Ich habe in meinem Leben manches gute Ge¬

wehr gesehen , aber keines , das mit einem solchen zu vergleichen

wäre . Hundert Ruthen sicheres Ziel ist eine treffliche Waffe ! Doch
meinetwegen — ich bin alt , und der Hirschetödter wird mich Wohl

noch aushalten . Da , Kind , nehmen Sie Ihr Gold zurück . Es
ist jetzt an der Zeit ; ich höre ihn mit dem Vieh sprechen und muß

mich ans den Weg machen . Sie werden nichts ausplaudern , Mädchen

— nicht wahr ; Sie werden nichts ausplaudern ? "

„ Ausplaudern ? " wiederholte Elisabeth . „ Doch nehmt das

Geld , alter Mann ; nehmt das Geld , selbst wenn Ihr in die

Berge geht . "

„ Nein , nein , entgegncte Natty mit einem freundlichen Kopf¬

schütteln , „ ich möchte Sic nicht berauben , und wenn ich zwanzig
Büchsen dafür haben könnte . Sie können aber etwas für mich

thun , da ich niemand Anders dazu habe ."
„ Und das wäre ? Sprecht . "
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„ Je » im , es handelt sich dabei nur um den Einkauf van einer
Buchse Pulver , die zwei SiiberdvllarS kästen wird . Benny Pump
hat schau das Geld dafür hergerichtct ; aber wir dürfen uns nicht
in den Flecken wagen , es zu Halen . Niemand führt es , als der
Franzase — es ist vam besten und gerade sa , wie es für eine
Büchse paßt . Wallen Sie mir es besorgen , Mädchen — sprechen
Sie , wallen Sie es besorgen ? "

„ Ihr dürft gar nicht fragen — ich will es Euch selbst brin¬
gen , Ledcrstrumpf , und wenn ich Euch einen ganzen Tag lang
durch die Wälder aufsuche » müßte . Wv und wie werde ich Euch
aber finden ? "

„ Wo ? " entgegnele Natty nach einem kurzen Nachdenken —
„ morgen auf dem Vifionsberg ; ich will Sie , wenn die Sanne
über unser » Häuptern steht , auf dem Gipfel des Vistansbcrges er¬
warten , Kind . Sehen Sie aber zu , daß es fein gekörnt ist ; Sie
werden es an dem Glanz und an dem Preise erkennen ."

„ Ich will es thun , " » ersetzte Elisabeth mit Festigkeit .
Natty setzte sich jetzt , steckte seine Füße in das Loch und

bahnte sich durch eine leichte Anstrengung einen Durchgang nach
der Straße . Die Damen hörten das Heu raffeln und begriffen
jetzt wohl den Grund , warum Edwards dermalen den Ochsen¬
treiber spielte .

„ Kommt , Benny , " sagte der Jäger ; „ es wird heute nicht
mehr finsterer , denn in einer Stunde geht der Mond auf ."

„ Halt ! " rief Elisabeth ; „ es darf nicht heißen , daß Ihr in
Beiseyn der Tochter des Richters flüchtig geworden seyet . Verzieht
noch mit der Ausführung Eures Planes , Lederstrumpf , bis wir
uns entfernt haben ."

Natty wollte eben antworten , als der Schall sich nähernder
Fußtritte die Ankunft des Schließers verkündigte und den erstcren
belehrte , daß für den Augenblick an eine weitere Verfolgung seiner
Entwürfe nicht zu denken sey . Er hatte kaum Zeit , seine Füße
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zurückzuziehen und das Loch mit den Betttüchern zu verhüllen ,
über welche Benjamin ganz gelegen hinstolperte , als der Schlüssel
sich umdrehte und die Thüre des Gefängnisses sich aufthat .

„ Ist cs Miß Temple jetzt gefällig ? " sprach der höfliche
Kerkermeister ; — „ die gewohnte Stunde zum Abschlicßcn hat
geschlagen ."

„ Ich werde Euch folgen , " cntgegnete Elisabeth . „ Gute
Nacht , Lcderstrumpf ."

„ Es ist ein feines Korn , Mädchen , und ich denke , cs soll
das Blei weiter führen als gewöhnlich . Ich werde alt , und kann
dem Wilv nicht mehr mit so raschen Schritten folgen , als ich
sonst zu thuu pflegte ."

Miß Temple winkte ihm , zu schweigen , und folgte Luisen und
dem Schließer ans dem Gelasse . Der Mann drehte den Schlüssel
nur ein Mal um und bemerkte , er würde zurnckkehre » und seine
Gefangenen besser verwahren , sobald er den Damen auf die Straße
geleuchtet . Sie trennten sich demgemäß an der Thüre des Ge¬
bäudes , worauf sich der Kerkermeister wieder zu seinen Gefängnissen
begab und die Damen mit klopfendem Herzen der Ecke zu gingen .

„ Da Lederstrumpf das Geld nicht nehmen will , " flüsterte Luise ,
„ so könnte man Alles Herrn Edwards geben , und auch — — "

„ Bst ! " unterbrach sie Elisabeth ; „ ich höre das Heu rauschen .
Sie bewerkstelligen in diesem Augenblicke ihre Flucht . Ach , sie
werden entdeckt werden ! "

Sie waren inzwischen an die Ecke gekommen , wo Edwards
und Natty eben beschäftigt waren , den fast hülflosen Körper Ben¬
jamins durchzuziehen . Sie hatten die Ochsen umgewendet und
die Köpfe derselben der Straße zugekehrt , damit sie für ihre
Operationen Raum gewännen .

„ Wirf das Heu auf den Karren ," sagte Edwards , „ sonst kom¬
men sie der Art , wie es geschehen ist , ans die Spur . Nasch , daß
man cs nicht bemerkt ! "



Natty hatte eben diesen Auftrag vollzogen , als das Licht des
Gefängniswärters durch das Loch schien , und sich von innen eine
Stimme vernehmen ließ , welche den Gefangenen rief .

„ Was ist jetzt zu thun ? " fragte Edwards . „ Dieser be¬
trunkene Kerl wird unsere Entdeckung hcrbeiführcn , und wir haben
keinen Augenblick zu verlieren ."

„ Wer ist betrunken , du Schlingel ? " brummte der Hausmeister .
„ Sic sind auSgebrochcn ! sic sind auSgebrochen I " schrieen

fünf oder sechs Stimmen von innen .
„ Wir müssen ihn zurücklaffen , " meinte Edwards .
„ Das wäre nicht freundlich , Zunge , " entgegnet Natty : „ er

hat mit mir die Schmach des Stockes gethcilt und sehr viel Gefühl
gegen mich bewiesen ."

In diesem Augenblick hörte man zwei oder drei Männer aus
der Thüre des kühnen Dragoners kommen , unter denen sich Billy
Kirby ' s Stimme bemerklich machte .

„ Der Mond ist noch nicht aufgegangen , " rief der Holzfäller ;
», eS ist aber doch eine schöne Nacht . Wer hat mit mir einen Weg ?
Horcht ! was gibt 'S im Gefängnis! für einen Lärm ? Wir wollen
hingehen und sehen , was los ist . "

„ Wir sind verloren , wenn wir diesen Mann nicht im Stiche
taffen , " erklärte Edwards .

Zn diesem Augenblick trat Elisabeth näher und flüsterte rasch —
„ Legt ihn auf den Karren und treibt die Ochsen an . Nie¬

mand wird euch auhalten ."
„ Wie schnell doch Weiber besonnen sind , " rief der Jüngling .
Der Vorschlag wurde anss eiligste ausgeführt . Man setzte

den Hausmeister auf das Hen , gab ihm eine Geißel in die Hand ,
um das Bieh anzutreiben , und bedeutete ihm , daß er sich ruhig
verhalten solle , worauf sich die Ochsen in Bewegung setzten . So¬
bald dieß geschehen war , schlichen sich Edwards und der Jäger
«ine Strecke weit an den Häusern hin , und verschwanden endlich



durch ein Gäßchen , das hinter die Gebäude führte . Die Ochse »
trabten rüstig vorwärts , und alsbald erscholl der Lärm der Ver¬
folger aus der Straße . Die Damen beeilten ihre Schritte , um
dem Gedränge von Constable » und Müßiggängern zu entgehen ,
welche zum Theil fluchend , zum Theil lachend über den Pfiff der Ge¬
fangenen heranzogen . Aus dem Lärm ließ sich vor allem Billy
Kirby ' S Stimme deutlich unterscheiden , der laut schrie und unter
Fluchen bethenerte , er wolle die Flüchtlinge bald wieder haben und
Natty in der einen und Benjamin tu der andern Tasche zurückbringen .

, ,Vertheilt euch , Leute , " rief er , als er an den Damen vor¬
bei kam und seine schweren Tritte , wie die von einem ganzen
Dutzend , durch die Straße hallten . „ Vertheilt euch — den Bergen
zu ! In einer Viertelstunde haben sie das Gebirge erreicht , und
dann sind sie nur noch mit der Büchse einzuholen ."

Dieser Ruf wurde von zwanzig Stimmen wiederholt , denn
nicht nur das Gefängniß , sondern auch die Wirthöhäuser hatten
ihre Haufen entsandt , theils um im Ernste au der Verfolgung
Theil zu nehmen , theils um sich an dem Vorfälle zu belustigen .

An dem Außcnthore vor ihres Vaters Wohnung angclangt ,
bemerkte Elisabeth , daß der Holzfäller bei dem Karren Halt machte ,
und sie gab Benjamin verloren . Als jedoch die beiden Mädchen
den Kiesweg hinaneilten , wurden sie auf einmal zweier Gestalten
ansichtig , die sich vorsichtig , aber rasch unter dem Schalten der
Bäume hinschlichen , und in denen sie , sobald letztere ihren Pfad
kreuzten , Edwards und den Jäger erkannten .

„ Miß Tcmple , " rief der Jüngling , „ ich werde Sie vielleicht
nie wieder sehen . Erlauben Sie mir , Ihnen für alle Ihre Güte
zu danken . Ach , Sie wissen nicht — Sie können nmnöglich wissen ,
welche Beweggründe mich leiteten ."

„ Flieht ! Flieht , " rief Elisabeth : — „ das ganze Dorf ist in
Bewegung ! Man darf uns in einem solchen Augenblick und auf
dieser Stelle nicht beisammen treffen ."
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„ Nein , ich muß sprechen , und wäre mich die Entdeckung gewiß ."
„ Der Rückzug nach der Brücke ist euch bereits abgeschnittc » .

Nach ehe ihr den Wald erreichen könnt , sind euch die Verfolger
auf den Fersen , wenn — wenn — "

„ Sprechen Sie aus , " rief der Jüngling ; , , Jhr Nath hat
mich schon einmal gerettet ; ich will ihm folgen bis zum Tode . "

„ Die Straße ist jetzt still und leer , " fuhr Elisabeth nach
ciner kurzen Pause fort ; „ benützt den Weg nach dem Sec , wo
ihr das Boot meines Vaters finden werdet . Von dort anS könnt
ihr das Gebirge in jeder Richtung erreichen ."

„ Aber Richter Temple könnte die Benützung seines Fahrzeugs
übel nehmen ."

„ Seine Tochter wird es zu verantworten wissen , Sir ."
Der Jüngling flüsterte noch einiges , was nur von Elisabeth

gehört wurde , und wandte sich dann ab , um ihrem Raih Folge zu
leisten . Als sie im Begriffe waren , sich zu trennen , näherte sich
Natth den Frauenzimmern und sprach :

„ Vergeht mir die Pulverbüchse nicht , Kinder . Ich und die
Hunde werden alt , und so bedarf ich der besten Munition für die
Biber , welche ich zu schießen habe ."

„ Kommt , Natty , " rief Edwards ungeduldig .
„ Ich komme schon , Junge ; ich komme schon . Gott segne

euch beide , denn ihr meint es gut mit einem alten Mann ."
Die Damen blieben stehen , bis sie die sich entfernenden Ge¬

stalte » aus dem Gesichte verloren hatten , und begaben sich sodann
unmittelbar in das Herrenhaus .

Während dieser Scene hatte Kirby den Karren eingeholt : es
war sein eigener , der von Edwards ohne die Erlaubniß des Be¬
sitzers von dem Platze , wo die geduldigen Ochse » gewöhnlich
Abends standen und der Befehle ihres Herrn harrten — weggetrieben
worden war .

„ Ei der tausend — mein Vieh ! " rief er . „ Wie kommt ihr



von dem Ende der Brücke , wo ich euch geloffen habe , hieher , ihr
dummen Bestien ? "

„ Vorwärts ! " brummte Benjamin , indem er auf 's Gerathewohl
mit der Geißel ausholte und dabei die Schulter des Anderen traf .

„ Wer zum Teufel seyd Ihr ? " rief Billy , indem er sich über¬
rascht u ,» wandte , aber nicht im Stande war , in der Dunkelheit
das derbe Gesicht zn erkennen , welches über die Seitenleitern des
Karrens heraussah .

„ Wer ich bin ? Ich bin der Steuermann dieses Fahrzeugs ,
wie Ihr seht , und lasse ein hübsches Kielwasser hinter mir . Ja ,
ja , ich komme von der Brücke her und habe die hölzernen Strümpfe
umsegelt . Das nenne ich schone Stenermannsarbeit , Junge .
Vorwärts ! "

„ Laßt Eure Peitsche ruhen , Herr Benny Pump , " sagte der
Holzfäller , „ oder ich will Euch die Fläche meiner Hand zeigen und
Eure Ohren damit bearbeite » . Wo wollt Ihr hin mit meinem
Gespann ? "

„ Gespann ? "
„ Ja , mit meinem Karren und mit meinen Ochsen . "

Ei , Ihr müßt wissen , Meister Kirby , daß Lederstrumpf und
ich — das heißt Benny Pump — Ihr kennt Beim ? — wohl ,
Benny und ich — nein , ich und Benny ; hol ' mich der Teufel ,
wenn ich weiß , wie es ist , aber einer von uns soll nach einer
Ladung von Biberhäntcn ausfahren , seht Ihr , und so haben wir
de » Karren gepreßt , um sie heimzuschiffen . Ich sage Euch , Meister
Kirby , Ihr führt ein erbärmliches Ruder — Ihr handhabt ein
Ruder , Junge , fast wie eine Kuh eine Muskete , oder wie ei»
Frauenzimmer einen Merlpfricm . "

Billy war über den Zustand des Hausmeisters bald im Klaren ,
und ging eine Weile nachstnneud neben dem Karren her , worauf
er Benjamin , der auf das Heu zurückfiel und bald eingeschlafen
war , die Geißel aus der Hand nahm , und sein Vieh die Straße
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hinab über die Brücke nach einer Lichtnng im Gebirge trieb , wo
er des nächsten Tages arbeiten sollte , ohne auf seinem Wege durch
etwas Anderes als durch einige hastige Fragen von Seiten der hin -
nnd herztehcndcn Constable » unterbrochen zu werden .

Elisabeth stand wohl eine Stunde an dem Fenster ihres Zim¬
mers , wo sie die Fackeln der Nachsetzendcn an den Seiten des
Gebirges hinziehcn sah und das Nnfen und den Lärm der Ver¬
folger hörte . Nach Abfluß dieser Zeit kehrte jedoch die letzte
Abthcilnng , müde und ohne etwas ansgerichtet zu haben , zurück,
und das Dorf wurde wieder so ruhig , als es bei ihrem Gang
nach dem Gefängnisse gewesen war .

Scchsunddreißigstes Kapitel .

»Ich könnte weinen — " sang in wildem Ton
Der Häuptling der Oneidas — „doch der Sohn
Des tapfer » VaterS darf die Todtenklagc
Nicht so entweih », wie sehr der Schmerz auch nage ."

Gcrtrndc v . Wyoming .

Des andern Morgens in aller Frühe begaben sich Elisabeth
und Luise besprochener Maßen nach blonsiour 4,o tznors Laden ,
um sich der gegen Lederstrumpf Angegangenen Verpflichtung zu ent¬
ledigen . Die Leute gingen bereits an die Geschäfte des Tages ,
obschon eS noch zu frühe für ein eigentliches Gedränge war , weß -
halb die Damen in dem Laden Niemand als den höflichen Franzosen ,
Billy Kirby , einen weiblichen Kunden und den Zungen vorfanden ,
welcher das Amt eines Helfers oder Commis versah .

lklonsiourDe Luvi dnrchlas eben mit augenscheinlichem Entzücken
ein Packet Briefe , während der Holzfäller , die eine Hand in seiner
Brust , die andere in der Tasche seiner Zacke , mit einer Art unter
dem rechten Arme dastand und mit gntmüthiger Theilnahme den
freudigen Bewegungen des Franzosen zusah . Das sreimüthige

Die Ansiedler . L2
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Benehmen , welches in den neuen Ansiedelungen herrschte , glich

gemeiniglich alle Nanguntcrschiede , und damit auch häufig die An¬

sprüche der Erziehung und des überlegenen Wissens ans . Die
Damen traten , ran dem Eigenthümer des Etablissements unbe¬

merkt , ein , als dieser eben zu Kirby sagte —

„ Ah , INonsicur Bihl , diese Brief machen mich zu der glück¬

lichste Mensch . -4 ! ma obere kwanoo ! Ich werden Dich Wiedersehen . "
„ Ich nehme Antheil an allem , ülonsieur , was zu Ihrem

Glücke beiträgt , " begann Elisabeth , „ Hesse übrigens , daß wir Sie

nicht ganz verlieren werden . "
Der höfliche Kaufmann erzählte nun Elisabeth schnell in

französischer Sprache , daß er Hvffnnng habe , in sein Vaterland

zurückkchren zu dürfen . Die Gewohnheit hatte jedoch die Manieren
dieses schmiegsamen Mannes so weit verändert , daß er fortfuhr ,

den Holzfäller zu bedienen , welcher etwas Taback begehrte , während

er den Frauenzimmern mittheilte , welcher glückliche Wechsel in dem

Charakter seiner Landsleute stattgefunden hätte .

Der Inhalt seines Berichtes lief darauf hinaus , daß Herr

I , e tzuoi , der mehr ans Schrecken , als weil er den Gewalthabern

von Frankreich verdächtig geworden , sein Vaterland verlassen , endlich

eine Zusicherung erwirkt hatte , daß man von seiner Rückkehr nach

Westindien keine Notiz nehmen würde , und der Franzose , welcher

sich mit so viel Ergebung in die Rolle eines Landkrämers gefügt hatte ,
war nun im Begriffe , ans seiner Dunkelheit wieder zu der Höhe ,

welche er früher in der Gesellschaft eingenommen , aufzntanchen .

Wir übergehen die Höflichkeiten , welche bei dieser Gelegenheit

gegenseitig ausgetauscht wurde » , und erlauben uns auch nicht , zu

wiederholen , wie oft der entzückte Franzose seinen Schmerz ansdrückte ,

daß er in Zukunft einer so angenehmen Gesellschaft , wie der von Miß

Temple , entbehren müsse . Elisabeth benützte während des Gesprächs

eine Gelegenheit , um sich von dem Knaben , welcher Jonathan hieß ,

das Pulver auswiegen zu lassen . Ehe sie sich jedoch trennten , erbat



sich ÜIon5icur I , e tzuoi , welcher noch nicht genug gesagt zu habe »
vermeinen mochte , die Ehre einer Privatunterredung mit der Erbin ,
was er mit einer Feierlichkeit in seiner Miene that , welche be¬
kundete , daß er etwas höchst Wichtiges auf dem Herzen hatte .
Nachdem ihn Elisabeth zu diesem Ende auf eine günstigere Ge¬
legenheit Verwiesen hatte , Verließ sie de » Laden , in dem jetzt , wie
gewöhnlich , die Landlcute einzusprechen begannen und auch mit der
gleichen Aufmerksamkeit und bionsounoe wie früher empfangen wurden .

Elisabeth und Luise setzten ihren Spaziergang bis an die Brücke

in tiefem Schweigen fort ; als sie aber an derselben anlangten ,
machte die Letztere Halt und schien etwas sagen zu wollen , ohne
jedoch den Muth dazu gewinnen zu könne » .

„ Sind Sie unwohl , Luise ? " fragte Miß Temple . „ Wir werden
dann wohl besser ihn » , wenn wir umkehren und eine andere Gelegen¬
heit suchen , um den Wünschen des alten Mannes zu entsprechen . "

„ Ich bin nicht unwohl , aber ich fürchte mich . Ach , ich kann
nie , nie wieder auf diesen Berg gehen , wenn wir nicht noch eine

weitere Begleitung habe » . Ich fühle mich nicht stark genug dazu —
nein , ich kann unmöglich weiter ."

Dieß war eine unerwartete Erklärung für Elisabeth , welche , ob¬
gleich die eitle Besorgniß vor einer Gefahr , welche nicht mehr eristirtc ,
ihr fremd war , dennoch das etwas Unweibliche in ihrem Vorhaben
recht Wohl fühlte . Sie blieb eine Weile in tiefem Nachdenken
stehen ; in dem Bewußtsehn aber , daß cS jetzt Zeit zum Handeln
und nicht zum Ucberlegen seh , mühte sie sich , ihre Unschlüssigkeit
abzuwerfen , und erwiederte mit Festigkeit —

„ Wohlan denn , so muß ich es allein unternehmen . Ich kann

mich Niemand als Ihnen anvertrauen , da sonst der alte Leder¬
strumpf entdeckt würde . Warten Sie am Saume dieser Wälder
auf mich , damit man mich wenigstens nicht allein in die Berge
gehen sieht . Ich möchte Bemerkungen vermeiden , Luise , wenn —
wenn — Wollen Sie auf mich warten , mein Liebe ? "
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„ Im Angesichte des Dorfes ein ganzes Jahr , Miß Temple , "
entgegnete die geängstigte Luise ; „ aber ich bitte , verlangen Sie
nicht von mir , daß ich mit ans den Berg gehen soll . "

Elisabeth fand , daß ihre Gefährtin in der That außer Stand
war , weiter zu gehen , weßhalb sie dieselbe an einer Stelle in der
Nähe der Straße , wo man das Dorf im Gesicht hatte , ohne daß
die Harrende von den Vorbeigehendcn bemerkt werden konnte —
verließ nnd nun ihren Weg allein fortsetzte . — Sie stieg den in
unserer Erzählung mehr berührten Pfad mit elastischen und festen
Tritten hinan , besorgend , daß die Zögerung in Herrn I -o guoi 's
Laden und die zum Erreichen des Gipfels erforderliche Zeit sie ver¬
hindern möchte , znr bestimmten Stunde einzutreffen . Gelegentlich ,
wenn sie an einer Oeffnung deS Gebüsches vorbeikam , machte sie
Halt , um Athen « zu holen , oder vielleicht auf einen Augenblick die
Reize der Landschaft zu betrachten . Die lange Dürre hatte jedoch
das grüne Gewand des Thales in ein düsteres Braun verwandelt ,
und obgleich die Oertlichkeiten die gleichen waren , so fehlte ihnen doch
jetzt der liebliche nnd erfreuliche Anblick des Frühsommers . Selbst
der Himmel schien die Trockenheit der Erde zu theilen , denn die
Sonne war durch einen Dunst in der Atmosphäre verhüllt , welcher
wie dünner Ranch , ohne eine Spur von Feuchtigkeit , aussah , wenn
anders ein solcher denkbar ist . Das blaue Firmament war kaum
sichtbar nnd blickte nur stellenweise durch den Nebel , so daß man
von dort aus Massen wogender Dünste an dem Horizont sich sam¬
meln sah , als mühe sich die Natur , ihre Wasser zu vereinen , um
dem Menschen Hilfe zu bringe » . Selbst die Luft , welche Elisabeth
einathmete , war heiß und trocken , und als sie die Stelle erreichte ,
wo sie die Straße verlassen mußte , fühlte sie sich fast zum Er¬
sticken beengt . Sie eilte jedoch , ohne sich daran zu kehren , um
nur ihren Auftrag auSznrichtcn , indem ihr nichts als die Täuschung
und Hilflosigkeit deS alten Jägers vor Augen schwebten , wenn
sie ihm nicht ihren Beistand leistete . Auf dem Gipfel des — von
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dem Richter sogenannten — Visionsberges befand sich eine kleine
Lichtung , Von welcher aus man das ganze Dorf nnd das Thal
übersehen konnte . Hier mußte sie , ihrer Ansicht nach , den Jäger
treffen , und dahin lenkte sie auch ihre Schritte so hastig , als es die
steile Ansteignng und die Hindernisse eines Forstes im Zustande der
Natur nur gestatten mochten . Unzählige Felsenbruchstücke , gefallene
Baumstämme und Zweige legten sich ihr in den Weg ; aber ihre
Entschlossenheit überwand alle Hindernisse , und ihrer Uhr zu Folge
war sie sogar um einige Minuten früher , als bestimmt worden
— an Ort nnd Stelle .

Nachdem Miß Tcmple eine Weile ans einem Holzstamme aus - -
geruht hatte , warf sie ihre Blicke umher , um ihren alte » Freund
zu suchen ; aber er war augenscheinlich nicht in der Lichtung . Sie
stand daher auf , ging am Saume des Waldes herum und unter¬
suchte jedes Plätzchen , wo sich Natty möglicher Weise um seiner
Sicherheit willen verborgen haben konnte . Ihr Spähen war jedoch
vergeblich , und nachdem sie nicht nur ihren Körper , sondern auch
ihre Vermuthungen erschöpft hatte , um sich den Grund von der
Säumniß des Jägers zu erklären , wagte sie es , an diesem ein¬
samen Orte ihre Stimme laut werden zu lassen . „ Natty ! Leder¬
strumpf ! alter Mann ! " rief sie nach allen Richtungen , aber ohne
eine andere Antwort zu erhalten , als das Echo ihrer eigenen Hellen
Töne , welches der ausgetrocknete Wald zurückwarf .

Elisabeth näherte sich jetzt einer Kante des Gipfels , wo sich
als Antwort auf ihren Ruf ein leichter Laut , ähnlich dem Geräusch ,
wenn man bei starkem Nusathmen die Hand vor den Mund hält ,
vernehmen ließ . Sie zweifelte keinen Augenblick , daß Natty
hier ihrer warte und ihr durch dieses Zeichen den Ort andeuten
wolle , wo er zu finden wäre , weshalb sie nm ungefähr hundert
Fuß hinunter stieg , bis sie eine kleine natürliche Terrasse erreichte ,
wo auf dem spärlichen Boden einige Bäume in den Spalten des
Felsens Wurzel gefaßt hatten . Sie trat bis an den Rand der
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Plateform vor und blickte über den senkrechte » Absturz an der
Vorderseite , als ganz in ihrer Nähe ein Rauschen des dürren
Laubes ihren Augen eine ganz andere Richtung gab . Unsere
Heldin erschrack , ob dem Gegenstände , der sich jetzt ihren Blicken
darbot ; aber ein Moment reichte zu , sie ihre Fassung wieder ge¬
winnen zu lassen , und sie trat feste » Blickes , nicht ganz ohne Neu¬
gierde , der Stelle näher .

Mohegan saß auf dem Stamme einer gefallenen Eiche , dar
lohfarbene Gesicht der Jungfrau zugekchrt und die Augen mit einer
wilden Glut auf ihr Antlitz geheftet , die ein weniger entschlossenes
Frauenzimmer entsetzt haben müßte . Die Decke war von seiner
Schulter gefallen und lag in Falten um ihn her , so daß Brust ,
Arme und sein ganzer Oberkörper bloß waren . Washingtons Me¬
daille hing an seinem Halse — ein Merkmal der Auszeichnung ,
das er , wie Elisabeth wohl wußte , nur bei besonders wichtigen
und feierlichen Anlässen zur Schau trug . Das ganze Aenßere des
betagten Häuptlings war jedoch stndirter , als gewöhnlich , und
theilweise wirklich schrecklich . Das lange schwarze Haar war ge¬
stochten und zurückgeschlagen , so daß sich die hohe Stirne frei
über den durchbohrenden Augen entfaltete . In den ungeheuren
Schlitzen seiner Ohren stacken , der indianischen Sitte gemäß , rohe
Verzierungen Von Silber , Perlen und Zgelstacheln . Ein großes
Büschel ans ähnlichem Material hing von seinem Nasenknorpel auf
die Lippen herab und ruhte ans seinem Rinne . Rothe Striche
liefen guer über seine rnnzliche Stirne , während eine ähnliche
Malerei mit Abänderungen , wie sie die Laune oder das Herkommen
eingeben mochte , seine Wangen bedeckte . Ein Gleiches war auch
mit seinem Körper der Fall , und das Ganze zeigte einen indiani¬
schen Krieger , der sich zu einem Ereigniß von mehr als gewöhn¬
licher Wichtigkeit vorbereitet hat .

„ John ! würdiger John ! wie geht eS Euch ? " begann Elisa¬
beth , als sie näher trat . „ Ihr seyd in dem Dorfe recht fremd
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geworden . Ihr hobt mir einen Weidenkorb versprochen , für den
ich Euch schon seit langer Zeit ein Kattunhemd bereit halte . "

Der Indianer sah das Mädchen eine Weile starr an , ohne
zu antworten , dann schüttelte er den Kopf und erwiederte in
tiefen Kehllauten —

„ John 'S Hand kann keine Körbe mehr machen ; er braucht
kein Hemd . "

„ Wenn er 'S aber braucht , so weiß er , wo eines zu finden
ist , " versetzte Miß Temple . „ In der That , alter John , es ist
mir , als hättet Ihr ein natürliches Recht , von uns zu fordern ,
was Ihr nur immer wünscht . "

„ Tochter , " entgegnete der Indianer , „ höre mich : — Sechs
Mal zehn heiße Sommer sind vorüber gegangen , seit John jung
war — schlank wie eine Fichte , gerade wie Hawk - epe 'S Kugel ,
stark wie ein Büffel und schnell wie die Pantherkatzc . Er war
stark und ein Krieger , wie der junge Adler . Wenn sein Stamm
mehrere Sonnen die Fährte der MaguaS verfolgte , so fand Chin -
gachgook 'S Auge den Eindruck ihrer Mokassins . Wenn das Volk
ein Fest feierte und sich freute bei dem Zählen der Scalpe seiner
Feinde , so hingen sie an dem Gürtel der großen Schlange , Wen »
die Weiber weinten , weil kein Fleisch da war für ihre Kinder , so
war er der Erste auf der Jagd , seine Kugel war schneller , als
der Hirsch . — Tochter , damals schlug Chingachgook seinen To¬
mahawk in die Bäume , um den Trägen anzudeuten , wo sic ihn
und die MingoS finden konnten — aber er machte keine Körbe . "

„ Jene Zeiten sind vorbei , alter Krieger , " entgegnete Elisa¬
beth . „ Euer Volk ist seitdem verschwunden , und statt Eure Feinde
zu jagen , habt Ihr gelernt , Gott zu fürchten und in Frieden zu leben . "

„ Tritt hierher , Tochter , wo Du den großen Quell , die Wig¬
wams Deines BaterS und das Land an dem gekrümmten Flusse
sehen kannst . John war jung , als sein Stamm die Strecke von
dort an , wo der blaue Berg über dem Wasser steht , bis dahin ,
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wo sich der Susgnehanna unter den Bäumen verbirgt , tu der Be -
rathnngwegschcnkte . Dieses Alles — sammt allem , was darauf wächst ,
was darüber geht und was sich darauf nährt , gaben sic dem Feucr -
efser — denn sie liebten ihn . Er war stark und sie waren Weiber ;
er half ihnen . Kein Delaware schoß einen Hirsch , der in seinen
Wäldern lief , oder fing einen Vogel , der über sein Land flog ,
denn sie gehörten sein . Hat John im Frieden gelebt ? Tochter ,
seit John jung war , hat er den weißen Mann von Frontenak
herab kommen sehen , bis nach Albany , um ' mit seinen weißen
Brüdern zu kämpfe » . War das Gottesfurcht ? Er hat gesehen ,
wie seine englischen und amerikanischen Väter um dieses Landes
willen die Tomahawks gegenseitig in ihren Gehirnen begruben .
Heißt das Gott fürchten nnv in Frieden leben ? Er hat gesehen ,
wie das Land dem Feuerefser und seinen Kindern und dem Kinde
seines Kindes entrissen und ein neuer Häuptling über das Land
gesetzt wurde . Lebten sie , die das thate » , im Frieden ? Haben sie
Gott gefürchtet ? "

„ Das ist so Brauch bei den Weißen , John . Kämpfen die
Delewaren nicht auch , und tauschen sie nicht ihr Land aus für
Pulver , Decken und andere Waaren ? "

Der Indianer wendete anfs Neue seine dunkeln Angen auf
seine Gefährtin und ließ sie so spähend auf ihr haften , daß sie sich
etwas beunruhigt fühlte .

„ Wo sind die Decken und Waaren , welche das Recht des
Feuereffers abkansten ? " versetzte er mit wärmerem Tone ; „ sind
sie bei ihm in seinem Wigwam ? Hat man zu ihm gesagt : , Bruder ,
verkaufe uns Dein Land und nimm dieses Gold , dieses Silber ,
diese Decken , diese Büchsen oder etwa diesen Rum ? * Nein ! sie ent¬
rissen es ihm , wie man einem Feinde den Scalp entreißt ; und sie
thaten es , ohne hinter sich zu sehen , ob er lebte oder starb . Leben
solche Menschen im Frieden und fürchten sie den großen Geist ? "

„ Ihr versteht die Verhältnisse nicht , " erwiederte Elisabeth ,
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unsere Gesetze nnd Gebräuche besser kenntet , so würdet Ihr ganz
anders von unser » Handlungen nrtheilen . Glaubt nichts Schlimmes
von meinem Vater , Mohegan , denn er ist gerecht nnd gut . "

„ Der Bruder von Mtguon ist gut und will das Rechte . Ist -
Habe es dem jungen Adler gesagt , dasi der Bruder Von Mignon
Gerechtigkeit üben wird ."

„ Wen nennt Ihr den jungen Adler ? " Versetzte Elisabeth , ihr
Antlitz von dem Gesichte des Indianers abwendcnd , als sie diese
Frage stellte ; „ woher kömmt er und worauf gründen sich seine Rechte ? "

„ Hat meine Tochter so lange mit ihm unter einem Dache ge¬
lebt , um dieß zu fragen ? " entgegnete der Indianer behutsam .
„ Das Alter macht das Blut erstarren , wie die Wintsrfröste die

große Quelle bedecken ; aber die Jugend erhält die Ströme des
Bluts offen , wie die Sonne zur Zeit der Vlüthen . Der junge
Adler hat Augen ; hatte er keine Zunge ? "

Die Hindeutung ves alten Kriegers auf die Liebenswürdigkeit
des Jünglings verlor nichts von ihrem Nachdruck durch diese bild¬
liche Sprache , den » die Jungfrau bedeckte daS brennende Noth
ihrer Wangen mit den Händen , bis ihre dunklen Angen diese Glut
wiederzustrahlen schienen ; aber nach einem kurzen Kampfe mit der
Scham lächelte sie , als sei sie nicht geneigt , seinen Worten eine
ernste Bedeutung zu unterlegen , und erwiederte scherzend —

„ Wenigstens nicht , um mich zur Herrin seiner Geheimnisse
zu machen . Er ist zu sehr Delaware , um seine innerste » Ge¬
danken einem Weibe anznvertrauen . "

„ Tochter , der große Geist machte Deinen Vater mit einer
Weißen Haut und mich mit einer rothen , aber in unserer beider
Herze » hat er Blut gegossen : es floß schnell nnd warm , als cs
jung war , aber jetzt , im Alter , ist es träge und kalt . Giebt es
außer der Haut noch eine Verschiedenheit ? Nein . Einst hatte John
ein Weib . Sie war die Mutter von so viel Söhnen " — er hob
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dabei drei Finger seiner Hand in die Höhe — „ und sie hatte
Töchter , welche die jungen Delawaren glücklich gemacht haben
würden . Sie war sanft , Tochter , und was ich ihr sagte , das
that sic. Ihr habt andere Gebrauche ; aber glaubst Du wohl ,
daß John das Weib seiner Jugend — die Mutter seiner Kinder
nicht liebte ? "

„ Und was ist aus Eurer Familie , Eurem Weibe und Euren
Kindern geworden , John ? " fragte Elisabeth , tief ergriffen von
den Worten des Indianers .

„ Wo ist das Eis hingekommen , das den großen Quell be¬
deckte ? ES ist zerschmolzen und zu Wasser geworden . John hat
gelebt , bis sein ganzes Volk hingegangen war in das Land der
Geister ; seine Zeit ist gekommen und er ist bereit . "

Mohegan ließ den Kopf auf seine Decke sinken und verstummte .
Miß Temple wußte nicht , was sie sagen sollte . Sie wünschte die
trüben Gedanken des alten Kriegers zu zerstreuen ; aber sowohl
in seinem Kummer , als in seiner Entschiedenheit lag eine solche
Würde , daß sie nicht zu sprechen wagte . Nach einer langen Pause
begann sie jedoch das Gespräch auf 's Neue , indem sie fragte —

„ Wo ist Lederstrumpf , John ? Seinem Wunsche gemäß habe
ich diese Büchse Pulver hergebracht , aber er läßt sich nirgends
blicken . Wollt Ihr sie in Verwahrung nehmen und darauf bedacht
sein , daß sie abgeliefert wird ? "

Der Indianer erhob langsam seinen Kopf und sah mit ernstem
Blicke auf die Gabe , welche sie in seine Hand legte .

„ Dieß ist der große Feind meiner Nation . Wann hätten die
Weißen ohne ihn je die Delawaren vertreiben können ? Tochter ,
der große Geist hat Eure Väter gelehrt , Gewehre und Pulver zu
wachen , um die Indianer damit aus ihrem Lande zu vertilgen ;
« nd bald wird keine Rothhaut mehr in diesen Bezirken weilen .
Wenn John dahin geht , so verläßt die letzte diese Berge , und
seine Familie ist auSgestorben . "
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Der alte Krieger streckte seine » Körper vorwärts , legte eine »

Ellenbogen auf sein Knie » nd schien Abschied zu nehmen von den

Gegenständen des ThaleS , welche noch durch die dunstige Atmosphäre

sichtbar waren , obgleich sich die Luft mit jedem Augenblick i»n

Miß Tcmple zu verdicken schien , wie sie denn auch fühlte , daß ihr

das Athmen immer schwerer wurde . Das Auge Mohegans ver¬

änderte allmälig den Ausdruck des Schmerzes zu einem wilden

Blicke , den man beinahe für den der Begeisterung eines Sehers

hätte halten können , als er fortfuhr —

„ Aber er wird gehen zu dem Lande , wo seine Väter weilen .

Das Wild wird in eben so großer Menge da sein , wie der Fisch

in den Seen . Kein Weib wird um Nahrung weinen und kein

Mingo je dahin kommen . Die Kinder werden jagen und alle ge¬

rechten rothcn Männer wie Brüder zusammen leben . "

„ John , das ist nicht der Himmel eines Christen ! " rief Miß

Temple . „ Ihr sinkt zurück in de» Aberglauben Eurer Vorfahren . "

„ Väter ! Söhne ! " sprach Mohega » mit Festigkeit — „ alle

dahin ! — alle dahin ! — Ich habe keinen Sohn als den jungen
Adler , und in seinen Adern fließt das Blut eines weißen Mannes . "

„ Sagt mir , John , " entgegnete Elisabeth , die seine Gedanken
auf andere Gegenstände zu lenken wünschte , indem sie zugleich der

Macht der Neugierde nachgab ; „ wer ist dieser Herr Edwards ?

Warum liebt Ihr ihn so , und woher kömmt er ? "

Der Indianer fuhr bei dieser Frage , welche augenscheinlich

seine Gedanke » nach der Erde znrückführte , zusammen . Er ergriff

die Hand des Mädchens , zog sie an seiner Seite nieder und deutete

auf das Land unter ihnen . —

„ Sieh , Tochter , " sagte er , ihre Blicke gen Norden lenkend ;

„ so weit Dein junges Auge sehen kann , war es das Land seines - "

In diesem Augenblicke rollten ungeheure Rauchmassen über

ihren Köpfen weg und verhüllten in kreiselnden Wirbeln dis Aus¬

sicht nach dem Gebirge . Erschrocken ob dieser Erscheinung sprang
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Miß Temple auf ihre Füße , und wandte ihre Augen nach dem
Gipfel des Berges , den sie gleichfalls mit einer dichten Rauchwolke
bedeckt sah , während sich ein heulender Ton , ähnlich dem Brausen
des MindeS , in dem Forst über ihr vernehmen ließ .

„ Was bedeutet das , John ? " rief sie. „ Wir sind von Ranch
eingehüllt , und ich fühle eine Hitze , ähnlich der Glut eines Ofens . "

Ehe der Indianer antworten konnte , ließ sich das Rufen einer
Stimme durch die Wälder vernehmen .

„ John ! Wo bist Du , alter Mohegan ? Der Wald steht in
Feuer , nnd Du hast nur noch eine Minute Zeit zur Flucht !

Der Häuptling legte die Hand vor seinen Mund , und brachte
mit den Lippe » denselben Ton hervor , welcher Elisabeth nach der
Stelle gelockt hatte , als Plötzlich ein schneller hastiger Schritt durch
das Gebüsch und Unterholz rauschte und unmittelbar darauf Edwards
mit entsetzten Zügen an ihre Seite trat .

Sicbcnunddrcißigstes Kapitel .

Die Liede herrscht od Hof und Feld und Hain .
Lied des letzten Minstrels .

„ ES wäre in der That traurig gewesen . Dich auf eine solche
Weise zu verlieren , mein alter Freund , " rief Oliver , so bald er
so weit zu Athem gekommen war , um sprechen zu können . „ Auf
nnd fort ! Vielleicht ist eS jetzt schon zu spät . Die Flammen ziehen sich im
Kreise um die Felsenspitze , nnd wenn wir hier nicht durchkönnen , bleibt
uns kein anderer Ausweg als über den Absturz hinunter . Auf ! Auf !
Schüttle Deine Schlaffheit ab , John . Der Augenblick ist drängend . "

Mohegan deutete auf Elisabeth , welche , sobald sie die Töne von
Edwards Stimme erkannt , der Gefahr vergessend sich hinter einen Felsen¬
vorsprung zurückgezogen hatte , nnd sprach mit neu erwachendem Leben —

„ Rette sie — laß John sterben . "



„ Sie ? wen meinst D » ? rief der Jüngling , indem er sich rasch
nach der von dem Indianer angedeuteten Stelle umwandte ; — als
er aber Elisabeths Gestalt sah , in deren Haltung sich sowohl der
Schreck als auch ein Mißbehagen ausdrückte , mit dem jungen Manne
an einem solchen Orte zusammen zu treffen , fühlte er sich vor
Entsetzen fast der Sprache beraubt .

„ Miß Temple !" rief er , als er wieder Worte fand ; „ Sie
hier ? Ach , daß Ihnen ein solcher Tod Vorbehalten sey » mußte !"

„ Nein , nein , nein — kein Tod , hoffe ich , für irgend Jemand
von uns , Herr Edwards , " versetzte sie, indem sie sich bemühte , ruhig
zu sprechen . „ Es ist nur Rauch vorhanden , kein Feuer , das uns
beschädigen könnte . Versuchen wir ' s , zu fliehen . "

„ Nehmen Sie meinen Arm , " entgeguete Edwards ; „ eS muß
irgendwo noch eine Lücke seyn , nm uns durchznhelfen . Aber sind
Sie auch der Anstrengung gewachsen ? "

„ Gewiß . Doch ich glaube nicht , daß die Gefahr so groß ist ,
Herr Edwards . Führen Sic mich nach der Richtung , wo sie herkamen ."

„ Ich will — ich will , " rief der Jüngling mit einer Art ver¬
zweifelter Entschlossenheit . „ Ja , ja — dort ist keine Gefahr , ich
habe Sie unnöthig beunruhigt . "

„ Aber sollen wir den Indianer verlassen ? — Können wir ihn ,
wie er sagt , sterben lassen ? "

Ein Ausdruck schmerzlicher Erregung flog über das Gesicht des
jungen Mannes ; er hielt an und warf einen wehmüthigen Blick
auf Mohegan zurück , ohne jedoch seine Gefährtin lvszulassen , die
er mit gewaltigen Schritte » vorwärts zog , um in der Richtung , in
welcher er hergekommeu , einen Weg durch den Flammenkreis zu suchen .

„ Nehmen Sie keine Rücksicht auf ihn , " sprach er mit der
Ruhe der Verzweiflung ; „ er ist au die Wälder und an solche
Scene » gewöhnt , » nd entkömmt vielleicht auf den Berg — über
den Felsen — oder bleibt auch wohl , wo er ist , ohne daß seine
Sicherheit gefährdet würde . "
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„ Sie waren eben erst » och anderer Ansicht , Edwards ! —
Lasten Sie ihn nicht dort , um eines solche » Todes zu sterben , " rief
Elisabeth und heftete dabei ans das Antlitz des Jünglings einen Blick ,
welcher die Gesundheit der Sinne ihres Führers zu bezweifeln schien .

„ Ein Indianer und verbrennen ! Wer hat je gehört , daß ein
Indianer im Feuer gestorben wäre ? Ein Indianer kann nicht ver¬
brennen — der Gedanke ist lächerlich . Eilen Sie , eilen Sie , Miß
Temple — der Ranch könnte Ihnen gefährlich werden . "

„ Edwards ! Ihr Blick — Ihr Auge erschreckt mich ! Sagen
Sie mir aufrichtig , ist die Gefahr größer , als sie scheint ? Und
wenn es das Aenßerste wäre — ich bin darauf gefaßt . "

„ Wenn wir jene Fclsenspitze erreichen können , che sich die
Fcnermaffe ihrer bemächtigt , so sind wir geborgen , Miß Temple !"
ries der junge Mann mit einer Stimme , welche alle Schranken
seiner erzwungenen Fassung nieverbrach . „ Fliehen Sie , was Sie
können — es gilt Ihr Leben !"

Der Ort , wo Miß Temple den Indianer getroffen , war , wie
bereits gesagt , eine jener Felsenplateformen , welche in den Gebirgen
dieser Gegend eine Art von Terrassen formiren und nach vorn tief
und senkrecht abschießen . Sie bildete nahezu einen natürlichen Kreis¬
bogen , dessen Enden sich in weniger steilen Anstcignngen mit dem Ge¬
birge vereinigte » . Neber eine derselben war Edwards herabgckommen
und eben dahin drängte er Elisabeth mit verzweifelter Hast zurück .

Ungeheure Wolken weißen Rauches umlagerten die Spitze des
Berges und verbargen das Umsichgreifen des wüthenden Elements ;
aber ein prasselnder Ton zog die Augen der an Edwards Seite
über den Grund hinfliehenden Miß Temple gegen die Grenzen des
Rauches , wo sie bereits die wehenden Flammen dem Dnnstgewölke
voran schießen sah , bald hoch in die Luft auflodcrnd , bald wieder
zur Erde sinkend , wo sie jeden Strunk und jedes Gesträuch , das
ihrem glühenden Hauche nahe kam , zu verzehren schienen . Dieser
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Anblick steigerte die beiden Flüchtlinge z» gedoppelter .ssraftanstreu -

gnng ; aber unglücklicher Weise lag ein Haufen alter dürrer Banni -

wipfel quer über ihrem Wege , und in demselben Augenblicke , als

sie sich schon gerettet glaubten , warfen die warmen Luftströmungen
eine doppelte Flammenzunge nach dem Holzstoße , welcher im Augen¬

blicke der Berührung auch Feuer fing , und als sie den Ort erreichten ,

fanden sie sich den Weg durch eine prasselnde Lohe , ähnlich der in

einem hell aufloderuden Ofen , versperrt . Sie bebten zurück und
flüchteten sich nach einer Felsenspitzc , von wo aus sie betäubt in

die Flammen blickten , welche rasch weiter griffen und bald die ganze

Seite des Berges in ein wogendes Feuermeer verwandelte » . Elisa¬

beth ' » leichter und lustiger Anzug machte eS sogar gefährlich , sich

nur in die Nähe des wüthenden Elements zu wagen , und dieselben
fliegenden Gewänder , welche ihrer Gestalt so viel Weichheit und

Anmuth verliehen , schienen nun bestimmt zu sch » , die Werkzeuge

ihrer Vernichtung zu werden .

Die Dorfbewohner pflegten auf diesem Berge ihr Brenn - und

Bauholz zu holen , wobei sic jedoch immer nur die Stämme nahmen und

Wipfel und Zweige znrückli .' ßen , um an Ort und Stelle zu ver¬
wittern . Der Berg war daher mit Massen solchen leichten Brenn¬

stoffs bedeckt , der unter der sengenden Sonne der letzten zwei Monat ,:

bei der leichtesten Berührung mit Fener entzündet werden konnte -

Jn der That schien es auch in einzelnen Fällen der Berührung

gar nicht zu bedürfen , denn es war , als ob die Flammen von

Hansen zu Haufen schoßen , wie das fabelhafte Feuer , welches die

vernachläßigtc Flamme des heidnischen Tempels wieder anzündete .
Der Anblick war ebenso schön als schrecklich , nnd Edwards

schaute nebst Elisabeth auf die fortschreitende Verheerung mit einem

eltsamcn Gemische von Entsetzen und Theilnahme . Erstcrer erwachte

jedoch bald wieder zu neuen Krastanstrengungen und zog seine Ge¬
fährtin an dem Saume des Rauches vorbei , wobei er oft , aber

stets erfolglos , in den dichten Wolken einen Durchgang suchte . Sie
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batte » in dieser Weise einen Halbkreis um den oberen Theil der

Terrasse beschrieben , bis sie , an dem anderen Ende derselben auge¬

langt , zu der schrecklichen Ueberzeugung kamen , daß sie vollständig

von dem Feuer umgeben sehen . So lange noch ein einzelner Paß ,
auf oder abwärts im Gebirge , nnerspäht war , durfte man doch

noch hoffen ; sobald aber jedes Entkommen durchaus unmöglich

erschien , erfaßten Elisabeth die Schrecken ihrer Lage eben so sehr ,

als sie bisher die Gefahr leicht zu nehmen geneigt gewesen war .
» Dieser Berg trägt die Bestimmung , mir verderblich zu werden !"

flüsterte sie ; — » wir werden hier unser Grab finden !"

„ Sprechen Sie nicht so . Miß Temple ; noch ist die Hoffnung

nicht verloren , " entgegnctc der Jüngling in dem gleichen Tone ,

obgleich der starre Ausdruck seines Auges diesen Worten wider -

svrach . „ Wir wollen zu der Spitze des Felsens znrückkehrc » ; dort
ist — dort muß noch eine Stelle sehn , wo wir hinab steigen können . "

„ So führen Sie mich hin , " rief Elisabeth . „ Wir wollen
nichts unversucht lassen . "

Sie wartete die Antwort nicht ab , sondern flog dem Rande des

Absturzes zu , während sie in unterdrücktem , krampfhaftem Schluchzen
vor sich hinmurmeltc !

„ Mein Vater ! mein armer , mein unglücklicher Vater !"

Edwards war im Augenblick an ihrer Seite und sah sich in

den Spalten der Klippen fast die Augen aus , um eine Oeffnung

zu erspähen , welche die Flucht hätte erleichtern können . Aber schon die
obere Fläche des Felsens war so glatt , daß sie dem Fuß kaum sicher auf¬

zutreten gestattete ; wie viel weniger war nun daran zu denken , sich

der schwachen Vorsprünge zu benützen , um etwa hundert Fuße hinab¬

steigen zu können ! Edwards sah bald ein , daß auch hier nichts zuhoffen

war , und mit einer Art fieberischer Verzweiflung , die ihn zu er¬

neuter Thätigkeit drängte , schritt er zu einem weitere » Versuche .

„ Es bleibt uns nichts übrig , Miß Temple , " sagte er , „ als

Sie von hier aus auf den unten liegenden Felsen hinabzulaffen .
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Wenn Natty hier wäre , oder wenn nnr dieser Indianer aus seiner
Erstarrung aufgeweckt werden könnte , so würde ihr Scharfsinn und
ihre lange Erfahrung leicht Wege finden ; ich bin jedoch für den
gegenw .rtigen Augenblick in allem Andern , nur nicht in meinem
Muthe , wie ein Kind . Wo findeich einen Answeg ? Mein Anzug ist
so leicht und ungenügend ; — doch Mohegan ' S Decke ! Wir müssen
es versuchen — wir müssen es versuchen — was cs auch sey ,
alles ist besser , als Sie das Opfer eines solchen Todes werden zu sehen !"

„ Und was soll aus Ihnen werden ? " versetzte Elisabeth . „ Nein ,
weder Sie noch John sollen meiner Rettung zum Opfer fallen !"

Er hörte sie nicht , sondern war bereits an Mohegan 'S Seite ,
der sich ohne Widerrede die Decke nehmen ließ , indem er dabei mit
indianischer Würde und Fassung seinen Sitz beibehielt , obgleich seine
eigene Lage gefährlicher als die der Andern war . Die Decke
wurde in Streifen geschnitten , und die Bruchstücke an einander
geknüpft , wobei auch noch die Linnenjacke des Jünglings und Eli¬
sabeths leichter Mousselin -Shawl Beihilfe leisten mußten . Die Leine
wurde mit Blitzesschnclligkcit über den Felsen hinabgeworfen ; aber sie
reichte nicht zur Hälfte zu , um den Boden zu berühren .

„ Es geht nicht — es geht nicht !" rief Elisabeth . „ Für mich
ist keine Hoffnung ! Das Feuer greift zwar langsam , aber sicher
um sich. Sehen Sie , cs verzehrt sogar den Boden vor sich her . "

Hätten sich die Flammen an dieser Stelle nur halb so schnell
verbreitet , als es an andern Theilen des Berges der Fall war , wo
sie von Busch zu Baum lecken konnten , so wäre unser peinliches
Geschäft bereits geendet , da die Eingeschlossencn ihnen schon längst
hätten zum Raube werden müssen . Aber die Eigenthümlichkeit
ihrer Lage gewährte Elisabeth und ihrem Gefährten so viel Auf¬
schub , daß sie die erwähnten Versuche noch machen konnten .

Die dünne Erdrinde , welche den Felsen bedeckte , barg nur
einige welke Kräuter , und die meisten Bäume , die in den Spalten
Wurzel gefaßt hatten , waren in Folge der heißen Temperatur ,

Die Ansiedler . 33
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welche mehrere Sommer zuvor stattgefunden , bereits hingestorben .
Die einzigen noch erkennbaren Lebensäußerungen daran bestanden aus
etlichen dürren und welken Blättern , während die übrigen bloß todte
Rumpfe von Fichten , Eichen und Ahornbänmen waren . Ein besseres
Material zur Nahrung für das Feuer hätte nicht aufgefundeir
werden können , wenn es mit den Flammen in Berührung gekommen
wäre ; der Boden entbehrte jedoch ganz und gar des Gebüsches ,
durch welches das zerstörende Element , einem Waldstrvme gleich ,
den übrigen Berg entlang fortgepstanzt wurde . Neben diesem Mangel
an Brennstoff brach auch eine der großen Quellen , von denen es
in diesem Bezirke wimmelt , über dem Abhange hervor , die , nach¬
dem sie eine Weile träg auf dem ebenen Lande fortgessossen , die
Moosdecke des Felsens befeuchtete und um die Basis des kleinen
Kegels rann , welcher die Spitze des Berges bildete ; sie rieselte
unter dem Nauchgewölke in der Nähe eines Endes der Terrasse
vorbei , und fand ihren Weg nach dem See durch die geheimen
Canäle der Erde , ohne von Fels zn Fels zu stürzen . In nassen
Jahreszeiten bildete sie wohl hin und wieder ein Bächlein , aber
in trockenen Sommern ließ sie sich nur an dem moosigen , sumpfigen
Grunde erkennen , welcher die Nähe von Wasser anzcigtc . Als das
Feuer diese Barriere erreichte , mußte es inne halten , bis eine Con -
centration der Hitze die Feuchtigkeit überwand , einer Armee gleich ,
die nur das Heranrücken ihres Nachtrabs erwartet , um den Weg
der Zerstörung weiter zu gehen .

Der verhängnißvolle Augenblick schien nun gekommen zn seyn ,
denn die zischenden Dämpfe der Quelle waren beinahe erschöpft
und das Moos der Felsen kräuselte sich bereits unter der sengenden
Hitze , während die Nindcnreste , welche noch an den todten Bäumen
hingen , sich von ihren Stämmen zu trennen begannen und als ge¬
rollte Massen zur Erde fielen . Die Lust schien unter den Hitze¬
strahlen zu beben und mit den vertrockneten Zweigen ihr Spiel zu
treiben . Hin und wieder fegten dunkle Rauchwolken über der kleinen
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Terrasse weg und erhöhte » , während sie das Auge trübten , die
Empfänglichkeit der übrigen Sinne für die Schrecken der Scene .
In solchen Augenblicken vereinigte sich das Rauschen der Flammen
— das Prasseln des wüthenden Elements mit dem Knistern der
fallenden Zweige , auch hin und wieder mit dem donnernden Wieder¬
halle irgend eines gestürzten Baumes , um die Angst der dem Tode
Verfallenen zu steigern . Von den Dreien war jedoch der Jüngling
augenscheinlich der Aufgeregteste . Elisabeth hatte die Hoffnung des
Entkommens ganz aufgegeben und sah dem Ausgang mit jener ge¬
faßten Nnhe entgegen , welche man nicht selten sogar bei den Zar¬
testen ihres Geschlechtes in der Lage eines unabwendbaren Nebels
antrifft , während Mohegau , der sich der Gefahr am nächsten befand ,
mit der durch nichts zu bewältigenden Resignation eines indianischen
Kriegers seinen Sitz beibehielt . Ein oder zweimal wandte sich das
Auge des betagten Häuptlings , das gewöhnlich in der Richtung der
ferne » Berge hinstierte , nach dem jungen Paare, welches zu einem s»
frühen Tode verurtheilt zu sehn schien , und ein leichter Zug von Mitleid
durchlief seine gefaßten Züge ; dann aber kehrte er wieder zu seine »
Bergen zurück , als blicke er bereits in Len Schoost der Zukunft .
Meist sang er dabei eine Art von Todtenlied in der Sprache der
Delaware » und in den tiefen eigenthümlichen Kehllauten seines Volkes .

„ In einem solchen Augenblicke , Herr Edwards , hat aller Erden -
unterschied ein Ende , " flüsterte Elisabeth , „ lleberreden Sie John ,
näher zu kommen , damit wir zusammen sterben können ."

„ Unmöglich — er wird sich nicht von der Stelle bewegen , "
versetzte der Jüngling in den gleichen , grausig leisen Tönen . „ Er
betrachtet dies als den glücklichsten Augenblick seines Lebens . Siebenzig
Winter sind über ihn hingegangen , und in der letzten Zeit hat er
schnell abgenommcn ; auch erhielt er bei jener unglücklichen Jagd
aus dem See eine Verletzung . Ach , Miß Temple ! das war Inder
That eine unglückliche Jagd ; sie hat , wie ich fürchte , auch diese ent¬
setzliche Scene herbeigeführt . "



Auf Elisabeths Antlitz strahlte ein Himmelslächeln , während
sie sprach :

„ Warum erwähnen Sie jetzt dieser Kleinigkeit ? In solchen
Augenblicken ist das Herz todt für alle irdischen Gefühle . "

„ Wenn etwas den Menschen mit einem solchen Tode versöhnen
kann , " rief der Jüngling , „ so ist es der Gedanke , ihn in solcher
Gesellschaft zu erleiden !"

„ Reden Sie nicht so , Edwards , reden Sie nicht so , " unter¬

brach ihn Miß Templc . „ Ich kenne meinen Unwerth , und Sie
selbst thun sich Unrecht . Wir müssen sterben ; ja — ja — wir
müssen sterben — eS ist der Wille Gottes , und deßhalb unsere
Pflicht , uns demselben wie gehorsame Kinder zu unterwerfen ."

„ Sterben !" lautete der Entsetzensruf des Jünglings . „ Nein
— nein — cs m u ß noch Hoffnung da seyn — Sie wenigstens
sollen — dürfen nicht sterben . "

„ Wie wäre es zu ändern ? " fragte Elisabeth , indem sie mit
der Ruhe der Verklärung auf das Feuer zeigte . „ Sehen Sie !
Die Flamme überschreitet die Grenzlinie des feuchten Grundes ; sie
kömmt langsam , aber sicher näher . Ah ! dort ! der Baum ! der Baum
lodert bereits auf !"

Sie hatte nur zu wahr gesprochen . Die sengende Hitze war
endlich Herr geworden über die widerstrebende Quelle , und das
Feuer stahl sich langsam auf dem halbtrockenen Moose fort , wäh¬
rend eine abgestorbene Fichte unter der Berührung einer Flammenznnge
die sich nur einen Moment um den Stamm des Baunies schlängelte ,
unter dem Einflüsse des Windes hoch aufloderte . All dies war das Werk
eines Augenblicks . Die Flammen tanzten längs dem vertrockneten
Stamme wie rasch sich folgende Blitze hin , und unmittelbar darauf
wüthete eine lebende Feuersänle ans der Terrasse . Sie schoß von
Vaum zu Baum , und die Scene näherte sich ihrem Ende . Der
Stamm , auf welchem Mohegan saß , brannte bereits an seinem
fernen Ende und der Indianer schien ganz von Feuer umgeben .



Er bewegte sich nicht . Sein schutzloser Körper mochte wohl schwer
leiden , aber die Seelcnstärke des Mannes überwand allen Schmerz .
Man konnte sogar mitten in diesem Graus seine Stimme noch hören ,

Elisabeth wandte das Auge von dem schrecklichen Anblicke ab
und sah nach dem Thale hinunter . Die Hitze erzeugte wütheude
Wirbelwinde , und in dem nämlichen Augenblicke fegten sie die
Rauchwolke weg , welche das Thal überhing , um das friedliche Dorf
unter ihren Füßen schauen zu lassen .

„ Mein Vater ! — mein Vater !" schrie Elisabeth . „ Ach —
warum konnte mir dies nicht crspartwerden ! — Doch , ich ergebe mich . "

Die Entfernung war nicht weit genug , um nicht die Gestalt
des Richters Temple unterscheiden zu lassen , der auf einem seiner
Güter stand , und , augenscheinlich nichts von der Gefahr seines
Kindes ahnend , den brennenden Berg betrachtete . Dieser An¬
blick war noch peinlicher , als die so nahe Gefahr , und Elisabeth
wandte sich wieder nach dem Berge um .

„ Meine ungezügelte Hitze ist an all ' diesem Schuld , " rief
Edwards verzweifelt . „ Hätte ich nur die Hälfte Ihrer himmlischen
Ergebung besessen , Miß Temple , so wäre vielleicht noch alles gut
gegangen . "

„ Nichts mehr davon — nichts mehr davon !" versetzte sie .
„ Wozu soll eS nützen ? Wir müssen sterben , Edwards , wir müssen
sterben — und so wollen wir cs denn als Christen thnn . Doch
— nein — Sie können vielleicht noch entkommen . Ihr Anzug ist
Ihnen nicht so hinderlich als mir der meinige . Fliehen Sie ! Ver¬
lassen Sie mich — doch halt ! Sie werden meinen Vater sehen —
meinen armen kinderlosen Vater ! Sagen Sie ihm dann , Edwards ^

— sagen Sie ihm alles , was seinen Kummer beschwichtigen kann .
Erzählen Sie ihm , daß ich glücklich und gefaßt starb , daß ich zu
meiner lieben Mutter gegangen bin , daß die Stunden des Erdcn -
IcbenS nichts sind , wenn sie in die Wagschaale der Ewigkeit fallen .
Sagen Sie ihm , daß wir uns Wiedersehen werden . Und sagen Sie
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ihm , " fuhr sie fort , indem sie ihre Stimme , die sich mit ihren
Gefühlen gesteigert hatte , dämpfte , als seh sie sich ihrer irdischen
Schwäche bewußt , „ wie innig , wie unaussprechlich innig meine
Liebe zu ihm gewesen seh — zu innig vielleicht , » m nicht meiner
Liebe zu Gatt Eintrag zu thun !"

Der Jüngling horchte auf die rührenden Laute , jedoch ohne
sich von der Stelle zu bewegen . Endlich fand er selbst die Sprache
wieder und entgegnete —

„ Sie wollen mir gebieten , Sie zu verlassen — Sie am Rande
des Grabes zu verlassen ? Ach , Miß Tcmple ! wie wenig haben Sie
mich gekannt !"

Er sank jetzt vor ihr auf die Kniee nieder und umfaßte ihr
fliegendes Gewand mit seinen Armen , als wolle er dasselbe gegen
die Gier der Flammen schützen .

„ Ich wurde voll Verzweiflung in die Wälder getrieben , aber
Ihre Gesellschaft hat den Löwen in mir gezähmt . Wenn ich meine
Zeit in einer entwürdigenden Stellung verbrachte , so war cS der
Zauber Ihrer Person , der mich dazu veranlaßte . Wenn ich meines
Namens und meiner Familie vergaß , so trat Ihre Gestalt an die
Stelle der Erinnerung ; und wenn ich den Rückblick auf erlittenes
Unrecht aus meiner Seele bannte , so waren Sie es , die mich Ver¬
gebung lehrte . Nein — nein — theucrste Elisabeth , ich kan » mit
Ihnen sterben , aber nimmermehr Sie verlassen !"

Elisabeth antwortete nicht und stand regungslos . Es war
klar , daß ihre Gedanken nicht mehr auf der Erde weilten . Die
Erinnerung an ihren Vater und der Schmerz des Scheidens waren
durch ein heiliges Gefühl gemildert , welches sie über die Erden¬
dinge erhob , und die Schwäche ihres Geschlechtes schwand hin vor
dem Blicke in die nahe Ewigkeit . Noch einmal wurde sie jedoch
Weib , als sic diese Worte hörte . Sie kämpfte gegen ihre Gefühle
und lächelte , denn sie glaubte jetzt den letzten Rest zeitlicher Fesseln
abgestreift zu haben , als plötzlich die Welt mit all ihren Reizen
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aufs neue in den durchbohrenden Töne » einer menschlichen Stimme
zu ihrem Herzen drang .

„ Mädchen , wo bist Du , Mädchen ? Erfreue das Herz eines
alten Mannes , wenn Du noch den Lebenden angehörst !"

„ Horch !" sagte Elisabeth ; „ das ist Lederstrumpf ! Er sucht mich !"
„ ES ist Natty !" jauchzte Edwards . „ Wir können vielleicht

noch gerettet werden !"
Eine weite , im Kreise umher aufblitzende Flamme überstrahlte

für einen Augenblick sogar das Feuer der Wälder , und ein lauter
Knall folgte .

„ Das ist die Büchse ! das ist das Pulver !" rief dieselbe Stimme ,
augenscheinlich in größerer Nähe . „ Ach , es ist die Büchse , nnd
das kostbare Kind ist verloren !"

Im nächsten Augenblick tauchte Natty ans den Dämpfen der
Quelle auf und wurde ans der Terrasse sichtbar : er hatte keine
Mütze , das Haar seines Hauptes war versengt , sein gewürfeltes
Hemd schwarz und voll Löcher — und sei » rotheS Gesicht erschien in
Folge der Hitze dunkler als je .

Achtunddreißigstes Kapitel .

Selbst aus dein Schattenreiche kehrt
Des DatcrS schreckenroll Gespenst .

Gcrtrudc von Wyoming .

Eine Stunde lang , nachdem Luise Grant von Miß Tcmple in der
bereits erwähnten Lage verlassen worden war , harrte sie in fiebcrischer
Angst auf die Rückkehr ihrer Freundin . Als jedoch nach Ablauf
dieser Zeit Elisabeth nicht wieder erschien , nahmen Luisens Be¬
sorgnisse in einem Grade zu , der ihre aufgeregte Phantasie jede
Gefahr , die der Wald bergen mochte — die wirkliche ausgenommen
— heraufbeschwören ließ . Der Himmel hatte sich allmälig umdüstert .
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und ungeheure Rauchwolke » erzoßcn sich über das Thal ; Luisens
Gedanken kehrten jedoch immer zu den wilden Thiercn zurück, ohne
daß sie sich etwas von der wahren Sachlage träumen ließ . Sie
hatte sich längs des Saumes der niedrigen Fichten und Kastanien an
der Außenseite des Forstes und unmittelbar über dem Winkel aus¬
gestellt , wo die Straße von der geraden Richtung nach dem Dorfe
abbog und sich seitwärts bergan zog . Sie konnte daher nicht nur
das Thal , sondern auch den Weg unter ihr überblicken . Die wenigen
Vorübergehenden , deren sie ansichtig wurde , waren in ernste Ge¬
spräche vertieft und erhoben ihre Augen häufig nach dem Berge ,
bis sie endlich auch Leute ihre Höfe verlassen und gleichfalls in
die Höhe schauen sah . Beunruhigt durch solche ungewöhnliche Be¬
wegungen , und unschlüssig , ihren Posten zu verlassen , obgleich sie
sich auch fürchtete zu bleiben , wurde das Mädchen durch die dumpfen
knarrenden , aber vorsichtigen Tritte eines Mannes aufgeschreckt ,
der durch das Gebüsch hcrankam . Sie wollte eben fliehen , als
Natty aus dem Versteck auftauchte und an ihre Seite trat . Der
alte Mann lachte , während er ihr freundlich die vor Furcht bebende
Hand schüttelte .

» Ich freue mich , Sie hier z» treffen , mein Kind , " begann er ,
„ denn der Rücken des Berges steht in Flammen , und es würde ge¬
fährlich seyn , jetzt hinauf zu gehen , bis das Feuer darüber hinweg¬
geleckt und das todte Holz aufgezehrt hat . Ich traf da oben einen
einfältigen Mann — einen Cameraden von dem Schufte , welcher
mich in all diese Ungelegenheiten gebracht hat — der auf der Ost¬
seite nach Erz gräbt . Ich sagte ihm , die unachtsamen Wichte ,
welche einen erfahrenen Jäger nach Einbruch der Dunkelheit in
den Wäldern zu fangen gedachten , hätten ihre Holzfackeln in ' S Ge¬
büsch gewürfen und es würde wie Werg aufbrennen ; er solle daher
de » Berg verlasse » . Er war jedoch so auf sein Geschäft erpicht ,
daß ihn keine Gewalt von der Stelle zu bringen vermochte . Wenn
er nicht verbrannt ist und sich in dem von ihm selbst aufgeworfenen Grabe
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Tausend , was fehlt dem Kinde ! Sie gcberden sich ja so scheu , als
ob Sic noch mehr Panther sähen ! Ich wollte , es wären deren noch
etliche vorhanden ; ich könnte damit meine Schuld schneller abbezahlcn
als mit den Bibern . Aber wo ist das gute Kind eines schlimmen
Baters ? Hat sie vergessen , was sie einem alten Mann versprochen ? "

„ Auf dem Berg ! auf dem Berg !" schrie Luise entsetzt . „ Sie
fischt Euch auf dem Berge !"

Natth bebte bei dieser unerwarteten Nachricht um etliche Schritt
zurück .

„ Herr , Gott im Himmel , sey ihr gnädig ! Sie ist auf dem
Bisionsberge , der im gegenwärtigen Augenblicke nur ein Flammen¬
meer bildet . Kind , wenn Sie die Arme lieben und einen Freund zu
finden hoffen , wann er Ihnen am meisten Noth thut , so eilen Sie
in das Dorf und machen Sie Lärm . Eine gehörige Anzahl Men¬
schen vermag das Feuer vielleicht zu bekämpfen , und so bleibt doch
noch eine Hoffnung . Fliegen Sie ! Ich bitte , fliegen Sie ! Sie
dürfen sich nicht einmal Zeit lassen , Athem zu schöpfen . "

Ledcrstrumpf hatte kaum diese Einschärfnng erlassen , als er
im Gebüsche verschwand , und Luise sah ihn letztmals , wie er den
Berg hinan eilte , und zwar mit einer Hast , wie sie nur Männern
zu Gebote steht , die an derartige Anstrengungen gewöhnt sind .

„ Hab ' ich Sie gefunden ? " rief der alte Mann , als er sich
durch den Ranch Bahn gebrochen . „ Gott sey gelobt , daß ich Sie
gesunden habe ! Doch folgen Siemir ; jetzt ist keiueZeit zum Schwatzen . "

„ Aber mein Anzug !" entgegnete Elisabeth . „ Ich darf mich
darin der Flamme nicht weiter nähern . "

„ Ich dachte wohl an diese luftigen Dinger , " rief Natty , indem er
die Falten einer hirschledernen Decke löste , die er um den Arm
geschlungen trug , und das Mädchen auf eine Weise darein hüllte »
daß ihre ganze Person geschützt war . „ Jetzt folgen Sie mir ;
unser Aller Leben steht auf dem Spiele ! "



„ Aber John ! was soll aus John werden ? " rief Edward » .
„ Können wir den alten Krieger dein sichern Tode preisgeben ? "

Die Augen Natip 'S folgten der Richtung von Edwards Finger
und erblickten den Indianer , der noch immer wie früher dasaß ,
obschon sich bereits die Erde unter seinen Füßen im Feuer ver¬

zehrte . Der Jäger näherte sich unverzüglich der Stelle und sagte
in der Sprache der Delawarcn —

„ Auf und fort , Chingachgook ! Willst Du hier bleiben und
-verbrennen , wie ein Mingo am Pfahle ? Die Herrenhuter haben Dich
hoffentlich etwas Besseres gelehrt . Gott steh ' mir bei , das Pulver
ist zwischen seinen Beinen loögegaugen und hat die Haut seines
Rückens geröstet . Willst Du kommen , frage ich ? Willst Du folgen ? "

„ Warum sollte Mohegan gehen ? " erwiederte der Indianer
düster . „ Er hat die Tage eines Adlers gelebt und sein Auge wird
trübe . Er sieht in das Thal , er sieht auf das Wasser , er sieht
in die Jagdgründe — aber er sieht keinen Delawaren . Jeder hat
eine weiße Haut . Meine Bäter rufen ans dem fernen Lande :
komm ! Meine Weiber , meine jungen Krieger , mein Stamm —
alles ruft : komm ! Der große Geist sagt : komm ! Laßt Mo¬
hegan sterben ."

„ Aber Du vergißst Deinen Freund — " rief Edwards .
„ Es ist nutzlos , zu einem Indianer zu sprechen , wenn er den

Tod vor Augen hat . Junge , " unterbrach ihn Natty , indem er die
Streifen der Decke ergriff und mit wunderbarer Gewandtheit den
leidenden Häuptling auf seinen eigenen Rücken band . Dann wandte
er sich um , und mit einer Kraft , die nicht allein seinen Jahren , son¬
dern auch seiner Bürde Trotz zu bieten schien , ging er in derselben
Richtung , in welcher er hergekommen war , voran . Kaum hatten sie
die Terrasse verlassen , als einer der abgestorbenen Bäume , der schon
seit einer Minute gewankt , über die Stelle , wo sie eben gestanden
hatten , stürzte und die Luft mit seinen Funken erfüllte .

Ein solches Ereigniß war schon im Stande , die Schritte der
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Entweichenden zu beschleunigen , welche jetzt Lederstrumpf mit einer
Hast , wie sie der Augenblick erforderte , folgten .

„ Tretet auf de » weichen Grund , " rief er , als sie von dem Ge¬
wölle so umhüllt waren , daß ihnen der Gesichtssinn nur wenig fruchtete ;
„ und haltet Euch in dem Weißen Rauche . Schling ' dieß Fell fest um sie.
Junge ; sie ist ein Schatz , wie so leicht nicht wieder einer gefunden wird . "

Der Anweisung des Jägers gehorsam folgte » die Beiden seinen
Tritten , und obgleich der enge Pfad , welcher die Windungen der
Quelle andeutete , durch brennende Stämme und fallende Zweige
führte , so fanden sic doch glücklich einen Ausweg . Nur ein durch
lange Gewohnheit mit den Wäldern vertrauter Mann konnte diese
Richtung durch einen Rauch auffinden , in welchem kaum das Athmen
möglich und der Sinn des Gesichtes fast nutzlos war . Natty ' S
Erfahrung brachte sie jedoch zu einer Oeffnnng in dem Felsen , wo
sie mit geringer Mühe zu einer andern Terrasse gelangten und in
einer leidlich reinen Atmosphäre wieder auftauchten .

Edwards ' und Elisabeth 's Empfindungen , als sie diese » Ort
erreichten , lassen sich wohl fühlen , aber nicht so leicht beschreiben .
Niemand schien jedoch entzückter als ihr Führer , der — immer
noch mit Mohegan auf dem Rücken — sich umwandte und mit
seinem cigenthümlichen Lachen sprach :

„ Ich wußte , daß es des Franzosen Pulver war , Mädchen ,
denn eö ging Alles mit einemmale los , während das grobe Korn
wohl eine Minute lang fort sprüht . Die Irokesen hatten nicht das
beste Pulver , als ich unter Sir William gegen die Canadastämme
zu Felde zog . Hab ' ich Euch die Geschichte schon erzählt , Junge ?
— ich meine das Scharmützel mit - "

„ Um Gottes Willen , erzählt mir jetzt nichts , Natty , bis wir
ganz in Sicherheit sind . Wo gehen wir zunächst hin ? "

„ Ei wohin sonst , als auf die Feksenplateform über der Höhle ;
Ihr werdet dort sicher genug sehn . Oder wenn Ihr allenfalls
Lust habt , so können wir auch hinein gehen . "



Der junge Mann fuhr zusammen , und eine heftige Bewegung

schien sein Inneres zu durchkreuzen ; dann sah er sich ängstlich um
und fragte rasch —

„ Droht uns aus dem Felsen keine Gefahr ? Kann uns das

Feuer dort nicht erreichen ? "

„ Kann der Junge nicht sehen ? " versetzte Natty mit der Ruhe

eines Mannes , der an Gefahren , wie die eben bestandene , gewöhnt

war . „ Hättet ihr noch zehn Minuten oben gezögert , so wäret ihr
Beide jetzt zu Asche gebrannt ; aber hier könnt ihr bleiben bis an den

jüngsten Tag , ohne daß euch das Feuer etwas «»haben wird , cs
sey denn , daß die Felsen ebenso gut Feuer ficngcn , als das Holz . "

Nach dieser augenfällig wahren Versicherung begaben sie sich
nach der Stelle , wo Natty seine Last ablegte , indem er den In¬

dianer auf den Boden setzte und mit dem Rücken an ein Felsenstück

lehnte . Elisabeth sank zusammen und bedeckte ihr Gesicht mit den

Händen , während ihr Herz unter einem Drang widerstreitender Ge¬

fühle schwoll .

„ Lassen Sie sich bewegen . Miß Temple , etwas Stärkendes zu

sich zu nehmen , " begann Edwards achtungsvoll ; „ Sie möchten
sonst erliegen . "

„ O , lassen Sie mich , " entgegnete sie , die strahlenden Augen

für einen Moment zu dem jungen Manne erhebend ; „ ich empfinde

zu viel , um es in Worten auSdrücken zu können ! Mein Herz ist
voll Dankes , Oliver , für diese wunderbare Rettung , zuvörderst

gegen Gott , dann gegen Sie . "
Edwards trat an den Rand des Felsens und rief —

„ Benjamin ! wo seyd Ihr , Benjamin ? "

Eine heisere Stimme , die aus den Eingeweiden der Erde zu
kommen schien , erwiederte —

„ Hier , Meister , und zwar in dieses Stück Höhle gestaut , wo
es so heiß ist , wie in des Kochs Kessel . Ich bin dieser Koje herz¬

lich müde , sehen Sic , und wenn jener Ledcrstrumpf noch viel zu
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überholen hat , che er nach besagten Bibern ausscgelt , so will ich
lieber in meine Docke zurückkehren und meine Quarantaine auS -
halten , bis dem Gesetz sein Recht geschehen und der Rest meiner
Spanier alle ist . "

„ Bringt ein Glas Quellwaffer herauf , " fuhr Edwards fort ,
„ und mischt etwas Wein darunter ; aber ich bitte , beeilt Euch . "

„ Ich verstehe mich wenig auf Euer schwaches Getränk , Herr
Oliver , " erwiederte der Hausmeister , dessen Stimme gerade aus
der Hohle herauf kam , „ nnd der Jamaica hielt nicht länger aus ,
als zum Abschiedskusse von Billy Kirby , wie er mich in der letzten
Nacht , da ich mich eurer Jagd anschloß , längs der Landstraße
vor Anker legte . Aber hier ist etwas Rothes , das vielleicht einem
schwachen Magen aufhilft . Jener Meister Kirby gehört ''zwar
nicht unter die Besten , wenn sich' S nm die Führung eines Boots
handelt , aber er lavirt seinen Karren so gut durch die Baum¬
stümpfe , als ein Londoner Lovtse die Kvhlcnschiffe durch den Pool ."

Der Hausmeister war während dieser Worte herangesticgcn
und zeigte sich bald auf dem Felsen mit der gewünschten Herz -
stärknng ; in seinem Acußcren ließen sich jedoch die Spuren seiner
kürzlichen Schwelgerei nicht verkennen .

Elisabeth nahm aus Edwards ' Hand den angebotenen Trank ,
worauf sie ihm durch einen Wink bedeutete , er möchte sic wieder
allein lassen .

Der Jüngling entsprach ihrem Wunsche , und als er sich von
ihr abwandte , bemerkte er , wie liebevoll Natty ohne Unterlaß um
Mohegans Person beschäftigt war . Der Blick des alten Jägers
begegnete dem scinigen .

„ Seine Zeit ist gekommen . Junge , " sprach er bekümmert ; „ ich
sehe es in seinen Augen . Wenn ein Indianer de» Blick immer
auf eine Stelle heftet , so will er damit sagen , daß er in dieser
Richtung zu gehen gedenkt ; und was sich diese eigensinnigen Men¬
schen in den Kopf setzen , das führen sie auch sicherlich aus . "
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Die rasche Annäherung von Fußtritten verhinderte eine Antwort ,
und zum Erstaunen der ganzen Gesellschaft sah man Herrn Grant
an der Seite des Berges hinan klimmen , eifrig bemüht , den Ort
zu erreichen , wo sie standen . Oliver sprang ihm bei , und durch
ihre vereinten Anstrengungen gelang es bald , dem würdigen Geist¬
lichen wohlbehalten in ihre Mitte zu helfen .

„ Wie kömmt es , daß wir Sie hier sehen ? " rief Edwards .
„ Ist denn jetzt wohl eine Zeit , den Berg zu besuchen ? "

Die hastigen und frommen Dankgebete des Geistlichen waren
bald beendet , und als es ihm gelungen war , seine verwirrten
Sinne zu sammeln , versetzte er —

„ Ich hörte , daß man mein Kind am Gebirge gesehen habe ,
und als das Feuer auf dem Gipfel ausbrach , trieb mich meine
Unruhe in 'S Freie , wo ich Luise in Todesängsten um Miß Temple
fand . Ich bin an diesen gefährlichen Ort gekommen , um sie auf¬
zusuchen , und ich glaube , ohne den Schutz Gottes und ohne Natty 's
Hunde wäre ich wohl in den Flammen nmgekommen . "

„ Ja , den Hunden darf man nachgehen ; denn wenn irgendwo
noch eine Oeffnnng da ist , so werden sie solche sicher auswittern , "
entgegnete Natty . „ Dem Hnnde ist die Nase , was die Vernunft
dem Menschen . "

„ Ich machte es so, und sie führten mich an diese Stelle ; aber
Gott sey gelobt , daß ich euch alle wohl und sicher sehe . "

„ Ei nein , " erwiederte der Jäger ; „ wir sind zwar sicher , aber
was das Wohlseyn betrifft , so läßt sich das auf John nicht an¬
wenden , wenn Sie nicht allenfalls einen Abschied vom Irdischen
darunter verstehen . "

„ Der Mann hat Recht , " sagte der Geistliche mit der heiligen
Würde , mit welcher er sich Sterbenden zu nähern Pflegte ; — „ ich
bin schon so oft an Todtenbetten gewesen , um nicht zu sehen , daß
der große Sieger über das Leben Haad an diesen alten Krieger
gelegt hat . O , wie tröstlich ist es , zu wissen , daß er den liebenden
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Arm der Gnade nicht zurückgewiesen hat in der Stunde der Kraft und

der weltlichen Versuchung ! Der Abkömmling eines heidnischen Stammes

ist in Wahrheit wie ein Brand aus dem Feuer gerettet worden . "

„ Nein , nein , " versetzte Natty , der allein mit ihm an der

Seite des sterbenden Kriegers stand , „ das Feuer ist ' s nicht , was ihm

zu Herzen ging , denn um dessen willen rührt sich ein Indianer nicht ,
es müßte denn das Feuer seyn , was die bösen Gedanken von beinahe

achtzig Jahren verzehren soll ; aber seine Natur erliegt einer Jagd ,
die schon zu lange gedauert hat . Nieder mit Dir , Hector ! nieder

mit Dir ! sage ich . — Fleisch ist nicht Eisen , daß ei» Mensch -

ewig leben kann , zumal wenn er sieht , daß all die Seinigen in ein

fernes Land getrieben worden sind und er allein zurückgeblieben ist,

um zu klagen , ohne daß ihm Jemand Gesellschaft leistete . "

„ John , " sprach der Geistliche mit Zartheit , „ hörst Du mich ?

Wünschest Du in diesem Augenblicke der Prüfung die vorgeschricbe -

nen Kirchengebete zu hören ? "

Der Indianer wandte das gespenstische Antlitz dem Sprecher

zu und heftete seine dunkeln Augen fest , aber mit leerem Ausdruck

auf denselben . Er schien ihn nicht zu erkennen ; dann bewegte er
sein Haupt langsam wieder nach dem Thale und begann in deir

tiefen Kehllauten der Delawaren zu singen , wobei sich im Verlaufe

seines Liedes die Worte immer bestimmter und bestimmter ver¬

nehmen ließen :

„ Ich will kommen ! Ich will kommen ! Jn ' s Land der Ge¬

rechten will ich kommen ! Ich Hab ' die Maguas erschlagen ! Ich

habe die Maguas erschlagen ! und der große Geist ruft seinem

Sohne . Ich will kommen ! Ich will kommen ! Jn ' s Land der
Gerechten will ich kommen ! "

„ Was sagt er , Lcderstrumpf ? " fragte der Geistliche mit war¬

mer Theilnahme . „ Singt er das Lob des Erlösers ? "

„ Nein , nein , — er spricht jetzt von seinem eigenen Ruhme , "

antwortete Natty , indem er sich trauernd von seinem sterbenden
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freunde abwandte ; „ und er hat ein Recht dazu , denn ich weiß ,
daß jedes seiner Worte wahr ist . "

„ Möge Gott eine solche Selbstgerechtigleit ferne von seinem
Herzen halten ! Demuth und Reue besiegeln den Bund der Christen¬
heit , und wenn diese Gefühle nicht tief in der Seele wurzeln , so
ist alle Hoffnung eitel . Wie kann er sich selbst rühmen , wenn
Seele und Leib sich vereinigen sollen , den Schöpfer zu preisen ?
John , Du hast den Segen des Evangeliums erfahren und bist aus
einer Menge von Sündern und Heiden berufen worden — wie ich
nicht zweifle — zu weisen und gnädigen Zwecken . Fühlst Du
jetzt , was es ist , gerechtfertigt zu seyn durch den Tod unseres
Heilandes : fühlst Du , wie sehr uns die Zuversicht auf gute Werke
im Stiche läßt , die aus dem Stolz und dem eitlen Ruhme des
Menschen entspringen ? "

Der Indianer antwortete nicht auf die Worte des Fragers ,
und sprach mit leiser aber bestimmter Stimme —

„ Wer kann sagen , daß die Maquas Mohegan 's Rücken ge¬
sehen haben ? Welcher Feind , der Vertrauen in ihn setzte , hat
nicht den Morgen wiedcrgesehen ? Welcher Mingo , dem er nach¬
setzte , sang je das Siegcslied ? Hat Mohegan je gelogen ? Nein ,
die Wahrheit lebte in ihm , und nichts Anderes konnte aus seinem
Munde kommen . In seiner Jugend war er ein Krieger , und seine
Mokassins trieften von Blut . In seinem Alter war er weise : seine
Worte am Berathungsfeuer wurden nicht vom Winde verweht . "

„ Ach , er hat nun in seinem Gesänge die eitcln Ueberreste des
Heidenlhums aufgegeben ! " rief der gute Geistliche . „ Was spricht
er jetzt ? Erkennt er seinen verlorenen Zustand ? "

„ Ach Gott , Mann , " entgegnctc Natty , „ er weiß so gut als
Sie oder ich , daß sein Ende nahe ist ; aber weit entfernt , seinen
Zustand für einen verlorenen zu halten , glaubt er vielmehr , dadurch
viel zu gewinnen . Er ist alt und steif , und Ihr habt das Wild
so selten und scheu gemacht , daß sogar bessere Schützen , als er.
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cs schwer finde » , ihr Lebe » fortzubringen . Er hofft jetzt , an einen

Ort zu gehen , wo cs immer gute Jagdgründe gibt , wo kein
schlechter oder ungerechter Indianer hinkömmt , und wo er seinen

ganzen Stamm wieder antrifft . Ein Mann , dessen Hände kaum

noch Korbe flechten können , verliert nichts durch den Tod ; und
wenn von einem Verluste die Rede ist, so ist er ans meiner Seite .

Ach , wenn er heimgegange » ist , wird mir wenig mehr übrig

bleiben , als ihm zu folgen . "

„ Sein Beispiel und Ende , das , wie ich demüthig hoffe , noch

herrlich seyn wird , " erwiederte Herr Grant , „ sollte Euren Geist

auf die Betrachtung eines anderen Lebens führen . Ich fühle jedoch ,

daß es meine Pflicht ist , dem hinscheidenden Geiste den Weg zu

ebnen . — Der Augenblick ist da , John , wo der Rückblick auf Deine

Hingabe an die Vermittlung Deines Erlösers Balsam in Deine
Seele bringen muß . Verlaß Dich nicht auf die Wirkungen Deines

früheren Lebens , sondern lege die Last Deiner Sünden zu Seinen

Füßen nieder , um Dir die segcnsvolle Gewißheit zu erkaufen , daß

er Dich , seiner Verheißung gemäß , nicht verlassen werde . "

„ Was Sie da sagen , ist wohl wahr und auf Worte des

Evangeliums gegründet , " versetzte Nattp ; „ Sie werden aber nichts

mit dem Indianer anfangcn können . Er hat seit dem Kriege keinen

Hcrrnhnterpriester mehr gesehen , und es ist schwer , einen Indianer

abzuhalten , auf seine ursprünglichen Wege znrückzukehren . Es wirr
daher besser sepn , den allen Mann in Frieden hinscheidcn zu lassen .

Er ist jetzt glücklich ; ich lese eö in seinem Auge ; und das ist mehr ,

als sich von dem Häuptling sagen ließ , seit die Delaware » von
den Quellen ihres Flusses ausbrachen und nach Westen zogen .

Ach ! das ist eine schmerzlich lange Zeit , und wir haben seitdem

viele trübe Tage mit einander gesehen . "

„ Hawk - epe ! " sprach Mohegan , die letzten Lebensrestc znsam -
menfassend . „ Hawk - eyc ! höre auf die Worte Deines Bruders . "

„ Ja , John , " versetzte der Jäger in englischer Sprache , indem
Tie Ansiedler . 3l
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er sich , tief ergriffen von diesem Ansruse , über ihn niederbeugte :

„ wir sind Brüder gewesen — Brüder in einem engeren Sinne ,

als es die Sprache der Indianer gewöhnlich versteht . Was willst

Du von mir , Chingachgook ? "
„ Hawk - che ! Meine Väter rufen mich in die Iagdgründe der

Seligen . Der Pfad ist offen , und die Augen Mohcgan ' ö werden

wieder jung . Ich blicke umher — aber ich sehe kein : weißen
Häute ; dort sind nur gerechte und brave Indianer . Leb ' wohl ,

Hawk - eye ! — Du wirst mit dem Feueresser und dem jungen

Adler in den Himmel der Weißen geffen ; mich aber zieht es zu

meinen Vätern . Laß den Bogen , den Tomahawk , die Pfeife und

den Gürtel Mvhegan 'S in sein Grab legen : denn er wird wie ein

Krieger auf dem Kriegspfadc zur Nachtzeit anfbrechen und darf

sich dann nicht aufhalten , » m sie zu suchen . "

„ Was sagt er , Nathanael ? " rief Herr Grant angelegentlich

und mit augenscheinlicher Beklemmung . „ Beruft er sich ans die

Verheißungen unseres göttlichen Mittlers ? Und sucht er sein Heil
in dem Fels der Zeiten ? "

Obgleich der Glaube des Jägers keineswegs ein klarer war ,
so waren die Früchte seines früheren Unterrichts doch in der Wild -

niß nicht ganz verloren gegangen . Er glaubte an einen einzigen
Gott und einen einzigen Himmel , und sobald ihn das überwältigende
Gefühl , welches ihn bei dem Abschied von seinem alten Freunde

ergriff und sich in jeder Muskel seines verwitterten Gesichtes anS -

drüctte — zu reden gestattete , versetzte er —

„ Nein — nein — er vertraut nur ans den großen Geist der

Wilden und auf seine eigenen guten Handlungen . Er glaubt , wie

Alle seines Volkes , daß er nun wieder jung werde und jage und

glücklich sey , bis a » das Ende der Ewigkeit . Es ist fast das
Gleiche , wie bei den Leuten von anderen Farben , Pfarrer . Ich

kann mir zwar nicht denken , daß ich diese Hunde und mein Gewehr

in einer anderen Welt wieder treffen werde , aber doch überwältigen
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müssen , bittere Gefühle , und ich klammere mich desihalb begieriger an

das Leben an , als es sich wohl für einen Siebenzigcr ziemen mag . "
„ Möge Gottes Barmherzigkeit einen solche » Tod von den¬

jenigen abwcnden , welche mit dem Zeichen des Kreuzes besiegelt
sind ! " rief der Geistliche in heiligem Eifer . „ John — "

Die Macht der Elemente gebot ihm jedoch , inne zn halten .
Während das eben Mitgetheilke stattfand , hatten sich ohne Unterlaß

schwere düstere Wolken a » dem Horizont aufgcthürmt , und die ehr¬

furchtgebietende Stille , die jetzt in der Luft herrschte , verkündigte
eine Krisis in dem Stand der Atmosphäre . Die Flamme », welche

noch immer an der Seite des Berges fortwütheten , wirbelten nicht

länger in den selbst erzeugten , wechselnden Luftströmungen , sondern

loderten hoch und stetig ge » Himmel , Es lag sogar in den Ver¬

heerungen des feindseligen Elementes eine Ruhe , als sehe es vor¬

aus , daß eine Hand , größer als seine eigene verderbenbringende

Gewalt , ini Begriffe sep , seinen Fortschritt zu hemmen . Die

Ranchmassen , welche über dem Thale lagen , begannen anfzusteigcn

und sich rasch zn zerstreuen , und Blitze durchzuckten die über den
westlichen Bergen hängenden Wolken . Während Herr Grant noch

sprach , fuhr ein leuchtender Strahl durch das Dunkel , den ganzen
gegenüberliegenden Kimm beleuchtend , und unmittelbar darauf folgte

ein lautes Donnergekrache , welches schwer über die Berge hinrollte

und die Erde in ihren Grundfesten zu erschüttern schien . Mohegan
richtete sich auf , als nehme er dies; für ein zn seinem Abscheiden

gegebenes Zeichen , und streckte seine abgemagerten Arme gen Westen .
Auf seinem dunkeln Gesichte leuchtete ein Blick der Freude , der

sich jedoch allmälig in eine ausdruckslose Starrheit anflöste t seine

Muskeln erschlafften , als er seine ruhende Stellung wieder cin -

nahm — ein leichtes Zucken spielte leise um seine Lippen und sein

Arm sank langsam an der Seite nieder . Der Körper des lodte »

Kriegers lag an den Felsen gelehnt , die gläsernen Angen weil
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offen und auf die fernen Berge geheftet , als ob die verlassene Hülle

dem Fluge des Geistes nach seinem neuen Aufenthalt nachschauc .
Herr Grant war mit stummem Entsetzen Zeuge dieser Scene :

als aber der letzte Wicdcrhall des Donners dahin starb , schlug er

mit frommem Eifer seine Hände zusammen » nd sprach in den

vollen , reichen Tönen eines überzeugten Glaubens —
„ O , Herr ! wie uncrforschlich sind deine Gerichte und wie

unergründlich deine Wege ! Ich weiß , daß mein Erlöser lebt und

daß er wiederkvmmen wird am Tage des Gerichtes . Mögen auch

die Würmer diesen Körper zerstören , so werde ich doch in meinem
Fleische Gott schauen : ja , diese meine Augen werden ihn sehen ,

der meine Zuversicht hienicden war . "

Als der Geistliche sein Gebet geschloffen , ließ er das Hanpt demüthig

ans die Brust sinken , und in seinem ganzen Wesen sprach sich das crge -

bungsvolle Vertrauen aus , dem seine Begeisterung Worte geliehen hatte .
Sobald Herr Grant von der Leiche zurückgetrcten war , näherte

sich der Jäger seinem verblichenen Freunde , ergriff kessen welke

Hand und sah ihm eine Weile stumm und nachdrücklich in das er¬
starrte Gesicht : dann machte er seinen Gefühlen Luft , indem er

mit der wehmüthigen Stimme eines Tiefergriffenen also begann —
„ Nothe Haut oder weiße — cs ist jetzt Alles vorüber ! Er

wird einen gerechten Richter finden , der sich nicht an Gesetze bin¬

det , welcke die Menschen gemacht haben . Nun , jetzt braucht nur

noch Einer zu sterben , » nd die Well steht dann mir und meinen

Hunden offen . Freilich muß der Mensch harren , bis es Gott ge¬

fällt , aber ich fange an , des Lebens müde zu werden . Die Bäume ,

die ich kenne , werden niedergeschlagen , und es wird mir schwer , ein

Gesicht zu finden , mit dem ich in jüngeren Tagen vertraut war . "

Jetzt begannen große Tropfen Regen zu falle » und den dürren

Fels zu befeuchten , während das ganze Gewitter sich mit reißender

Schnelle der Stelle näherte . Die Leiche des Indianers wurde

bastig nach der Höhle hinunter geschafft , und die Hunde folgten
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winselnd , denn sie vermißten den Blick , mit dem der Häuptling stets

ihre Begrüßungen hingeiwmmen hatte .

Edwards entschuldigte sich hastig und verwirrt gegen Elisa¬

beth , daß er sie nicht an denselben Ort , der jetzt vorne voll¬

ständig mit Holzpflöcken und Baumrinden geschloffen war , mitnehmen
könne , indem er unverständlich etwas von dessen Dunkelheit und

von der Unannehmlichkeit , sich mit einer Leiche in demselben Raum

zu befinden , sprach . Miß Temple fand jedoch unter dem Felsen -

vorsprnnge einen zureichenden Schutz gegen die Regengüsse . Aber

lange , ehe das Gewitter vorüber war , ließen sich von unten Stim¬

men hören , welche laut nach Elisabeth riefen , und bald erschienen

Männer , welche die hinsterbenden Funken des Gebüsches nicder -

schlugen , während sie sich vorsichtig durch die noch nicht ganz er -
lüschten Brandstellen arbeiteten .

Sobald der Regen nachließ , führte Oliver Elisabeth nach der

Straße , wo er sich von ihr trennte . Ehe sie jedoch schieden , erfaßte

er die Gelegenheit , mit einer Wärme , welche sich das Mädchen jetzt

recht wohl zu deuten mußte , zu sprechen —

„ Der Augenblick des Geheimnisses ist vorüber , Miß Temple .

Morgen um diese Zeit werde ich einen Schleier entfernen , den ick

so lange um mich und meine Angelegenheiten zu hüllen schwach

genug war . Doch wer hat nicht in seiner Jugend , wenn ihm
Leidenschaften im Inner » wühlen , seine romanhaften und thörichten

Schwächen ? Gott behüte Sie ! Ich höre die Stimme Ihres

Baters ; er kommt den Weg heraus und ich möchte jetzt nicht

aufgehalten werden . Gott sey Dank , daß Sie gerettet sind ; dieser

Gedanke allein wälzt die Last einer Welt von meiner Seele . "
Er wartete nicht auf Antwort , sondern enteilte in den Wald .

Obgleich Elisabeth die Stimme ihres Vaters rufen hörte , so blieb

sie doch stehen , bis der junge Mann unter den rauchenden Bäumen

verborgen war : dann wandte sie sich um , und im Nu lag sic in

den Armen ihres vor Angst halb wahnsinnigen Erzeugers .
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Man hatte auf den Nus , daß die Verlorene gefunden sey ,

einen Wagen herbei geschafft , von welchem Miß Temple alsbald
Gebrauch machte , und die Leute kehrten nach dem Dorfe zurück ,

zwar naß und schmutzig , aber neu belebt durch den Gedanken , daß

die Tochter ihres Grundherrn einem so frühen und schrecklichen
Ende entronnen sey . *

Ncununddreißigstes Kapitel .

Selictar ! laß des Häuptlings Schwert erblinken l
Tambourgl ! ruf ' zum Schlachtsignal die Zinken !
Ihr Berge , Zeugen unsres Landcns hie ,
Ihr seht uns siegreich wieder oder nie !

Byron .

Die schweren Gewitterschauer , welche den Tag über fielen ,

thaten dem Fortschreiten der Flammen vollständig Einhalt , ob¬

gleich man auch in der Nacht noch an verschiedenen Stellen des

Berges , wo besonders viel Brennmaterial aufgehäuft war , glim¬
mende Feuer bemerken konnte . Des andern Morgens sah man die

Wälder viele Meilen weit schwarz und rauchend , und nirgends mehr

auch nur eine Spur von Gebüsch oder abgestorbenem Holze : die

- Die Wahrscheinlichkeit eines WaldbrandeS , wie der hier beschriebene , ist
in Zweifel gezogen worden . Der Verfasser weiß hierauf nichts z» er-
wiedcrn , als daß er einmal in einem andern Theile von Neu - Jork ein
solches Feuer mit ansah , welches einen Mann zwang , seine» Wagen und
seine Pferde auf der Straße stehen zu lasten , wo diese auch ihren Unter ,
gang fanden . Um über die Möglichkeit eines solche» Ereignisses ein rich¬
tiges Urthcil zu fällen , muß man die Wirkungen einer langen Dürre
in diesem Klima und die Menge todten Holzes mit in Rechnung
bringen , welche sich i» einem Forste , wie der hier erwähnte , vorfand .
Die Waldbrände in America sind oft so wüthend , daß ihr Einfluß auf
die Luftströmung fünfzig Meilen weit fühlbar wird , und gewöhnlich
werden ihnen auch Häuser , Scheunen und Zäune , welche sic in ihrem
Laufe berühren , zum Raube .



Fichten und Tannen aber erhoben noch ihre stolzen Häupter auf
den Bergen , und auch die kleineren Bäume des Forstes zeigten
noch einigermaßen Merkmale von Leben und Vegetation .

Das tausendzüngige Gerücht war nach seiner Weise geschäftig
gewesen , Elisabeth ' s wundervolles Entkommen noch auSzuschmüclen ,
nnd es ging allgemein die Rede , daß Mohegan wirklich den Flam¬
men zum Raub geworden sey . Man ließ sich diesen Glauben um
so weniger nehmen , als zu gleicher Zeit die schreckliche Nachricht
im Dorfe auskam , Jotham Riddcl , der Minirer , sey in seinem
Loche halb erstickt und auf eine Weise verbrannt gefunden worden ,
daß für sein Leben wenig zu hoffen sey .

Die Ereignisse der letzten paar Tage waren wohl geeignet ,
die allgemeine Ausmersamkeit rege zu erhalten , um so mehr , als die
verurtheilten Falschmünzer sich den Wink Natty 's zu Nutzen ge¬
macht , die Nacht nach dem Brande gleichfalls ihr Holzgefängniß
durchbrochen und ihr Heil in den Wäldern gesucht hatten . Solche
Neuigkeiten , im Verein mit Jotham 's Schicksal und den Ueber -
treibnngen , die man sich von dem , was sich auf dem Berge be¬
geben , erzählte , waren Wohl im Stande , die öffentliche Meinung
dafür zu stimmen , daß es zweckmäßig seyn möchte , diejenigen Flücht¬
linge , welche noch zu erreichen wären , aufzugreifen . Man sprach
von der Höhle als dem geheimen Aufenthaltsorte der Schuldigen ,
und da man die wirren Gerüchte von Erzen und Metallen mit den
Falschmünzern in Verbindung brachte , so wähnte die geschäftige
Phantasie des Volkes dort den Inbegriff alles Verruchten , was
den Frieden der Gesellschaft stören konnte , zu finden . Während
sich der große Haufen in diesem Zustande der Aufregung befand ,
verlauteten auch Winke , daß Edwards nnd Lederstrumpf den Wald
in Brand gesteckt hätten , und daß daher sie allein für den Schaden
verantwortlich wären . Diese Beschuldigung , welche hauptsächlich
durch Leute in Umlauf gesetzt wurde , die durch ihre eigene Un¬
achtsamkeit das Unglück herbeigeführt hatten , fand bald allgemeinen
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Glauben , » nd eS war nur eine Stimme , daß man versuchen

müsse , die Verbrecher zur Strafe zu ziehen . Richard blieb nicht
tanb bei sulchen Bewegungen , und noch desselben Nachmittags
schickte er sich allen Ernstes an , sein Amt zu versehen .

Mehrere kräftige junge Männer wurden auserlesen und ge -
heimuißvoll bei Seile genommen , um , zwar Angesichts der ganzen
Dorfbevölkerung , aber außer dem Bereiche von deren Ohren die
Aufträge des Sheriffs zu erhalten . Diensteifrig und mit einer
Geschäftigkeit , als ob das Schicksal einer Welt von ihrer Thätig -
keit abhienge , eilten diese Jünglinge in die Berge , indem sie zu¬
gleich so gcheimnißvoll lhaten , als sehen sie mit der allerwichtig¬
sten Staatsangelegenheit betraut worden .

Punkt zwölf Uhr wirbelte eine Trommel vor dem kühnen
Dragoner , und Richard erschien in der Begleitung des CapitainS
Hollister , welcher sich in seiner Uniform als Commandant der
Templetoner leichten Infanterie präsentirte , um von Letzterem im
Interesse der Gesetzeswahrung ein Aufgebot des Landsturms zu
verlangen . Es fehlt uns hier an Raum , um die Reden mitzu «
theilen , welche bei dieser Gelegenheit von den genannten beiden
Ehrenmännern gehalten wurden ; sie sind aber aufbewahrt in den
Spalte » der kleinen blauen Zeitung , welche noch an Ort und
Stelle zu finden ist , und sollen der Gesetzeskunde des Einen und
der militärischen Präcision des Andern viel Ehre machen . Man
hatte vorläufig bereits Alles ungeordnet , und da der rothrückigte
Tambour fortfuhr , seinen Wirbel zu schlagen , so traten bald un¬
gefähr fünfundzwanzig Soldaten auf , welche sich sofort in Schlacht¬
ordnung stellten .

Dieses Corps bestand aus Freiwilligen und war von einem
Manne commandirt , welcher die ersten sünfunddrcißig Jahre seines
Lebens in Feldlagern und Garnisonen zugebracht hatte ; es galt
daher als das non plus ultra von militärischer Zucht auf viele
Meilen im Umkreise , wie denn auch der einsichtsvollere Theil der
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Templetoner Gemeinde keinen Anstand nahm , es hinsichtlich seiner

Tüchtigkeit allen Truppen in der bekannten Welt gleichzustellen ,
— was aber physische Begabung betraf , ihm hach vor allen den
Vorzug einzuräumen . Gegen diese Versicherung erhoben sich nur
drei Stimmen und eine Meinung , welch letztere Marmaduke ange -
hörtc . der es jedoch nicht für nöthig erachtete , sie zu veröffentlichen .
Von de » Stimmen ertönte eine — und zwar eine sehr laute —
aus dem Munde der Gattin des Commandeurs , die ihrem Gemahl
oft Borwürfe machte , daß er sich herablaffe , eine solch unregel¬
mäßige Soldatenbande anzuführen , nachdem er in den letzte »
Kriegsjahren die ehrenvolle Stellung eines Sergeantmajors in
dem schmucken Corps der virginischen Reiterei ausgefüllt hatte .

Dann sprach sich der Geist des Widerspruchs , so oft die Com¬

pagnie Parade hielt , auch bei Meister Pump aus , und zwar stets
in den bescheidenen Ausdrücken , wie sie ein Eingeborener der
Insel unserer Vorfahren liebt , wenn er sich herabläßt , die Gewohn¬
heiten und Charaktere ihrer unstäteren Nachkommen z» Preisen .

„ Möglich , " konnte er sagen , „ daß sie etwas vom Laden und
Abfeuern verstehen ; aber was das Handhaben eines Schiffes an¬
belangt — ei , eine Corporalswache der BoadiShey -Matrosen würde
sic auf eine Weise aus der Schanze schlagen , daß sie sich gefangen
geben müßten , ehe das Stundenglas zur Hälfte abgelaufen wäre . "
Da nun Niemand vorhanden war , der diese Behauptung Lügen
strafen konnte , so wurde den Matrosen der Boadicea an ihrem
Werthe nichts benommen .

Der dritte Ungläubige war Monsieur Le Quoi , welcher übri¬
gens nur dem Sheriff in ' s Ohr flüsterte : das Corps sey eines
per schönsten , welche er je gesehen habe — die Musketiere des
Bon Louis ausgenommen .

Da jedoch Frau Hollister glaubte , eS habe dermalen so ziemlich
das Ansehen eines wirklichen Dienstes , weßhalb sie sich emsig mit
gewissen Vorbereitungen beschäftigte , um selbst auch ihr Schäflein
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zu scheercn — da ferner Benjamin abwesend und Monsieur Le Quoi

zu glücklich war , um an irgend Etwas eine » Mangel zu stndcn , so

entging das Cords an diesem wichtigen Tage , wo es gewiß des
Selbstvertrauens mehr als bei irgend einer Gelegenheit bedurfte ,

der Tadelsucht sowohl als der Vergleichung . Marmaduke hatte

sich , dem Vernehmen nach , wieder mit Herrn Van der School

einqeschloste » , und so erlitten die Truppenbewegungen von dieser

Seite ans keine Unterbrechung . Punkt zwei Uhr schulterte das
Corps die Gewehre — eine Bewegung , welche auf dem andern

Flügel zunächst dem Veteranen ihren Anfang nahm und sich so

inir großer Regelmäßigkeit nach dem linken fvrtpflanzte . Sobald
jeder seine Muskete in die geeignete Lage gebracht hatten , er¬
schallten die Commandoworte „ links um " und „ vorwärts Marsch " .

Da dieses Manöver ungeübte Truppen mit einem Male dem Feinde

entgegen führen sollte , so kann man sich denken , daß es nicht
mit der gehörigen Genauigkeit ausgeführt wurde ; sobald aber die

Musik den begeisternden Uankeemarsch zu spielen ansteng und

Richard , von Herrn Doolittle begleitet , kühn die Straße hinab

Truppen voranging , begann auch der Zug — den Capitain Hollistcr

an der Spitze , welcher den mit einem niedrigen Eckcnhut versehenen

Kopf » och einmal so hoch trug und einen schrecklichen Dragoner¬

säbel vor sich ausstrcckte , während eine ungeheure stählerne Scheide

kriegerisch genug hinter seinen Fersen nachklirrte . Es war ein

etwas schwieriges Geschäft , alle Pelotone ( es waren ihrer sechs )

dahin zu bringen , daß sie in die gleiche Richtung blickten ; doch
fanden sich die Truppen , als sie endlich den Verhau der Brücke

erreichten , in ziemlich guter Ordnung . In dieser Weise marschirten
sie den Berg hinan , und cS fand keine weitere Veränderung in der

Vertheilung der Streilkräfte statt , als daß der Sheriff und der

Friedensrichter , denen ob der Anstrengung der Athem ausgeheu
wollte , allmälig hinter den Nachtrab gericthen . Wir halte » es

für unnöthig , die weiteren Bewegungen näher zu detailiren , » nr
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begnüge » uns mit der Angabe , daß die zurückkehrendeu Kundschaficr

die Meldung brachten , die Flüchtlinge hätten Wind van dem An¬

griffe erhalten ; aber weit entfernt , sich zurückzuziehen , wie man

doch hätte vermnthen sollen , sehen sie augenscheinlich im Begriffe ,

stich zu einem verzweifelten Widerstande z» befestigen . Diese Nach¬
richt brachte einen wesentlichen Wechsel nicht nur in die Plane der

Führer , sondern auch in die Gesichter der Soldateska . Die Krie¬

ger warfen sich gegenseitig bedenkliche Blicke zu , und Richard sicng

an , sich mit Hiram bei Seite zu berathen .
So standen die Sachen , als Billy Kirby , die Art unter sei¬

nem Arme und seinem Gespanne eben so weit voraus , als dieß bei

Capitain Hollister , seinen Truppen gegenüber , der Fall war , ans

der Straße einher kam . Der Holzfäller war über diese militärische

Parade nicht wenig verwundert , aber der Sheriff ließ ihn nicht

lange im Unklaren , indem er ihn , eingedenk , wie vortheilhast eine

solche Verstärkung sehn dürfte , zum Beistand in Vollstreckung des

Gesetzes auffordertc . Billy hatte vor Herrn Jones zu viele Ach¬

tung , um etwas dagegen cinznwenden , und es wurde sofort be¬

schlossen , daß er , ehe mau zum Aeußersten schritte , die Garnison

zur llebergabe auffordern solle . Die Truppen theilten sich jetzt ,
indem die eine Hälfte unter der Anführung des Capitain ' s über

den Visionsberg marschirte , um sich der Höhle von der linken Seite

zu nähern , während die andere unter dem Befehle des Lieutenants

rechts gegen den feindlichen Posten vorrückte . Herr Jones und

Doetor Todd — denn natürlich gehörte auch der Wundarzt dazu
— wählten ihren Standpunkt auf der Felsenplateform unmittelbar

über den Häuptern der Belagerten , jedoch so, daß sie von denselben

nicht gesehen werden konnten . Hiram hielt eine solche Nähe für

gefährlich , und begleitete daher Billy Kirby an der Seite des

Berges hin , aber nur bis auf eine sichere Entfernung von der

Festung , wo er hinter einem Baume Schutz suchte . Wunderbar

war es , welch einen richtigen Blick die meisten Soldaten bei dicker
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Gelegenheit entfalteten , indem sie gar geschickt irgend einen Gegen¬
stand in die Zeile zwischen sich und den Feind zu bringen wußten ,
denn die zwei einzigen Belagerer , welche sich den Augen der Geg¬
ner Preisgaben , waren Capilain Hollister ans der einen und der
Holzfäller auf der andern Seite . Der Veteran stand kühn und
beharrlich , den schweren Säbel erhoben , im Vordergründe und
faßte den Feind kühn in 's Auge , während dis ungeheure Gestalt
Billy ' S in größter Ruhe , die Hände in seine » Vrusttaschcu und die
Art unter seinem rechten Arme . Fronte machte . Bis jetzt war noch
kein Wort zwischen den kriegführenden Mächten gewechselt worden .
Die Belagerten hatten einen Hansen schwarzer Holzstämme und
Baumzweige zusammengetrage » und daraus eine Art Bollwerk ge¬
bildet , in welchem vor dem Eingänge der Höhle ein kleiner zirkel¬
förmiger Verhau angebracht war . Da der Boden in jeder Richtung
um den Platz steil , abschüssig und schlüpfrig , und auf der einen
Seite hinter den Werken Benjamin , auf der andern Natty aufge¬
stellt war , so konnte man diese Vertheidigungsmaßregcln durchaus
nicht verächtlich nennen , namentlich da die Vorderseite durch ihre
schwer zugängliche Lage schon hinreichenden Schutz hatte . Kirby
hatte inzwischen seine Befehle erhalten ; er klomm ganz ruhig und
mit einer Nachlässigkeit , als gehe er seinem gewöhnlichen Geschäfte
nach , den Berg hinan . Als er sich den Werken ungefähr bis aus
hundert Fuß genähert hatte , sah er Ledersirumpf 's gefürchtete
lange Büchse über der Böschung zum Vorschein kommen und hörte
ihn laut rufen —

„ Zurück , Billy Kirby , zurück ! ich möchte Euch nicht gerne
ein Leides thun ; wenn aber Einer von Euren Leuten nur um einen
Schritt näher kommt , so fließt Blut zwischen nnS . Gott möge
dem verzeihen , der uns zuerst dazu nöthigt ; aber es muß seyn . "

„ Pah , alter Knabe , " versetzte Billy gutmüthig , „ seyd nicht
rappelköpfig , sondern hört , was man Euch zu sagen hat . Ick
habe bei der Sache nichts zu schaffen , und will nur sehen , daß es
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darum , wer den Sieg davon trägt ; aber Squire Dovlittlc , der

hinter jener Buche steht , hat mich ersucht , mitzugehcn und Euch

aufzufordern , das ; Ihr Euch dem Gesetz fügen sollt — das ist alles , "
» Ich sehe das Gewürm ! Ich sehe seine Kleider , " rief der

entrüstete Natty ; » und wenn er nur so viel Fleisch zeigt , daß ich

eine Büchsenkngel , dreißig aus ' s Pfund , darin begraben kann , so

soll er meine Hand fühlen . Packt Euch fort , Billy , sage ich Euch ;

Ihr wißt , wie ich ziele , und ich habe keinen Groll gegen Euch . "
„ Ihr überschätzt Eure Geschicklichkeit , " entgegnete der Andere ,

indem er hinter eine in der Nähe stehende Fichte trat , „ wenn Ihr

glaubt , einen Mann durch einen dreifußdicken Baum treffen zu

können . Ich bin im Stande , diesen Stamm in weniger als zehn

Minuten Euch ans den Kopf zu stürzen ; deshalb seyd höflich —
ich will nichts weiter , als was recht ist . "

Natty ' s Züge waren umwölkt , und man konnte wohl sehen ,
daß eS ihm mit der Sache Ernst war ; doch konnte man eben so

wenig verkennen , wie er nur nngerne Menschcnblut vergoß . Er

antwortete daher auf die Prahlerei des Holzfällers :
„ Ich weiß , daß Ihr diesen Baum hinfallen lassen könnt , wohin

Ihr wollt , Billy Kirby ; wenn Ihr aber bei solch einem Geschäfte

eine Hand oder einen Arm zeigt , so wird eS Knochen einzurichten

und Blut zu stillen geben . Wenn Ihr bloß in die Höhle wollt ,

so wartet noch zwei Stunden , » nd es soll Euch kein Hindernis , in

den Weg gelegt werden , aber jetzt darf es durchaus nicht ge¬

schehen . Es liegt bereits eine Leiche ans diesem kalten Felsen ,

und da ist noch ein Anderer , von dem man kann , sagen kann , wie

lange eS mit ihm dauern wird ; wollt Ihr jedoch herein kommen ,

so wird es Todtc innen und außen geben . "

Der Holzfäller trat furchtlos aus seinem Verstecke hervor
» nd rief —

„ Das nenne ich ehrlich , und was ehrlich ist , ist recht . Er
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verlangt , daß Ihr noch zwei Stunden zuwartet , und das ist nichts

Unbilliges . Ist einer im Unrecht , so mag er allenfalls nachgeben ,

wenn man ihm nur nicht zu stark zuseht ; thut man aber dieß , so

geht ' s wie mit einem stvrrigen Ochsen — je mehr man darauf

losschlägt , desto weniger ist mit ihm auSzurichten . "
Die etwas schroffen Begriffe von Unabhängigkeit , welche Billy

hiedurch an den Tag legte , paßten weder für das Dringliche des

Falles , noch sagten sie der Ungeduld des Sheriffs zu , der vor
Sehnsucht brannte , die Geheimnisse der Höhle zu erforschen . Er unter¬

brach daher diese freundliche Zwiesprache durch seine eigene Stimme .

„ Ich befehle Euch , Nathanael Bumppo , Eure Person dem

Gesetze zu übergeben . Und ich befehle Euch , meine Herren , mir

in Ausübung meiner Pflicht Beihilfe zu leisten . Benjamin Pen -

quillan , ich arretire Euch und gebiete Euch kraft dieses Verhaft -

befehls , mir in das Gefängnis ; des Bezirks zu folgen . "
„ Ich würde Ihnen folgen , Squire Dickens , " versetzte Ben¬

jamin , die Pfeife aus seinem Mund nehmend ( denn während des

ganzen Auftritts hatte der Ermajordomo in größter Ruhe fortge -

rancht ) ; „ ja , ich würde hinter Eurem Kielwasser drein segeln bis an
ras Ende der Welt , wenn es ein solches gäbe , was aber nicht der

Fall ist wegen ihrer Rundung . Vielleicht , Meister Hollister , wißt

Zhr das nicht , weil Ihr Euer ganzes Leben auf dem Lande zugc -

bracht habt ; seht also - — "

„ Ergebt Euch ! " unterbrach ihn der Veteran mit einer Stimme ,

ob der jeder Hörer erschrack , und die auch in der That zur Folge

hatte , daß seine eigenen Truppen um einige Schritte zurückbebten ;

„ ergebt Euch , Benjamin Penquillum , oder erwartet keinen Pardon . "

„ Zum Teufel mit Euren ; Pardon ! " eutgegnete Benjamin ,

indem er von dem Hvlzblocke , auf welchem er saß , aufstand und

über den Lauf der Feldschlange wegschielte , welche in der Nacht

auf den Berg gebracht worden und nun ihm zur Bedienung anver -

lraut war , um mittelst derselbe » die Werke zu vertheidigen . „ Seht
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Euch vor , Herr oder Capital » . C'S ist mir zwar zweifelhaft , ob

Ihr den Namen eines anderen Taues kennet , als dessen , an dem

Ihr einst hängen werdet , dem ungeachtet habt Ihr aber durchaus

nicht nöthig , so zu schreien , als ob Ihr einen tauben Mann

auf einer Topsegelraa anbreytet . Ihr mögt vielleicht glauben ,

meinen wahren Namen auf Eurem Schassfellc zu haben ; aber
welcher brittische Matrose , der in diesen Seen segelt , würde sich

nicht die Mühe nehmen , für . den Nothfall eine falsche Flagge an

seinem Stern auszustecken ? Wenn Ihr mich Penquillan heißt , so
nennt Ihr mich bei dem Namen des Mannes , auf dessen Grund

und Boden ich das Tageslicht anthat . Dieser Man » war ein

Gentleman , und das ist mehr , als je mein ärgster Feind Einem

von der Familie des Benjamin Stubbs nachsagen wird . "

., Gebt mir den Haftbefehl herüber und ich will ein Alias

beisetzen , " rief Hiram aus seinem Verstecke heraus .

„ Setzt ein Aas bei , und Ihr habt Euch selbst darin abcvn -

kerfept , Meister Thunurwenig , " brüllte Benjamin , indem er mil

großer Beharrlichkeit über das kleine Eiscnrohr wegschielte .

„ Ich gebe Euch nur noch einen Augenblick Bedenkzeit , " ries
Richard . „ Benjamin ! Benjamin ! Einen sM >en Dank hätte ich
von Euch nicht erwartet . "

„ Ich sage Ihnen , Richard JoneS , " entgcgnete Natty , der

des Sheriffs Einfluß über seinen Cameraden fürchtete , „ daß wir

Pulver genug in der Höhle haben , um den Fels , ans dem Sie

stehen , in die Lust zu sprengen , wenn gleich die Büchse , welche

das Mädchen brachte , verloren ging . Ich will mein Dach ab¬
decke» , wenn Sie uns nicht im Frieden lassen . "

„ Es ist unter der Würde meines Amtes , weiter mit den Ge¬

fangene » zu parlamentircn , " bemerkte der Sheriff gegen seine

Gefährten , worauf Beide sich mit so großer Hast zurückzogen , daß

Capital » Hollister dieselbe irriger Weise für das Zeichen zum Am
griff hielt .



« Das Bajonett gefällt ! " brüllte der Veteran . „ Marsch ! "

Obgleich ein solches Signal zu erwarten stand , so überraschte
es »och die Belagerten ein wenig , und der Veteran näherte sich

den Verschanzungcn mit dem Rufe : „ Muth , meine braven Jungen !

gebt keinen Pardon , wenn sie sich nicht ergeben ! " Dabei führte

er einen wüthenden Hieb mit seinem Säbel , der nvthwendig den

Hausmeister in zwei Halsten getheilt haben müßte , wenn nicht

zum Glück die Mündung der Feldschlange diesem Aenßersten vor¬

gebeugt hätte . Diese ging in demselben Augenblicke , als Benjamin

mit seiner Pfeife in die blähe des Zündloches kam , los und schleu¬

derte fünf oder sechs Dutzend Büchsenkngcln fast senkrecht in die

Luft . Die Physik lehrt uns , daß die Atmosphäre kein Blei zu

tragen im Stande ist , weßhalb zwei Pfund dieses Metalls in der

Form von Kugeln , dreißig austs Pfund , nach einer in der stuft

beschriebenen Parabel wieder zur Erde zurückkchrten und die Baum¬
zweige unmittelbar über den Häuptern der Truppen , welche hinter

ihrem Capitain Pvsto gefaßt hatten , durchraffelten . Bei dem Er¬

folg eines Angriffs , der von unregelmäßigen Soldaten gemacht

wird , hängt viel von der Richtung ab , welche man ihrer ersten

Bewegung giebt . As dem gegenwärtigen Falle war es eine rück¬
gängige , und das Bellen der Feldschlange war kaum eine Minute

unter den Felsen und Grotten verhallt , als sich die Streitkräftc

des ganzen linken Flügels auf den tapfern Arm des Veteranen
beschränkt sahen . Benjamin hatte von dem Zurückprallen seines

Geschützes eine schwere Conlusion erhalten , in deren Folge der

Erhausmeister eine Weile besinnungslos auf der Erde lag . Ca -

pitain Hvllister benützte diesen Umstand , uni über die Böschung zu

klimmen und ans der Bastei festen Fuß zu fassen — denn so mochte

man allenfalls die mit der Höhle verbundenen Festungstheile

benennen . Sobald der Veteran sich innerhalb der feindlichen

Werke befand , trat er an den Rand derselben , schwang seinen



Victoria ! Heran , meineSäbel über dem Kopfe und brüllte —
braven Jnngcn ! Die Werke sind unser . "

All dies; war vollkommen militärisch , und als tapferer Offizier
war er gewissermaßen verpflichtet , seiner Mannschaft ei » solches
Beispiel zn geben ; aber eben dieser Rnf war die unglückliche Ur¬
sache , die den Befehlshaber von der Glanzhöhe seines Triumphes
stürzte . Nattp , der bisher ein wachsames Auge ans den Holz¬
fäller und de » unmittelbar vor ihm stehenden Feind gehabt , wandte
sich bei diesem Lärm um und crschrack nicht wenig , als er seinen
Cameraden auf der Erde liegen und den Veteranen innerhalb des
Bollwerkes stehen sah , der fort und fort Victoria rief . Die Mün¬
dung der langen Büchse wandte sich augenblicklich nach dem Ca -
pitain . Es war ein Augenblick , in dem das Leben des alten Kriegers
in großer Gefahr stand ; aber das Ziel war für Lederstrnmpf so¬
wohl zn groß , als zn nahe , weßhalb er , statt den Drücker zu be¬
rühren , den Kolben seines Gewehres gegen den Feind brauchte ,
und ihn mittelst eines mächtigen Rucks weit schneller ans den
Werken hinausspcdirte , als er hercingekommcn war . Capitain
Hollistcr langte ganz vorne wieder auf dem Boden an , lind die
steile und schlüpfrige Seite des Berges schien unter seinen Füßen
nachzngeben . Es erfolgte daher jetzt eine höchst schnelle und un¬
regelmäßige Bewegung , die Wohl im Stande war , de » alten Sol¬
daten ganz außer Fassung zn bringen . Im Verlaufe derselben
kam cs ihm vor , als sitze er zu Pferde und sprenge durch die
feindlichen Reihen . Dabei erschienen ihm natürlich die Bäume als

feindliche Infanterie , weßhalb er nach jedem , dem er begegnete ,
einen Hieb führte , und als er eben eine halbvcrbrannte Fichte in
der Weise „ des heiligen Georg " zeichnen wollte , langte er ans
dem Fahrwege und , zn keinem nicht geringen Erstaunen , unmiltel -
bar vor den Füßen seiner eigenen Ehehälfte an . Sobald Frau
Hollistcr , welche sich i' in Geleite von wenigstens zwanzig neugierigen
Knaben mit ihrem gewöhnlichen Gehstabe in der einen und einem

Die Ansiedler . ZZ
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leeren Sacke in der anderen Hand , den Berg heraus gearbeitet

hatte , diese Heldenthat ihres Gatten gewahrte , gewann der Un¬
wille nicht allein über ihre Frömmigkeit , sondern auch über ihre

Philosophie die Oberhand .
„ Zum Henker , Sergeant ! Dn fliehst ? " rief sie. „ Mußte

ich 'S erleben , einen meiner Männer dem Feind , » nd noch obendrein

einem solchen Feinds den Rücken kehren zu sehen ? Ich erzähle eben

den Jungen da , die mich begleiten , von der Belagerung der Stadt
Nork , wie Du dabei verwundet wurdest und wie Du Dich damals

so wacker gehalten ; und nun muß ich Zeuge seyn , wie Du schon

nach dem ersten Schuß Reißaus nimmst . Ja , da darf ich wohl

meinen Sack wegwerfen ; denn wenn 'S an ' s Plündern geht , so kömmt
es natürlich nicht an das Weib eines solchen Kerls , wie Dn bist .

Man sagt noch obendrein , es sey mächtig viel Gold » nd Silber

an dem Platze — der Herr vergebe mir , daß ich mein Herz an
so weltliche Dinge hänge , aber was man in der Schlacht abfangen

kann , ist nach dem Ausspruchs der Schrift das gerechte Eigcnthum

des Siegers . "

„ Ich hätte Reißaus genommen ? " rief der verwunderte Ve¬
teran . „ Wo ist mein Pferd ? Es ist unter mir erschossen worden .

Ich - "

„ Ist der Mensch tost ? " unterbrach ihn sein Weib . „ Der

Teufel mag Wohl Dein Gaul gewesen sein , Sergeant , denn Dn

bist ja nichts als ein schäbiger Capitain der Miliz . Ja , wenn der

rechte Capitain hier wäre ! Da hättest Du einen andern Weg reiten
müssen , wenn Du 'S anders Deinem Führer nachgelhan hättest ! "

Während sich das würdige Ehepaar in dieser Weise über die

Ereignisse verbreitete , begann die Schlacht über ihnen heftiger als je

zu wüthen . Sobald Lederst « ,mpf sah , daß sein Feind , wie Ben¬

jamin sich ausgedrückt haben würde , mit vollen Segeln davonsteuerte ,
richtete er seine Aufmerksamkeit wieder auf den rechten Flügel der

Belagerer . Es wäre für Kirby 'S kräftigen Körper ein leichtes



gewesen , die Gelegenheit zur Ersteigung der Vastei zu benutze » , und
seine Riesenkräfte hätten wohl die beiden Vertheidiger dem Veteranen
nachschicken können : Feindseligkeit schien jedoch eine Leidenschaft zu
sein , die dem Holzfäller in dem gegenwärtigen Augenblick am aller¬
wenigsten zn Sinne kam , denn er jauchzte mit einer Stimme ,
welche sogar der fliehende linke Flügel hörte —

„ Hurrah ! Hurrah ! Brav gehalten , Capitain ! Nur fortgemacht !
Wie er seinen Buschhake » handhabt ! er macht sich nichts aus einem
Schößling ! "

Mit solchen und anderen ermuthigenden Ausrufen begleitete
er de » fliegenden Veteran , bis er sich endlich , ganz hingenomme »
von seiner Heiterkeit , auf den Boden setzte , vor Freude mit den
Füßen auf die Erde stampfte und ein schallendes Gelächter nach dem
andern preisgab . Natty stand diese ganze Zeit über in drohender
Haltung , die Büchse auf der Bastei aufgelegt , da , und bewachte
mit raschem und vorsichtigem Auge jede , auch die geringste Be¬
wegung der Angreifenden . Unglücklicher Weise führten Kirby 'S
Rnfe Hiram 's unüberwindliche Neugierde in die Versuchung , hinter
dem Versteck hervorzusehen , um sich die Schlachtverhältnifse zu
betrachten . Er vollzog dieses Manöver zwar mit großer Behut¬
samkeit ; indem er aber seine Fronte deckte , gab er , wie mancher
bessere Befehlshaber , die Hintere Seite den Angriffen des Feindes
Preis . Herrn Doolittles anatomische Verhältnisse gehörten jener
Classe seiner Landsleute an , denen die Bildungskraft der Natur alle
gekrümmten Linien versagt hat . Alles an ihm war entweder
gerade oder eckig. Aber sein Schneider war eine Frau , welche ,
trotz einem Negimentskünstler , nach Regeln arbeitete , denen zu
Folge sie bei der ganzen menschlichen Species die gleiche Formation
annahm . Als sich daher Herr Doolittle in der erwähnten Weise
vorwärts beugte , kam ein Stückchen losen Zeugs hinter dem Baume
zum Vorschein , auf welches sich Nattp 's Büchse mit Blitzesschnelle
richtete . Ein weniger erfahrener Mann würde auf das fliegende
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Gewand gezielt haben , welches festonartig halb zur Erde hinunter

hieng ; Lederstrnmpf kannte jedoch sowohl den Mann , als dessen
weiblichen Schnciver zu gut , und als sich der rasche Knall der
Büchse vernehmen ließ , sah Kirby , der das ganze Manöver in

athemloser Erwartung beobachtet hatte , die Rinde von der Buche

fliegen und zu gleicher Zeit das Kleid in einiger Entfernung über
den losen Falten aufwärts fahren . Nie wurde eine Batterie

schneller demaskirt , als Hiram nach dieser Begrüßung ans seinem

Verstecke hervortrat .
Er bewegte sich mit großer Bestimmtheit zwei oder drei Schritte

vorwärts , legte eine Hand auf den verletzten Theil , streckte die
andere mit drohender Geberde gegen Natty aus und rief laut —

„ Der Teufel gesegne es Euch ! das soll Euch nicht so leicht

hingehen . Ich will klagbar gegen Euch werden durch alle Instanzen . "

Eine solch herzbrechende Verwünschung aus dem Munde eines
Beamten , wie Squire Doolittle , in Vereinigung mit der Furcht¬

losigkeit , womit der Mann hervorgetreteu , und vielleicht auch mit
der Zuversicht , daß Natty ' s Büchse noch nicht wieder geladen

sehn konnte — ermuthigte die hinten stehenden Truppen , welche jetzt

laut zu schreien begannen und eine volle Salve nach den Baum¬
wipfeln entsandten , wo ihre Kugeln mit dem Inhalte der Feld¬

schlange Camcradschaft mache » konnte » . Durch ihr eigenes Geschrei

angefenert , stürmte die Mannschaft bald allen Ernstes vorwärts ,

und Billy Kirby , welcher denken mochte , der Spaß , so gut er

auch sey , führe doch zu weit , war eben im Begriff , die Werke zu er¬
steigen , als Richter Temple von der anderen Seite erschien und rief :

„ Ruhe und Frieden ! Warum wollt Ihr hier Blut vergießen ?

Reicht das Gesetz nicht hin , sich selbst Schutz zu verleihen , daß

man , wie in Krieg und Aufruhr , Bewaffnete versammelt , um die
Gerechtigkeit handzuhaben ? "

„ Es ist der Landsturm , " schrie der Sheriff von einem fernen
Felsen , „ der — — "
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„ Sag ' lieber ein Teufels sturm . Ich gebiete Frieden ! "
„ Halt ! Kein Blutvergießen ! " rief eine Stimme von der Spitze

des BistonSbcrges herab . „ Um Gottes Willen — Halt ! schießt

nicht mehr ! Wir geben nach ! Ihr könnt in die Höhle gehen ! "
Das Erstaunen brachte jetzt die gewünschte Wirkung hervor .

Nattp , der sein Gewehr wieder geladen hatte , setzte sich ruhig auf die

Baumstämme und ließ den Kopf auf seine Hand sinken , während
die leichte Infanterie ihre militärischen Bewegungen einstellte und

in größter Spannung den Ausgang abwartete .
In weniger als einer Minute stürzte Edwards den Berg

herunter , und Major Hartmann folgte ihm mit einer für seine

Jahre überraschenden Schnelligkeit . Sie hatten bald die Terrasse
erreicht , von wo aus der Jüngling in die Höhle voranging ,

während die Außenstehenden stumm und verwundert nachblicktcn .

Vierzigstes Kapitel .
Ich verstumme .

Wart Ihr der Doctor , und ich kannt ' Euch nicht ?
Thakfpcare .

Während der fünf oder sechs Minute » , welche zwischen dem

Wiedererscheinen des Jünglings und des Majors verflossen , hatten

der Richter Temple , der Sheriff und die meisten der Freiwilligen

die Terrasse erstiegen , wo die Letzteren sich in Bermuthungen über

das , was jetzt kommen möchte , ergingen und die verschiedenen

Dienste , die sie im Kampfe geleistet , zu erzählen begannen . Aber

die Rückkehr der Friedensstifter aus der Höhle schloß Jedem den
Mund . Sie brachten auf einem rohen , mit ungegerblcn Hirsch¬

häuten bedeckten Stuhle die Gestalt eines Greisen zum Vorschein ,

welchen sie sorgfältig und achtungsvoll in der Versammlung nieder -

sctzten . Sein Haupt war von langen , Weichen , silberweißen Locken

bedeckt . Der ungemein saubere und reinliche Anzug bestand ans
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Stoffen , wie sie nur die vermöglichsten Cloffen zu tragen Pflegen ,
obgleich er jetzt abgetragen und geflickt war , und seine Füße stacken
in eiuem Paar Mocassius , so schön , als sic nur der indianische
Kuustfleiß zu schaffen vermochte . Die Züge seines Antlitzes waren
ernst und würdevoll , obgleich das ausdruckslose Auge , welches sich
der Reihe nach die umherstehenden Gesichter betrachtete , nur zu
deutlich bekundete , die Periode sei angekommen , wo das Alter die
geistigen Schwächen der Kindheit wiedcrbringt .

Natty folgte den Trägern dieser unerwarteten Erscheinung ,
lehnte sich, in Mitten seiner Verfolger und etwas hinter dem Stuhle ,
auf seine Büchse und legte dabei eine Furchtlosigkeit an den Tag ,
welche zeigte , daß jetzt wichtigere Interessen , als die ihn selbst
berührenden , zur Entscheidung kommen sollten . Major Hartman »
stand mit unbedecktem Haupte an der Seite des alten Mannes ,
und in seinen Augen , die sonst nur von Fröhlichkeit nnd Heiterkeit
strahlten , sprach sich jetzt die ganze Seele des Veteranen aus . Ed¬
wards ließ die eine Haud mit zärtlicher Vertraulichkeit auf dem
Stuhle ruhen , während sein Herz von Bewegungen schwoll , die
er nicht auszusprechen vermochte .

Die gespannteste Erwartung herrschte in der Mitte der stum¬
men Zuschauer . Endlich versuchte es der abgelebte Fremde , nach¬
dem er die Anwesenden mit leeren Blicken betrachtet , von seinem
Sitze aufzustehen , und ein schwaches Lächeln — der Ausdruck der
Höflichkeit — flog über seine verfallenen Züge , als er mit hohler ,
bebender Stimme sprach —

„ Ist es gefällig , Platz zu nehmen , meine Herrn ? Der Kriegs¬
rath wird sogleich beginnen . Zeder , der den guten und tugend¬
haften König liebt , wünscht , daß diese Colvnieen ihre Treue be¬
wahrten . Setzen Sie sich , setzen Sie sich — ich bitte , meine
Herrn . Die Truppen brauchen für heute nicht weiter zu marschireu ."

„ Das ist das Jrrereden des Wahnsinns , " sagte Marmaduke .
„ Wer erklärt uns diese Scene ? "



„ Nicht doch , Sir , " entgegnet « Edwards mit Festigkeit ; „ eS

ist mir die Hinfälligkeit der Natur , und uns bleibt allein noch übrig ,
zu zeigen , wer für diesen bedauernswürdigen Zustand verant¬
wortlich ist . "

„ Wollen die Herren mit uns speisen , mein Sohn ? " fragte der
ölte Fremde , indem er sich der Stimme znwandte , die er kannte und
siebte . „ Laß ein geeignetes Mahl für die Officiere Seiner Majestät
bereiten . Du weißst , es steht uns immer das beste Wildprct zu Gebot . "

„ Wer ist dieser Mann ? " fragte Marmaduke hastig , denn mit
dem Antheile , welchen er an dem Austritte nahm , schien sich eine

Ahnung der Wahrheit zu verbinden .
„ Dieser Mann ? " erwiederte Edwards ruhig , obgleich sich seine

Stimme im Verlaufe der Rede steigerte ; „ dieser Mann , Sir , den
Sie in Höhlen versteckt und alles dessen beraubt sehen , was das
Leben wünschenSwerth machen kann , war einst der Gefährte und
Rathgeber derjenigen , welche dieses Land beherrschten . Der Mann ,
den Sie hier schwach und hilflos sehen , war einst ein so braver
und furchtloser Krieger , daß selbst die unerschrockenen Eingeborenen
ihm den Name » des Feuereffers gaben . Der Mann , den Sie hier
obdachlos sehen , war einst der Besitzer großer Reichthüme » — ja ,
Richter Temple , und noch dazu der rechtmäßige Eigenthümer des
Bodens , aufdem wir stehen . Dieser Mann war der Vater von — "

„ So ist er also " — rief Marmaduke in heftiger Bewegung —
„ so ist er also der verloren geglaubte Major Efsingham ? "

„ Ja wohl verloren , " entgegnete der Jüngling , einen durch¬
bohrenden Blick auf den Richter heftend .

„ Und Sie ? Und Sie ? " fuhr der Richter kaum verständlich fort .
„ Ich bin sein Enkel . "

Eine tiefe Pause erfolgte . Aller Augen hafteten an den
Sprechern , und selbst der alte Deutsche schien den Ausgang in
höchster Spannung abzuwarten . Aber der Augenblick der Erregung
war bald vorüber . Marmaduke erhob sein Haupt , das — nicht
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aus Schani , sondern in bemüthigem Danke — auf die Brust ge¬

sunken war , und große Thronen fielen über sein schönes Gesicht , wäh¬
rend er die Hand des Jünglings mit vieler Wärme ergriff und sprach —

„ Oliver , ich vergebe Dir all Deine Härte — all Deinen

Argwohn . Ich vergebe Dir alles , nur nicht , daß Du diesen Greis

an einem solchen Orte weile » ließest , während nicht bloß meine

Wohnung , sondern mein ganzes Vermögen Dir und ihm zu Ge¬
bote gestanden wären . "

„ Er ist treu wie Stahl !" rief Major Hartman » . „ Hab ' ich ' s

Dir nicht gesagt . Junge , daß Marmaduks Tcmplc keiner von Denen

sey , die einen Freund zur Zeit der Noth verlassen ? "
„ Es ist wahr , Richter Temple , daß meine Ansichten über Sie

durch das , was mir dieser würdige Mann erzählt hat , zum Wanken

gebracht worden sind . Da es mir iinmöglich war , »leinen Großvater

dahin zurück zu bringen , woher ihn die Liebe dieses alten Mannes

geführt hat , ohne eine Entdeckung befürchten zu müssen , so begab ich
mich an den Mohawk , um einen seiner früheren Kameraden auf -

zusnche » , ans dessen Gerechtigkeitssinn ich vertrante . Er ist Ihr
Freund , Richter Temple ; wenn aber das , was er sagt , wahr ist ,

so haben mein Vater und ich Sie zu hart beurlheilt . "

„ Sic nennen Ihren Vater ? " entgegnete Marmaduke gefühlvoll .
„ Ist er wirklich mit dem Packetboot verunglückt ? "

„ Ja . Er hatte mich nach mehrjährigen , fruchtlosen Bewerbungen

und in beziehungsweiser Armuth , in Neuschottland zurückgclaffen , —

um sich eine Entschädigung für seine Verluste auszuwirken , die

endlich auch von der britischen Krone bewilligt wurde . Nachdem

er ein Jahr in England verbracht , kehrte er auf seinem Wege

nach Wcstindien , wo er eine Statlhalterstelle übernehmen sollte ,

nach Halifax zurück , um den Ort aufzusuchcn , wo mein Großvater

seit dem Kriege geweilt hatte — um uns Beide mit sich z» nehme » . "

„ Aber Du ? " versetzte Marmaduke mit warmer Theilnahme .
„ Ich glaubte , Du wärest mit ihm umgekomineii . "



5k »3

Der junge Mann erröthete , als er der verwunderten Gesichter
der Umstehenden gewahr wurde , gab jedoch keine Antwort . Mar -
maduke wandte sich jetzt an Eapitän Holltster , der sich eben wieder
seiner Mannschaft angeschlojscn hatte und sprach —

„ Führe Deine Soldaten wieder zurück und entlaste sie . Der
Eifer des Sheriffs hat ihn über die Grenzen seiner amtlichen Wirk¬
samkeit hinaus geführt . Doctor Tods , ich werde es Euch Dank
wissen , wenn Ihr nach der Beschädigung seht , welche Hiram Doolittle
bei dieser unangenehmen Geschichte davon getragen hat . Richard ,
Du wirst mich verbinden , wenn Du den Wagen heraufschickst . Ben¬
jamin , Ihr kehrt zu Eurem Dienst in meiner Familie zurück . "

So ungelegen auch diese Befehle den meisten Anwesenden
kamen , so bewirkte doch die Besorgniß , den heilsamen Zwang des
Gesetzes zu weit getrieben zu haben , und die gewohnte Achtung
vor den Geboten des Richters schleunigen Gehorsam . Als sic sich
entfernt hatten und der Fels nur noch im Besitz Derjenigen war , für
welche die Entwicklung der Sache einen besondern Wertst hatte ,
deutete Marmaduke auf den alten Major Efsingham und sagte zu
dessen Enkel —

„ Wäre es nicht besser , Deinen Großvater dem Luftzuge zu
entnehmen , bis mein Wagen ankömmt ? "

„ Verzeihung , Sir ; die Lust thut ihm gut , und er hat
sich stets an ihr gelabt , so oft keine Entdeckung zu besorgen war .
Ich weiß nicht , wie ich mich zu benehmen habe , Richter Temple ;
darf ich — kann ich zngeben , daß der Major Efsingham in Ihr
Hans ziehe ? "

„ Das magst D » selbst beurtheilen , " entgegnete Marmaduke .
„ Dein Vater war mein Jugendfreund . Er vertraute mir sein Ver¬
mögen an . Als wir uns trennten , setzte er eine so große Zuversicht
in mich , daß er weder Empfangschein noch sonstige Sicherheit von
mir nehmen wollte , selbst wenn ich Zeit oder Gelegenheit gehabt
hätte , letztere zu leisten . — Du mußst hievon wohl gehört haben ? "
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„ Allerdings , Sir , " versetzte Edwards , oder vielmehr Effingham ,
wie wir ihn jetzt nennen müssen .

„ Wir hatten verschiedene politische Ansichten . Siegte die
Sache Amerikas , so wußte Niemand von unserer Nebereinkunft , und
Deines Vaters Vertrauen war mir heilig ; blieb aber die Herrschaft
der Krone bestehen , so mußte es ein Leichtes seyn , einem so loyalen
Unterthanen , als Obrist Effingham war , sein Eigenthum zurück¬
zustatten . — Ist dies nicht klar ? "

„ Die Einleitung ist gut , Sir , " cntgegnete der Jüngling mit
demselben ungläubigen Blicke wie früher .

„ Höre ihn vollends an , höre ihn vollends an , junger Mensch , "
sagte der Deutsche . „ Es ist kein Haar auf dem Kopfe des Richters ,
das es nicht ehrlich meinte . "

„ Wir alle kennen den Ausgang des Kampfes , " fuhr Marmaduke
fort , ohne die Worte der Beiden zu beachten . „ Dein Großvater
blieb in Connecticut , wo ihn Dein Vater mit den Mitteln versah ,
die für einen anständigen Unterhalt nöthig waren . Ich weiß dies ,
obgleich ich selbst in unfern glücklichsten Tagen nie einen Verkehr
mit ihm hatte . Dein Vater zog mit den Truppen ab , um seine
Ansprüche an die Krone zu verfolgen . Jedenfalls muß sein Verlust
groß gewesen seyn , denn seine Liegenschaften fielen dem FiscuS
anheim , und ich wurde ihr gesetzlicher Käufer . War es etwa ein
unnatürlicher Wunsch , daß der rechtmäßigen Wiedererwerbnng der¬
selben von seiner Seite kein Hinderniß im Wege stehen möchte ? "

„ Es war überhaupt keines vorhanden , als die Schwierigkeit ,
für so viele Ansprüche zu sorgen . "

„ Aber ein unüberwindlicher Riegel wäre vorgeschoben worden ,
wenn ich der Welt verkündigt hätte , daß ich diesen Grundbesitz ,
welcher durch die Zeit und meinen Fleiß um das Hundertfache in
seinem Werth gestiegen ist , nur als ein mir anvertrautes Gut be¬
trachte . Es kann Dir nicht fremd seyn , daß ich Deinen Vater
unmittelbar » ach dem Kriege mit beträchtlichen Summen versah . "
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„ Das thaten Sie bis - "
„ Meine Briefe unerbrochen zurückkamen . Dein Vater hatte

viel von Deinem Charakter , Oliver . Er war bisweilen ungestüm
und vorschnell . " Der Richter fuhr jetzt in dem Tone der Selbst¬
rüge fort . „ Vielleicht liegt der Fehler an mir , der ich zu
viel rechnete und zu weit in die Zukunft blickte . Es war gewiß
eine herbe Prüfung für mich , den Mann , den ich am meisten liebte ,
sieben Jahre übel von mir denken zu lassen , um mir seiner Zeit
eine ehrliche Rückerstattung möglich zu machen . Hätte er übrigens
meine letzten Briefe geöffnet , so würdest Du die ganze Wahrheit
erfahren haben . Diejenigen , welche ich nach England schickte , hat
er , wie mir mein Agent mittheilt , gelesen . Er hat vor seinem
Tode noch Alles erfahren und ist als mein Freund gestorben ; ich
glaubte jedoch , Dich habe ein gleich trauriges Verhängniß ereilt . "

„ Unsere Armuth gestattete uns nicht , die Ucberfahrt für zwei
Personen zu bezahlen , " versetzte der Jüngling mit jener ungewöhn¬
lichen Bewegung , die er immer an den Tag legte , so oft er den
herabgekommenen Zustand seiner Familie berühren mußte . „ Ich
blieb in der Provinz , um seine Rückkehr zu erwarten , und als die
traurige Nachricht , daß er mir für immer entrissen sch , an mich ge¬
langte , war ich fast von allen Geldmitteln entblößt . "

„ Und wie brachtest Du Dich fort , Junge ? " fragte Marmaduke
mit bebender Stimme .

„ Ich lenkte meinen Wanderstab hieher , um meinen Großvater
aufzusuchen , denn ich wußte , daß mit dem halben Solde meines
Vaters auch seine Hülfsquellen versiegt waren . AIS ich seine
Wohnung aufsuchte , erfuhr ich, daß er sie heimlich verlassen hatte ,
obgleich mir der Miethling , der um dieser Armuth willen ans seinen
Diensten getreten war , auf mein dringendes Flehen bedeutete , er
glaube , ein alter Mann , der früher sein Diener gewesen , habe ihn
mit sich fort genommen . Das konnte niemand Anders als Natty
gewesen seyn , denn mein Vater hat oft - "
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„ War Natty ein Diener Deines Großvaters ? " rief der Richter .

„ Wie ? und das wußten Sie nicht ? " entgcgnete der Jüngling
in augenscheinlicher Ueberraschnng .

„ Wie hätte ich cS wissen fassen ? ich traf nie mit dem Major
zusammen , und auch Bumswo ' S Name wurde nie in meiner Gegen¬
wart erwähnt . Ich kannte ihn nur als einen Jäger , der in den
Wäldern lebte . Solche Leute kommen einem zu oft vor , als daß
sie größere Aufmerksamkeit erregen sollten . "

„ Er wurde in der Familie meines Großvaters erzogen , diente
ihm viele Jahre in seinen Feldzügen im Westen , wo er eine Vor¬
liebe für die Wälder faßte , und blieb dann hier als eine Art von
loonm toncns in dem Lande , welches aus Veranlassung des alten
Mohegans meinem Großvater , weil er demselben einmal das Leben
gerettet , von den Delaware » überlassen worden war . Letztere
hatten ihn auch als Ehrenmitglied ihrem Stamme zugezählt ."

„ Daher rührt also Dein indianisches Blut ? "

„ Nicht anders , " erwiederte Edwards lächelnd . „ Major Effing -
Ham wurde von Mohegan , welcher damals der größte Mann
seiner Nation war , an Sohnesstatt angenommen , und mein Vater ,
welcher diese Leute einmal in seiner Jugend besuchte , erhielt von
ihnen den Namen des Adlers — um der Form seines Gesichtes
willen , wie ich mir sagen ließ . Sie haben seinen Titel auch ans mich
ausgedehnt . Ich habe keine anderen indianischen Ahnen , obgleich es in
meinem Leben Stunden gegeben hat , Richter Temple , wo ich wünschte ,
meine Abstammung und Erziehung diesem Volke zu verdanken . "

„ Fahre weiter in Deiner Erzählung , " sagte Marmaduke .
„ Ich habe nicht mehr viel mitzntheilen , Sir . Ich verfügte

mich nach dem See , wo Natty , wie ich oft gehört hatte , wohnte ,
und fand , daß dieser im Geheim für seinen alten Herrn Sorge
trug ; denn nicht einmal er konnte es ertrage » , einen Mann , auf
den ehedem ein ganzes Volk mit Achtung geblickt , der Welt in
seiner Armuth und Geistesschwäche zu zeigen . "
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„ Und was begannst Du ? "
„ Ich ? Je nun , ich gab mein letztes Geld aus , um eine Büchse

zu kaufen , hüllte mich in ein grobes Gewand und bildete mich an
Lederstrumpfs Seite zum Jäger . Das klebrige ist Ihnen bekannt ,

Richter Tcmple . "
„ Und warum wollte man nichts von dem alten Fritz Hartmann ? "

sprach der Deutsche vorwurfsvoll . „ Hast Du nie den Namen des

alten Fritz Hartmann aus dem Munde Deines Vaters gehört . Junge ? "
„ Ich mag wohl Unrecht gethan haben , meine Herrn , " ent -

gegnete der Jüngling ; „ aber ich besaß zu viel Stolz , um unser
Unglück zur Schau zu stellen , das auch an dem heuligcn Tage gegen
meinen Willen an ' s Licht gefördert wurde . Ich hatte Plaue , die viel¬

leicht träumerisch waren ; ich gedachte aber immer , meinen Großvater ,
wenn er den Herbst erleben sollte , nach New - Uork mitzunehmen ,

wo noch einige entfernte Verwandte leben , die wohl im Laufe der

Zeit vergessen haben müssen , daß er Tory war . Aber er schwindet

rasch dahin , " fuhr er wchmüthig fort , „ und wird bald an der
Seite des alten Mohegan ausruhen . "

Die Lust war rein , der Tag schön , und so blieb die Gesell¬

schaft auf dem Felsen , bis man die Näder von Richter Temples

Wagen an der Seite des Berges herauf rasseln hörte . Die Unter¬

haltung wurde in der Zwischenzeit mit lebhaftem Interesse fortge¬

führt , und jeder Augenblick warf auf irgend eine zweideutige Hand¬

lung ein günstigeres Licht , so daß der Widerwille des Jünglings

gegen Marmaduke stchtli -ch schwächer wurde . Er hatte nicht länger

etwas gegen die Entfernung seines Großvaters einzuwenden , der
eine kindische Freude an den Tag legte , als er sich wieder einmal

in einem Wagen sitzen sah . In der weiten Halle des HerruhauseS

angelangt , ließ der Greis seine Augen langsam über die Ausstat¬

tung des Raumes Hingleiten und durch das peinliche Jcrereden ,

worin er den Umstehenden ohne Unterlaß irgend eine nutzlose Höf¬

lichkeit anbot , schien für Momente ein und der andere Lichtblick
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des Geistes seine Züge zu überfliegen . Die Anstrengung und die
Veränderung seiner Luge hatten bald eine solche Erschöpfung zur
Folge , daß man ihn zu Bette bringen mußte , wo er viele Stunden

liegen blieb , zwar erfreut über die neue Bequemlichkeit , die sich
ihm jetzt darbot , aber auch ein schmerzliches Bild der menschlichen
Natur , in welchem sich deutlich anssprach , daß die thierischen Nei¬
gungen fortwährcn , selbst wenn der edlere Theil unseres Wesen »
entschwunden ist .

Esfingham verließ seinen Großvater nicht , bis derselbe zur
Ruhe gebracht war , worauf Natly an seiner Seite Platz nahm .
Dann erst entsprach er den Aufforderungen des Richters , ihm in
das Bibliothekzimmer zu folgen , wo der Letztere nebst Major
Hartmanu seiner harrte .

„ Lies dieses Papier , Oliver , " begann Marmadnke , als der
Jüngling eingetreten war , „ und du wirst finden , daß es mir nicht
entfernt zu Sinne kam . Deiner Familie bei meinen Lebzeiten Un¬
recht zu thnn , der ich mir 'S im Gegentheil zur Aufgabe machte ,
Sorge zu tragen , daß ihr auch nach meinem Tode noch Gerech¬
tigkeit widerfahre ."

Der Jüngling nahm das Blatt , und der erste Blick sagte ihm ,
daß es das Testament des Richters sey . Trotz seiner Aufregung
entgieng es ihm doch nicht , daß das Datum genau mit der Zeit
zusammentraf , da er an Marmaduke jene ungewöhnliche Ge -
müthsbeschwernng wahrgenommen hatte . Während des Lesens be¬
gannen seine Augen feucht zu werden , und die Hand , welche das
Document hielt , zitterte heftig .

Das Testament begann mit den gewöhnlichen Förmlichkeiten ,
die durch den Scharfsinn des Herrn Van der School noch weit¬
läufig ansgesponne » waren ; nach der Einleitung ließ sich jedoch
Marmaduke 'S Styl nicht ' verkennen . Er berichtete in klarer , be¬
stimmter , männlicher und sogar beredter Sprache seine Verbindlich¬
keiten gegen den Obersten Esfingham , die Natur ihrer Verbindung
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und die Umstände , durch welche fie getrennt worden . Er ging

sodann auf die Gründe seines langen Schweigens über , ohne dabei

der großen Summen z» vergessen , die er seinem Freunde zuge¬
schickt , aber in den uneröffneten Briefen wieder zurück erhalten

hatte . Ferner sprach er von seinen Bemühungen , den Großvater ,
der auf eine räthselhafte Weise verschwunden , aufzusuchen , und

von seinen Besorgnissen , der nächste Erbe der ihm anvertrauten
Güter möchte mit seinem Vater in den Wellen des Oceans um -

gekommen sehn .
Nach einer kurzen , deutlichen Nebeneknanderstellnng der Ereignisse ,

deren Zusammenhang der Leser jetzt herausfinden wird , waren die

Summen aufgeführt , welche Obrist Effinghain seinem Freunde
anvertraut hatte . Dann kam eine Theilung von Marmaduke 'S

ganzem Besitzthum in zwei gleiche Hälften , deren Vollzug an be¬
stimmte verantwortliche Cnratoren verwiesen war . Vermöge der¬
selben sollte der eine Theil an seine Tochter , der andere an Oliver

Effingham , früher Major in der brittischen Armee , seinen Sohn

Eduard Effingham und den Sohn dieses Letzteren oder deren Nach¬
kommen fallen . Dieses Testament sollte bis 1810 in Kraft blei¬

ben : wenn in dieser Frist Niemand erschien oder , nach hinreichen¬

der Veröffentlichung , aufgcfnnden werden könnte , um genannte

Hälfte in rechtmäßigen Anspruch zu nehmen , so sollte eine gewisse
Summe im Betrag der Capital - und Zinsenschuld an den gesetz¬

lichen Erben der Effingham ' schen Familie ansbezahlt werden , und
die Gesammtmasse des Grundbesitzes seiner Tochter oder ihren
Erben verbleiben .

Thränen entfielen den Augen des jungen Mannes , während er

dieses unzweifelhafte Zcugniß von Marmaduke 'S Redlichkeit las ,
und sein wirrer Blick haftete noch immer auf dem Papiere , als

eine Stimme , bei deren Tönen ihm jeder Nerv bebte , in seiner

Nähe sprach :
„ Zweifeln Sie noch immer an uns , Oliver ? "
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„ An Ihnen habe ich nie gczwciM , " rief der Jüngling ,
indem er sich aufrasfte und auf Elisabeth zueille , um ihre Hand

zu ergreifen . „ Nein , mein Glaube an Sie hat keinen Augenblick
gewankt ."

„ Und mein Vater — — "
„ Gottes Segen über ihn !"
„ Ich danke Dir , mein Sohn , " versetzte der Richter , indem er

den warmen Händedruck des Jünglings erwiederte . „ Wir waren
jedoch beide auf einem Irrwege ; Du bist zu hastig gewesen und
ich war zu langsam . Die eine Hälfte meines BesitzthumS ist Dein
Eigenlhum , sobald es auf Dich übertragen werden kann , und
wenn mich meine Ahnungen nicht trügen , so vermuthe ich , baß
ihr die andere wohl auch bald folgen wird . "

Er nahm die Hand , welche er noch immer festhielt , und ver¬
einigte sie mit der seiner Tochter , worauf er dem Major nach der
Thürc winkte .

„ Ich will Dir was sagen , Mädel ! " sprach jetzt der alte
Deutsche gut gelaunt . „ Wenn ich noch wäre , was ich war , als
ich mit seinem Großvater an den Seen Dienste leistete , so sollte
mir der träge Hund da den Preis nicht so mir nichts dir nichts
vor der Nase wegschnappen . "

„ Komm , komm , alter Fritz , " sagte der Richter ; „ Du bist sie-
benzig , nicht siebcnzehn . Richard hat für uns in der Halle eine
Bowle Eierpunsch parat . "

„ Richard ? Ei , der Teufel !" rief der Andere , aus dem Zim¬
mer eilend ; „ der macht seinen Punsch für die Pferde . Ich muß es
dem Sheriff eigenhändig zeigen . Zum Teufel , er wäre im
Stande , ihn mit Uanseesprup zu zuckern !"

Marmadnke lächelte , nickte dem jungen Paare freundlich zu
und schloß die Thüre hinter sich ; wenn indeß der geneigte Leser
glaubt , daß wir , ihm zu Gefallen , sie wieder öffnen werden , so
ist er im Jrrthume .
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Das tkte - ä - tots währte eine geraume Zeit ; wie lange ? kön¬
nen wir nicht sagen , denn es ist nns nur bekannt , daß es um
sechs lkhr Abends durch die Ankunft Monsieur Le Qnoi 's unter¬
brochen wurde , welcher , der Nebereiukunft des vorangehenden Tages
zu Folge , sich bei Miß Temple eine Audienz erbat . Er wurde vor - ;
gelassen , und trug sofort der Dame in den zierlichsten Ausdrücken
die Hand an , wobei er es nicht unterließ , auf seine einflußreichen
iriuis , seinen xoro , seine mors und seine 8uoro - >>Ia,» t !rMo aufmerk¬
sam zu machen . Elisabeth mußte wohl bereits irgend eine bin¬
dende Verpflichtung gegen Oliver eingegangen haben , denn sie
lehnte das zarte Anerbieten zwar in höflichen , aber doch vielleicht
in entschiedeneren Ausdrücken ab , als es gestellt worden war .

Der Franzose begab sich nun zu dem Deutschen und dem
Sheriff in die Halle , wo er eingeladen wurde , an dem Tische
Platz zu nehmen , und mit Beihilfe des Weins und Eierpnnsches
hatte man dem gefälligen Monsieur Le Quoi de » Zweck seines
Besuches bald entlockt . Es war augenscheinlich , daß er seinen
Antrag nur als ein Compliment betrachtet hatte , welches ein Mann
von Erziehung einer Dame an einem so abgelegenen Orte vor seiner
Abreise gleichsam schuldig war , und daß seine Gefühle nur wenig
oder gar nicht dabei in ' s Spiel kamen . Nach etlichen Libatione »
überredete das neckische Paar den heitern Franzosen , daß es eine
nicht zu entschuldigende Parteilichkeit wäre , wenn er diese Höflich¬
keit nur der einen Dame erwiese und sie nicht auch ans die andere
ansdehnte , weßhalb Monsieur Le Quoi sich auch um nenn Uhr nach
der Rectorei verfugte , um Miß Grant ein ähnliches Anerbieten zu
machen , welches jedoch keinen besseren Erfolg als das erste hatte .

Als er um zehn Uhr nach dem Herrenhanse znrnckkehrte , säße »
der Major und Richard noch immer an dem Tische . , Sie suchten
nun den Gallier , wie ihn der Sheriff nannte , zu bewegen , daß er
Len Versuch bei Remarkable Pettibone machen solle . Aber trotz
der Weinlaune des also Bedrängten waren doch die zwei Stunden ,

Die Ansiedler . Zs
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welche die losen Vögel auf ihre Demonstrationen verwandten , ver¬
lorene Zeit , denn er lehnte ihren Rath mit einer Hartnäckigkeit ab ,
die für einen so höflichen Mann wahrhaft erstaunlich war . Als
Benjamin Monsieur Le Ouoi nach der Thüre leuchtete , sagte er
beim Scheiden —

yllloi, scliür , wenn Sie neben Mistreß Prettibones beigelegt
hätten , wie Squire Dickens Sie zu bereden suchte , so müßte Sie ,
nach meiner Ansicht , der Teufel geritten haben , denn sehen Sie ,
Sie wurden Mühe gehabt haben , wieder klar von ihr abzukommen .
Freilich Miß 'Lizzy , und des Pfarrers Töchterlein sind ein paar
zierliche Schifflein , die man wohl im Winde neben sich her laufen
lassen kann , aber Mistreß Rcmarkable hat so etwas von einer Galeere
an sich ; wenn Sie diese einmal ins Schlepptau nehmen , so wird
sie sich nicht so leicht wieder abschütteln lassen ."

Einiindvierzigstes Kapitel .

Za , weiter denn ! — Wir wollen nicht
Ob Froher den , dcm 'S Herze bricht ,
Verlusten . Jene Flotte
Ist lustig toll , Gelächters voll —

Doch bei dem Nachen hier
Verweilt des Sängers Lied.

Der Herr der Inseln .

Der Gang unserer Erzählung hat uns durch den Sommer
geführt , und nachdem wir beinahe den Kreislauf eines Jahres
durchgemacht haben , müsse » wir unfern Bericht in dem herrlichen
Monat Octobcr schließen . Manche wichtige Ereignisse haben sich
jedoch in der Zwischenzeit zugetragen , von denen wir einige nicht
übergehen dürfen .

Die zwei Hauptbegebnisse waren die Vermählung Oliver 'S mit
Elisabeth und der Tod des Majors Essingham . Beides fand in der
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ersten Hälfte des Septembers statt , und der letztere war von der

ersteren nur durch ein paar Tage getrennt . Der alte Mann schwand
dahin wie ein erlöschendes Licht ; und obgleich sein Verscheiden die

Familie in Trauer versetzte , so konnte eS doch nach einem solchen

Lebensabend keinen Anlaß zu einem nachhaltigen Schmerze geben .
Marmaduke ließ sichs vorzugsweise angelegen scyn , seine Stellung

als Obrigkeit mit seinen natürlichen Gefühlen gegen die Ver¬

brecher in Einklang zu bringen , weßhalb den Tag nach dem Brande

Natth und Benjamin wieder in das Gefängniß wandern mußten ,

und dort verblieben sie gutwillig bei guter Kost und sonstiger Be¬
quemlichkeit , bis ein Erpresser von Albany mit einem Pardon des

Gouverneurs für Lederstrumpf znrückkehrte . Zn der Zwischenzeit
wurden auch die geeigneten Mittel angewendet , um Hiram Wegendes

Angriffs auf seine Person zu beschwichtigen , und an dem gleiche »
Tage erschienen die beiden Cameraden wieder in der Gesellschaft ,

ohne daß man sie wegen ihrer Verhaftung scheel angesehen hätte ,

Herr Doolittle begann zu entdecken , daß weder seine architek¬
tonischen , noch seine Gesetzeskenntnisse länger dem wachsenden Neich -

thum nnd der zunehmenden Einsicht der Ansiedler entsprachen ; und

nachdem er den letzten Heller , der sich auf dem Wege des Vergleichs
erzielen ließ , eingezogen hatte , schlug er , um » ns des Provincial -

ausdrncks zu bedienen , „ sein Zelt ab , " um sich weiter nach dem
Westen zu begeben , wo er nun sein technisches und juridisches Wissen

Lurch das Land verbreitete , wie denn auch noch bis ans den heutigen

Lag Spuren von Beiden ; in der Richtung seiner Wanderung zu
entdecken sind .

Der arme Jotham , der seine Thorheit mit dem Leben büßen

mußte , bekannte noch vor seinem Tode , daß die Gründe für seine

Annahme des Vorhandenseyns einer Mine von den Lippen einer

Wahrsagerin stammten , welche mittelst eines Zauberspiegcls ver¬

borgene Schätze in der Erde entdecken zu können vorgab . Dieser

Aberglaube war in den neuen Ansiedelungen häufig , und als dir
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erste lleberraschung vorüber war , kam die Sache bei dem besseren
Theile der Gemeinde bald in Vergessenheit . Während jedoch die
Entwickelung des Ganzen jeden noch weilenden Verdacht über das
Thnn und Treiben der drei Jäger aus Richard 's Brust verbannte ,
diente sie ihm zugleich als eine nachdrückliche Lehre — einUmstand ,
der für die Zukunft seinem Netter sehr zu statten kam , indem sich
Richard fortan hütete , denselben mit seinen abenteuerlichen Planen
allzusehr zu belästigen . Wir müssen dabei noch bemerken , daß
Richard vor Austrag der Sache seinen damaligen Entwurf mit der
größten Zuversicht als „ einen keineswegs träumerischen " bezeichnet hatte ,
und das Entgegenhaltcn dieses einzigen Wortes genügte , ihm für
die nächsten zehn Jahre bei jeder Gelegenheit die Lippen zu schließen .
Monsieur Le Quo », den wir unser » Lesern vorgcführt haben , weil
ein Gemälde jenes Landes ohne die Darstellung eines solchen Cha¬
rakters nicht treu sehn würde , fand die Insel Martinique und seine
suore - xluntaxe im Besitz der Engländer . Marmaduke und seine
Familie wurden jedoch bald durch die Nachricht erfreut , daß er in
sein Bureau nach Paris znrückgekehrt sey , von wo aus später jähr¬
liche Bulletins über das Gluck der Franzosen , nebst Versicherungen
fortwährender Dankbarkeit gegen seine Freunde in Amerika — eiuliefcn .

Nach dieser kurzen Abschweifung müssen wir zum Gange unserer
Erzählung zurückkehren .

Der Leser denke sich einen unserer mildesten Oktobermorgen —
freilich setze ich dabei einen amerikanischen Leser voraus — wenn
die Sonne wie ein Ball von silberglänzendem Feuer am Himmel
steht , und die elastische Luft dem Athmenden Kraft und Leben in
alle Gefäße gießt ; — dabei ein Wetter , weder zu warm noch zu
kalt , sondern von jener glücklichen Temperatur , welche das Blut in
rascheren Strömen kreisen läßt , ohne die Erschlaffung des Frühlings
mit sich zu führen .

An einem solchen Morgen , ungefähr um die Mitte des Monats ,
war es , als Oliver in die Halle trat, wo Elisabeth ihre gewöhnlichen



Tagesbefehle erließ — um die Dame zu bitte » , ihn auf einem
kurzen Spazirgange nach dem Sceufer zu begleiten . Die zarte
Schwermuth in dem Benehmen ihres Gatte » siel Elisabeth auf ;
sie verließ daher sogleich ihre häuslichen Geschäfte , warf ei » leichten
Shawl über ihre Schulter , verbarg ihre rabenschwarzen Locken
unter einem Strohhut , nahm seinen Arm und überließ sich, ohne
eine Frage zn stellen , seiner Führung . Sie gingen über die Brücken
und hatten bereits von der Landstraße ab nach dem See eingebogen ,
ehe ein Wort gewechselt wurde . Elisabeth erkannte aus den ein -
geschlagsnen Richtungen den Zweck des Spaziergangs , nnd achtete
die Gefühle ihres Gatten zu sehr , um eine unzeitige Unterhaltung
einleiten zn wollen . Als sie jedoch in den offenen Feldern anlangten
und ihr Auge über den lieblichen See streifte , wo bereits die wilden
Zugvögel von den nördlichen Gewässern scheidend, eine wärmere Sonne
suchten , oder wo sie weilten , um in dem spiegelklaren Wasser des
Otsego und an den Seiten des Gebirgs zu spielen , die sich —
als geschähe es ihrem jungen Ehestande zu Ehren , in die tausend
heiteren Farben des Herbstes gekleidet hatten — da konnte das
schwellend ? Herz der jungen Gattin den Ausbruch ihrer Gefühle
nicht länger zurückhalten .

„ Das ist keine Zeit zum Schweigen , Oliver , " sagte sie, indem
sie sich zärtlicher an seinen Arm anschmiegte . „ Jede Creatur scheint
sich zum Preise des Schöpfers zu erheben ; warum sollten wir , die
wir für so Vieles dankbar zu sehn Ursache haben , stumm bleiben ? "

„ So sprich !" entgegnete ihr Gatte lächelnd ; „ ich liebe den
Ton Deiner Stimme . Du wirst Dir denken können , weßhalb ich

Dich hieher führe , denn ich habe Dir meine Plane mitgetheilt : wie
gefallen sie Dir ? "

« Ich muß mich zuvor durch den Augenschein überzeugen , "
versetzte die junge Frau . „ Ich habe mich jedoch ebenfalls mit
Entwürfen getragen , und ich glaube , es ist jetzt Zeit , damit hervor -
zulreten ."
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„ Du ? Ah , vermuthlich etwas im Interesse meines alten Freundes
Natty ? "

„ Für Natty wird allerdings gesorgt werden ; aber wir haben
noch andere Freunde außer Lederstrumpf , die unserer Dienste be¬
dürfen . Hast Du Luisens und ihres Vaters vergessen ? "

„ Nicht doch ; habe ich dem guten Geistlichen nicht eine der
besten Meiereien des Bezirks gegeben ? Was Luise «» belangt, so
möchte ich sie immer in unserer Nähe haben . "

„ Wirklich ? " erwiederte Elisabeth , ihre Lippeu leicht zusammen
drückend . „ Aber die arme Luise hat wohl andere Absichten ; sie
wünscht vielleicht , meinem Beispiele zu folgen und zu heirathen . "

„ Das glaube ich kaum , " erwiederte Effingham nach einem
kurzen Nachdenken . „ Ich wüßte in der That nicht , wer in dieser
Gegend für sie paffen könnte . "

„ Vielleicht in dieser Gegend nicht ; es gibt aber noch andere
Orte und andere Kirchen als die neue Sanct Paulskirche . „

„ Kirchen , Elisabeth ? Unmöglich kannst Du Herrn Grant zu
verlieren wünschen ; denn ungeachtet seiner Einfachheit ist er ein
vortrefflicher Mann : ich werde nie einen zweiten finden ^ der nur
halb so viel Achtung vor meiner Rechtgläubigkcit hätte . Willst Du
mich etwa von einem Heiligen zu einem gemeinen Sünder herab
demüthigen ? "

„ ES muß seyn , mein Lieber , " entgegnete die Dame mit einem
halb unterdrückten Lächeln , „ und solltest Du dabei von einem Engel
zu einem gewöhnlichen Menschen herabsinken . "

„ Aber Du vergißst die Meierei ?
„ Er kann sie nach dem Beispiele Anderer verpachten . Außer¬

dem — wäre eS wirklich Dein Wunsch , daß sich ein Geistlicher mit
Feldarbeit abgäbe . "

„ Und wohin sollte er gehen ; Du vergissest Luisen . "
„ Nein , ich vergesse Luisen nicht , " versetzte Elisabeth , abermals

ihre schönen Lippen zusammen drückend . „ Du weißst , Efstngham ,



daß mein Vater Dir sagte , ich hätte ihn beherrscht und ich würde
auch Dich beherrschen . Ich bin nun im Begriffe , von meiner Ge¬
walt Gebrauch zu machen . "

„ Du sollst ganz Deinen Willen haben , liebe Elisabeth , nur
nicht da , wo es auf unserer Aller Unkosten und auf Unkosten Deiner
Freundin geschieht . "

„ Wie kannst Du wissen , daß ich meine Freundin dadurch zu
beeinträchtigen wünsche ? " sprach die Dame , indem sie ihre Augen
mit einem spähenden Blick auf das Antlitz ihres Gatten heftete ,
ohne jedoch etwas Anderes als den unverdächtigen Ausdruck des
Bedauerns darin zu finden .

„ Wie ich das wissen kann ? Je nun , ist eS nicht natürlich ,
daß sie uns sehr vermissen würde ? "

„ Es ist unsere Pflicht , gegen unsere natürlichen Gefühle anzu¬
kämpfen , " erwiederte die Dame ; „ auch glaube ich , daß wenig Ursache
vorhanden ist , zu besorgen , Luisens Geist werde sich nicht darein zu
finden wissen ."

„ Nun , und Dein Plan ? "

„ Höre , und Du sollst alles erfahren . Mein Vater hat für
Herrn Grant eine Stelle in einer der Städte am Hudson ausge¬
wirkt , wo er mehr nach seiner Gemächlichkeit leben kann und nicht
durch diese Wälder zu wandern braucht ; wo er im Stande ist , den
Abend seines Lebens in Ruhe und Bequemlichkeit zu verbringen ,
und wo vielleicht seine Tochter Gesellschaft und Verbindungen trifft ,
die für ihre Jahre und ihren Charakter paffen ."

„ Best , Du setzest mich in Erstaunen ! Ich hätte solche Schritte
von Dir nicht erwartet . "

„ O , meine Schritte gehen weiter , als Du Dir denken magst ,"
sagte Elisabeth mit einem schalkhaften Lächeln . „ Es ist aber ein¬
mal mein Wille , und so kömmt cs Dir zu , Dich zu unterwerfen
— vorderhand wenigstens . "



Efsingham lachte ; als sie sich aber dem Ende ihres Spazier¬
gangs näherten , brache » sie den Gegenstand ab .

Der Ort , an dem sie jetzt anlangten , war der kleine , ebene
Grund , wo Lederstrumpfs Hütte so lange gestanden hatte . Elisa¬
beth fand den Schutt hinwcggcräumt und mit schönen Nasen be¬
legt , der unter dem Einflüsse der HLusigcn Negenschaner so schön ,
wie die ganze umliegende Gegend ergrünte , fast als hätte ein neuer
Frühling das ganze Land heimgesucht . Der Platz war mit einer
kreisförmigen Mauer umgeben , in welcher sich eine kleine Thüre
befand ; in der Nähe der letzteren lehnte , zur großen Neberraschung
des jungen Paares , NattyS Büchse . Hector und die Slut ruhten
zn ihrer Seite in dem Grase , als wüßten sie , daß sie sich trotz
der vorgefallenen Veränderungen an einem Orte befänden , mit
dem sie vertrant waren . Der Jäger selbst lag auf der Erde hin¬
gestreckt vor einem Grabsteine von weißem Marmor und drückte
mit seinen Händen das lange Gras bei Seite , welches bereits aus
dem üppigen Boden an der Basis desselben aufgeschossen war ,
augenscheinlich , um die Inschrift frei zn machen . An der Seite
dieses Steines , der nur aus einer einfachen Platte bestand , befand
sich ein reiches , mit einem Aschenkruge geziertes Denkmal mit ein¬
gehauenen Ornamenten .

Oliver und Elisabeth näherten sich mit leichten Tritten den
Gräber » , so daß sie von dem alten Jäger nicht gehört wurden ,
dessen sonnverbrannte Züge Spuren innerer Aufregung zeigten und
dessen Augen blinzelten , als ob irgend Etwas die Schärfe ihrer
Sehkraft hemme . Nach einer Weile erhob sich Natty langsam
vom Boden und sprach laut —

„ Nun , nun , ich denke wohl , daß Alles recht ist ! Es muß doch
nichts UebleS um ' s Lesen seyn ; so aber weiß ich mir nichts aus
der Sache zu machen , obgleich die Pfeife , der Tomahawk und die
Mokassins nicht übel — gar nicht übel sind , um so mehr , da der
Mann , welcher sie auSmeiffelte , diese Gegenstände wahrscheinlich nie
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gesehen hat . Ach ! da liegen sie Seite an Seite , und ihnen ist
wohl ! Aber wer wird einst da sehn , um meine Gebeine in die Erde
zu legen , wann meine Zeit kömmt ? "

„ Wenn diese unglückliche Stunde eintritt , Natth , so wird eS
Euch an Freunden nicht fehlen , die Euch diesen letzten Dienst leisten , "
sprach Oliver , etwas ergriffen von dem Selbstgespräch des Jägers .

Der alte Mann wandte sich um , ohne eine Neberraschung an
den Tag z» legen , denn er hatte sich in dieser Beziehung ganz nach
den Gewohnheiten der Indianer gebildet , und während er mit der
Hand unter seiner Nase wegfuhr , schien er zugleich jede Spur von
Kummer weg zu wischen .

„ Ihr seyd gekommen , um die Gräber zu besuchen , Kinder —
nicht wahr ? " sagte er . „ Nun , nun , es ist ein heilsamer Anblick
für Alt und Jung ."

„ Ich hoffe , sie sind nach Eurem Geschmack , " versetzte Effing -
Ham . „ Niemand hat ein besseres Recht , in der Sache zu Rathe ge¬
zogen zu werden , als Ihr . "

„ Je nun , da ich nicht sonderlich an den Anblick schöner Gräber
gewohnt bin , " entgegnete der alte Mann , „ so kommt mein Geschmack
wenig in Betracht . Sie haben doch den Kopf des Majors nach
Westen und den von Mohcgan nach Osten legen lassen ? "

„ Es ist Eurem Wunsche gemäß so gehalten worden ."
„ Dann ist ' s recht , " erwiederte der Jäger ; „ sie meinten , sie

hätten verschiedene Wege zu gehen , Kinder , obgleich es Einen gibt»
der über Allen steht , der seiner Zeit die Gerechten zusammen bringen
wird , der auch die Haut des Mohren bleichen und ihn auf Eine
Höhe mit Fürsten stellen kann ."

„ Es ist kein Grund vorhanden , dieß zu bezweifeln , " versetzte
Elisabeth , die ihren früher » entschiedenen Ton in einen weichen »
wehmüthigen umgewandelt hatte . „ Ich lebe der zuversichtlichem
Hoffnung , daß wir uns alle wieder sehen und glücklich seyn werden ."

„ Werden wir das , werden wir das , Kind ? " rief der Jäger
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mit ungewöhnlicher Wärme . Ja , es liegt ein Trost in diesem Ge¬
danken . Doch ehe ich gehe , möchte ich wohl wissen , was diese
Grabsteine den Leuten , welche , wie die Tauben im Frühjahr , dieses
Land bedecken , von dem alten Delaware « und von dem wackersten ,
weißen Manne , der je diese Berge betreten hat , erzählen . "

Efstngham und Elisabeth waren über die ungewöhnliche Feier¬
lichkeit in Lederstrumpfs Benehmen überrascht ; da sie jedoch den
Grund davon nur in der Nähe der Freundesgräber suchten , so trat
der junge Mann alsbald an das Denkmal und las laut —

,„ Dem Andenken Oliver Effing ham ' S
vormaligen Majors im Sechzigsten Infanterie Regiment Seiner

Majestät des Königs von Großbrittannien .
Er war ein Krieger von erprobter Tapferkeit , der mit

ritterlicher Treue an seinem König hing , ein Mann von dem
biedersten Charakter und ein wahrer Christ . Den Morgen
seines Lebens verbrachte er in Ehre , Reichthum und Macht ;
aber der Abend wurde durch Armuth , Mangel und Krankheit
getrübt , die ihm nur durch die zarte Sorgfalt seines alten
treuen , aufrichtigen Freundes und Dieners , des Nathanael
Bumppo , erträglich gemacht wurden . Um die Tugenden des
Herrn zu ehren und ihren Dank gegen den Diener bleibend
auszudrücken , errichteten dieses Denkmal .

Die Hinterbliebenen / "

Lederstrumpf fuhr zusammen , als er seinen eigenen Namen
nennen hörte , und ein freudiges Lächeln überflog seine rnnzligten Züge .

„ Und das steht wirklich hier , Junge ? " fragte er . „ Ihr habt
also den Namen des alten Mannes an der Seite seines Herrn in
den Stein gegraben ? Gott segne Euch , meine Kinder ! Es war
ein freundlicher Gedanke , und er thut dem Herzen um so wohler ,
je näher die letzte Stunde rückt . "

Elisabeth wandte sich von den Sprechern ab , und Effingham
begann mit erstickter Stimme —



„ Er steht hier in einfachem Marmor ; csssollte aber mit goldener
Schrift eingcgraben seyn !"

„ Zeigt mir den Name » , Junge , " versetzte Natiy mit kindischer

Neugierde ; „ laßt mich sehen , wo meinem Namen solche Ehre wieder¬

fahren ist . Es ist ein edelmüthigeS Geschenk für einen Mann , der

keinen seines Namens und seiner Familie zurück läßt in einem

Lande , wo er so lange geweilt hat . "

Effingham führte seine Finger an die Stelle , und Natty folgte
mit tiefem Interesse bis ans Ende , worauf er sich von dem Grabe

erhob und sprach —

„ ' S wird wohl recht seyn , und jedenfalls ist ' s ein freundlicher

Gedanke ! Doch was habt Ihr über die Rothhaut schreiben lassen ? "

„ Ihr sollt es hören —

, Dieser Stein gilt dem Gedächtniß eines Indianerhäupt¬

lings aus dem Stamme der Delawaren , bekannt unter den

verschiedenen Namen : John Mohegan ; Mohican und Chin -
gagook - <"

„ , Gach , Junge ; — < gachgook ; Chingachgook , was in unserer

Sprache große Schlange bedeutet . Der Name muß recht dahin ,

denn ein indianischer Name trägt immer eine Bedeutung in sich . "
« Es soll geändert werden . "

, Er war der letzte seines Volkes , der fortfuhr , dieses Land zu

bewohnen ; und man kann von ihm sagen , daß seine Fehler

die eines Indianers , und seine Tugenden die eines Menschen
waren / "

„ Ihr habt nie ei» wahreres Wort gesprochen , Herr Oliver .

Ach ! wenn Ihr ihn gekannt hättet , wenn Ihr ihn , wie ich , in

seiner Jugend und zur Zeit jener Schlacht gekannt hättet , als der

alte Herr , der an seiner Seite ruht , ihm das Leben rettete , nach¬

dem die Diebe , die Irokesen , ihn bereits an den Pfahl gebunden

hatten , so würdet Ihr dasselbe und noch mehr sagen . Ich schnitt

mit eigener Hand seine Riemen durch und gab ihm mein Messer



und meinen Tomahawk , denn die Büchse war von jeher meine

Liebliugswaffc . Nun schlug er wieder um sich wie ein Mann . Als
er von diesem Zuge heimkehrte , traf ich ihn mit eilf Miugoscalpen

an seinem Gürtel . Sie brauchen nicht zu schaudern , Madame

Effingham , denn sie kamen alle von geschorenen Köpfen und von

Kriegern . Wenn ich aber jetzt diese Berge betrachte , wo ich sonst

hin und wieder zwanzig Rauchsäulen von den Lagern der Dela -
warcn über den Baumwipfeln aufsteigen sah , so erfüllt es mein

Herz mit Trauer , denken zu müssen , daß von ihnen allen auch
nicht eine Nothhant übrig geblieben ist . Höchstens trifft man

noch einen betrunkenen Landstreicher von denOneidaS , oder Etliche

von den Vankeesindianern , welche , dem Bernehmen nach , von der

Meeresküste herauf kommen , und die , wie mir scheint , eigentlich

zu keinen von Gottes Geschöpfen gehören , da sie weder Fleisch

noch Fisch sind — weder Weiße noch Wilde . Doch scy ' s d' rum .

Die Zeit ist endlich gekommen und ich muß gehen . "

„ Gehen ? " wiederholte Edwards . „ Und wohin wolltet Ihr

gehen ? "

Lederstrumpf , der , ohne es zu wissen , vieles von den Eigen¬
schaften der Indianer angenommen hatte , obgleich er sich den

Delawaren gegenüber stets als ein civilisirtereS Wesen betrachtete ,

wandte sein Gesicht ab , um die Bewegung seiner Muskeln zu ver¬

bergen , indem er sich zugleich bückte , um einen großen Pack hinter

dem Grabe hervorzuholen , den er ganz bedächtig aus seine Schul¬
tern legte .

„ Gehen ? " rief Elisabeth , indem sie ihm rasch an die Seite

trat . „ Ihr solltet Euch als einzelner Mann nicht mehr so Welt

in die Wälder wagen ; cs ist in der That nicht klug . Er hat wohl

im Sinne , Effingham , irgend einen weiten Jagdzug zu machen ? "

„ Was meine Frau Euch sagt , ist wahr , Lederstrumpf , " sprach

Edwards . „ Ihr habt ' s ja durchaus nicht nüthig , Euch jetzt » och

solchen Mühseligkeiten auszusetzen . Werft daher Euren Pack ab



und beschränkt Eure Jagd auf die Berge in unserer Nähe , wen »
Ihr ja nicht zu Hause bleiben mögt . " '

„ Mühseligkeiten ? " Es ist eine Lust , Kinder , und die größte
die mir noch diesseits des Grabes blüht . "

„ Nein , nein ; Ihr dürft nicht so weit fort , " rief Elisabeth

ihre zarte , weiße Hand auf seinen hirschledernen Pack legend . —
„ Es ist , wie ich sagte ! ich fühle seinen FcldkcsscI und seine Pulver¬
büchse . Wir dürfen nicht zugeben , daß er so weit von uns fort -
zicht , Oliver ; bedenke , wie schnell Mohegan dahin starb . "

„ Ich wußte wohl , daß das Scheiden schwer werden dürfte ,
Kinder ; ich wußte es wohl , " entgcgnete Natty . « Ich wollte daher
nur noch nach den Gräbern sehen und dachte , wenn ich Euch das
Andenken zurück ließe , welches mir der Major gab , als wir uns
das erste Mal in den Wäldern trennten , so würdet Ihr mir es
nicht übel nehme » , denn Ihr wißt ja , daß das Herz des alten
Mannes bei Euch zurück bleibt , mag auch sein Körper hingehen ,
wohin er will . "

„ Dem liegt etwasUngewöhnliches zu Grunde !" rief der Jüngling .
„ Wohin gedenkt Ihr zu gehen , Nattp ? "

Der Jäger trat ihm zutraulich und mit einer Miene näher ,
als denke er , Gründe vorzubringen , die jeden weiteren Einwurs
beschwichtigen müßten , indem er antwortete —

„ Ep nun , Junge , ich habe gehört , daß es an den großen
Seeen die beste und ausgedehnteste Jagd gibt , ohne daß man auf
einen andern Weißen , als auf meines Gleichen , träfe . Ich bin 'S
müde , in Lichtungen zu leben , wo der Hammer von Sonnenaufgang
bis zum Sonnenuntergang in meinen Ohren tönt . Ich hänge zwar
sehr an Euch , Kinder —- wenn 's nicht wahr wäre , so würde ich 'S
nicht sagen — ich sehne mich aber , wieder in die Wälder zu gehen ."

„ In die Wälder ? " wiederholte Elisabeth in , liebermaße ihres
Gefühls . „ Nennt Ihr diese endlosen Forsten keine Wälder ? "

„ Ach Kind ! das ist nichts für einen Mann , der an die Wild -



uiß gewöhnt ist. Ich habe keine behagliche Stunde mehr gehabt ,

seit Ihr Vater seine Ansiedler hieher führte ; ich konnte aber nicht

weit gehen , so lange noch Leben in dem Körper war , der hier

unter dem Rasen liegt . Doch jetzt ist er heimgegangen ; auch

Chingachaook ist dahin , und ihr Beide seyd jung und glücklich .

Ja , den vergangenen Monat hat Heiterkeit in dem großen Hanse
geherrscht , und ich dächte , es wäre jetzt Zeit , auch mir für

den Rest meiner Tage zu einem bischen Behaglichkeit zu verhelfen .
Ja wohl da , Wälder ! wie kann ich das Wälder nennen , Madame

Effingham , wo ich mich jeden Tag meines Lebens in den Lich¬
tungen verliere ? "

„ Wenn Euch noch etwas zu Eurer Bequemlichkeit fehlt , so

nennt es , Lederstrumpf ; wenn es beizuschaffen ist , so sollt Ihr es
haben . "

„ Ich weiß , daß Ihr es gut mit mir meint , Junge , und auch

von Ihnen bin ich ' s überzeugt , Madame ; aber Eure Wege sind

nicht meine Wege . Es geht uns da ganz wie den Todten hier ,
welche zu ihren Lebzeiten glaubten , der Eine müsse nach Osten , der

Andere nach dem Westen gehen , um seinen Himmel zu finden ; am
Ende treffen sie aber doch wieder zusammen ', und so wird es auch

bei uns gehen , Kinder . Ja , macht fort , wie Ihr angefangen habt ,

und wir werden uns endlich in dem Lande der Gerechten Wiedersehen . "

„ Das kömmt so neu , so unerwartet , " sagte Elisabeth in fast
athemloser Aufregung . „ Ich dachte , Ihr hättet im Sinne , Lei

uns zu leben und zu sterben , Natty !"

„ Worte verfangen hier nichts , " rief Effingham . „ Vierzig¬

jährige Gewohnheiten lassen sich nicht durch die Verbindung eines

Tages umwandeln . Ich kenne Euch zu gut , um weiter in Euch
zu dringen , Natty ; wollt Ihr uns aber nicht gestatten , daß wir

Euch auf einem der fernen Berge eine Hütte bauen lassen , wo wir

Euch hin und wieder besuchen und erfahren können , ob Euch nichts
abgeht ? "



„ Habt keine Sorge um Lcderstrnmpf , Kinder ; ich bin in
GvtteS Hand , der mich wohl zu einem glücklichen Ende führen
wird . Ich verkenne Eure gute Absicht nicht ; doch unsere Weisen
Passen nicht zusammen . Ich liebe die Wälder und ihr habt Freude
an der Gesellschaft der Menschen ; ich esse und trinke , wenn mich
hungert oder dürstet , und ihr habt dafür bestimmte Stunden und
Regeln . Ja , ja , Junge , Ihr überfüttert aus Purem Wohlmeinen
sogar die Hunde , und ein Jagdhund muß mager sehn , wenn er
gut laufen soll . Das geringste von Gottes Geschöpfen Hai eine
Bestimmung , und ich bin für die Wildniß geschaffen ; wenn Ihr
mich also liebt , so laßt mich hinzichen , wohin meine Seele verlangt . "

Diese Berufung war entscheidend , und kein Wort der Bitte
wurde mehr gesprochen , um ihn zum Bleiben zu veranlassen .
Elisabeth senkte zwar ihr Haupt auf ihre Brust , während ihr
Gatte einige Thränen in seinem Auge zerdrückte und mit Händen ,
die ihm fast den Dienst versagten , sein Taschenbuch hervorzog , aus
dem er ein Päckchen Banknoten nahm und sie dem Jäger überreichte .

„ So nehmt dieß , " sagte er , „ so nehmt wenigstens dieß .
Verwahret sie wohl auf Euerm Körper — sie werden Euch in der
Stunde der Noth gute Dienste thun . "

Der alte Mann nahm das Papier und betrachtete es mit
neugierigen Augen .

„ Das ist also von dem neumodischen Geld , das sie in Albany
aus Papier machen ? Aber dem , der es nicht zu lesen versteht ,
kann es von keinem sonderlichen Werth sehn . Nein , nein . Junge —
steckt es nur wieder zu Euch , denn mir würde eS nichts nützen . Ehe
der Franzose abreiste , Hab ' ich seinen Pnlvervorrath an mich
gebracht , und wo ich hingehe , soll , dem Vernehmen nach , das
Blei wachsen ; ich brauche daher nichts weiter , als Kugelpflaster ,
und dazu habe ich von jeher Leder genommen . Madame Efstngham ,
kaffen Sie einen alten Mann Ihre Hand küssen . GotteS bester
Segen möge Sie und die Ihrigen begleiten . "
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„ Laßt mich noch einmal Euch bitten , hier zu bleiben !" rief
Elisabeth . „ Geht nicht fort , Leberstrumpf ; bringt mich nicht in
Sorge wegen des Mannes , der mir zweimal das Leben rettete
und der denen , welche ich liebe , so treue Dienste geleistet hat .
WennJhr 's nicht um Euretwillen thun wollt , so bleibt wenigstens
um meinetwillen . Die schrecklichen Träume , welche noch immer
meine Nächte beunruhigen , werden mir Euch zeigen , sterbend in
Kummer und Armuth , an der Seite der schrecklichen Thiere , die
Ihr getödtet habt . Meine Einbildungskraft wird mir hinsichtlich
Eures Schicksals alle Uebel , welche Krankheit , Mangel und Ein¬
samkeit möglicher Weise begleiten können , herausbeschwörcn . Bleibt
bei uns , alter Mann — wenn nicht um Eurer selbst , so doch um
nnseretwillen . "

„ Solche Gedanken und so bittere Träume , Madame Effingham , "
erwiederte der Jäger feierlich , „ werden eine unschuldige Person
nicht lange beunruhigen und mit Gottes Beistand bald verschwin¬
den . Kömmt Euch noch allenfalls so eine Pantherkatze im Schlaf
vor Augen , so geschieht es nicht wegen mir , sondern beßhalb , um
Sie auf die Macht zu verweisen , die es mir möglich machte , Sie
zu rette » . Vertrauen Sie auf Gott , Madame , und auf Ihren
braven Gatten , so können die Gedanke » an einen alten Mann ,
wie ich bin , weder lange noch schmerzlich seyn . Ich will beten ,
daß der Herr Ihrer gedenke — der Herr , der sowohl über den
Lichtungen als über der Wildniß waltet — und Sie nebst allem ,
was zu Ihnen gehört , segne , von nun an bis zu dem großen
Tage , wo sich weiße und rothe Häute vor seinem Richterstuhle
treffen , und wo das Gesetz der Gerechtigkeit , nicht das der Ge¬
walt gilt . "

Elisabeth erhob das Haupt und bot ihm ihre farblose Wange
zum Kusse , die er auch , mit abgenommencr Mütze , achtungsvoll
berührte . Dann ergriff der Jüngling mit krampfhafter Gluth
seine Hand , ohne daß er zu sprechen vermochte . Der Jäger zog
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seine » Gürtel fester an und traf seine Vorbereitungen zur Abreise ,

obgleich man nicht verkennen konnte , daß auch ihm der Abschied
drückend wurde . Ein oder zwei Mal versuchte er zu sprechen , aber

die Laute blieben ihm in der Kehle stecken . Endlich warf er seine

Büchse auf die Schultern und rief mit lauter Jägerstimme , die

weithin durch die Wälder hallte :
„ Herein , herein , Jungen ! — fort , fort , Hunde ! — Ihr

werdet müde Füße kriegen , ehe ihr an dem Ziele unserer Reise

anlangt !"

Die Hunde sprangen bei diesem Ruf von der Erde auf ,
beschnupperten die Gräber und das schweigende Paar , als wüßten

sie , was ihnen nunmehr bevorstehe , und folgten dann gehorsam ihrem

Herrn aus der Ferse . Eine kurze Panse war eingetreten , während

welcher sogar der Jüngling sein Gesicht an dem Grabsteine seines

Großvaters verbarg . Sobald jedoch der Stolz des Mannes die

Gefühle der Natur bewältigt hatte , wandte er sich , » m seine

Bitten zu erneuern , bemerkte aber alsbald , daß er und seine Gattin
allein an der Grabesstätte waren .

„ Er ist fort , " rief Effingham .

Elisabeth erhob ihr Antlitz und sah den alten Jäger an dem

Rande des Waldes stehen , wie er noch einen Moment zurückblicktc .

Sobald er wahrnahm , daß man ihm nachschaute , fuhr er sich mit

der rauhen Hand hastig über die Augen und winkte ein Lebewohl ,
worauf er auf ' s Neue seinen Hunden rief , die sich an seine Füße

schmiegten , und in dem Forste verschwand .
ES war das letzte Mal , daß sie Lederstrumpf gesehen hatten ,

obgleich Richter Temple nach ihm spähen ließ und sogar in eigener
Person an den Nachforschungen Theil nahm . Er war weiter nach

Westen gezogen — der erste jener Ansiedler , welche der Volks¬

wanderung den Weg quer durch unser Festland zeigten .

i!7Die Ansiedler ,



In demselben Verlage sind ferner neu erschienen :

Die - rutsche Prosa
von

Mosheim bis auf unsere Tage .

Eine Mustersammlung
mir Rücksicht auf höhere Lehr - An st alten herausgegeben

Gustav Schwab .

Zwei Theile .

Ein Werk , für das der Name des Herrn Verfassers , wie hier , entsteht ,
das sich gleich dem ersten Blicke als ein Führer in das reiche Gebiet der
Deutschen klassischen Literatur ankündigt , bedarf keiner besondern
Empfehlung , um so weniger , als ihm ein früheres , die fünf Bücher
deutscher Lreder und Gedichte , * für das Feld der Poesie voran¬
gegangen und einem so großen Kreise von Besitzern lieb geworden ist. Zn
seltener Reichhaltigkeit gibt es ein Bild der Entwicklung der deutschen Prosa
von der Feststellung der heutigen Sprachformcn an bis herab auf die Gegen -
wart — ein Bild , das keinen irgend berühmten und einflußreichen Namen ver¬
missen lassen wird , dessen Erzeugnige auch für die heutige Zeit von größerer
Bedeutung geblieben sind. In stetem Hinblicke auf eine , wenn auch schon
gcreiftere Jugend blieb es ein Hauvtaugenmcrk , nicht allein überall das
Eigcnthümlichste und Beste — aus dem Schatze einzelner Schrifsteller wahre
Perlen — zu geben , sondern wo immer möglich auch den sittlichen
Gr und ton , der durch die Gesammt -Literatur der Deutschen geht , hörbar
turchklingcn zu lassen : so sollte , ohne Zwang , der Eindruck des Ganzen
der eines „ weltlichen E r b a u u n g s b u ch e s " sepn — der deutschen
Jugend , wie Erwachsenen ein Werk dargeboten werden , das mit vollem
Rechte ein Chorus deutschen Lebens und Sinnes genannt wer¬
den dürfte und den ganzen Neichthum unserer von keiner andern übertroffenen
Literatur wie in einem treuen Spiegel vorüberführte .

Die äußere Form betreffend , so finden sich in nnserm Buche , das von
b u n d e r t u n d s e chz i g Schriftstellern über 220 Mittheilungen enthalten
wird , alle Erscheinungsweisen deutscher Prosa in einer Mannigfaltigkeit ,
wie sie die chronologische Folge der Verfasser am natürlichsten hervorbrachte ;
das hohe Interesse der darin behandelten Stoffe aber , die zugleich eine große
Zahl der wichtigsten Fragen des Lebens , der Kunst und der Wissenschaft
entschließen , wird aus einer nähern Durchsicht der Inhalts - Verzeichnisse ,
wie des Buches selbst , zu der wir Eltern , Erzieher und Vorsteher von Lchr -
Anstalten cinladcn , am besten hcrvorleuchtcn .

Preis für 95 Bogen auf feinem Velin in zwei Tbeilen 3 Thlr . - -
fl. -l . 18 kr. ; f ü r L e h r - A n st a l t e n bei Abnahme von lO Ercmplaren
und gegen baare Zahlung um ein Bedeutendes welliger .

* Leipzig, Weibmanir' scheBuchhandlung.
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